
Handbuch für 
A u togra ph ensammler 



Johann Günther, Otto August Schulz 



ß 3 79^' 




. kju^ d by Google 



HANDBUCH 



FÜB ' 



AÜTOGRAPHENSAMMLER. 



BEARBEITET 



D*. JOH. GDNTHEK um OTTO AUG. SCjaULZ. 



WT HOLZMSmnTTBN ÜMD BDIBR OOLOBIBTBH TABBLLB. 



VERLA« VON OTTO AUGUST SCHULZ. 

^LEIPZIG, 1856. 



Digitized by Google 



NAIVMDCpUBBEUimv 



Digitized by Google 



Vorwort« 



Die Lust und Vorliebe zum Sammeln von Handschriften ge- 
schichtlich interessanter oder durch Wissenschaft und Kunst, so- 
wie durch ausserordentliche Geistesgaben oder ungewöhnliche 
Schicksale ausgezeichneter Personen, wurden schon längst in 
Frankreich mit grossem £ifer gepflegt, gingen später auf £ngland 
über und verpflanzten sich seit dem Anfange dieses Jahrhunderts 
vorzüglich auch nach Deutschland, erlangten hier aber erst in der 
Neuzeit den Höhepunkt, welchen sie gep^enwärtig einnehmen. 

Wenn nun auch theilweise zugegeben werden muss, dass die 
Autographie eine Liebhaberei zu nennen ist, so möchte sie doch 
unter allen eine der edelsten und geistreichsten sein, da sie sich 
die hohe Aufgabe stellt und ihr Vergnügen, sowie ihren Beiz 
darin findet, die sichtbaren Reliquien der Oedanken, den Ausfluss 
des Geistes, die sprechendsten Daguerreotypen des Seelenlebens 
berühmter, in jeder Beziehung hervorragender Menschen in ihren 
Selbstschriften, worin oft eine Zeile treffender charakterisirt als 
^e umfangreiche Biographie, zu sammeln, zu ordnen und für 
die Nachwelt als selbstredende Denkmale aufzubewahren. Aber 
auch aus dem Grunde verdient sie eine sorgsame Pflege , weil die 
Beschäftigung mit ihr, als einer Jüngern Schwester der Geschichte, 
dem Geiste eine gehaltvolle Nahrung bietet, die historischen und 
literarischen Kenntnisse aussergewdhnlich bereichert und die in- 
tellectuelle Ausbildung ungemein befördert. Nicht minder hat sie 
sich unberechenbare Verdienste um die Geschichtsforschung er- 
worben. Denn wie manche Begebenheiten, die von sonst aner- 
kannten Historikern unrichtig aufgefasst in ihre Werke übergin- 
gen , sind nicht erst später durch aufgefundene Correspondenzen 
▼on Zeitgenossen, welche die sorgsame Hand des eifrigen Samm- 
lers der muthwUligen Zerstörungssucht entzog, aufgeklärt und 
an's licht der Wahrheit gebracht worden ! 



IV 

Die deutsche Literatur hatte aber bis jetzt noch keine Schrift 
aufzuweisen, worin dem Autographensammler alles ihm Wis- 
senswerthe und Nützliche in einer systematisch -übersichtlichen 
Form klar und deutlich mitgetheilt worden wäre. Die untere 
zeichneten Verfasser, welche sich seit einer langen Reihe von 
Jahren mit besonderer Vorliebe dem Sammeln von Handschriften 
zur eigenen Belehrung und Erholung gewidmet haben, glaubten 
daher den vielen Autographenfreimden des In- und Auslandes 
einen Dienst zu erweisen , wenn sie ihre auf diesem Felde gemach- 
ten Erfahnmrai dem Druck übergäben. Von diesem Gedanken 
geleitet, und von vielen Seiten hierzu aufgefordert, entschlossen 
isie sich endlich, nach Üeberwindung mannigfacher Schwierigkei- 
ten, zur Herausgabe des gegenwärtigen Werkes. 

Für die uns bei dieser Arbeit im reichen Maasse von befreun- 
deten Sammlern, namentlich von den Herren Dr. W. Buchner in 
^enaxfh, |techts-Candidat Fischer in Prag, Senator Dr. Gwln- 
ner inFnäajfiiirt a. M. , W. Rünzel in Heilbronn, Buchhändler und 
Antiquar H. Lempertz in Köln, Rentamtmann K. Preusker in 
Grossenhain, Dr. F. E. Rössle r in Göttingen, F. Roth in Augs- 
burg und Buchhändler R. Zeune in Berlin zu Theil gewordene 
bereitwilligste Unterstützung, fühlen wir uns verpflichtet, hiermit 
unsem verbindlichsten Dank auszusprechen. Alles empfangene, 
ebenso das sparsam und nur zerstreut vorgefundene unsem Ge- 
genstand betreffende Material suchten wir auf s Sorgfältigste zu 
sammeln und entsprechend zu benutzen. 
, ^ So möge denn dieser erste wissenschaftliche Versuch der Au- 

. • tographen-Eunde sich recht viele Freunde erwerben und dazu bei- 
tragen, den Sinn für diese hohen geistigen Genuss gewährende 

'^Beschäftigung immer mehr anzuregen, insbesondere aber mit- 
wirken, dass den schriftlichen Reliquien berühmter und ausge- 

, zeichneter Männer die Beachtung im Dienste der historischen Wis- 
senschaften gezollt werde, welche sie zum Kutzen und zur För- 
derung ders^ben unbedingt verdienen. 

,1 1 , Jiens^ und Leipzig, imOctober 185Ü. 

Günther. Schulz. 
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I. 

Zur Geseliielite der AatographensammlnjigeB« 



Schon in der grauen Vorzeit legte man ein grosses Oewieht anf die Er- 
haltung von Manuscripten. Bei den Juden wurden die Gesetzestafeln, 
die Schriften des Moses und der Propheten in dem Allerheiligstcn, 
einem gleichsam unverletzlichen Orte, aufbewahrt. Die Römer hatten 
eine tiefe Hochachtung für die Handschriften ihrer Fürsten ^. Sie sam* 
melten ihre Edicte mit gewissenhafter Sorgfalt und stellten sie in den 
Tempeln unter den Schutz der Götter. Oewisse Handschriften ihrer 
Kaiser wie ihrer Könige waren in deren Grabmäler eingeschlossen. Die 
mit Wachs überzogenen Tafeln, aufweichen die Weisen die Früchte 
ihrer gelehrten Arbeiten niedergelegt hatten, waren an den öffentlichen 
Plätzen zur Belehrung des Volks aufgestellt. Bei den Orientalen em- 
pfing man den Ferman des Kaisers aus den Händen des Gesandten auf 
den Knleen. Bei seinem Anblick stieg der stolze Ealife yon dem Ren- 
ner und fiel zur Erde nieder, die Thore der Städte öffneten sich bei der 
Ankunft des Eilboten, welcher ein kaiserliches Sendschreiben brachte. 

Warum sind nun nicht alle Originalmanuscripte der Geschicht- 
achreiber» Gesetzgeber» Dichter, Gelehrten dieser Nationen bis auf die 
Gegenwart aufbewahrt? Eine grosse Zahl dieser Autographen ist spä- 
ter der argwöhnischen Politik gewisser Eroberer oder dem herrschsüch- 
tigen Geiste gewisser intoleranter Corporationen geopfert worden. So 
wurden in Athen die Manuscripte des Protagoras verbrannt , weil sie 

1. Suetou erzählt in seinen Biographieen der Kaiser Augustus (K. 87) uud Nero (K. 58), 
4aw Um Briefe va4 BaaMfiltwn diewr bddm B««eiiteB Twlafm, ^elelie Irgen« Jenaad tto 
Knloattilm rnftüinihrt h«btii mmMto «ad ihm Bk«rgeb«B irord«ii traiw» ra 41e Art und Weis«, 
wie «1« sn schreiben pflegten, kenneu zu lernen. Die Liebhaberei, Autographen und Handaduif» 
teo berühmter Personen zu »aroinelo , ist also 9o alt ab die christliche Zeitrechnung. 

^iun%k^r^ Handkuck f. Äut9gr0flMH*iuim^r, ^ 
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I. Zur Geschichte der Autographensammlungen. 



von der Magie handelten ; in Korn liess der Senat die Manuscripte des 
Nwna den Flammen übergeben^ welche maUt da sie nüt der nenen Re- 
ligion, die ein Eroberer einfahren wollte, in Widersprach waren, als 
gefihriiche Schriften wieder aus seinem Grabmal entfernte; ein gleiches 

Schicksal liess Augustus die satyrischen Schriften des Labienus erfah- 
ren; die Schriften des Historikers Cremutius Cordus, welche auf Befehl 
des Senats verbrannt werden sollten, rettete seine einzige Tochter Mar- 
cia. Später hatten auch die Manuscripte des Anus und Nestorius die 
Ehre, den Flammen übergeben zu weiden. 

' Trota dieser bejammernswürdigen Profanationen beschäftigte sieh 
eine grosse Anzahl berühmter Männer, ausgezeichneter Gelehrten mit 
der Erhaltung von Autographen aufs Eifrigste. Aber der Einfall der 
Barbaren, die Verwüstungen der Normannen richteten noch einen gros- 
sen Theil derselben su Grunde. In Frankreich plünderten die Eng- 
linder die Nationalarcluye und entführten ihre Beute jenseits der Meere, 
und wenn einige wichtige Manuscripte diesen Verheerungen entgingen, 
80 sind es die Mönche, denen die Geschichte, die Wissenschaften die 
Erhaltung dieser seltenen und werthvollen Documente zu danken haben. 

Die Kömer Hessen Handschriften durch Sklaven copiren, bei der 
Wiedergeburt der Wissenschaften machten die Mönche aus dem Ab- 
schreiben und Verkaufen yon Handschriften eine Erwerbsquelle; die 
dnseln arbeitenden Schreiber, deren grdsster Theil ein wahres Wan- 
derleben führte, die Notare in Italien (namentlich in Florenz, wo sie 
sich auch häufig Notarius et scriptor unterzeichnen), die Stadtschrei- 
ber in Deutschland arbeiteten alle fast ausschliesslich auf Bestellung. 
Mit dem Entstehen der Universitäten war die Lebensbedingung für ein 
gewisses örtlich entwickeltes literarisches Leben, f&r eine grössere ört- 
liche Ooncentration gelehrter Bildung und literarischer Bedürfnisse ge- 
geben. Die Schreiber nahmen nun feste Wohnsitze, zogen sich behufs 
der schnelleren Herstellung einer grösseren Zahl von Handschriften zu 
Schreiberschulen zusammen und legten förmlichen Handschriftenhan- 
del an. Am Frühsten entwickelte sich derselbe in Italien, der Wiege 
der UniTersitäten, aber erst im 18. Jahrhundert, besonders seit der 
zweiten Hilfte desselben , zeigen sich die ersten Spuren Ton statutari- 
schen Bestimmungen über den Handschriften verkehr, wodurch die aka- 
demischen Behörden den Uebervortheilungen und Willkürlichkeiten, 
denen die Studenten bei dem Bezüge ihres Bücherbedarfs ausgesetzt 
waren, entgegentraten. Die in denUnirersititsstfidten sesshaften Hand- 



^ kju^ jd by Google 



I. Zur Geschichte der Autograpbeosammlungeo. ) 



schriflenverbreiter hiessen Stationarii, welcher Name den generischen 
Unterschied von den bisher allein bekannten, zum Theil umherwan- 
dernden, wenigstens nie sicher fixirten Abschreibern (Librarü, Scrip- 
totes, Amannenses n. s. w.) andeutet. Eine weitere Andeutung über 
ihren wahrseheinlichen Ursprung, wenigstens in Padua, bietet J. Ph. 
Tomasini*: „Oelebris erat olim Stationarii dignitas. Hic enim 
eligebatur stipendio a Rectore, et Consiliariis, et in matriculam 
Oü&cialium ascribebatur, privilegiis scholasticis fruebatur, et domum 
prope Eccl. S. Antonü habitabat. Egus onus est singulare libros 
Scholarium diseedentium, ae Professomm diligenter apud se coa- 
ttmwre una cum reliqua supellectile.^ Es lag nahe, aus einem der- 
artigen todt daliegenden Depot durch Verlegen, oder in Betreff der 
hinterlassenen Effecten Verstorbener durch Verkauf Nutzen zu ziehen. 
Eine gewisse Bestätigung für die Vermuthung, dass auf diese M eise 
das Btat|onariat der älteren italienischen Universitäten seine Ent- 
stehung gefunden habe, könnte man fast darin erblicken, dass sich 
auch für Bologna ein Beispiel findet, dass ein dortiger Einwohner eine 
ererbte Bibliothek bei einem Notar deponirte, um aus dem Terleihen 
der einzelnen Werke Nutzen zu ziehen. In diesem Verleihen der Hand- 
schriften zeigen sich nun aber die ersten Spuren eines selbstständigcn, 
nicht yon einfachen Abschreibern herstammenden und bei der Selten- 
heit der Handschriften im 12. Jahrhundert sugleich gans naturgemSs- 
sen Handschriflenyerkehrs. Bis cum Erlöschen des Handschriftenhan- 
dels im Verfolg der Erfindung der Buchdnickerkunst blieb dies Ver- 
leihen die Hauptbeschäftigung der Stationarii; selbst als sich mit der 
Zeit der erstere in den meisten Universitätsstädten auf eine höhere 
Stufe erhob, an Ausdehnung gewann, blieb doch an der Benennung 
Stationarius vorwiegend der Begriff des Bücherrerleihers haften, bei 
dem der eigentliche Handel mit Handschriften mehr in den Hintergrund 
tritt, mehr nebensächlich ist. Dieser letztere blieb fast ausschliesslich 
den in den Statuten weniger beachteten und gemassregelten „Vendi- 
tores librorum'' oder „Librarü" überlassen, die erst in literarisch gün- 
stiger situirten Zeiten eine grössere Bedeutung su gewinnen vermoch- 
ten. Mit der Erfindung der Buchdruckerkunst ging übrigens der 
Handschriftenhandel nicht sogleich völlig unter; die ersten Erzeug- 
nisse der Buchdruckerkunst in den verschiedenen Gegenden verbreite- 
ten sich nicht sofort mit reissender Schnelligkeit, sondern waren an- 

1. Gymntsliiiii PataTtattni librts V comprehensiun. Utini 1654. 4. Lib. I. ctp. 70 p.SlS. 
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ränglich aneh gewissermassen Raritäten. Daher kommt es idenn auch, 
dass sich eine nicht unbedeutende Anzahl von Handschriften vorfindet, 
die evident noch von Druckwerken abgenommen sind, ja sogar man» 
eherlei Beispiele Yon solchen, die Wort für Wort die Endschrift der 
Drucker mit deren Namen wiedergeben. In einem Zweige, in dem der 
griechischen Codices , erhielt sich der Handschriflenhandel sogar fast 
unvermindert bis gegen' das Ende des 16. Jahrhunderts. Für Frank- 
reich concentriren sich die Nachrichten über den Handschriftenhandel 
fast ausschliesslich auf Paris und knüpfen sich natürlich auch hier wie- 
der hauptsächlich an die Uniyersit&t. Schon in der zweiten Hfilite des 
11. Jahrhunderts zeigen sich für Paris die ersten Spuren des Haad- 
schrifbenhandels, ohschon es unbestimmt Ist, ob Seitens selbststandi- 
ger Gewerbtreibender oder nur als beiläufige Beschäftigung. Später 
wurde der Handschriftenhandel durch Universitätsstatute geregelt. Im 
14. Jahrhundert fand eine strengere Scheidung der Befugnisse der yer* 
eideten Stationarii (Büchenrerleiher) und libn^i (Handschriftenhsnd- 
1er) Statt, ohschon auch beide Branchen yereinigt vorkommen. Die 
Verleihung fand übrigens wie in Bologna nur gegen Hinterlegung 
eines Pfandes Statt, das erst nach Verlauf eines ganzen Jahres ver- 
äussert werden durfte, im Fall keine Auslösung erfolgt war^. Neben 
den Stationarii und Llbrarii gab es in Paris auch noch unyereidete 
Handschriftenh&ndler, oder wohl eher Trödler, die nicht zu den Uni- 
yersitätsgliedern gehörten. Die deutschen üniversitSten entstanden 
sämmtlich erst seit der zweiten Flälfte des 14. Jahrhunderts und hatten 
keine selbstständige Fntwickelung aufzuweisen, sondern nahmen ohne 
Weiteres die ausgebildeten Verhältnisse der pariser Universität zum 
Vorbild und Muster, yerwiesen zum Theil geradezu auf die Statuten 
derselben, üebrigens herrschte auch auf den deutschen UniyersitSten 
und in Deutschland überhaupt ein weniger reges literarisches Leben, 
als in dem verfeinerten Italien und Frankreich. Die Frequenz der deut- 
schen Universitäten war nicht so bedeutend, wie die der im höchsten 



1. Um sich einen Begriff von den Bücherpreisen Tor Erfindung der Bucbdruckerkanst zu 
machen, mögen hier zwei Beispiele dienen: Eine Gräfin vonA^Joa, die gern eine Abschrift von 
Kaimon't HonUI«a gdiauft Utt», nhlte fSr dies« Pr«dlg««n d«s Blaelioft von Halb«nta4t tOO 
St&ck Sebafe, S yi«rtel Waiien, ebensoTiel Roggen und Hin«. Noeh im 15. Jaluliiuktert, da 
König Ludwig XI. von Frankreich von der medicinischon Facultät in Paris die Werke des ara- 
bbchen Arztes Nases leihen wollte, musste er nicht nur eine beträchtliche Menge Silbergeschirr 
um Uat«rpCand geben , sondern er war auch geaöthigt , noch einen reichen Herrn mit Hab und 
Qttt alt BfbrgtB to alallao, data «r dai Bndi wladtr awflekcalMa ward«, yg^. Zig. t d. «lag. 
Wttt ladif. T. Th. Drobiaeh 18M Vo. 99, 
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flore stehenden zu Bologna und Paris: sie tmgen nicht in dem Masse 
wie jene den Charakter kosmopolitischer Lehranstalten, sondern mehr 
eiifen besehrSnkteren und proTinsiellen. Sie bedurften also auch nicht 

eines so ausgedehnten und genau geregelten Handschrifhenverkehis. 
Die älteste deutsche Universität, Prag, gegründet 1347, hat in ihren 
Statuten zwar keine ausdrücklichen Bestimmungen über den Hand- 
schriftenhandel aufzuweisen, doch gehörten die Handschriftenhändler, 
gleich den Abschreibem, Illuminatoren, Correctoren, Buchbindern, 
Besitzern Ton Bibliotheken (?) , Pergamenthändlern , Apothekern , über- 
haupt Alle, die, wie sich die Statuten der Universität ausdrücken, von 
ihr lebten, zu ihren Untergebenen und waren der Jurisdiction und den 
Anordnungen des Rectors unterworfen ^. Nach Prag ist Wien, gegrün- 
det 1866, die älteste deutsche Universität und zugleich diejenige, 
welche dem Handschriftenhandel die grösste Aufmerksamkeit geschenkt 
zu haben seheint Doch beschränkt auch sie sich ausschliesslich, mit 
Üebergehung der ausdrücklich zum Behufe des Handels angefertigten 
Handschriften, mit der Regelung der Commissionsverhältnisse. Das 
Stationariat scheint entweder gar nicht oder doch nur in sehr beschränk- 
ter Weise ausgebildet gewesen zu sdn. Die Stationarii sowie die Li- 
brarii gehörten auch in ^en zu den Untergebenen (Serrientes) der 
Universität und hatten in die Hand des Rectors gewissenhaftes Verhal- 
ten beim Kauf und Verkauf und bei der Preisbestimmung eidlich an- 
zugeloben. Die Stiflungsurkunde der Universität Heidelberg vom Jahre 
1386 nimmt dagegen ausdrücklich Bezug auf die pariser Statuten und 
setatt fest, dass man sich in allen Fällen ganz nach diesen zu richten 
habe. Deshalb dürfte auch hier die Universität eine Aufsicht über den 
Handschriftenhandel geführt haben, da die Handschriftenhändler und 
Abschreiber ebenfalls zu den privilegirten Mitgliedern gehörten^. In 
Betreff der gleichzeitig und später entstandenen anderen deutschen 
Universitäten mangelt es an speciellen Nachweisungen über die etwaige 
Organisation des Handschrtftenhandels. Die einzeln wirkenden, zum 
Theil umherwandemden Abschreiber erhielten erst Bedeutung far den 
Handschriftenhandel, sobald sie im Stande waren, durch Zusammen- 
wirken ein grösseres Bücherquantum auf einmal in den Verkehr ge- 
langen zu lassen. Ein derartiges Zusammenwirken zeigt sich aber beim 



1. W W. Tomek, Geschieht« der Prager Universität. Prag 1849. 8. 8. 41. 
3. F. Wilkeu, Geschichte der BUduag, BttMibnng u. Veniiehkaog d«r «Itea H«id«lb«rger 
B&cherMUDmloiigen. 8. 6. 7. 10, 
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Beginne des 15. Jahrhunderte im westliehen Deuteehluid» eowobl m 

Nieder- als in Oberdeutschland. Dort war es namentlich die Vereini- 
gung der Brüder vom gemeinsamen Leben , welche bei der Vervielfäl- 
tigung und Verbreitung der Bücher eine grosse Thätigkeit entwickelte. 
Für die Bedeutung des Handschriftenhandeis in den Niederlanden , die 
damals noch zum deutschen ReiehsTerhande gehörten, spricht i^er fer- 
ner noch das Bestehen der „Libraries Gilden" sn Oent und namentlieb 
zu Brügge', welche die gesammten bei der Herstellung von Hand- 
schriften mitwirkenden Gewerbe in sich fassten und von denen die letz- 
tere 1450 sogar mit der ähnlichen St. Lucas -Gilde in Antwerpen in 
Gesch&ftsyerbindung gestanden zu haben scheint Eine ähnliche Con- 
centration des Schreib^rgewerbes aeigt sich in Oberdeuteehland merk- 
würdiger Weise in dem kleinen Hagenau (im Elsass), späterhin eine 
ziemliche Reihe von Jahren hindurch ebenso ausgezeichnet durch die 
Thätigkeit seiner Buchdruckerpressen. Es bestanden dort ausgedehnte 
Schreiberschulen, die sogar häufig ihren Ueberfluss an Schülern und 
Mitgliedern anderen Städten mitgetheilt su haben scheinen*. Durch 
gani Deutschland hin beschäftigten sich aber ferner noch die Schal- 
lehrer nebenbei mit dem Handschrillenhandel , wie die Endschrilten 
einer grossen Zahl vou Codices helegen helfen-*. Aus einer Anzahl von 
BücherinscHpten lassen sich einige Gebräuche und Gewohnheiten fol- 
gern, die eine gewisse Aehnlichkeit mit den Verhältnissen der pariser 
Handschriftenhändler zeigen und das Vorhandensein einer Beaufsich- 
tigung Seitens der Universitätobehörden ahnen lassen. In Cambridge 
gehörten wenigstens die Stationarii zu den „ Senrientes** , die Ton denä 
Rector oder Kanzler der Universität ernannt wurden*. Dass die Hand- 
schriltenhäudler übrigens auch in Oxford in dem gleichen Verhältnisse 
zu der Universität standen» scheint aus einer gewissen Betheiligung 
derselben bei den Seitens der Collegiaten sehr häufig yorkommendea 
Verpfändungen von Büchern hervorzugehen. Auch in England führ- 
ten , irie man sieht, die Handschriftenh&ndler den Namen Stationarii, 
eine Bezeichnung, die sich noch heutigen Tags als Stationer (für Pa- 
pier- und Sclireibmaterialienhändler) und in Stationers Hall erhalten 

1. Willems, Berigten wegeu de boekpiinters vaa Antwerpen, tM Jai« 1442, eos. G«Mft 
1S44. 8. p. 10. — L a m b i u e t , Recherche» historiq. UttmirM tt critiqnat lur rorigine d« Timpci- 
merie. Broxelles, aa VII. 8. p. 378. 

S. Zflitiebr. t QwdtfefcK dti OtancMaa, iMnusg. von P. J. Mon«. I. Bd. 8. SU. 

3. Vgl S.B. B. de MontfAaeon, BlbUolhMa MMtotlnorua mte. aovm. Fariiiit 178S. 
Fol. Tora. II. r. 1177. 

4. V. A. Hu her, die engl. Uni?enltit«n. Cm««1 1840. 8. 8. Bd. S. S73. 
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hat. Dagegen scheinen sie hier nicht das an anderen Orten mit dieser 
Bezeichnung hauptsächlich Tcrhundene Geschäft des Handschriften- 
Tcrleihens getrieben , sondern sich sowohl mit dem commissionsweisen 
▼eilcanf Ton Handschriften, als auch mit dem von gans nen gefertig- 
ten, selbst noch unrubricirten und ungebundenen, abgegeben zu ha- 
ben. Ob die Stationarii mit den anderen bei der Herstellung der Hand» 
Schriften mitwirkenden Gewerben, wie in Paris, eine förmliche Cor- 
poration bildeten, lasst sich zwar nicht mit Bestimmtheit sagen, ist 
abor bei der Aehnlichkeit der Verhältnisse möglich genng, sumal auch 
der londoner Handschriftenhändler Piers Banduyn zugleich als Buch- 
binder vorkommt^. Auch in London, im 14. Jahrhundert schon einer 
der blühendsten und bedeutendsten Handelsstädte, ünden sich nicht 
allein Sparen eines woU nur gelegentlich Seitens einzelner Kanflente 
betriebenen Handels mit Büchern, sondern auch wiridich Handschrif» 
tenhändlcF, Siaitionarii. Der eigentliche londoner Handschriftenhandd 
scheint sich übrigens bereits im 15. Jahrhundert in Paternoster Row 
concentrirt gehabt zu haben , noch heutigen Tags der Hauptsitz des 
englischen Verlagshandels. Auch in Betreff Spaniens finden sich ei- 
nige Andeutungen über das Vorhandensein eines geschäftlichen Ver- 
kehrs mit Handschriften, doch beschränken rieh dieselben nur anf dne 
SteQe der Leges Alphonrinae ^, worin ausschliesslich yon dem Geschäft 
des Verleihens der Handschriften die Rede ist Hieran schliesst sich 
nun noch eine Notiz über einen einzigen wirklichen Handschriftenhänd- 
ler in Barcelona ^. 

Im Mittdalter scheint es nicht an Leuten gefehlt zu haben, 
welche Handschriften sammelten, die yon ihren Verfassern auch selbst 
geschrieben waren. In den Klöstern bewahrte man sie In der Nähe 
der Heiligenreliquien auf. Dahin gehört z. 13. Alcuin's berühmte Bibel, 
welche im Jahre 1836 in einer Auction zu London für 1500 Pf. St. zu- 
geschlagen wurde. Die Bibliothek in Wien besitzt die 74 ersten, yon 
der Hand des Kaisers Maximilian I. geschriebenen Kapitel des „Teuer« 
dank". In Fulda sieht man das Manuscript der vier Evangelien von 
der Hand des heiligen Bonifacius. Das Museum zu London bewahrt 

L Knight, Ch., William Caxton, th« flnt «ogiisb piinter. LondoB lSt4. IS. p.lO. 
S. Dmfr*sa« Onttaag«, QtotmlwBi med. «1 iof. UtialtttU. Paris WB, Fol. S Vdl. t. 

•rt.: Stationarias. 

3. Bandini, Codd. lat. Tom. III. p. '.'85 — Ueber Handschriftcnhaudler und Handschrif» 
teaverleiiicr vergl. die vortreffliche Schrift vou A. Kirciiiiofl, die Uaodschrifteoiüadier d«t 
lOlttliltin. 9., umgearb. Aug. Leipz. im. gr. 8., welahsr 4lito mttlMiiuBgea «atialuit ataiA. 
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eine grosse Anzahl autographiscber Briefe der Könige von England 

auf; einige Briefe der Königin Elisabeth zeichnen sich dnrch Styl nnd 
Kalligrapliie aus*. In Prag befindet sich eine Logaritlimentafel von 
der Hand des Astronomen Tycho de Brahe. Die Bibliothek zu Bologna 
enthält die Manuscripte des Papstes Benedict XIV. , des berühmteii 
Naturforschers Aldrowidi» des Gaspi und Eustachio Manfred!. Bei 
den Dominicanern zu Bologna sieht man das Manuscript des Penta- 
teuch, welches von Esdras geschrieben sein soll. Zürich besitzt das 
Originalmanuscript des Quinctilian und eine grosse Zahl autographi- 
scher Briefe von Johanne Gray an den gelehrten Bullinger. In Genf 
zeigt man die Briefe und Reden Caivin's. Die Bibliothek des Yatican 
besitzt das autographische Manuscript der Epigramme des Petrarka. 
Die St. Johannes -Bibliothek zu Carbonara in Sardinien besitzt das Ma- 
nuscript des Befreiten Jerusalem und der übrigen Werke des Torquato 
Tasse und Bernardo Tasso. In Berlin befindet sich ein von Albert I., 
Herzog von Preussen, geschriebener Band, worin er seinem Sohne die 
Regeln und Principien einer guten Regierung yorzeiehnet. In Krakau 
ist die lateinische Encydopädie, von Hieronymus Ton Prag geschrie- 
ben, während er in den Gefängnissen yon Pilsen in Böhmen schmach- 
tete. In der Rathsbibliothek zu Danzig findet man den frobenschen 
Psalter, welchen Luther als Handexemplar benutzt hat, und einen von 

1. Dm Maaaum tnthllt «neh •Iii« dar nlduten IfMuierlpImiiiiiilangn. Dm Staimi dwMl» 

iMn bilden die cottouianiscliea und herleaniscben Handschrifteu, zu denen hernach die sloud- 
sehe Sammlung kam, so dass im Jahro 1800 bereits 14,910, 1840 aber '2 !, 900 Manuscripte vorhan- 
den waren. .Von den neuen Erworbungen erscheinen besonders folgende beachtenswerth: eine 
SammluBg von 5S aMnrgenliadisehMi ManiuetipteB tau dem B««itM dM Dr. BtenuehnM, wtkh« 
mehrere kostbare Geschichtswerke ia arabischer , sowie eine Abschrift des Neuen Testamente in 
armonischer Sprache enthält, letztere auf Pergament aus dem Jahre 1518 (die Copie einer Ab- 
schrift vom Jahre 1280) mit Miniaturgemälden ; eine wunderschöne Copie der persischen Fabeln 
des Bidpai (Anwary Suhaili), mit vielen vortrefflichen lUolelarldldem ans dem 16. Jahrbiwdert ; 
die metrieehe engUeehe Chronik, engebUcli von Robert v<m Gloneeeter, bis sn Bnde der Regie- 
rung Heinrich's III. , auf Pergament, uus dem 14. Jahrhundert; der Text der Apokalypse in la- 
teinischer und anglo - oormanuisclu r Sprnrhe , mit cigenthümlichen Zeichnungen auf jeder Seite 
von der Hand eines engUscheu Künstlers aus dam 13. Jahrhundert; eine Copie der lateinischen 
Vnlgeto geschrieben und lUnminirl In Italien nm die Mitte des 14. Jahrfannderts, im besten Ge- 
schmack Jener Zeit uud auf Pergament; die Geschichte des Alten und Neuen Testaments, mit 
lateiuischem Text und Commtntar unter Ueigabe einiger tausend wahrscheinlich in Frankreich 
um das Jahr lüOO sehr geschickt gefertigter Zcichuuugsskizseo , auf Pergament; ein ^'otizenbuch 
JaeoVs, Hertogs von Ifonmonth , in seiner Handschrift , wie es sieh nach seiner Gefaogennehmung 
im Jnli 1685 bei ihm vorgeftuden i eine grosse Ansaht aatographlseher Briefs von gesolüchCli- 
ohem und literarischem Werthe aus dem Ifi. , 16., 17. und 18. Jahrhundert, darunter der Origi- 
ualbefchl an den Lord-Mayor vom 17. December 1651, Oliver Cromwell zu prociamiren ; der au- 
tographische geheime Briefwechsel Karl s 1. mit dem Uauptmann Titus von 1648 während des 
Brstersn Geftagenaehall im Sehlosse Cariibnok aaf der Insel Wighti 81 Briefs der Kfoigin Xn» 
tharina von Braganta an ihren Bruder Pe«er U, von Porlngal, 1688— 1611. Ygl. Bl. f. Ut Uft> 
terh. ms 2io. i. 
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Luther eigenhändig geschriebenen dünnen Qnarthand, welcher einige 
seiner in der Gefangenschaft auf der Wartburg sum Druck ausgeidrbei. 
teten deutschen Tractate enthält, yon denen einer das Original ist, nach 

dem der Abdruck gemacht worden, wie die am Rande befindlichen 
Signaturen des Setzers beweisen*. In Warschau bewaljrt mau die von 
dem grossen Sobieski geschriebenen Militärjournale auf. Die Bibliothek 
SU Petersburg besitst die Verhandlungen des Czaren Peter I., die Cor- 
respondena MentschikofiTs, 37 Bände in Folio, und die die Redaction 
eines neuen Codex betreifende Instruction von Katharina II. Das letz- 
tere Document ist in eine prachtvolle bronzene Vase verschlossen. In 
Üpsala sieht man eine im Jahre lö6(> von der Hand des Königs Ulrich 
Xiy. geschriebene Abhandlung über Astronomie. Die Bibliotheque des 
Instituts de France besitzt zwei Bände von Autographen und Handzeich- 
nungen Leonardo ila Yinci's und unter diesen auch die Zeichnung und 
Besehreibung einer Dampfkanone, welche er Architonitmo** nennt. 
Die Zeichnung trägt die Jahreszahl 1490 und Leonardo erklärt, dass 
er diese Erfindung einer Schrift des Archimedes von den Feuern ent- 
nommen habe ^. Die kaiserliche Bibliothek in Paris, so reich an Auto- 
graphen durch die Acquisitionen, welche sie an den von Pierre und 
Jaeques Dupuy, de Bethune, Lom^nie de Brienne, Gaignieres, Du- 
foumy, LouYois, Colbert, Lamare, Baluze, deMesmes, Ducange, Lan- 
celot, Doat, Sevilly, Sautereau u. A. gefertigten Originalmanuscripten 
gemacht hat, besitzt Autographen von der Zeit Karl's des Grossen an 
bis auf unsere Tage und zwar von Fürsten, Feldherren, Staatsmännern, 
Gelehrten, Schiiftstellem, Dichtem u. .s* w. u. s. w.'. 

1. Vgl. F. K. G. Hirse hing, Versucli eiuer Besclireibimg sehenswürdiger Bibiiotheiien 
TwitsohlMid« n. •. w. Brl. 178e. 1. TM. S. M. 

9. Deanmdi hitten dt« Alten Mhoa vor Clnitti Gebiut d«n D«mpf «Ii bewegende Ktaft 
feluumt 

3. Vgl. Essai sur la bibliotheque du roi (par Le Prince). Paris nS'-i. 12. — üecliorches 
■ur les bibliotb^ques , par Petit- Uadel. 1818. 8. — Lady Morgan sagt in ihren „Ueiseu. 
Leips. isn" I. Th. S. 994: „Die Mnlgliehe BlbUotfaek, «ie de Jetefe wieder heiest, neehdeni 
rie auf einander National- und kaiserliche Bibliothek genannt ward, achtet man, glaabe ich, für 
eine der grössten uud merkwürdigsteu Büchersamnilungcii in Europa Bei der Menge von Rü- 
chem , die sich dem Blick darbieten, ist es schwer, die Phautasie aut dcu Zeitpunkt zu bescbrno- 
k«n, wo eie, dnieh Cert V. i^ündet, nur swantig Binde enthielt. Dleeer groeee Bfiehef» 
Relehthnm ward wihreud der unruhigen Revolutioncielt vernachlässigt, allein unter der kaiser- 
liehen Regierung frhielt fr durch die literarische Beute ans Belgien und Italien bedeutenden Zu- 
wachs. Unter den Auspicien der Ilerreu van Prat und Laagles, de« bcrübioteu Orientalisten, 
genossen wir alles Vergnügen uud jede Belehr uug , welche die tiefste Gelehrsamkeit, Uberale 
lüttiieilnag und eehmeloheUiafte AnünerkMinkeitea gewihren kennen. Wae mich nnter den vie- 
len itltenen Manuscripten , die vorzüglich nnsrer Aufmerksamkeit empfohlen worden , am mei- 
sten interessirte , war eine Sammlung Briefe von Pope uud einige, wegen ihrer Kalligraphie 
merkwürdige, Handschrifteu vud Kousseau; ein Virgil, mit Kacine's eigenhändigen Uaudbemer- 
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Nach der Erfindung des Bnchdmcks konnte man anf doppelte 
Weise in den Besitz der Autographen berühmter Lente geUngen, durch 

Anlegung von Stammbüchern und durch Ankauf von Büchern, in wel- 
che frühere Besitzer Randglossen und Bemerkungen geschrieben hat- 
ten. Stammbuch — ein dem AndenlteD geliebter Personen gewidmetes 
Buch — ist ursprünglich so viel gewesen als Geschlechtsbuch der Fa- 
mitten (Liber gentilitius), weil die Stammbücher ursprunglich yon 
Adeligen (Gentiles) gefuhrt wurden, und erst nach und nach sind die 
Bezeichnungen Standbuch, Gedenkbuch, Apgedenkbuch entstanden. 
Das Stanimhuch der Gelehrten oder Studirenden hat man auch Album, 
Album amicorum, Fhilotheca (von (piXcüv und d^t^Krj), Liber mnemo- 
nicns, Liber memorialis, Gazophilacium literarium, Armentarium em» 
ditum, Musaeum literarium, Theatrum eruditorum, Ära Mnemosynes, 
Apiarium, Diarium literarium genannt. Der Ursprung der Stammbücher 
ist, wie schon angedeutet, dem Adel zuzuschreiben. Es kam nämlich 
zuweilen, namentlich bei den Ritterspielen und Turnieren vor, dass 
der Adel des Einen oder Anderen in Zweifel gezogen wurde. Um nun 
die Aechtheit desselben zu beweisen, hielten sich die Edelleute Stamme 
bäume oder Familienbücher, welchen sie ihre Adelsbriefe und Wap- 
pen von väterlicher und mütterlicher Seite einverleibten und in die sie 
auch ein Zeugniss über die Familienverbindung mit ihnen beifügen 
liessen. Deshalb hat man auch genealogische ^^ erke wirklich Stamm- 
bücher genannt. Später änderte, erweiterte man sie, erst nach dem 
Zweck der Genealogie, dann nach Wohlgefallen, bis man endlich ein 
besonderes Vergnügen daran fiind, Denkmäler von berühmten Män* 
nem , Freunden und Gönnern in eigenen Handschriften m einer Sambi* 
lung beisammen zu haben. Auf den Gedanken, sie zum "Vergnügen 
oder zu irgend einem anderen Zwecke einzurichten, scheinen die bür- 
gerlichen Gelehrten zur Zeit der Reformation gekommen zu sein. Wahr- 
scheinlich waren sie auch bei ihnen nichts Anderes als Geschlechtsre- 
gister, welche Nachrichten von Familien gaben mit beigefügten Gfr- 
denksprüchen. Begab sich nun Jemand aus der Familie an einen 
fernen Ort, so bestimmte er zuvor ein solches Buch, das er seinen El- 
tern und Verwandten zum Einzeichnen ihres Namens, Standes u. s. w. 
überreichte , damit, wenn ihn in der Fremde der Tod ereilte, man doch 

knngwit «iM SaamlusBii«!» VoltolM*a anlladaa« du Chatabt, yattnUkbn Hmiifthrift I 

ein Boccaccio tob gleichem Datum mit dem, welclien der Heriog von Devonthire so theoer be- 
■ahite, und eine Auswahl voaBiiafM Hdniidi'i IV. vi dto IDv^niaa vonVanMoU, yoUkmmm 
iMbar und sehr gut erhalten.** 
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dort Kunde habe von seiner H^math und seinen Angehörigen. Den El- 
tern, Geschwistern und Verwandten gesellte man bald die Freunde, end- 
lieh auch seine Lehrer u. a. w. bei. So entstand die Form unserer jelri- 
gen Stammbücher, die nun bald in der Hand der Studenten und Künst- 
ler, endlich der Kaufleute und Professionisten waren. Unter den Deut- 
schen waren sie zuerst üblich, doch tinden wir sie bereits zu Ende des 
17. und zu Anfange des 18. Jahrhunderts bei den Miederländern, aber 
auch bei den Dänen» Schweden, Ungarn, Griechen und Anderen, ja 
selbst Türken, welche deutsche Universitfiten besuchten. Gegenwärtig 
»id die Stammbücher durch die SUhonetten, die lithographirten und 
photographirten Porträts, welche man sieh gegenseitig schenkt, bei- 
nahe in Vergessenheit gerathen 

Die Liebhaberei, Briefe von Gelehrten und anderen merkwürdigen 
Personen zu sammeln, ist etwa 260 Jahre, alt ^; später gewann sie an 
Allgemeinheit und es bildeten sich dadurch jene zahkeichen und reich- 
baltigen Sammlungen, die eine Menge kostbarer Documente enthielten« 

Die erste bekannte Sammlung von Autographen , Titeln , histori- 
schen Actenstücken u. s. w. u. s. w. war die des Franzosen Antoine 
Lomenie de Bricnne, Gesandten Ueinricb's IV., späteren Staatssecre- 
tärs, gestorben 1638. Dieser berühmte Mann sammelte mit uBEcndr 
iiehem Flei«se alle Autographen, historische Documente und Memmren, 
die später durch die Brüder Dupuy classiflcirt wurden. Diese fertigten 
Gopieen davon an, welche sie unter allgemeine Titel ordneten und in 
340 Foliobänden aufspeicherten. Lomenie de Brienne , um die Herren 
Dupuy schadlos zu halten, Hess ihnen die Originale und behielt die 
Copieen. Diese Sammlung erwarb Ludwig XIV. ^ welcher ^ im Jahre 
1666 unter dem Titel „Fonds de Brienne^ in der Bibliothek aufotet 
Uahess. 

Zur selben Zeit unternahmen es Pierre Dupuy, geboren 1581 , ge- 
storben 1651, und Jacques, sein Bruder, geboren 1586, gestorben 
1656, eine Sammlung von Manuscripten und Origlnalactenstücken zu 
bilden, welche die Aemter und Würden, Rechte und Prärogative der 

1. Vgl. F. W. Uölbe, Geschichte der Stammbücher. Camburg «u der Saale, 17ÜS. kl. 8. 
>. „D«r CManke, die HmdiehrlftMi btrttaUr mnA nmliafttrPwwaiii m nuieln, liegt 
M aahr i0 dar Nstnr dmr S«elM, cbwi «r obn« ZweUU so «Itwi« di« Sditcibkiiait Mlbit iaL M$ 

»US» daher uls blosse Vergessllchkelt betrachtet Mrerden, daas dieser edlen BeschSftiguag früher 
*o wenig erwähnt wird, während minder erhebliche Unternehmungen ( tt eine ganze Literatur 
n ihrer Verherrlichung besitieit. Seibat die Bexeichuuug Autograph kauu mit Sicherheit nicht 
^'iter il« Ut nuE ttkn tarfldigefthil -w«idcn , wie tte Jamet ia «InMi AultetM amm- 
V. BadowiU, 8«MllM I, 419 f. 
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Krone, besonders aber Friedenstractatc , Bündnisse, WaffensüllBtände 
u. B. w. siim Inhalt hatten, eine Sammlung, die ferner ans einer seltr 
grossen Anzahl Autographen griechischer, lateinischer, fransSsiseher, 
italienischer und anderer Autoren , aus Anto^aphen der berühmtesten 

Männer des 17. Jahrhunderts bestand und theilweis verschiedene wich- 
tige Punkte der Literatur betraf. Die Gebrüder Dupuy verwendeten 40 
volle Jahre darauf , diese wichtigen Archive zu vervollständigen, und 
vermachten sie endlich, noch bei ihren Lebseiten, dem König Lud^ 
wig XIII. 

Philippe Graf de BMhune, gestorben 1695, war unter Hein- 
rich IV. und Ludwig XIIL mit verschiedenen wichtigen Aemtern be- 
kleidet worden. Auf seinen verschiedenen Gesandtschaftsreisen sam- 
melte er Originalbriefe und Actenstücke, wie sie ihm unter die Häade 
kamen. Sein Sohn theilte seine Liebe aur Sache und vermehrte die 
Sammlung, welche Philippe begonnen, um ein Beträchtliches. Auch 
Michel de Marolies, Abbe von Villeloin, steuerte sein Theil zur Vei*> 
grösserung der erwähnten Sammlung bei. Darüber sagt er im Kata- 
log seiner Werke: J'avais rccueilli avec grand sein plusieurs lettres, 
n^ociations ... qui ont passe depuis dans le cabinet du roi, par les 
mains du feu comte de Bethune, qui les aimait passionnement. Die 
Sammlung des Grafen de Bethune und seines Sohnes enthielt unge- 
fähr lOuO Originalbriefe (vom Jahre 1300 bis zum 15. Jahrhundert), 
meist von Königen, Königinnen, Fürsten und Fürstinnen, von ihren 
Grossofticieren und Ministern, welche der Geschichte die wichtigsten 
Documente liefern können. 

•Man begreift kaum, wie Franc. -Roger de Gaignieres, ein Mann 
von nur mittelroassigem Vermögen, so viel verschiedene Stocke, Ge- 
drucktes und Geschriebenes, Kupferstiche, Zeichnungen, Tabellen, 
geographische Karten u. s. w. hat ansammeln und in Ordnung erhalten 
können. Laut einer Akte von 1711 machte de Gaignieres diese reiche 
Sammlung dem König Ludwig XIV. aum Geschenk, sich jedoch für 
seine Lebensseit den Niessbrauch derselben vorbehaltend. Nach sei- 
nem Tode. 1715, ging die Sammlung in die königliche Bibliothek über, 
wo sie sich noch heute unter dem Namen „Fonds de Gaignieres" befin- 
det. Sie wird eingetheilt 1. in nicht weniger als 80 FoUobände , wel- 
che Originalurkunden mit den Insiegeln und Monumenten in Betreff 
der Bischöfe und ErzbischÖfe enthalten; 2. mehr als 20 Bände Origi- 
nalurkunden oder Auszüge, Wappen und Grabschriften, verschiedene 
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Abtden, Aebte und Aebtiraiimea betreffend, ansserdem Aetenstüeke 
ans mehreren firansösischen ProTinzen; 8. nngef&hr 160 Bände mit 

Originalbriefen von Königen, Prinzen, Prinzessinnen, Ministern, fran- 
zösischen Gesandten und anderen europäischen Staatsbeamten von 
Karl VII. an bis zur Regierung Ludwig's des Grossen; 4. ungefähr 
110 Bände Memoiren, Depeschen, diplomatische Handschreiben; 5. 
eine beträchtiiche Sammlung Ton Karten nnd IBSrehenregistem ans 
mehreren Kirchen nnd Klöstern des Reichs. Alle diese Schätze sind 
mit Originalsicgcln versehen und werden in Portefeuilles aufbewahrt. 

Caille-Dufourny , Auditeur der Grafen von Lorraine, ausgezeich- 
net durch eine volllcommene Kenntnis» aller alten Urkunden und hl* 
•torischen Actenstncke dieses Kammergerichts, sammelte die Urkun- 
den, Briefe und gerichtlichen Documente über die Grafschaften Lorraine 
nnd Bar. Diese kostbare Sammlung erwarb der König 1713 und ver- 
leibte sie der Bibliothek unter dem Titel „Fonds Dufourny" ein. 

Der Abb^ de Louvois, königlicher Bibliothekar, vermachte durch 
Testament seine Bücher und Manuscriptensammlungen der Bibhothek 
des Königs. Diese Sammlung enthält 300 FoliobSnde mit Depeschen, 
Memoiren und Wechselbriefen von 1640 bis 1660 und mehr als 82 
Portefeuilles oder Büchsen mit Papieren über Staatsangelegenheiten 
von 1649 bis 1699. 

Etienne Baluze, geboren 16.30, gestorben 1718, berühmter Schrift- 
steller und leidenschaftlicher Bibliograph, daher Ton der grössten Be- 
deutung far die Wissenschaften , hatte sich eine kostbare Sammlung 
Ton'Manuscripten angelegt, die im Jahre 1719 in die Bibliothek des 
Königs überging. Unter diesen Manuscripten befindet sich eine grosse 
Menge von Originalkarten, Bullen und vereinzelten Actenstücken, 
welche sämmtlich einen grossen Werth besitzen. Die wichtigsten sind: 
1. ungefiihr 258 päpstliche Bullen; 2. Originallcarten, Goncilverhand- 
lungen und Statuten des Ordens von Cluny, mehr als 220; Briefe 
über yersehfedene Abteien, Kirchen, Klöster u. s. w.; Scheine über 
Verhandlungen zwischen Papst und Kardinälen ; Schriften über die 
Pfründen und Streitigkeiten der Kirche vom 9. bis zum 15. Jahrhun- 
dert; 3. eine Anzahl Handschreiben der französischen Könige von Lud- 
wig dem FVommen bis Ludwig XI.; 4. Briefe, Acten, Urkunden u. s. w. 
Ton yersehiedenen Königen, Grafen, Herzögen und Achten, Gatalo- 
nien, Arragonien n. s. w. betreffend; 6. Briefe, Acten und Urkunden 
über Languedoc, ausgefertigt von Königen, Herzögen u. s. w.; 6. Ur- 
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künden des Hauses de la Jugie, dem zwei Kardinäle angeliörtcn; 7. 
eine Sammlung Briefe, Dekrete, Ordonanzen, Testamente u. s. w. von 
Königen» von Philipp dem Kühnen, Ludwig Gx«£&n von Flandern, Ton 
den Grafen von Forealquier, yon Karl IL, König Ton SieUien, von 
dem Kaiser Heinrieh Vn.» von Johann, Kardinal yon Clennont, von 
dem Kaiser Ferdinand an den Papst, von Salias Maria Sforza u. s. w. 
u. 8. w. ; 8. mehrere Sammlungen von Originalbriefen Gaston's von Or- 
leans, der Kardinäle Richelieu und Mazarin, von Ministem, Geschäita- 
trägem n. s. w.; 9. eilf groate Rollen von Originalaetenttücken über 
geriehtHehe Yerhandlnngen nnd Vemrtbeilnngen der Templer u. e. w. 

J. Ant. de Mesmes, erster Prftmdent nnd Mitglied der franzdn- 
sehen Akademie, geboren 1661, gestorben 1723, besass eine mehr als 
600 Bände starke Sammlung. Sie enthält Friedenstractate und Bünd- 
nisse mit den verschiedenen europäischen Mächten , Memoiren über die 
Kräfte und die Veri^aung jeder Nation, über die Rechte und An- 
apruehe des Königs und der Gesandten, Wechs^briefe, wie die des 
berühmten Grafen d*Avaux, von 1628 bis 1650 reiehend, und die Orl- 
ginalmemoiren derLigue, mit dem Jahre 1579 beginnend. Die Biblio- 
thek des Königs erwarb diese kostbare Sammlung im Jahre 1731. 

J. B. Colbert, geboren 1619, gestorben 1683, besass eine der 
reichsten Sammlungen, die man bisher kannte. Ausser den durch ihr 
Alter werthvollsten Aetenstfieken Amd sich in derselben eine grosse 
Hinterlassensehaft vom Ministerium Mazarin^ und eine Sammlung von 
Urkunden, Memoiren, Instructionen, Briefen u. s. w. , die Regierung 
und die auswärtigen Angelegenheiten betreffend; ferner 60 Portefeuil- 
les mit Originalschriften verschiedenen Inhalts ; Diplome der französi- 
schen Könige von Philipp August bis Frans L 

Pierre Daniel Huet, Bisehof von Avranches, Mitglied der iransösW 
sehen Akademie, geboren 1630, gestorben 1721, hatte die sämmt» 
liehen Briefe seiner Correspondenz aufbewahrt und geordnet. Unter 
denselben finden sich 75 von Leibniz. Sie stehen in der k. Bibliothek 
unter dem Namen „Fonds Huet^. 

Die Sammlung des berühmten frankfurter Bibliophilen nnd Sena» 
tors Zacharias Konrad v. Uffenbach, geboren 1683, gestorben 1784^ 
welcher in 65 Folio- und 54 Quartbänden Briefe der ausgezeichnetsten 
Gelehrten vom 16. Jahrhundert bis auf seine Zeit herab zusammenbin- 

1. Dies« Stamliing wird in d«r k. Bibliothek unter den Namen ,tOInq eenta de Colbert** 
raikeiMhrt. 
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den liew, wurde Ton ihm auf das Liberalste deu dentoehen Gelehrteft 
lur Benutzung und Veröffentlichung eur Disposition gestellt. Nach 
seinem Ableben kaufte der Phüolog J. Chr. Wolf diese kostbare Samm- 
lung und seit dessen Tode ist sie zerstreut worden^. 

Ausser diesen Privatsammlungen finden sich Autographen samm- 
langen in den Bücherkatalogen der Franzosen d'Aguesseau, Lomoig- 
non, de Thon, Coissin» Le XeiUer, Bigot, Buttaux, Dufay» d*Hoym, 
Bürette, Danty-dlsnard, Turgot de St CUir, Rothelin, des Kardinals 
Dubois, des Marschalls d'Estr^es u. s. w. 

Auch die Autographen hatten den Vandalismus zu empfinden, 
welchen die Demagogen der Revolution von 1789 auf alle Kunstgegen- 
stande übten. Man bezeichnete und verdächtigte die Büchersanunier, 
welche meistentheils auch Manuscripte und Originalschriften besassen, 
als Hehler der Familienpapiere des Adels und als Correspondenten der 
Aristokratie. Bei einem Besuche DuplaniVs bemerkt einer der Com- 
missäre in einem Fache der Bibliothek Cartons und Packete verschie- 
dener Papiere; er bläst den Staub ab und findet im Umblättern Briefe 
Ton Turenne, Ludwig XIY. und berühmten Autoren.. Daraufwendet 
er sich au dem zitternden Duplanil mit den Worten: ,,Du behauptest» 
kein Aristokrat au sein und unterhältst doch C!orrespondensen mit die- 
sem Tyrannen, mit diesen Gelehrten?" Duplanil mochte ihm noch so 
sehr bedeuten, dass alle diese Personen ja längst todt seien, der Com- 
missär versetzte doch: „Das ist egal; weil Du es wagtest, ihre Briefe 
ansunehmen und sogar aufzubewahren, so sollst Du büssen." Und so 
legte er Beschlag auf sämmtliche Briefe und Pergamente. — Diefe 
Plünderungen beschr&nkten sich aber nicht bloss auf Privatsammlun- 
gen , man raubte sogar die Pergamente und Papiere aus den öffentlichen 
Bibliotheken und machte Patronen daraus*. Und wenn einmal gebil- 
dete Leute es wagten, ihre Stimme gegen diese rohe Zerstörung der 
wiaaenschaftlichen und historischen Monupiente au erheben, so wur- 
den sie von Hunderten überschrieen: „Kein Adel mehr! Kerne adeli- 

1. VgL Diwdntr Jonnal 18W Nr. 189. 

2. Es wurden Rundschreiben, welche die BeschlAgnahme der Papiere und Pergamente an- 
ordneten, in alle Departement« eotieadet. Bin Brudutuck eines dieier ClrcalAre wird den 
Geist derseiben lieanen lehren: 

„▲nz eitoyens •dminbtntenra da direetoife dn dlatrlet de Langres, n. Janv. 17S3. 
Pnc w decretdu fi de ce mois, citoyena, la conventioa nationale ordouue gue tous lea parcbe* 
mfna existans dans les ci-dcvant chambres des comptes et autres depots publics, bibliotheque» 
particoUires, etc. .. et qui se trouvent propres ä faire des gargouases pour le aervice de l'ar- 
lillflrie dM porta de In ripnbUque , aoient remla k la diapoiition da nialfir« da h nuttln«, ato. «le*** 
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gen Urkunden mehr ! Fort mit den Gelehrten und ihren Schriften ! Fort 
mit den Büchern ! ^ 

Diese sahireichen Beschlagnahmen erbeuteten c^en beMcht» 
liehen Yorrath Ton Antographen, Urkunden, Diplomen , Karten n. s. w., 
über die dann ein allgemeines Auto -da -f<6 erging. Nach einem Be- 
schluss der NationaWersammlung vom 4. Julias 1793 ernannte man 
sogar eine Coniniission zur Vollziehung ihrer Verbrennung , die man 
besser in den Zeiten der rohsten Barbarei suchen möchte. Ameilhou, 
einer dieser Commissäre, kam seinem Mandate nur su gewissenhaft 
nach. Er schrieb unter dem 24. Januar 1793 an den Generalgerichts- 
proeurator des Departements Paris: „Ich bin beauftragt, Ihnen zu 
melden, dass die Commissäre, welche zur Untersuchung der urkund- 
lichen Kabinetsbefehle des Exkönigs ernannt sind . den Commissären 
des Departements gegen 270 Bände und Cartons zu überliefern haben, 
die noch zerstört werden müssen. Das Directorium wolle den Tag ihrer 
Verbrennung bestimmen, damit das Publicum durch Anscblagsettel 
davon in Kenntniss gesetzt werden kann. Gez. : Ameilhou. ** Unter 
dem 11. Februar schrieb er an denselben Generalprokurator: „Börger, 
. . . ich übersende Dir hiermit noch verschiedene Artikel aus dem Ar- 
chiv der weiland Kabinetsbefehle des Exkönigs, um der Flamme des 
Scheiterhaufens die letzte Nahrung zu geben . . Ich bin mit den Ge- 
fühlen republicanischer Bruderliebe u. s. w. Gez.: Ameilhou. Bs 
folgt nun das Verzeicbniss der Terschiedenen zu verbrennenden Arti- 
kel * , aus welchem sich ergibt, dass Ameilhou die Veranlassung zur 
Verbrennung von 652 Bänden, Büchsen und Cartons war. Diese Hand- 
lung des Vandalismus, von einem Geschichtschreiber geleitet, war für 
die Geschichte yon unersetzlichem Verlust 

Um jedoch dieser zerstörenden Wuth einen Damm entgegenzu- 
setzen, erhob sich am 14. Frimaire des Jahres II (5. December 1793) 
Gregoire und donnerte in einer Rede voll Kraft und Wahrheit von der 
Rednerbühne herab: „Während die Flamme eine der schönsten Bi- 
bliotheken der Republik verschlingt, während andere Bibliotheken 
durch die in ihnen befindliche Aufspeicherung yerbrennbarer Stoffe 
gefährdet sind , verdoppelt der Vandalismus sein Wuthen. Wir reden 
nicht von der Betrübniss, die gewisse Zerstörungen erst neulich bei 
uns erregt haben . . . Diese neuen Bilderstürmer, welche noch wüthen- 
der sind als die alten, diese Zerstörer von Büchern, Urkunden und 

S. Tgl. Btograpkl« ulTtntli« 4« Mlehtwd. 
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Papieren, wären sie es geworden, wenn sie je den nngeheneren Werth 
und die hohe Bedeutung erwogen hätten, die gewisse Werke durch 

ihre Randgldssen und Zusätze, die gewisse Urkunden und Papiere für 
die Geschichte der Völker und grosser Menschen haben? Das Mess- 
buch der Kapelle Capet zu Versailles sollte eben die Bestimmung er- 
Iialten, Patronen zu liefern , als .die Nationalbibliothek sich des Bucha 
bemächtigte, dessen Inhalt, Vignettenarbeiten und historische Beriefe 
in den Meisterwerken ihrer Art gehören.'' Auf TeranlassungGr^goire's 
liielt der Convent eine Sitzung und befahl^ die Verbrennungeu und 
Zerstörungen einzustellen. 

So endete eine Barbarei, die nur zu lange gewährt hatte; die 
Künste und Wissenschaften fanden wieder einen Beschützer an ^et 
neuen Regierung. Die Gelehrten und' die Reihen der AnfgekUrten^ 
welche denn Schwerte, der Kannibalen entgangen waren, überlieasen 
sich von Neuem dem Studium und wagten es bereits, eine unparteii- 
sche Geschichte jener Krisis zu schreiben, die Frankreich soeben über- 
standen. Da ericannte man denn auch die Wichtigkeit der Autographeu 
irieder; aber wo wichtige Autographen und kostbare Dokomente 
rachen? So yiel war eine Beute der Flammen geworden ! . . . ]Gs blieb 
den Sammlern liiclits als ein Abfkll Ton' Originalschrilten , welche die 
Verwaltung zum Mörser verurtheilt hatte oder die nach dem Ableben 
einer berühmten Person von ihren hungrigen Erben in die Krämerla- 
den yerkauÜ worden waren. Und so scheuten sich Männer voll Liebe 
m den historischen Wissenschaften nicht, sich an die Tische der Krä- 
mer zu setzen, ihren Papierkram zu durohstöbem und ihre KaMnette 
zu schmücken mit Blättern , welche die ungewaschene Hand einea u»- 
gebildeten Beamten aus einander gerissen hatte. Mit diesem mühssr. 
men Suchen beschäftigt begegnen uns häutig Villenave, Monmerqu^, 
Alexandre Martin, der Oberst Morin, Berthevin u. s. w., deren Wisr 
«en und Bifer an einen Brienne, Dnpuy, Mesmes u. s. w. u. s. w. etr 
innern. 

Von dem Sammeln der Aktenstücke der Berolution ging man ipr 
dessen zum Sammeln von Schritten über, die irgend durch bemerkens- 
werthe Thaten oder wichtige Arbeiten berühmt gewordenen Personen 
angehörten. Den Sammlern zu Wunsch war die Ankunft der valjicani- 
sehen Arehiye und die der durch die siegreichen französischen ArmffßA 
eroberten StSdte. DamaU wanderten ganze Wagen voll D^plon^, püp#r 
lieber Bullen, königlicher Handschreiben zum, gramer, UIQ teilien L»- 

Sünthtrt Handbuch f. Autograpktntammler. ' 
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den mit Daten zu versehen. Weleh* reiche Ernte for den Liebhaherl ... 
Das war die gute Zeit f&r die Antographensammler; aber die Passion 

für diese Sammlungen wurde seitdem doch seltener. Man unterschied 
zwei Arten Sammler: die einen, und diese varen die Gebildeteren, hiel- 
ten sich nur an die Wichtigkeit des Inhalts des betreffenden Stücks, 
die anderen suchten nnr den berühmten Mann, nnbekümmert um den 
Inhalt seiner Schrift. 

Im Jahre 1801 wurde der Versuch gemacht, eine Sammlung, 
welche von dem Marschall Richelieu herrührte, öftentlich zu verkau- 
fen. Es fanden sich keine Käufer und doch waren die Papiere nicht 
ohne Interesse. £s waren Handschriften Ton Pamphlets, Neuigkeiten, 
Chansons und dergleichen, welche sich auf die Zeit Ludwig*s XY. , also 
Yon 1723 bis 1774 besogen. Einige der Nachrichten waren yon des 
Marschalls eigener Hand angemerkt. Ferner waren unterzeichnete und 
nicht unterzeichnete Briefe an Richelieu dahei, geschrieben von Damen 
des Hofes, welche zudem Sieger von Genua und Mahon in Beziehung 
standen. In einem grossen Rahmen befand sich unter Glas eine Samm- 
lung von Haaren aller Farben, schwarz, blond, braun, geordnet und 
kokett mit Seidenfadehen befestigt, auch mit Etiketten versehen; un- 
glücklicher Weise war das Glas durch einen Zufall zertrümmert worden 
und die Löckchen und Etiketten waren in Unordnung gerathen. Die 
Handschriften wollte endlich der Marquis von VillevieiUe, Yoltaire's 
Freund, kaufen; lum Unglück bot jetast ein Buchhändler einen höheren 
Preis und einige Jahre nachher wurden die Manuscripte zerstreut, Ter- 
einaelt, den Tielen Sammlungen , die sich seitdem gebildet hatten , ein- 
verleibt und so des Werthes beraubt, den sie in ihrer Vereinigung ge- 
habt hätten ^. 

Im Jahre 1814 nahmen die Sammlungen von YiUenave, Berthe- 
iFin, dem Marquis de Chateaugiron, Monmerqu^, Alexandre Martin 
u. 8. w. u. 8. w. bereits einen bedeutenden Rang ein und gewährten 
dem Manne der Wissenschaft und dem unparteiischen Forscher zahl- 
losen Stoff für die politische und literarische Gesell ichte Frankreichs. 

Die zweite öffentliche Versteigerung von Autographen fand 1815 
beim Verkaufe der Büchersammlung des Abbe von Tersan Statt. 

1820 wurde die Bibliothek des ehemaligen Conventsmit^^ecU 
Oouitois und mit dmelben eine Ansahl Autographen verkauft. Von 
nun an nahm der Geschmack am Autographen sammeln um einBeträcht- 

1. BUtter f. Ut. Uiit«di..l84a.Mo. m. 
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liebes in Frankreich zu ^ und hat jetzt auch in andern Ländern die all- 
gemeinste Verbreitung gefunden, denn man sammelt in Deutschland*, 
£ngland^, Italien^» Portugal, Spanien, Belgien, den Niederlanden, 
Rnssland, Polen, Dänemark, Schweden, Norwegen und Amerika, ja 
■elbst in China 

1. Im Mai 1822 erschieu ia Paris der erste Autographenkatalog (von de Pixerecourt). Yom 
Mtf 18» bto ran Jthi« 188fi eijiachliestUch fanden in Paris 46, von 1836 bis 1840 33, von 1841 
Mb 1846 38, tod 1848 Iii» 1850 33 Aatognpb«iT«rUaft Statt, in weldian 88,800 Stftek unter das 
Hammer kamen. Und diese Zahl, ea giroes sie ist, liaseieiiiMt daeh den kleineren Theil der 
Antographen, welcho im Handel circaHren. Es wurden übrigens von 18"6 bis 1.S40, also ia 
einem Zeitraum von 5 Jahren, fast eben so viel Antographen verkauft, als von 1S22 bis 1838, 
ia etnem ZaitramB von 14 Jahren. Yfl. Lalande et Bordier, Dictionnidie de jktteee aali^ 
fEiplies volAea anx UbliotUqnee pnbUq. de la Franca etc. Pnia 1881. 8. 

2 Die erste deatsche Autographen- Versteigerung vt-ranstaltete der Bachh. Franc Gräffer 
in Wien ISIB. In Leipzig £and die erste im Auctions- Institut des Buchh. T. O. Wclgel 
Mitte Sept. Statt. Hierauf wur^e Jährlich miodesteos eine iu derselben Anstalt abgehal- 
ten. Ale dia bcdaatendete anf dteee Weise irerkanlle Saauninng ist die dee Boitatke Valkeft> 
iMB tu nennen, welche, aus 9176 Nummern bestehend, im April und Jvni 1S5G versteigert 
wurde. Später veranstaltete auch der hiesige Universitiits-Proclamator und Buchh. n. Härtung 
besondere Autographen-Auctionen, bei dem u. a. die au 'J60Ö Nummern zählende Sammlung des 
mtwbeneai Ob«r.PoftaBti-I>bre«lefi r, Hittntr ia Daeembar 1864 oad Felmiar 1818 nativ dm 
Bemer kam. Aneli in aaderen denteehea Stidtea (CSla, FMnkfkut a. M., Bette «. e. v.) 
kamen in den letzten zehn Jahren mehrfach derartige Terst«lger«nfea vor. > 

3. In London kommen häufig Autographen-Auctionen vor. 

i. Die italieoischen Sammlungen sind nach dem „Journal des debats" zahlreich und ge- 
irnnlicli intareteant. 

6. Der (^Uaeae, velclier in der Knaet, daveh McImb aam Geiste an sprechen , etwas G5tt- 

Hches erblickt, hat vor jedem Geschriebenen eine ausserordentliche Ehrfurcht, und wie ein Eu- 
ropäer eher Geld als ein Stück Brot zum Fenster hinauswerfen würde (?), so lässt der Chine«« 
kein Stückchen beschriebenen Papiers verderben. Es kann daher nioht leUea, daas bei eiatm 
▼elka, deaoen Beligiea la der Aabataag Ihrar Altvordera beeteht, dar eohrUtUdM Neahkue die» 
ser Götter als ein unmittelbarer Ausfluss ihrer Persönlichkeit wie etwas Heiliges (»etrachtet wird. 
Je seltener, berühmter und tugendhafter der Autor dann i.st, um .«o kostbarer ist seine Hand- 
schrift. Einen grossen Autheil an dieser Verehrung des Qeschriebeneu trägt die Schreibkunst 
ib 4ek. aio war aaftnglich , ale dla aadera YIHker mit dam Wort» Aatograph kaam daeaSo- 
friff vorbaadaa, melir eine Bianglyi^MBaahrift^ Thicratmea waidea meitt iattk ihre Zeleli- 
irang ausgedrückt, wie in ungern Wappenbildern. Vermochte nun ein Kalligraph seine Schreib 
berei recht zierlich anzufertigen, so wurden seine Schriften als Facsimiies auf Stein und Bronze 
aaehgemacht und Tervielfaltigt. Einen ausserordentlicbeu Aufschwung erhielt diese Literatur 
lavBk die Brfiadoag daa Papiam aad die Tavdiiagaag dea fltahlgrHMe dnreh daa Piaael. Bald 
htite eeaa aaf, sich geaaa-ea die Fonnea und die AakaHchkeit des Gegenstandes zu halten, 
«ad es genügte zarte Behandlung bei scharfen Umris'ien , um in den Kuf eiues geschickten Pin- 
eib zu kommen, d h. .so viel als eiues grossen Gelehrten. Denn im himmlischen Ueiche ist 
iae Schönschreiben nicht blos eine Kunst, sondern eine Wissenschaft. Wer daher Mitglied der 
Akademie ao PeUag weadaa will, den axaminirt der Kalear ia aigeaerPeraoa, wie viel Striche 
■ad wie zierlich der Aspirant sie fertigt. Ein Haa -Iin, d h. AkadeaUker, l^t daaa eteto fnr 
(inen Studirten, einen Schriftsteller und Schönschreiber zugleich. 

Die Chinesen sind iu ihre Schreiberei so verliebt, dass sie die Gewohuheit haben, deoTaam 
4er iliaClkfeea Geblada ailt mehr oder ariader lieseabaftea Baohatabea aaaiaeehmSekaa) die 
•ieh-^egea Ihrer Blcgua la alaar gewtoeea Batfsraaag gar aleht ttbal aasaehman. So ist dar 
berühmte Palast des Ifandarinea Ptoeetehen , eine Meile von Kanton, In welchem alle Jone Trac- 
Ute mit dem Vicekönig Kl -In, dem Oheim des regierenden Kaisers, geschlossen worden sind, 
all dergleichen Charakteren von der Hand der berühmtesten Schreibkunttler oasgaiehmfekt. 
Bkeaeo baetaht dar eiaaige Bahmaek dae groman Tempeln dea Kaalbtaa la Paekiag la ealehea 

2» 
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Der wachsende Sammelelfer miwste den Autographen nothwendig 
auch einen commerziellen Werth verschuiien. Dieser hat sich bis heute 

lai^rillMi , w«l«h« TOB d«r Htnd Amt Mit 9000 Jahrao Mf^cnndaB K«lwr h«irilii«a. Von Ko»> 
fatae selbst besitzt man keim« Handschrift, obwohl <"? dergleichen noch Ton 200 Jahren fn'iheT 
(also 700 V rhr ) ^'ibt Die Verehrung de» Konfutse ist übrigens so gross, dass trot« aller 
Stürme uod UmwäUungen im ganzen Reiche niemals ein Tempel, der ihm geweiht war, ver- 
Iftat werd«a lit, «ad «ihnnd to Buojm J«d«r 8i«ff«r mIim Bahn arit d«a TrimoMm dm be- 
il«g|«B Stidte betatakMlaf hat aan Oitna ata von einer Entweihung des grovsen Philoaophaa 
gehört; ehT vfr:;riff rnnti sieh an den budda'schen Pagoden de« indisrhei) Gottes Fo. 

Die angeboren« Ehrfnrrht der Chineten für ihre Herrscher macht deren Aotographeu un- 
achiubar; daxu kommt, daaa die mit rother Dinte, dem kaiserlichen Sclireibnaterial, geachti»» 
brnea BafcUa aia SdUaiaa jadaa Jahrea wiadar ia*i Ardihr atagdtofnrt «ardaa ailMaa; tnftM- 
bare Absetsung wftrde den Beamten treffen, der ein solches ICaaMCript abhanden kommen Hesse. 
Daher kommt es, dass ein Paar Worte des Kaisers Kanir-hi, eines Zeitgenossen Ludwjg's XIV., 
welcher beim Lever seinen Höflingen auf ihr Beiragen nach seinem Befinden mit rother Dinte 
dta Aatmrl adttMi: „8a. Miaattit bdMaa Mk «oU/* alt 1000 Fr. bauditt ward«». Ha 
Mwaaerlpt , via Iah aa baattM aad «alebaa ala LMbaagadlalit dM Kaitara MaaaT toaag aatiüUt, 

tat In doii \tigen eines Chinesen nnsph.itrbar Der Reiche wie der .■^ermste breitet mit Stoli 
•eine Autographenschütze aus, und das höchste Ziel Beider i^t. ein oder zwei Worte, welche 
ein Kaiser au einen Vornehmen , einen Beamten oder Künstler als Aufmiuitarnng gerichtet hat, 
n binltiaa. Da aa «bar aldil Jadanguuiaa ist, groaaa Briai» aa aebMibaa, ao bagaflgt 
man aleh BÜ alaigen Wortaa aaf dan VlelMr. Dieser Fichar tat ala iategrirender Theil M 
Chinesen; es mag kalt oder warm sein, regnen oder schneien, immer mma der Fächer dabei 
aein. Und welche sösse Bache gewihrt es nicht, wenn man gern einen Feind ärgern möchte, 
und gleichsam gaai abalditalo« daa FIAar MhMk aad flu afadga Wacta aahaa llatt, di« IrgMd 
als Oraaaar daa Raidia gaaa baaoadan daraaf gaaalniabaa liat, ao data dar Aadara vor Maid 
barsten möchte! 

Es ist natürlich , dass es auch nicht an Fälschungen solcher Autographen fehlt , und unzäh- 
lige Facsimiles müssen dem Armen den Mangel der Originale ersetzen. Diese Ifachdrücke sind 
bal dar Oadald dar OUaaaea ao gaaelüelit gaauMdit, daaa «la gaibfaa Aaga- gakSrt, aai 
sich nicht anfuhren in las^sen. Wie weit llna Kunst g«ht, möge folgendes Baiapial kkiaa. Ala 
die TaUrcn die Dynastie der Ming stürzten, war der Vicekönig von Kanton, Tschen, seinem 
frühem SouTerain treu geblieben; sobald er daher seinem neoen Herrscher in die H&ade fiel, 
«urda ar v ata t l h a i li, iabaadig twaigt la irardan'. 8aia HarolaBnil adtlaa' aalar iaa Ito^ar- 
llehataa Qualau auMlita lim ao populir , daaa dar aaua Xaiaer aa ffir garatiua haAy aaiaa lüa- 
rlelltung rn de^nvotiirf^ii . ihn «utcr die Heiligen zu versetzen und eine Pagode in Kanton zu 
errichten. Ein Autograph von ihm war daher ausserordentlich gesucht. Ein Mitglied unserer 
Gesandtschaft besass vier deraelben und hatte sie an die Wand gehängt, als eines Tags ein 
aiüaMrfaebar Kdattfar aia eiMiekia uad aatar dam iaatfadigatan Flckea bat, aaan aftga Ho 
aaf aiaett Tag aar Hochieit seines Sohnes ihm laihen. Wirklich brachte er sie nach dem Festa 
Surick; allein es waren Abschriften, aber so geschickt, dass der Eigeuthümer .sie nicht erkannt 
bitte, wenn er sich nicht gewisse Zeichen an den Originalen gemacht hätte. Auf das Bitten 
dai laltaamaa Aatographaaaammlart Migta av daa Batrag aieht aa, daaa ar «fada dia Baalo- 
aada alabt aaagihaltaa lubaa. Daa TarlUiraa bai dai^ieliaa BadidrAekaB iat lalgaadaa: Daa 
Autograph wird auf eitien polirten Stein aufgeleimt und dann werden genau die Schriftzfige ein- 
gegraben ; der Stein w ircl dann mit einem dintegetränkten Pinsel gebärstet und es werden belie- 
big viele Abdrücke gemacht , die sich durch ausserordeutliche tjchärie und Genauigkeit ausaeich» 
aaa. Daa Autograph geht durch dlaaaa VerfUireB fraillah varlorau, allaia dar Olüaaaa wird 
dnrch die Vervielfältigung hinlänglich entschädigt. Auf diese Waiae bat auui ganaa Warka, 
welche die Haadnchrifteu aller Notal»ilitäten einer Periode enthalten, so z. B. die der Dynastie 
Tang im 7. und 8. Jahrhundert uud die der Dynastie Soung. Dtks seltsamste Werk ist das eines 
gawiaaaa Taohanpao , welaiMr atemlUflM achöna Aussichten und Autographen , die er auf eiaar 
Baia« durch Chlua «aad, aaf aalaa Koataa Uthogmptairaa llaaa, waa ihm fiwt 40i,O0O ipaalaeha 
Piaster kostete In Ermangalaag Toa Papiar mflaaaa GoM , Bambna, Hola, ForsaUaa aad ialbü 
die Theetaasen heriuüteu. 



Digitized by Google 



I. Zur Geschichte der Autographcusammluugcn. 21 



behauptet und kaftn sieh nur erhöhen, wenn man das fortwährende 

Wachsen der Zahl der Liebhaber in Betracht zieht 

0i« geraehta«(en uod Utestep Autographen nind di« des WaB-lii.aelie, eines berähmteB Rich- 
ten, der fec«B da« Bude dM S, Jahrliiuiderta lebt«; ato alad voa totektr «a— dMihwiHchm Bl- 
genthnndlchkaU, du« der Kenner Mifert ihre Aechtheit «rkeuk. Er wnr indess so sparsam mit 

seiner Handschrift, das« es immer einer Kriegslist bedurfte, um ihm welciie zu entlocken, und 
dasa mosste meist ein guter Gäusebratea, den er selir liebte, dieueu. Gegenwärtig wird ein 
BwaMriiit ¥0« ihm aft 400—800 Ta«ls beMhlt 4jk 8 Fr.). Wie b«i aas der Maler eeia G«- 
nild«, der Zeichoer seine Zeichnung, so gibt dar Gbioeee, «eaa er Jemanden recht hoch ehren 
will, ncino Handschrift aN n^^sch'Mik f>o überreirhtp dor kaiserlich*' Commiss&r Ki in Macao 
dem franzöaischea Gesandten bei der ersten Zusamueukuaft einige Fächer, ungefähr 26 Ceotimes 
Vfrth, tun wteiche «her die Begleiter Ki's die glücklichen Fremd^ge bepeidelea, weil Seine 
Boheit einls» Worte deraaf gelehriebea hattea. Als gaas Torsiglleket Gecclieak Ueoa dar Oheim 
dee Kaieers dem Ciief dtx Qefeadtichaft einen Bogen too 3 Meter aberreichcn , auf den er mit 
eigener Hand wie einen ungeheueren Kometen ein einzige«) Zeichen gemalt hatte, Cheu, d. h. 
laoges Leben. Als Antwort musote v. Ferriere-Le-Vajer , einer der geistreichsten Diplomaten 
aad aratar OeoandteohaftMeeretSr, glelehfidle eehralben. lle die kaleerlieken Oomodesire dem 
König von Frankreich G«8dienke sehicktaa, war das verthvollste daraatsr eine voHatfadige 
Sammlung Facsimiles von den Handschriften sämmtlicher Kaiser seit der Dynastie Haa. (Baeh 
dem Journal des debat« in den Bl f lit. Unterhalt. 1H49. Nr. 19» 8. 795 f.) 

1. Vgl. zu diesem Abschnitt P.-Jui. Fontaine, Manuel de l'amateur d'autographea. — 
Peigaot, Baeheieliee aar lea avtogiaphes. -~ Blem«, aar Oeaehlehie der Semmlnagea S. S91. 
-> Heyar'ä ÖoQTam«iAaea«e«ioea 4. Bd. 9. Afcth. 6. 9W. > 
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Das Wort Autogrftph kommt toh dem griechischen avr6g, selbst, 
und YQtafw, ich schreibe, heisst also Ürschrift oder Handschrift, die 

der Verfasser selbst gesclirieben hat*. Die Autographen sind beson- 
ders in neuerer Zeit zu einem Gegenstande des Sammelns, mithin auch 
des literarischen Handels- und Auctionsverkehrs geworden. Es ist da- ^ 
her Yon ganz besonderer Wichtigkeit, die Anthenticität einer Hand- 
schrift festzustellen. Bestimmte Regeln für diese Operation zu geben, 
ist unmöglich; ich beschränke mich auf einige allgemeine Andeu- 
tungen*. « 

Wenn man sich der Authenticität einer Handschritt versichern * 
will, so bedarf es einer unzweifelhaften Vergieichungsschrift oder eines 
genau ausgeführten Facsimile'. Man wird hiernach sorgfaltig die Art 
der Schrift, ihre Stellungen und Verzierungen untersuchen und mit 
wenig Mühe sicher zu einem unzweifelhaften Resultate gelangen, ob ; 
sie laisch oder aus der eigenen Hand der Person geflossen ist, welcher « 
man sie zuschreibt. Kein Schreiber, so geübt er auch sein mag, dürlte ^ 

1. Das Wort Autograpü kam tiät im Aafauge des 18. Jahrbuudertä iu Gebrauch. Jamet 
•oltridb 1733 in fiezug auf eiu Bruchstüdi eines T<m dem Begenten Philipp von Orleans eigen- ^ 
Uadig gefehriebeneii Bdeb, welches sich unter alten Papieren gelimden hatte: „Ich erinnere ^ 
mich , dass mir Laneelot IQr diese Curiosität einen dicken Sanchez mit Koten von ihm selbst . 
anbot. Lancelot besass schon eine Anzahl Briefe von berühmten l'ersonen , unter anderen eio |^ 
Liebesbriefcheu von Miuou de Lenclos an den Marquis de la Cliatre und einen Brief von Vincent ^ 
de Paul. Solehe Ifani« hi^ Laneelot fitar Autographen.*' ^ 

2. nie Jesuiten Germoa und Constant, im Streite mit den Benediotliieni Ifabillon and ^ 
Buinart über die Aechtheit gewisser Urkunden, verfochten ihre MeiMing in drei starken BÄndcn ^ 
und ihre G<rgner widerlegten sie in etwa eben so vielen 1 Vgl. y. Badowltx, Sduciftenl. S- ^ 

3. Siehe folgenden Abschnitt. 
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immer die unterschiedlichen Conturen einer originellen Handschrift 
nachzuahmen verstehen. Man findet gewöhnlich in der Kopie etwas 
Gezwungenes und Ahweichungen , die ein geübtes Auge nieht täusehen. 
0ie DebeieUimg» die Angst» das Modell nnyoUkommeii naehinahmeni. 
helfen den Betrog enthüUen. 

Unter den Verfahrungsarten , die man noch anwenden kann, will 
ich folgende hervorheben: 

Man muss die Aehnlichkeit oder den Unterschied des Styls un« 
tersuchen, die Orthogiaphie, die Interponctibn n. s. w. n» s. w. 
sehten. 

Das Datnm und der Inhalt einer Handschrift sind gieichlüls 

Bedeutung. 

Man muss sich ferner überzeugen, ob der Briefschreiber zu jener 
Zeit einen solchen Brief sciireiben oder einen derartigen Stoff behau* 
dein iconnte. 

Ausserdem sind das Monogramm^, die Signatur*, der Fedsnog 
des Namens bisweilen von Entscheidung. 

Ebenso muss man die grösste Aufmerksamkeit auf das Wappen 
oder das Bild des Siegels und auf die Art der Versiegelung richten^. 

1. Der Erst«, welcher ein Monognmm io Urkunden febianeht hat, isl der oetgothUche 
König Theodorich Vgl. .1 Ch Gatterer, Abriss der Diplomatik. Göttiugen 1798. 8. S. 121. 

9. Karl V. bedi«ate sich bei Ausfertiguugea sehr häu&g auch der Stampille oder des Stem- 
peb. Vgl. Oelrlelis, CommenUtio de StampiUa diplomatica. BoMOflt 1T6I. Fd. Seit Lad- 
wi| XIV. U«Men die KSoig« minderwiehüge Dinge tob den Premierminiatem ihre Kamen na- 
leneicbneD 

.1. In Europa siegelte man seit den ältesten Zeiten mit Wachs und Lueian gedenkt be- 
reits der Wachssiegel. Einige halten die Siegel von weissem Wachs für die iltesten und man 
iDdet dergleichao bl« nnl di» ZtSUn dM X«is«n Friedrich HI., d«r 1440 nr Rtgieniag Um. 
Beckanon gUnbt, da«« venigttdns PriTfttpMtoien, wegen des geringen Preises des gelben 
Waekses , in Europa zuerst and am häufigsten damit gesiegelt hätten Nach Anderen bedienten 
•Ich erst seit dem 12. Jahrhundert die Klöster und Privatpersonen der Siegel von gelbem Wadu 
tad seit dem Kaiser Sigismund, welcher 1411 den Thron bestieg, bedienten sich ihrer auch die 
Kmta. Mit der Zeit fSrIite man da« Wach* rotii. Siegel vmi totium Wadw bnaehte achoo 
laiier Priedricb I., welcher 1152 zur Regierung gelangle, seit 1273 Rudolph I. und unter 6i- 
cisraund erlUelteu auch die Fiirsteu die Vergünstigung, roth siegeln zu dürfen. Im 14. Jahr* 
Uoadert üng man an, das Wachs grün und suweilen schwars zu färben; Siegel von grünem 
Waeha waren aber in Deutschland noch selten; in England und Frankcaieh kaaea sia frShar 
nt. Sa Sude d«a t4. ^ahihunderls legt« man bereit« Venrahrttogadeeken auf die Kapselaiegel 
«ad wahrscheinlich entstanden hieraus die Siegeliiberzüge von Papier 1427 gebranohten die 
Usasestädte Siegel, deren Stempel in's Papier gedrückt war und schon einige Zeit vorher waren 
dergleichen Siegelüberaüge bei ihnen gewöhnlich. Aber auch die Siegel von Gold, Blei uadan- 
<M«a VetaDea «lad sehr aH. Der bleienen Sle|el bedienten aich bereit« dl« rSarifehen Kaiser 
bei ihren Verordnungen von TnO*^ hl« Jnetinian (98 — 127) und bei den päpstlichen Bullen fin- 
det maa bleierne Siegel TOm 3. bis auf da.s 12. Jahrhundert Der Kai.ser Karl IV , welcher 
iWLt mr Regierung kam, gab noch häufig Siegel von MetaU Das MiOe*»'^'**äiegei , worauf ein 
Begeot auf dem Throne sitzend mit den Beichaiusignien abgebildet Ist, hat Hrinrieh II. im 
'"hm m» Bunat gebraueht uad adaridi IT., welcher 1M6 auf den Thron gelangte, seU e« 
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Auch die Art, Briefe zu falten, ist nicht zu übersehen*. 

Ferner sind die zahlreichen Schwankungen der Grösse des Papiers 



beathtenswerth. Die Höflichkeit verlangte z. B. ehemals, dass man an 
^Inen Höhecfttehendexi auf ein Blatt in Folio schrieb; man besobrieb nur 
das erste Blatt und Hess einen grossen Z\nsebenraum awis6heii der An- 
Me, ebebso zwischien den letzten Zeilen des Briefs nnd det Unter- 
schrift. Man findet auch Briefe auf ein fliegendes Blatt geschrieben; 
ein zweites dient der Adresse zum Raum. Brief - Co uverts kamen erst 
seit dem Anfange dieses Jahrhunderts in Gebrauch. 

Endlich ist noch die .Farbe der Dinte ein wichtiges Hülfsmittel, 
üm di6 Authentlbität elned Autogiaphs zn ermitteln. 

Der Minister der Justiz hat an die Akademie der Wissensehaftep 
zu Paris die Frage gerichtet, durch welche Mittel die Verfäl- 
schung der Staats- und Priyaturkunden am sichersten zu 
verhüten sein möchte; ferner, ob es nicht möglich sei,. dem Un- 
fiigjEU Steuern, dass Privatpersonen altes beschriebenes Stempelpapier 
aufkaufen, die Schrift wegbleiehen, das Papier wohlfeiler . als neues 

xuerst io «iner Urkunde ein Mi^MtKtssiegel getuuint haben. Spitn als die Wachs- und Blei- 
Siegel kamen die Siegel vou Mehlkleister, Brodteig und Oblate auf. Selbst Könige sollen vor 
Srfindiuig des Siegellacks ihre Briefe mit Kleister versiegelt haben. EigenUicbe Urkunden wur- 
den nie sift OUiten gesiegelt. Einige crcShlen auch von einem Siegelkitt, den «I« Haltha nen- 
nen uad d«r 4as harsigen Bectandttuilea ▼«rfsrügt wurde. Ist diese Angabe «iehUg, ao anü 
man diese Maltba fnr das erste Siegellack, weil dasselbe gleichfalls aus harzigen Tbeilen besteht, 
halten. Unser Jetziges Siegellark wurde etwa um das .Jahr 1550 erfunden. Anfangs hiess es 
spanisches Wachs, vielleicht wegen seiner Neuheit, denn Alles, was Jemandem fremd oder selten 
▼otkam , nannte man sonst spanisch ; vielleidit ülirtB es aber andi diesan Vtaun d«sw«gmi| wsO 
steh der erste Gebrauch des Slegeliaeks aus den spaulsohan mededandan benelnieb. Der Haaa 
Siegellack scheint erst aufgekommen an sein , als man das Gummilark statt des gemeinen Harses 
zu nehmen anfing. Da« Siegellack verdrängte indessen nicht gleich den Gebrauch des gemeinen 
Siegelwachses, w«U Ittatsn» wohlftliar war nnd privilegirte Personen und Landesherren das ge- 
meine Siegelwaelis ▼orsogsweise braae&teD. Die Uteste mit Siegellack gaalsgalt« Urknnds, daen 
aus London vom 16 September datirten Brief vou Gerhart Herman an den Rheingrafen 
TLilipp Franz von Dhaun, hat man in dem rheingräflirh dhanu.srheu Archive in Merxheim ge- 
funden. Die älteste gedruckte Anweisung, Siegellack zu machen, hndet ,sich in dem 1679 in 
Digolstadt erschienenen „New Titaiarbneh sambt etUehsii hinsugethaiieB Oeheiainlssen und Kftn- 
stcu, das Le.sen und die Schreiberey betreffende, durch Samuelen Zimmermann, Bärger zu 
Augsburg". Vgl. G. Chr. B. Busch, Bandb. d. Erfindungen. Eisenach 1821 R Bd. 11 S.:386ff. 

1. Bis tur Mitte der Regierung Ludwig's XV, faltete man die Schreibeu der Länge nach 
sechs- bis achtmal, um eine Art J^ud au bilden, das sich hernach doppelt cutfaltete und den- 
SSO inssara Saiten mit «taem Ssidenfiiden umwunden waren * waEobeii ein Siegel von spanischem 
Waehs an beiden Seltan befestlgta. Die Adresse kam auf eine der balden Seitaa cur Reehtaa 
oder Linken des Siegels. Man öffnete das Schreiben, indem man die Seide zerschnitt. Dies 
Verfahren, « Ui Schreiben zu falteu und zu schliessen , wurde noch vor der Kevclution von 1789 
in der Correspoudenz der französischen Könige und königlichen Prinzen angewandt, wenn sie 
an aaswirtige Souverine sehrieban. Eine Probe davon kann man ans den Mimolres da Louif 
XIV. Paris 1806. 6 Vols. In 8. T.I. No. 1 u. 3 über Faeslmll«, wo Siegel, Sside, Adresse nnd 
Faltung des Schreibena abgebildet rind, iMnaen lernen. 
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Stempelpapier verkaufen und so den Schatz um einen Theil seines Ein- 
kommens betrügen. £s wurde zur Auflösung dieser Frage eine Kom- 
mission niedergesetzt , und in einigen der letzten Sitzungen der Aka- 
demie der Wiseenschaften hat der Chemiker Dareet über die Arbeit 
deredben Berieht erstattet Wir theilen die Resultate, als allgemein 
interessant, der Hauptsache nach mit 

Es springt in die Augen, dass der gewünschte Zweck entweder 
dadurch erreicht wird, dass man sich auf gemeinem Papier einer 
Dinte bedient, welche durch nichts su vertilgen ist, oder aber, dass 
man mit gemeiner Dinte auf ein Papier schreibt, das so subereitet ist, 
, dsas man mit der Schrift nichts vornehmen kann, ohne dass Spuren 
der Fälschungsversuche zurückbleiben. Der Berichterstatter entwirft 
zuerst eine Geschichte der früheren Mittel gegen Vertälschung. 

Die Alten bedienten sich einer weit dauerhafteren Dinte, als unsere 
gegenwärtige; sie bereiteten sie, wie wir aus PUnius, YitruT und 
Dioscorides wissen, ans Lampenruss, oder sehr feiner Kohle, und 
einer Auflösung von Gummi. Trug man diese Dinte auf Substanzen 
auf, die porös genug waren , dass sie eindringen konnte , so Hess sie 
sich nicht mehr vertilgen, und man konnte sie nicht ausschaben, ohne 
dass man es merkte. Diese .antike Dinte hatte aber den Uebeistand, 
dass sie an wenig flüssig war; aus minder porösem Papier liess sie 
sich waschen und kratzen, und gewährte also nicht mehr hinlängliche 
Sicherheit Dadurch kam man ohne Zweifel auf die . Dinte aus Gall- 
äpfeln und Eisenvitriol, die besser eindringt als die alte, und mit der 
leichter zu schreiben ist. ßlagden behauptet, gestütztauf die Unter- 
suchung mehrerer Handschriften aus dem 11. Jahrhundert, diese Dinte 
sei schon damals im Gebrauch gewesen; deshalb wurde aber wohl jene 
alte Dinte nicht sogleich auijp^geben; denn wenn einerseits das Be- 
düifnlss, die Handschriften möglichst zu vervielföltigen , und die 
Erfindung der Papiermacherkunst die Einführung der neuen Dinte 
begünstigten, so mussten anderseits die Abschreiber wegen des hohen 
Preises der Manuscripte sehr auf dauerhafte Dinte sehen ; so kam es, 
dass sie häufig alte Dinte mit neuer mischten, denn dieses Gemisch 
war dauerhafter als letstere und flüssiger, als erstere. Als aber mit ISt- 
^ung der Buchdruekerkunst die Kunst des Abschreibens ihre Wich- 
tigkeit ganz verlor, kam es nur zu bald dahin, dass man bei der Dinte 
Veit mehi' darnach fragte, ob sie leicht flüssig, recht schwarz und 
glänzend, als ob sie unvertilgbar sei, und somit gab man die alte Dii^te 
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bald gant auf. Der Uebelstaad, den eine Dinte hat, in der keine Kohle 
enthalten ist — nnd nur die Kohle macht sie unveTtllgbar fiel in- 
dessen zu einer Zeit, wo die ehemisehen Reagentfen so gut als un- 
bekannt waren, fast ganz weg; aber seit dem letzten Viertheil <les 18. 
Jahrhunderts ist es ganz anders. Die Entdeckung des Chlors, welches 
so viele feuchte organische Stoffe so schnell und so durchgreifend um- 
ftndert; die Anwendung dieses Stoffos zum Bleichen Ton Leinwand, 
von alten Büchern, alten Kupferstichen, Lumpen u. s. w.; die Yer- 
breitung chemischer Mittel und Kunstgrilfe in allen Klassen der Oe- 
sellschaft ; die unendliche Vervielfältii^^ung der Urkunden in Folge der 
Ausbreitung der Industrie — alle diese Umstände wirkten zur Ausbildung 
und Vervollkommnung der Schriftfalschungskunst zusammen. So kommt 
es, dass Yerbrecher, die ihre verderbliche Kunst vollkommen inne 
haben , sieh , wenn sie auch vor Gericht gestellt werden , mit leichter 
Mühe der Strenge der Gesetze entziehen. Wie angeführt, bediente man 
sich seit dem 11. Jahrliundert der gemeinen Dinte ohne Lampenruss 
oder sehr zertheilte Kohle} in Caneparius' Abhandlung über Verferti- 
gung der Dinte aller Art vom Jahre 1660 findet sich indessen keine 
Spur, dass man zu seiner Zeit das Bedürfioiss gefühlt hätte, die Dinte 
dauerhafter zu machen ; erst in Lewis' sehr interessantem Werke über 
denselben Gegenstand vom Jahre 17 04 wird diese Frage bestimmt und 
ernstlich aufgeworfen. 

Der Berichterstatter geht nun alle neuen Schriftsteller durch, 
welche sich mit dieser FVage beschäftigten, und bemerkt als Resultat, 
dass alle Bemühungen der Kunst bisher dem Publicum so gut als keine 
Füchte getragen haben; denn die vorgeblich als unvertilgbar ange- 
priesenen und zum Verkauf ausgesetzten Dinten vermochten entweder 
den Reagentien, wenn sie mit Sachkenntniss combinirt wurden , nicht 
zu widerstehen, oder sie waren zu dickflüssig, liessen bald einen be- 
deutenden Bodensatz fallen, ihre Farbe vrar unangenehm, sie machten 
die Federn weich, grifibn das Papier an oder standen sogar mit der 
Zeit ganz um. Bis zum Jahr 1826 war somit dieser Theil der Frage 
noch nicht aufgelöst; sehen wir nun, in wie weit bis dahin die beson- 
dere Zubereitung des Papiers die Verfälschung der Urkunden 
zu verhindern vermochte. Sonst vraide bekanntlich der Inhalt einer 
Urkunde einfach durch Namensunterschrift der contrahirenden Par- 
teien nnd Beidrückung ihrer Siegel nnd Wappen verbürgt; später 
kamen zu diesem Zwecke auf: die doppelten Ausfertigungen, die 
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Chartes parties, die Talons, die Hinterlegung bei Noiarien oder in 
öffentlichen ArchWen, die Stempel mit Farbe, die trockenen Stempel, 
die Ordnun^ummeni; seit mehr als 60 Jahren ward das Pajner in 
Papiergeld oder Bankbillets mit geheimen Erkennungszeichen oder 
sichtbaren Merkmalen, die alle mehr oder minder der Verfälschung 
unterliegen, versehen. 

Auaserdem sind noch eine Menge Mittel vorgeschlagen -worden; 
Srwähniing Terdient das Banknotenpapier, auf welchem bei der Berei- 
tung seihst mit TenchiiBdenfarbIgen Lumpen allerlei Charaktere ange- 
bracht werden, deren Farbe durch Bfturen und Alkallen verftndert wird, 
wodurch sich die Versuche, die Dinte wegzubringen, verrathen. Im 
Jahr 1826 endlich schlug man, besonders von £ngland aus, vor, das 
Papier mit einer Auflösung von blansaurem Kali zu tränken, damit die 
gemeine Dinte dnreh 8&uien nicht yerwischt werden könne. 

Ss sind der Akklemie sweinndzwanzig Dintenproben Torgelegt 
worden ; da es aber nicht r&thlich wfire, die von der Rommission damit 
angestellten Versuche bekannt zu machen, so beschränkt sich der Be- 
richt auf allgemeine Bemerkungen. Manche dieser Diuten haben grosse 
Torsüge; sie sind aber entweder zu matt, oder erweichen die Federn; 
mehrere werden Ton den Alkalien angegriffen, andere zersetzen sich 
zo leicht. Ton einigen wird das Recept geheim gehalten, und diese 
kann man aus begreiflichen Gründen schon deshalb der Regierung 
nicht vorschlagen. Die Kommission hat daher nach Anleitung der zahl- 
reichen Versuche, zu denen sie dieser Gegenstand veranlasste, selbst 
nnvertilgbare Dinten bereitet, deren Recepte Mentlich bekannt g^ 
macht werden können. 

1) Man löst-chlnesisehe Tasche In yerdüanter Salzsäure anf. Man 
kennt zv^ar die Zusammensetzung der chinesischen Tusche nicht ge- 
nau, sie ist indessen sclion so lange, in solcher Menge und zu so nie- 
drigem Preise im Handel, dass sie nicht für das Produkt eines geheimen 
Receptea gelten kann und ihre Güte offenbar nicht Ton dem Willen 
einea einzigen Fabrikunten abhängt Die anf diese Art bereitete flüssige 
Dinte ist fortrefflich nnd das Litre kommt nur auf 42 Centimes, wo- 
gegen die gewöhnliche Dinte im Grossen zu 60 — 60 Centimes das 
Litre verkauft wird. Oder aber 2) man löst die Tusche in einer Auf- 
lösung von essigsaurem Mangan mit überschüssiger Säure auf. Die 
Schrift whrd nnvertUgbar, wenn maa den Dampf von flüssigem Ain- 
moniak an das Papier gehen läset 
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Der zweite Theil des Berichts beschäftigt sich mit Untersuchung 
<ier der Akademie vorgelegten sogenannten Sicherheitspapiere und den 
MiUeln gegen die Verbreitung von gebleichtem altem Stempelpapier.-— 
Bei sämmtliehen vorgeechlagenen Sieherheitspapieren treten Uebel- 
stftnde ein, welche nicht erlauben, dieselben allgemein einanfuhien. 
Die Farbestoffe können das Papier nur insofern vor Verfälschung 
schützen, als sie durch die Mittel, welche die gemeine Dinte verlöschen, 
selbst angegriffen werden. Leider aber zersetzen sich diese Stoffe durch 
Luft und Licht, und die meisten erleiden durch Körper, mit denen sie 
suiSllig in Berührung kommen können, gans dieselben VerfiaderungeB 
wie durch die chemischen Mittel, die man cur VerfKlschung anwendet 
Sachverständige, denen man eine aul Sicherheitspapier geschriebene 
und als verfälscht verdächtige Urkunde vorlegte, wären somit durch- 
aus im Zweifel, wenn das Papier Flecken hätte oder ganz entfärbt wäre; 
uiid es besteht ja kein Geseta, nach welchem eine Urkunde nur dann 
gilt, wenn sie auf Papier von bestimmten Eigenschaften ausgestellt ist 
Damit soll aber der Gebrauch solchen Papiers durchaus nicht Terworfen 
sein. Papier mit feinen, regelmässigen Dessins, ja auch ein einfarbiges, 
in der Bütte gefärbtes Papier kann namentlich bei Urkunden von be- 
deutendem Umfang von grossem Nutzen sein; denn mancher Fälscher, 
der eine Urkunde auf weissem Papier leicht verfälscht, kommt nicht 
danüt SU Stande, wenn das Papier einfach gef&rbt ist, und noch weni- 
ger, wenn es schwer nachzumachende Dessins hat, deren Master man 
ja mit dem vorliegenden Exemplar vergleichen kann. Immerhin aber 
gibt da;S Sicherheitspapier bei Weitem nicht die Garantie, wie die oben 
besprochene unvertilgbare Dinte; das unfehlbarste Mittel, die Yeifal- 

• 

schung von Urkunden unmöglich su machen, ist daher der Gebrauch 
der erwähnten Dinte. Da man sich aber in vielen Fällen noch fernerhin 

der gemeinen Dinte bedienen wird, und das Sicherheitspapier doch 
immer die Fälschungen schwieriger und seltener macht, so kann dieses 
Papier zu jenem Zwecke mitwirken, und ist somit empfehlungswürdig; 
das auf <lie sogleich zu beschreibende Art gestempelte Papier kann 
mdessen die Stelle von Sicherheitspapier jeder Art vertreten. 

Was den Betrug mit gebleichtem Stempelpapier betriffl, so wire 
der Fiscus vollkommen gesichert, wenn gesetzlich auf Stempelpapier 
nur mit unzerstörbarer Dinte geschrieben werden dürfte; da aber ein 
solches Gesets nicht besteht, so schlägt die iComnüssioa einfache, wohl- 
feile Mittel zur Erreichung des Zwecks vor. 
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Man druckt auf gemeines Papier, nicht mit einer Kupferplatte, 
aondeni mit einem Cylinder, ivie in manchen Fal»riken Ton buntem 
Papier, der Länge des Bogena nach feine, wellenförmige, symmetrische 
Dessins. Man nimmt dasu die gemeine , gehörig verdiclrte Dinte oder 

den schwarzen Niederschlag in den Farbekesseln der Hutmacher. Diese 
Dessins sind nothwendig so dauerhaft als die gemeine Dinte und blei- 
ben gerade so lange sichtbar als die Schrift^ die man mit gemeiner Dinte 
darüber schreibt. Zu diesem Sichemngsmittel kann man die weitere 
Gtnutlie fugen, dass man dem Stempelpapier ein Datum gieht, entwe- 
der beim Schöpfen des Papiers selbst oder nachher^. 

„Schriftfälschung, vom harmlosen Scherze bis zur grossen Be- 
trägerei, hatte von jeher für den mit der Erbsünde behafteten Men- 
•dien einen mächtigen Reis. Mit der £ntwickelung der Wissenschaften, 
Vit der Ausbildung der gesellschaftlichen Yerhiltnisse werden indessen 
•De BeeintrSchÜgungen der letsteren immer schwieriger; je ausgebrei- 
teter und vollständiger die Mittel der Gesellschaft sind , sich vor Ein- 
griffen zu schützen, desto raftinirter müssen letztere sein, und so wenig 
indem Jahrhundert, in dem wir leben, Leichtsinn, Unwissenheit und 
Usferstand das Ruder eines Staats fähren können, so wenig kann eine 
plumpe Hand Schriften rerfUschen. Es gibt daher heutantage Gross* 
Heister und Professoren in diesem Fache, welche durch die Mühe, die 
der Staat anwendet, un) ihre verderblichen Künste zu neutralisiren, 
die Wissenschaft mehr fördern, als mancher Staatsprofessor*.** Ge- 
schickte Nachahmer der Schriftzüge gab es bereits im 16., 17. und 18. 
Jahrhundert. Im Jahre 1593 ahmte ein gewisser Sebastian die Unter- 
• aelir^ des Sebastian yon Portugal, welcher damals in Afrika gegen die 
Masren focht, so tftuschend nach, dass dieser selbst seine eigene Schrift 
wieder zu erkennen glaubte. 

1. Vgl. Uorgeobl. {. gebUdete öüode Nr. 164 u. 166, S. 664 ff. 
S« dm em«a Tbeile diete« Abidinitta vgl. man nodi: De« inteiiptioiM en Unx et des re- 
"■Mlimuue <*Mtane per BaTenesv, ^Mnivein Jtei k Perle. Perle MU. lt. (Dieeee Werk 

w* leiten geworden, weil der Verfasser, meiut inaa, einen schlechten Gebrauch von seiner Kennt- 
■>iu machte, indem er, nicht zufrieden, das Publicum über Fäl.ichungcn aufzuklärcu , auch die 
^■«rt lehrte , Schriftxüge cu vertilgen und alte und verwischte wieder herzustellen ; der VerkMf 
^ Beehee ward« verboten , de ee gefihrUche AnfMUSeee entiialte. Beveneen vmde bei dfeeer 
Wfgcnheil verhaftet und in Folge der Verbrechen, welche eine Frucht seines Buche.s waren, 
w lebenslinglichem Gofantmiss verurtheilt ) — Traiti de l'art de verifier les ecrltureM et signa- 
tuiet conteatee« par F. Fl am baut. Toulouse 18Ö9. 8. — La brochure de M. 8t.-0uier. Paris. 8. 
»LeBeUetiB de TAcad^mie Bbrotcieane, «nuee 1835, p. 174. 
1 VeiseiiM. f. fiabttd. Sliad« 1831 N«. ISI. 
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Im Jahre 1608 fabricirte Franz Cara, ein Arzt, falacbe Wechsel- 
briefe und erhob darauf in Venedig, ohne dass eine Schuldforderung 
existirte, die Suuinie von 1,800 Livres. 

Im Jahre 1728 erhielt ein Franzose, welcher dch in London auf- 
hielt, yon einem Banqnier, Sir Chatera, 3- oder 4,000 Pf. St auf falsche 
WeehaelbriefOy welche von Beglanbignngascheinen begleitet waren und 
an deren Aechtheit Chaters, als man sie ihm vorlegte, keinen Augenblick 
zweifehe. 

Einige Domherrn von Beauvais, angeklagt, Briefe geschrieben, zu 
haben, die auf Störung der öffentlichen Ruhe abzweckten, wurden yev- 
haftet und in*8 Schlosa von Yincennes abgeführt Der Polizeilieutenant 
de la Re3rnie legte ihnen die durch Sachkundige ihnen zugesprochenen 

Briefe vor, welche die Angeklagten auch ohne Weiteres als von ihnen 
geschrieben anerkannten; als sie jedoch dieselben gelesen hatten, pro- 
teatirten sie und verleugneten sich als deren Verfasser. In der That, 
man hatte ihre Handschrift nachgeahmt, und der Schuldige erlitt nach 
seiner Verhaftung die Strafe, welche ihm gebührte. 

Man richtete an den Kardinal von Biasy und an die Aebtlsain von 
Jouarre verschiedene injuriose anonyme Briefe, und die Feinde eines 
gewissen Colot, Vicars zu Jouarre, verbreiteten das Gerücht, er sei der 
Verfasser derselben. Drei Sachverständige, Schreiblehrer zu Meaux, 
verglichen diese anonymen Briefe mit der Handschrift des Vicara und 
erklärten dieselben einstimmig far Fabrikate seiner Hand. Der Kardi- 
nal vonBissy, nicht zufrieden mit diesem Ausspruch, schickte die Briefe 
nach Paris und dort erkannten vier andere geschickte Experten eben- 
dahin wie die in Meaux. In Folge dessen erging ein Interdict gegen 
Colot, der gleichwohl unschuldig wax, denn der Thäter nannte sich 
nach einiger Zeit 

Fleury, Pfarrer von St. Victor zu Orieans, wurde angeklagt, einen 
beleidigenden Briet an den Kegenten geschrieben und diesen mit der 
nachgemachten Unterschrift des Bischofs von Orleans versehen zu 
haben. Man leitete den Process ein ; vier kundige Schreiber von Paris 
wurden vernommen und erkannten dahin, dass der Brief von Fleury 
geschrieben sei. Später wurde seine Unschuld offenbar. 

Bekannt ist auch der Dokumentenfabrikant Chatas, derselbe, wel- 
cher in einer Streitsache mit dem Exherzog Karl von Braunschweig 
öfter genannt und wegen Verleumdung desselben zu 20,000 Franken 
Schadloshaltung und eiigähriger Gefängnissstrafe verurtheiit wurde. 
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aber wegen Zalünngsunfahigkeit aeine fiinspeirang auf 3 Jahre tng. 
gedehnt sah. Erst eeit 4 Wochen war er wieder auf freiem Foaae, eis 
er aeinem früheren Gönner die angeblid^e geh^me Correapendens Ter» 

Auch in Deut8chlan<3 kommt die Fälschung der Autographen vor, 
wenn auch nicht in der Ausdehnung, wie in £ngland und Frankreich^. 
Ich erinnere nur an jene Yor einiger Zeit in Frankfart a. M. angebotene 
Sammlung yon Büchern mit Bemerkungen von Melanchthon's Hand 

und an den Verkauf nachgemachter Autographieen Luther's durch den 
Antiquar JacobvSon in Dresden* und wende mich nun der ausführlichen 
Darstellung des gegen den Architecten Georg Heinrich Karl Jako b 
Victor Gerstenbergk in Weimar geführten Monatreproceaaea zn. 

„Der am 27. nnd 28. Febr. 1856 yor dem Kreisgerichte an Weimar 
f erhandelte Proeeaa wegen Fälschung Sehillenieher Handachriften bie- 
tet, seinem Gegenstande nach, ein sowohl über die örtlichen Grenzen, 
als über die Kreise des blos juristischen Publicums weit hinausreichen- 
des Interesse dar. Die Erinnerung an einen unserer grössten und jeden- 
faÜB uaaem Tolkathümlichaten Dichter ward im Iianfe dieaer Verband- 
langen auf die mimnigfachate Weiae wadhgerafen. Seine Popularitit 
und das allgemeine Verlangen« yOn seiner Hand ein sichtbares Ange- 
denken zu besitzen, war es, was zu einer so unerhörten Keckheit und 
Planraässigkeit des Betrügers und einer fast ebenso unbegreiflichen 
Leichtgläubigkeit der Betrogenen Veranlassung gab. Für alle Jene, 
welche der weityf rbreiteten Liebhaberei des Handachriltenaammelas 
huldigen und als eine der grössten Zierden ihrer Sammlungen die bis- 
her so seltenen Handschriften des Dichters der „ Räuber und deä 
„Wallenstein" betrachten, handelt es sich darum, gegen die fortwir- 
kenden Folgen jenes Betrugs sich zu schützen, hinsichtlich der Echt- 
heit der in ihrem Besitoe befindlichen SchiUerschen Autographen sich 
Beruhigung zu yerachaffen und das Getäuschtwerden durch die aus 
der hier entdeckten Fabrik nach allen Seiten hin yerstreuten, m5glicher 
Weise auch noch fernerhin im Handel umlaufenden Nachahmungen der 
SchiUerschen Hand zu vermeiden. Um weit Grösseres aber noch handelt 
es sich für die Literatur und die Nation: um die Entlarvung einer viel 
abscheulicheren Fälschung, welche nicht blos mit der Handschrift, 

1. lu Peking iat es ein eigener ludastriesweig, falsche Autographen zu f«rti|ai. 
•2 Worheiibl f. nierkw. RechtsfäUe. 8. Jabr($. 1843 No. 17 uad W. QirtaOBer, B«ObU> 
ttk tu Pachte'« Pandecten. 2. Aufl. Jm« 18M. 8. 8. 63 t. 
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sondern mit dem Ckiste Schiller's zu treiben, man die unglaubliche 
Freehbeit gehabt hat, um die Zorüekweisnng einer Tersnchten Ent- 
heiligung des Schillerseben Namens, welche zugleich, wenn sie nnent- 

deckt und ungerügt geblieben wäre, die ärgste Biosstellung unserer 
Literatur und unseres Geschmacks vor den Augen aller andern Na- 
tionen in sich schliessen würde. Diese hier angedeuteten Gesichts- 
punkte und es auch, welche uns bei der Darstellung dieses denkwür- 
digen Processes leiten werden. Der Theil desselben, welcher sieh auf 
die Entdeckung und den Nachweis der Tollzogenen FSlschung Schiller- 
scher Handschriften und der Verbreitung der gefälschten bezieht, wird 
deshalb dabei in den Vordergrund treten; die Verhandlungen über den 
Urheber der Fälschung und das Mass seiner Verschuldung — yom 
juristischen Standpunkte aus yielleicht das Interessantere ^ werden 
för uns nur in zweiter Linie stehen. Wir wählen daher auch für unsere 
Darstellung nicht jene, für die gewdhnlichen Sehilderungen dfifentlieher 
Gerichtsverhandlungen übHche und allerdings lebendigere Form der 
Vergegenwärtigung dieser Verhandlungen selbst in ihrer fortschreiten- 
den, so zu sagen dramatischen Entwickelnng, sondern die mehr über- 
sichtliche und doch gedrängtere der Darlegung de^ Thatbestandes nach 
seinen Hauptmomenten, und wir können dies um so unbedenklicher, 
da die mündliche Verhandlung in diesem Processe nur wenige und un- 
wesentliche Abweichungen von Dem darbot, was, als Ergebniss der 
Voruntersuchung, theils in der Anklageschrift, theils in den vorgetra- 
genen Sachverständigen-Gutachten sich zusammengestellt fand. Bis 
▼or wenigen Jahren waren Handschriften von Schiller auf dem Handels- 
markte ein ganz besonders kostbarer und gesuchter Artikel, theils we- 
gen des hohen Ruhmes ihres Urhebers, theils wegen ihrer Seltenheit. 
Seit einigen Jahren aber kamen plötzlich Schillersche Autographen in 
80 ausserordentlicher Menge, und noch dazu so umflingliche, in den 
Verkehr, dass schon dieser Umstand Verdacht erregen musste. Das 
Verdienst, diesen Verdacht zuerst an geeigneter Stelle ausgesprochen 
und begründet, somit zur Entdeckung des geschehenen Betrugs den 
ersten Anstoss gegeben zu Imben, gebührt dem Papierhändler \V. Kün- 
zel aus Heilbronn und dem Prof. Th. Üielitz aus Berlin, zwei Männern, 
welche als besondere Kenner der echten Schillerschen Handschriften 
darum gelten können, weil Oielitz den Schiller-Körnerschen Briefwech- 
sel imMannseript yielfaefa unter den Händen gehabt, Künzel aber diesen 
Briefwechsel vom Adoptivsöhne Körner^s gekauft hat. Künzel, der seit 



^ kju^ d by Google 



n. Vktar der Antograpben. Autographenftlschim^. SS 

1944 einen ausgebreiteten Aotographenhandel tteSbi, erhielt bei «einer 
Anweaenlieit in Weimar 1862 eine grosse Anzahl angeblich ScfaiBer- 
seher Handschriften Ton yersehiedenen Personen, welche dieselben 
sämmtlich von dem Architekten v. Gerstenbergk erhalten haben woll- 
ten , sowie von Letzterem selbst vorgelegt. Er erklärte sich sogleich 
gegen deren Aechtheit. Dasselbe that er in Berlin und Leipzig 1864 
und 1866 in Bezug auf dort befindliche, aus derselben Quelle stani* 
nende Autographen. Düreh ihn ward Prdf. IMelitz, welcher zuerst sieh 
tittsehen lassen und selbst einige von den nach Berlin gekommenen 
Handschriften angekauft hatte, auf den Betrug aufmerksam gemacht 
und wies nun nicht allein einem Hauptkäufer dieser Handschriften in 
Berlin, dem Buchhändler Stargardt, sondern auch dem Buchhändler Ant. 
Bir In Frankfurt a. M., an welchen ein grosser Thell d^ yon St. nach 
Weimar zurückgesandten Blätter von dort aus neuerdings verkauft wor- 
den war, auf dessen Ersuchen um sein Gutachten, die Unächtheit aller 
dieser Handschriften nach, sprach zugleich in seinem Briefe seine Ent- 
rüstung darüber aus, „dass das Treiben einer solchen Fälschungsfabnk 
in Weimar ruhig geduldet werde'*. Bär, welcher nun ebenfalls seinen 
Handel r&ckgängig machte, sandte eine Abschrift des Didtttc'schen Brie« 
fts an die Polizeiyerwaltung zu Weimar. Diese, welcher das Treiben 
Gerstenbergk's bereits auffallig geworden war , übergab den Brief an 
die Grossh. Staatsanwaltschaft. Letztere, nachdem sie durch eine vor- 
läufig angestellte Vergleichung der von G. ausgegangenen Autographen 
mit einer unzweifeUiaft ächten Handschrift Schiller*s die Verdaehts- 
grfinde des Prof. Dlelitz bestätigt gefunden, beantragte eineYmeh- 
mung der yerw.Geh. Holräthin Riemer, welche die als unächt erkannten 
Handschriften an St. und B. verkauft hatte, und diese, die bisher, auf 
Grund von Zeugnissen literaturkundiger Männer, namentlich aber der 
eigenen Tochter Schiller 's , Frau v. Gleichen-Russwurm, von der Aecht- 
heit ihrer Sammlung überzeugt gewesen zu sein versicherte, lieferte 
nunmehr dieselbe dem Untersuchungsgerichte aus und beantragte die 
Untersuchung wegen Betrugs gegen G. Die nunmehr eingeleitete Un- 
tersuchung deckte die Grossartigkeit des schon seit Jahren von hier 
aus betriebenen Handels mit Schiller'schen Handschriften auf, welche 
sämmtlich von G. aus- und in die Hände von Wiederverkäufem über- 
gegangen waren. Die bedeutendsten unter diesen letzteren waren die 
sdion genannte Frau Riemer und der Bibliotheksdiener Grosse hier. 
Die Erstere yeikaufte eine Anzahl solch» Handschriften ifat den Preis 
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TPA äO Xliakro) eni ao 3t. in B., dann an B. in F. (8. obea) ; fmer 
eine Saminlang gr5wer«r Godiehte (s. B. die Glocke) nebst gaosen 
Seesen ans den R&nbem, Fieeko n. s. w^' überhaupt 179 Seiten» am 

Preise von 60 Friedrichsd'ors^ an die königl. Bibliothek zu Berlin, aneb 
noch einige andere an verschiedene Privaten. Noch viel umfänglicher 
und gewinnreicher war der Handel Grosse's. Abgesehen von allen den- 
jenigen Schiller^ichen Handschriften, welche derselbe seit 1851 an Pii- 
Titpenonen vericanft hatte «nd welche nicht mehr ermittelt werden 
konnten» werden folgende Verkäufe Ton ihm namhaft gemacht: an den 
yerstorbenen Grossherzog für lOThlr., an den jetzt regierenden Grosa* 
herzog für 113 Thlr., an Frau v. Gleichen für 1419 Thlr., an Prof. 
Griepenkerl aus Braunschweig für 10 Friedrichsd'or, an Hofrath Prel- 
ler hier fuir 10 Tlür. Ausserdem hat G. an den Buchhändler Lipperl 
in Halle 18M eine Anzahl Handschriften yerschiedener beruhniar 
Minner, darunter auch einige Schiller*sche, für den GesammtbetniK 
von 100 Thlrn., an die Autographenhändlerin Frau Schieck hier 30— 
40 Schiller'sche Handschriften zum Preise von — 4 Thlr. das Stück 
und endUch noch an mehrere hiesige Private solche zu verschiedenen 
Preisen Terlcauft. Im Gänsen sind hier weit über 2000 Thlr. solcher 
ani^bUch Bchiller*scher Handschriften aus der Geistenber^*8chea 
Fabrik in den Handel gekommen. Das Yeneichniss der dem Unter* 
suchungsrichter vorliegenden, bei einzelnen Wiederverkäufern gefun- 
denen, oder von diesen oder den Käufern eingelieferten Handschriften, 
weist 410 Nummern nach. Wir gehen nun zu den Beweise n für die 
Unächtheit der von Gerstenber^ ausgegangenen aa|;eblich Schil- 
lefschen Handschriften über. 

Künael begründet seinen Aussprach dadurch : 

1. dass die yorliegenden Handschriften auf einer und derselben 
Papiersorte sich befinden, während Schiller verschiedenes Papier» 
selbst in einem und demselben Jahre, zu benutzen pflegte; 

2. dass der Charakter der Schrift ein Ton dem ächten wesent- 
lich Terschiedener ist; 

8. daas auch in der Rechtschreibung Abweichunfen vor- 
kommen. 

Dielitz macht folgende Gründe geltend : 

1. Die Schrift ist eine ihrem Charakter nach von der ächtea 
Bchiller'achen weaentUch Terechiedane» es mangelt ihr die Bundnng 
wul dar grossartige Schwung Schiller's. Sie hat statt dessen etwia 
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Eckiges und Gekniffenes, welches besonders in den untern Haken der 
g und h hervortritt; die Linien steigen auch mitunter nach rechte auf- 
wärts, während die Schüler sckea stets horizoatol sind. 

2. Das Pap^ier ist eia ^u-geibüchas, cum Xheil wasaerfleckU 
gis; es aeheint doich Kaffeawasser gazogei^ su sein, am ihm ein älta- 
ret Anaehen zu geben; kein einziger der 400 ächten Briefe Schiller*8, 
die Dielitz unter den Händen gehabt, ist auf ähnhches Papier ge- 
schrieben. 

3. Ein grosser Theil der Gerstenbergk'schen Handschriften besteht 
aas Xenien, die yon Schiller und Goethe gemeinschaftlich yerfaast 
worden aind und yon denen beide Dichter erklart haben, daas man 
den Verfksser der einzelnen nicht erfahren soUe. Es ist daher unmög- 
lich, dass Schiller unter solche Xenien seinen vollen Namen geschrie- 
ben haben sollte, und doch steht unter diesen Gerstenbergk'schen 
Handschriften der Name Schiller. Das Gleiche findet bei Briefen diesen 
Ürspronga statt» während Schiller im Briefwechsel nur mit 8. zu unter- 
zeiebnen pflegte. 

4. Die Menge und das gleiche Vorkommen dieser Hand- 
schriften , während bis dahin Schriften von Schiller sehr selten waren. 

Das Gericht hat sich indess, wie natürlich, mit diesen beiden 
AuBprichen nicht bagnügt, vielmehr su gründlichster Prüfung der 
siBUDtlieben ihm Toriiefinden Handacbrificn «Ine dreiftwihe Commis- 
mom. Ton SadiTfrstä&digan zugezogen und von diaaen drei auslühvw 
liehe und wohlmotiyirte Gutachten eibaHen. 

Das erste dieser Gutachten, von dem Geh. Slaatskanzleiregistrator 
Knittel, Hofkupferstecher Prof. Schwerdgeburth und Kupferstecher 
MiUar, als Sachveratandigan für die Banrtheihmf dar Schreibweise» 
edBamil van den voiüegeadan 416 Handaehrlftan nur 4 ala nnbadingl 
vaa SehiÜer aelbil herHIlirend an, einige andere als awdMbaft, de» 
allergTössten Theil dagegen als entschieden unächt. Das GKitachten 
glaubt drei verschiedene Arten von Nachbildungen der Schiller'schen 
Handin dieaen Handschriften zu erkennen — womitjedoch, wie die Verfas- 
serdea 0«taelitena in dermündliehen Verhandlung ediiulemd bemerkten, 
nidiidi^varaciiiedenePerBonan, aondam nur drei veraehiedenaScfaraib» 
weisen gemeint sind, wetebe recht gut von einer nnd deraalben Peraott 
herrühren können, ja wahrscheinlich von einer einzigen Person her- 
rühren, die durch l&ngeres Nachbilden immer mehr Sicherheit erlangte. 
Ala Hauptkennzeichen dar» wenn aaeb ä^ailweiae siemlich täuschenden, 

a« 
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doch im Ganzen nur unvollkomnieii gelungenen Nachbildung gibt das 
Gatachten an: 

1. gewisse, regelmSssig wiedetkebrende, von der Scbiller'sehea 
Sehreibweise entscbieden abweicbende Zuge, so namentlieb die 

eigenthümliche Form der g, G, h, H, z, Z, deren unterer Bogen alle- 
mal zuerst mehr nach rechts, dann erst, ungefähr in der Mitte, mit 
einer gewissen gezwungenen Beugung, nach links hinübergewendet 
erscheint, femer das St, welches Schiller jedesmal in einem Zuge ge- 
schrieben bat, w&hrend es hier abgesetst ist n. s. w. 

2. Die ängstlich gleichförmige Beibehaltung derselben Form bei 
gewissen Buchstaben, bei denen Schiller mit verschiedenen Formen 
8u wechseln pflegte, so besonders bei dem p und dem T. 

3. Die Schreibart Schiller schrieb die Fremdwdrter mit latei- 
nischer Sclirift , hier sind sie mit deutscher gescMeben (einmal sogar 

das ganz französische Isle de Bourbon) ; dagegen pflegte Schiller seinen 
Namen mit deutschen Buchstaben, oft auch nnr mit einem S. zu unter- 
seichnen — hier findet sich: Schiller. 

4. Mancherlei Verstösse gegen die damals schon geltende Reeht« 
Schreibung, einmal auch gegen die Chronologie. 

5. Die Beschaffenheit des Papiers^ 2 halbe Bogen zu einem 
Terbunden; Blätter ans einem Hefte gerissen; andere mit hermitge- 
•chnittenem Wasseneiehen; Tersdiiedenartige Firbnng und Befledomg 
des Papiers, um ihm das Ansehen höheren Alters eu geben , wobei 
aber das eine Mal die Kehrseite, das andere Mal der Schnitt weiss 
geblieben ist. 

6. Die Beschaffenheit der Tinte, welche bald ToUkommen Teiw 
blichen, bald gaai rothbrann, bald 100 Jahre alt, bald ans neuester 
Zeit herstammend erscheint, Ungid^haiti^ceiten, die bei den äeht«s 
Bandsdiriften nicht Torkommen. 

Ein zweites Gutachten, von dem Gymn.-Prof. Dr. Kunze, Hof- 
apotbeker Bergrath Dr. Hoffmann und Sekr. Schnchardt, Gustos der 
Grossh. Kupferstichsammlung, verbreitet sich ebenfalls über Papier 
nnd Schrift, insofern sich das Alter beider ans Ornndsätsen der Ohe- 
mie oder langjährigen, ans der Betrachtung alter und neuer Werke 
der nachbildenden Kunst gewonnenen Erfahrungen bestimmen lässt 
Dieses zweite Gutachten unterstützt und vervollständigt die Angaben 
des ersten durch folgende weitere Anführungen: 



Digitized by Google 



n. Nalnr der Autograplieii. Autograpbetilltchiiiigeii« 37 

1. Du Papier hat bei vielen diäter Handielunfteii ein «nge- 

wdlmlieheB Format, kein reines Quart oder Octav, was daher kommen 
mag, dass, wiß sich bei vielen Blättern ganz deutlich zeigt, dazu Vor- 
setzblätter aus alten Büchern genommen sind. 

2. Die Papier Sorten sind sehr tertthiedea, etaaeliie allerdtagt 
<o, wie sie in der 2. Hüfte des YOtigen Jahrhaadeits ia hiesiger Ge- 
gend fthiieh waren, dagegen bei nber V4 Handeehrillem ron so 
iiohem Alter, wie sie schon längst yor Schiller's Geburt nicht mehr im 
Gebrauch gewesen sind. 

3. Bei einzelnen Blättern scheint das Papier stockfleckig gewesen 
EU sein, ehe noch darauf gesehrieben ward. 

4. Andere Bifttter haben so gleicharöge Fieeken, dass sie m£ 
euie k&nstUche Erzeugung schliessen lassen und iwar, naeh Oemeb 
and Oesehmack, durch Anspritzen von Lakritzenwasser mit etwas 
Eisenvitriol. 

5. Zu manchen Schrillstücken sind einzelne, wahrscheinlich aus 
alten Koüegienheften getrennte Blätter benutzt, die man durch Fa|M 
nit einander verbunden hat. 

6. Die Tinte hat theils ^in neues, in*s Bliuliehe spielendesi 
theils ein äuffanend gelbbraunes Aussehen, erscheint auch mitunter 
verwischt, als ob man ein feuchtes Papier, das nicht überall fest auf- 
gedrückt gewesen, von ihr abgezogen hätte. Die Sachverständigen 
haben t durch Bereitung einer Tinte aus Eisenvitriol mit gewissen ^Ur 
sitaen, den thatsichliehen Beweis geUeüert, dass ehw solche Tinte 
das Auasehen einer yeralteten aiemUch täusehend wiedergebe. 

Das interessanteste und wichtigste Gutachten ist das dritte, er- 
stattet von dem Hofrath Schöll, Director der Grossherzogliciien Kunst- 
anstalten» Hofrath Dr. Sauppe, Director des hiesigen Gymnasiums, 
|uid Gymnasial-Professor Zeiss, welches die inneren Gründe der ün- 
ichtheit der angeblich Schiller'schen Handschrlltea Tom fisthetischen 
und Uterargeschichtlichen Standpunkte aus nachweist. Auch dieses 
lasst nur 4 yon den 416 Autographen als wirklich Ton des Dichters 
eigner Hand stammende gelten; von allen übrigen erklärt es; dass sie 
sich „als Erzeugnisse einer betrügerischen Fabrütation bezeiclinen". 
Und swar luhit es dafür folgende Momente an: 

Erstens die verdichtige Gleichartigkeit yon Papier, ^te, Schrift, 
im Widerspruch mit Sehiller^s vers^edenen AufenthaltsorteDt 
^iner wahren Handschrift und ihien Untcrschiedei^ auf seinen ver« 
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•eUadenen Altmitiiftn, dvrdi alle diese Mamiseripto, Auürite«, Qe- 
dbhte, Briefe, Mtel heneehi 

A. Papier. Schiller fand nicht dieeelben Paplersorien sefaMr 

Jugend zu Stuttgart, dann wieder in Leipzig, Dresden und zuletzt in 
Jena und Weimar, üier, im Gerstenbergk'schen Vorrath, herrschten 
swei Arteo und in geringerer Zahl eine dritte Art Papier in den fro- 
keeten wie spikeeleii HandaehriAen ; sehr hinflg ist eine Btukb Papler- 
ftrt, die viel ilter als Schiller ist, in Briefen sein« ap&teaten Zeit, wie 
in Jugendgedichten. Nicht findet sich hier das jüngere, feinere Papier, 
wie es ächte Briefe Schiller's haben. 

b. Tinte. Schiller wird nicht sein ganzes Leben hindurch mit 
einer nnd derselben Sorte aehleehter Tinte geaehrieben haben. Hier 
kehrt in allen diesen Schriften von den ungleichsten Daten dieselbe 
Tinte, mit demselben Ton der Vergilbung, in wenigen Abstnfttngen 
und in höherem Grade , als meist an ächten Autographen Schiller's, 
gleichmässig wieder, indem ein und derselbe widerlich bräunliche 
Saft sowohl aar Beapritaang des Papiers (um den Schein von Feueh- 
tigkeitaflecken zn eraengen), als auch aar Munit aelbst als Tinte an- 
gewendet worden ist 

e. Falsche Gleichfdrmigkeit der Handschrift. Schiller 
schrieb — nach zuverlässigen Autographen — noch um sein 28., ge- 
schweige denn in Stuttgart am sein 20. Jahr, in andern Zügen und in 
andern Weisen, als in seiner reifen Zeit sa Jena und zu Weimar. Hier 
Hegt bei den angeblieh irabeaten wie spätesten Schriften immer nvr 
die Hand, wrtche Sci^Iler in seiner lotsten Periode schrieb, ineoweil 
EttOfunde, dass die Form der Bnchstaben und die nftehsten Unter- 
schiede von ruhiger oder flüchtiger geführter Schrift wiedergegeben 
sind, obwohl mit weniger Abwechselung der Form einzelner Buch- 
staben, als die ächten Schriften yon Schiller, unter sich yerglichen, 
wahrnehmen lassen. Aber selbst diese, der lotsten Schreibweise Schi^ 
lei's enlsi^echende Form , die hier anfalle Zeiten Sddllex^s angewendet 
ist, zeigt hier ebenso durchgängig einen Charakter, welcher der Zeit 
Schiller's fremd ist, denn: 

1. kommt dureh alle Nachahmungen Schiller'scher Schriftzüge 
immer die Hand einea nach sächsischem Dnetus eingdemtoi Kansü> 
sten hindnreh; 

2. tritt die unschöne Gewohnheit, die SchUlem fremd war, über- 
all hervor, die Haarstriche der Buchstaben nicht fest und rein von 
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UDten diagonal nach oben tu ziehen , sondern die Orundstiiche durch 
Uten herum g«(ahrte Bogenstriche zu verbinden. 

ÜMh diesen gemsiiisamett FabrikelgeftsehalteA feban t. B. die 
SMoke ins dea Rltibeni und Jene ant dem Teil nuainmeii den Bladiiiek 
thies ^leichieHigen Mennserlpts — Blitler, iwisehen deae« 9S Jahre 
liegen sollen und von denen Schiller die ersteren als 21jähriger Jüng- 
ling, die letztern als 44jähriger Mann geschrieben hätte. Man müsste 
annehmen, Schiller habe seine früheren Gedichte, Aufsätze, Dramen 
10 Jahte nnd mehr, naehdem er Me gesehrieben nad sie gedmekl wa« 
len, selbst wieder abgesehrieben. Dies ist aber gXaslidi nnhaMbar; den« 

1. Ahr den ^ederabdraek in seinen spiteren CMIehtansgaben 
naehte er diese Abschriften nicht: a) weil er bei diesem Zwecke nicht 
die einzelnen , wie hier gewöhnlich, mit seinem Namen unterzeichnet 
hätte; b) weil er notorisch in dieser Zeit für die Reinschriften znm 
Druck sieh der Absehreiber bedient hat; e) well er eine Anaahl denel* 
ben hl keine seiner Oedichtansgabea anfgenoumen, anllgenommene 
Iber geftndeH hat. 

2. Zum blossen Zweck der Bewahrung für sich würde er eine so 
grosse Zahl seiner frühesten Gedichte und zwei ebenso frühe Aufsätze 
nicht eigenhändig abgeschrieben haben, denn sie waren mehrmals ge» 
dnekt Torhanden. Wosn sie also selbst absehreiben T Mit mner so 
IkeMssigen Arb^ wdrde er sich in jener Zelt nieht aafgehslten ha> 
Ws, wo er unter den anspaanendsten Arbeiten «af das Aeassente mH 
seiner Zeit ökonomisirte. 

3. Dass er zum Verschenken an Freunde oder Verehrer so viele 
alte Gedichte nnd ganse PresaanfsiUse selbst abgeschrieben hätte, da- 
firfeUt Jede Spur 8s liegt Tielmefar tot, dass er seinen besten fVean» 
te Absehrelbwkopieen seiner Dichtungen gesendet hat KeinenftOe 
tiMe er zu solchem Zweck diese Jugendertengaisse gewlhlt haben, 
da er sie nach vorliegenden Aussprüchen theils verwarf, theils, inso- 
fern er ihnen ein gewisses historisches Interesse zugestand, ohne Be- 
kigen betfaohtete. Anchh&tteer sie dann nicht auf so altes Aktenpapier 
nit sehnntmeU»er Tinte geschrieben. 

Mach den Gerstenbergk*schen Maanscripten hitte SeldUer anseeiw 
iem seine zwei ältesten Trauerspiele : „Die Räuber** und „Fiesko", in 
■einer let2^n Periode eigenhändig abgeschrieben. Diese Jugenddramen 
hat aber Schiller in der Periode seiner Reife gar nicht umgearbeitet. 
Wcea hätte er die« mehriaeh abgedrackten, abschreiben sollen? 
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Aveh TOft den Gediditen ftiis SokiUer's «weiter Periode halbea 4&» 
Gersienbergk*8ehen Aiitographeii den späteren Chmkter der Hand- 
schrift. Da Schiller einen Theil der Gedichte dieser Zeit nochmals mit 
Aenderungen in die Leipziger Ausgabe seiner Gedichte (1799 u. flf.) 
aufgenommen , könnte die Beziehung ihrer Autographen auf diese Zmt 
den Yerdaohtegruad aus dem späteren Oharakter der Handschrift sa 
«tttfemen seheinen. Diese scheinbare Rechtfertigung ist aber nicht an- 
wendbar auf 9 Nummern: theils weil sie die ursprüngliche Gestalt dev 
Gedichte, nicht die veränderte, geben, theils weil sie Schiller in die 
QAchmaligen Gedichtausgaben aufgenommen hat. 

Das zweite allgemeine Merkmal der Fabrikmässigkeit ist der Um- 
stand, dass fast alle diese angeblichen Autographen die ünterachxift 
mit dem Namenszug oder dem ausgeschriebenen Namen Schiller*a ha- 
ben, nicht blos, wie natürlich, die Briefe undBilletehen, sondeirn , mit 
wenigen Ausnahmen, die Gedichte, Epigramme, Gedichtbruchstiicke, 
ja selbst prosaische Excerpte. Dies macht sie in hohem Grade ver- 
dächtig. Die Jugendgedichte in der Anthologie hat Schiller nicht mit 
selnein Namen, sondern mit Ohiffem (darunter auch die Semele) unter- 
laitfhnet, desgleidien die Anftfttse im Bepsrtorium. Die Qriginahna- 
nnscripte aller dieser für den ursprünglichen Druck hatten also die 
Namensunterzeichnung nicht. So auch nicht manche Gedichte in den 
Uoren. Die Xenien und Votivtafeln wurden ebenfalls bei ihrer ur- 
SfdingUchen £rscheinung im Musenalmanach 1797 nicht im Einzelnen 
nnterseichnet; Ton den einzelnen sollte der Verfasser unbestimmt blei* 
ben» nur am Ende, nach der ganzen Folge, stand: G(oethe) und 
8ch(iller). Von allen diesen können also die Gerstenbergk*schen Ma- • 
nuscripte nicht die für den ersten Druck sein, aber auch nicht für den 
spätem der Gedichtausgaben Schiller's. Es setzt ja kein Schriftsteller 
in einer Sammlung seiner Gedichte oder Aufsätze immer wieder unt^ 
das einzelne Stück seinen Namen, der ein für allemal auf dem Tit^ 
steht.. Auch die zur Handsammlung far den Privatgebranch anfga- 
sehfiebenen und zusammengelegten Gedichte pflegt man nicht jedes 
besonders mit dem Namen zu unterzeichnen. Hierzu ist nur dann Ver- 
anlassung , wenn das Product in einer Zeitschrift oder Blumenlese ein- 
zeln, zwischen den Gaben Anderer, seinen Verfasser unterscheiden 
soU, oder wenn es als pemdnliche Zuschrift an Jemanden gerioht^ ist« 
Der Voixath bei den Akten enthält über. 100 Epigramme, meist mit 
9chiller*s Untenelchnung, einige 40, zum Theil ganz kleine Bruch« 
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stücke aus Gedichten Schiller s und auch unter solchen den Namen. 
Dies wäre nur so zu erklären, dass Schiller die Gedicbtzeilen grössten- 
Ibeil» Geseheobe fwt Solehe, die um Efewaa toh seiner Hand |peb^ 
t6K, gefeftigi hatte. .Dann aber wäre die Wahl yon Einaelatropben aas 
lyriflcben €Miohten und tou kleinen Bialegtheilen aus Dramen sehr 
seltsam, auch, da sie bei solcher Bestimmung in die Welt zerstreut 
worden wären, ihr Zusammenkommen in solcher Anzahl bei einem 
einzigen Händler sehr aufiallend. 

Bei den Epigrammen kommen nodi besondere Umstände tot, die 

solcher Erklärung im Wege stehen. Da sind solche, die nicht zusam- 
mengehören, zu autographischen Ganzen verbunden: in No. 45 zwei 
polnische Xenien und darauf „Die Flüsse*', erstere das Ende einer 
€bnppe, letotcare eine Gruppe für sieh. Hätte SelüUer einem Freunde 
iwei kleine Ganse aus den Xenieh geben wollen, so wfirde er aueli 
die erstere kleine Gruppe ganz gegeben haben, statt .nur die beiden 
letzten Xenien davon. Von diesen hat überdies das letzte: „Deutscher 
Nationalruhm", Schiller nicht in seine Gedichtsammlung aufgenommen, 
auch Körner nicht in die Ausgabe nach Schiller s Tod und Schillerte 
Gattin hat dies Xenion Goetfaen zugesehneben, wie auch dia Kritiker 
der Xenien thun. (Folgen noch andisre Belspide.) 

Hier liegt kein Zweck und Sinn Schiller's, sondern die Absicht 
der Fabrik zu Grunde, neben einzelnen autographischen £pigrammen 
mA neben einaelnien Gruppen auch Doppelgruppen für verschiedene 
Prdse und Käuferiorifte in haben. 

Dieselbe \^'aarenmässigkeit, die Schiller^s Zweck nicht sein konnte, 
leuchtet ein, wenn unter einzelnen Sätzen aus Abhandlungen Schil- 
ler's, z. B. in den Aphorismen, jedesmal ein S. steht, ja in eben diesen 
Ssmmelsurien unter ^em Blatt: „Spruche der Orientalin", welche 
slso doch nur Ezcerpte sein können, der volle Name Schiller. 

Das dritte Merkmal der Fabrikmässigkeit sind die üoubletten, 
unter welche Kategorie nicht weniger als 42 Stücke in dem zu den 
Akten ^pekommenen Yorrath fallen, welche 13 ganze Doubletten, 1 
Iriplette und 6 theilweise Wiederholungen neben den yorhandenea 
Ganzen darstellen. 

Hierzu gesellt sich, als viertes hervortretendes Merkmal, die Reich- 
lichkeit überhaupt dieses Autographenmagazins. Also der grösste 
Xheii der SchiUer'schen Gedichte , und viete davon in dn^^» sind anf 
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dM(}mtenbetf k'Mhen Aiilo§nph«nuig«M m dtaAkkcB fftkonoMil 
Dmli dtoaet IfogMiii find die meitton, vielkicht (da gewtes nicht di« 
HftlfU der daimnt berrorgegangeaeii Stehen tu den Altten gekomiMn 

ist) alle Schiller*schen Gedichte, theils einfach, theils mehrfach, äli 
Atttogrtpha hindurch gelaofen. Dies ist ein monströses Ftetum ! 

Wenn mtn nneh Tonostetten will, dast SeliUler, nuiser den in 
den Dmehereien gebliebenen Mannteripten seiner PoStieen, mondirte 

Selbstabschriften von allen , und zum Theil mehrf&Itige , gemacht habe, 
80 müssen diese, da in der Familie nur wenige geblieben waren, ur- 
sprünglich in verschiedene Hände gekommen und in der seitdem ver- 
lloetenen beträchUichen Zeit mehr und mehr in der Welt teretrenl 
worden lein. Es iti sehleehterdinge unglanblich, date et einem Ein- 
tdnen, telbtt bei den ausgebreitetaten Bekaantoehaften nnd vieljähif* 
gen Anstrengungen, glücken könnte, die Mehrzahl der Schiller^schea 
Gedichte in autographischer Gestalt zusammenzubringen. Ein Maga- 
lin, aus dem binnen wenigen Jahren sie alle, grosse und kleine, her« 
▼ergehen, und in Paoketen, wie das, weichet die Geh. Hofr&thia Bit- 
mw Ton Gkrttenbergk hatte, tu teehrigen, oder, wie die bei Grotte 
Torgefnndenmi, tu hunderlen — - ein tolehet Magatin kann tie niehl 
ersammelt, es kann sie nur fabricirt haben. 

Die Menge ist es also , was , neben der äusserlichen G 1 e i ch- 
heit Ton Material und Manufaktur und der auffiülenden Häu- 
figkeit derKamentuntertehrift, die.Fabfikation Territh. Oam 
deutUeh stellt sieh die letztere heraus , wenn man 

fünftens die Klassen und Arien dieser Autographen überblickt, 
die neben einander eine gant waarenm&ssige Sortirung, in sieh aber 
sichere Spuren der UnSchtheit haben. Da sind 

1. ganze Manuscripte; 

2. grössere Manuschptbruchstücke; 
8. Idmnere Pareellen. 

Bs begrdft sich , dass es dem Handel dient, die Watren in to tep> 
ßchiedenen Grössen anbieten zu können und sich den einzelnen Artikel 
dadurch zu vervielfältigen, dass man ihn sowohl ganz, als in Stücken 
und in Restchen führt ; es begreift sich aber nicht, wie dieser Uandels- 
teala der Diehter selbet durch Sehidttwaareneinriehtung seiner Auto- 
graphen und der Zuftll diveh Zusarnmenfuhitn aller b^ einem A»> 
tographenhftndler gedient haben toll» 
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Beweit der ün&ehilieft 4ieeer drei Kleeeeii; 

1. für Brouillons des Dichters oder für Theile des Brouillons 
können keine der Manuscripte und Blätter dieser 3 Klassen gelten, 
denn es sind keine Abändenmgen zu eeben; Alles ist mundirt 

2. D r u ck m an u scrip te und Theile von solchen können sie 
ebensowenig sein. Denn a) wo es Bogen und ganze Blätter sind, da 
haben sie nirgends jene Zeichen mit dem Stift , welche in den Drucke- 
reien an allen Maauscripten die abgesetzten Seiten an bezeichnen pile- 
fjBUL Und, wo es b) einzelne Blätter nnd Blattehen sind, ist Immer 
ihre Rückseite nnbeschrieben , die natürlich, wären sie Stücke aus 
ganzen Manuscripten , ebenfalls beschrieben sein müsste. Wären aber 
c) die Parcellen geänderte, zum Einlegen in die Druckmanuscripte 
bestimmte Partieen, so mnssten sie die Angabe der Seite und Zeile 
haben, wo sie einzureihen wären, was bei keiner dieser (speciell an» 
Cefiibrten) Parcellen der Fall ist; sie würden dann die Namensunter- 
ichrUt nicht haben, welche sie doch hier so häufig besitzen, selbst die 
einzelnen Xenien, selbst die vereinzelte Endstrophe aus der Klage der 
Ceres, selbst die einzelnen Stellen mitten aus Abhandlungen und eige- 
nen Briefen« 

Man kann nicht die Ausflucht machen, Schiller habe die Manu- 
teripte mit solcher Bezeichnung ihrer Bestimmung eigenhändig mun- 
Üit, dann copiren nnd die Copieen an den Dmekorl gehen lassen. St 
tritt Tiehnebr der Beimg zu Tage bei jenen aageblieh. für, die „Lilleii 
Mit denteehen Dichtung** Ton Seblller ansgesehrtebenefi Gedichten. 
In dieser Anthologie hat nämlich der Herausgeber augenfällig und 
nach seinem eigenen Vorwort nur gedruckte Gedichte der verschieden- 
iten Verfasser zu einem „Blumenbusch** verbunden. Keiner der 
Verfasser hat ihm die Gedieht« geaehickt, senden er hat sie 
US alten Gediehtansgaben und den letzten Mnsenalmanachen ansam- 
ttengetragen. Selbst wenn sich der Sammler nnmittelbar an Schiller 
gewendet hätte, würde dieser, unglaublich beschäftigt, wie er damals 

doch wahrlich nicht die Zeit damit verschwendet haben, Gedichte 
^ diese Blumenlese selbst abiuaelureiben, Toa welchen er kanhin 
dem Samn^er beseidmen konnte, wo sie gedmekt sluden. Nna er- 
^Hist sieh aber, dass sieht Schmer die 6 Manmeripte Ar die am drv* 
ekenden Lilien geschrieben, sondern der Autographenfälscher sie aus 

gedruckten abgeschrieben hat, auf das Unzweifelhafteste darin. 
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dm er die Druckfehler mm den LiUen mit abgeaehriebeo hat, daraii- 
ter so sinnenteteUende, dass rie unmdglieb für SchreibfeUer auegege- 
ben werden können, die etwa debitier telbtt in seinen eigenen Gedieb* 

ten, und zwar nur in den Abschriften für die ,, Lilien", nicht aber bei den 
früher und den später wiederholten Ausgaben derselben Gedichte, ge- 
macht hätte. (Folgen Beispiele.) Die« lässt keinen Zweifel, daM diese 
. angeblicben Originalhandschriften nachgemachte Abschriften aus dem 
Gedruckten sind. Dieses Mittels der Fiction von Gedichten für 
bestimmte Ausgaben, in welchen dieselben Gedichte wirklich 
ehemals erschienen, hat sich der Fabrikant bedient, um mit gutem 
Schein dasselbe Autograph mehrfach auf dem Lager zu haben. 

Ein zweites VeryieUaltigungsmittel stellen dar: fingirte Briefe, wel- 
chen Schnier eines sdner neuesten Gedichte beifogt, eine sich empfeh- 
lende Art Waare , da sie ausser dem doppelten Autograph die beglaup 
bigende Unterschrift meistens des Briefs und des Gedichts enthält. Die 
Adressen dieser fingirten Briefe fehlen, einen einzigen ausgenommen, 
der an die Dichterin Am. v. Imhof gerichtet gewesen sein soll. £a ist 
aber unglaublich, dass Schiller für andere, hier anonyme CoUegen so 
lange Gedichte (den Handschuh, die Kraniche des Ibycus u. a.) selbst 
abgeschrieben haben sollte, da es freundlich genug war, wenn er sie 
ihnen in Abschriften mittheilte. Zudem sind nun aber die Briefe vor 
diesen Gedichtabschriften, näher betrachtet, so gar nicht im Styl und 
Geiste Schiller's, so sichtlich gestoppelt, ja Nr. 92, der Begleitbrief 
des Gedichts an die Freude, enthält einen grammatikalisch falschen 
GoiQunctiT Impesfeeti, wie sieh ihn Schiller nie au Schulden kom- 
men Hess. 

(Wir übergehen hier einige weitere Klassen gefälschter Handschrif- 
ten, wie: Bestellzettel an Buchhändler oder Bibliotheken, Stoffnotizen 
für Gedichte u. s. w. u. s. w., deren Unächtheit gleichfalls nachgewie- 
sen wird, und bemerken nur» daes hier wie anderwärts das Gutachten 
aueh die Quellen beseitet, ans denen die Handschriftenfabrik die 
i^öt}ügen Notisen schöpfen konnte.) 

Von ganz besonderer Wichtigkeit sind endlich noch die unbeglan- 
bigten und unverbürgten. Schillern mit Widerspruch oder ganz mit 
Unrecht beigelegten Producte, deren Menge, wie das Gutachten be- 
. merkt, »die Verwe^nheit Fabrik, die steigende Begierde und Keekr 
heit derTerrieUUtiguug danteilt". Dahin gehArea in dem au dmiA|(- 
t^n gekommenen Vomth 
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a. 28 Schillern mit Widerspruch bei^legte Gedichte, nümlich: 
Zweifelhafte Xenien. 

ÜBter den Gentenbeff^schen Xei^en-Autographeii sind 28, wel* 
ehe für Goethe'eehe angesprochen werden, tiheils well sie ScfaUler 

nicht in seine Gedichtausgaben aufgenommen hat, theils weil Goethe 
sie in seine Gedichte aufgenommen , theils weil Schiller's Gattin sie als 
Terfasst von Goethe notirt hat, theiU aus innern kritischen Gründen. Es 
■rase «igegeben werden, dass diese Bestimmnngsgründe keine abso» 
htte Bieberhelt ffti^ jeden einielnen Fell geben. Briuuideln wir aber die 
Sache durchschnittlich, so ist es eine sehr mfissige Vorsnssetsang, dass 
die kleinere Hälfte dieser sämmtlich zweifelhaften Xenien nicht von 
Schiller verfasst sei. Wir können also sagen, hier sind gewiss 10 Xe- 
nien Ton Goethe mit Schiller's Handsdirift und Mamensonterxeichnung 
gegeben. 

Gmt nnrerbHigt rind mehiere lyrische Gedichte In der Gersten- 

bergk'schen Sammlung, die allerdings unter Sehüler^s Namen in Zeit* 
Schriften oder Gedichtsammlungen abgedruckt erschienen, aber von 
bewährten Kritikern als nicht von Schiller herrührend bezeichnet wer- 
den, darunter eines, welches Döring nach nnrerWcfüchen Zeugnis- 
sen lur ein Gedieht eines Freundes Ton Schiller, Pfiriffar^ eiUit, ein 
anderes („Nepoleon"), welches erwiesenermassen von K. Mftchler her- 
i^ihrt u. 8. f. Keines dieser Gedichte hat sich In Seblller's Kachlass ge- 
funden , sonst hätte sie Körner in die Ausgabe nach Schiller's Tod auf- 
genommen ; keiner der Herausgeber dieser Gedichte hat eines davon 
in Schiller's Handschrift tot ndi gehabt, denn die Berufung damnf 
wftrde allen Zweifel entschieden haben. Wenn daher Gentenbergk Im 
ft. Jahrsehnt nach SchiUe/s Tode dieselben in SehiUer'sehen Antogrft- 
phen bringt, und zwar übereinstimmend mit den Abdrücken 
i n H o f f m eister 's Nachlese, so sind diese angeblichen Handschrif- 
ten aus den Abdrücken abgeschrieben. 

Auch diejenigen unter den Gerstenbergk'schen Autognphen, wel- 
che ältere Gestalten Schlller*seher Gedichte geben, stimmen mit dem 
Dmdre In Hoffinelster's Nnehlese tbereln. 

Es ist überhaupt auffallend, dass uns unter den zahlreichen Ge- 
dichtautographen verschiedener Recension, die der Aktenvorrath ent- 
halt, keine abweichende Lesart vorgekommen ist, die als eine bisher 
unbekannte, aber Schiller wohl beiramesaende erschiene, sondem nur 
solche, die entweder, sei es mit Rl^gknit, sei es als Fehler, sehen 
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in Drucken vorliegen, oder solche, die blosse Fehler des Schreibers 
darstellen. Unter so yielen Gedichten von Schiller's eigener Hand 
ttotste, da er Ml maaelMm yiel ggfeiU bat, doeh einmal eiaet mit einer 
Abiweiehuag im Einsetnen begegnen. Keine eolcbe Origmakpnr Scbil» 
ler^s baben wir in diesem Yorratb angetroffen, wob! aber b. viele, alt 
Producte von Schiller bisher nicht bekannte Stücke, sog. Inedita, die 
ihm zuzuschreiben unmöglich ist. Es genügt, anzuführen, dass FoL d 
in diesem Fascikel ein Fragment ans Novalis (v. Hardenberg) für eiset 
ven 8ebiUer geben will. Es ist von der ersten der Hymnen an die Knobt 
von Novalis der Anfang und der grösste Tbeil des ersten Havptabea- 
Ises wörtlich. Man sage nicht, Schiller habe sich dies Stück aus dem 
Athenäum, wo es zuerst erschien, abgeschrieben. In seinen Briefen 
liegt vor, dass ihm die Herausgeber des Athenäums und die Ronvantifc, 
au der diese Hymnen gehören, auf das Entsdiiedenste zuwider waien* 
Man kann aucb niebt sagen, er babe sicb's abgetebrieben, um es ge- 
legentüeb au kritisiren oder iloberlieb su maehen. Er wQrde das Stuck 
dann doch mit Verstand abgeschrieben haben. Der Fälscher dagegen 
hat, um es Schillern beizulegen, einige kleine Weglassungen und will- 
kürliche Aenderungen gemacht, wodurch das erste Satiende völlig aua 
Unsinn geworden ist 

Von so elsnder Fabrik sind die meisten dieser Inedita, wenn sifib 
ancb nidit gleieb nai^weisen Üset, welebe obscure JournalblStt^ oder 
Abfälle vergessener Literatur für die einzelnen benutzt sind! 

Die poetischen Inedita sind eben so zuverlässig unächt. Da ist 
1. Nr. 382 ein Idyll: „Die Gräfinnen" in schwäbischem Dialekt 
Qsd in Heaametem, der Ton niebt übel, der Dialekt riebtig und niebt 
ohite Oes^iiek in das YeraiMea gebraebt Von SohiUer kann ee aber 
niebt sein; diese Art Poesie lag niebt in den Intentionen seiner Na» 
tur; sein Genius und seine Grundsätze führten hoch darüber hinaus. 
Wir haben reichliche Dokumente über Schiller's Beschäftigungen, auch 
die blos angefangenen oder projeotirten — nicht die leiseste Spur aber 
von einer nnr irgend mit dieser provinsiellen Idyllik verwandten Ab-, 
siebt Es werden sieb aueb vor Hebel*s Yoiigang, dessen allemnnnischa 
Gedichte zuerst 190B (in Sehiller^s emstgespanntest^r, letater Lebens* 
zeit) erschienen, schwerlich Hexameter in schwäbischem Dialekt nach- 
weisen lassen. 

2» Nr. 379 ein dramatisches Nachspiel: „Die Schwärmerin". Der» 
ateUnng und Spcaebe sind so dnrcb^ehend sehiracb, eeiebt, labm, daaa 
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km Mensoh Ton einiger Bikhuig eidi uileieleiieB wird» es Miüler 

8. Nr. 809 ein dramatischer Schwank: „Herr und Diener^, spie- 
M m einer Edelmannsfitmilie znr Zeit des Hnbertsbnrger Friedens. 
Bs giht keinen Ansdniek far die UnTerschfimtheit, so etwas Sehillem 

beizulegen: Verse, wie z. B. S. 10: 

„Ich bin gespannt, was alles er wifd sagen 
Uns noch in diesen sdnen Briefen da, 
▲nch branchen wir nun wohl nicht mehr sn Idagen, 
Dass ihm vieUeiobt 'was Uebelss gesehab." — 

Verlangt man zum Ueberfluss noch einen Beweis, dass dies er- 
bärmliche Ding nicht Schiller's Werk sei, so geben ihn die Thüringi- 
icben Idiotismen, s. B. S. 11: 

«,Weil üher'm Frieden fiel so manches Wort" 

1.8. W. 

Hier üri^en noeh melureie Beispiele, die wir «hergehen. Qans be- 
mkn f^nben wir nber noch die Stelle des GniMlitens h e nr e riwben 

ninnBten, worin dasselbe drei angeblich Schiller*8che Handschriften, 
nämlich; einen „Prolog in Tiefurt", einen „Prolog in Ettersburg" und 
ein „Spiel in Ettersburg'", als „ durchaus gehaltlose Sudeleien eines 
Poetasters ohne Anlage und ohne Bildung*' bezeichnet und die Unmiof^ 
liebkeit, dieselb«! Schiller msttseluretben, aveh dnreh folgende nnsMve 
Glinde genügend nachweist: „Sollte Jemand im Stande sein, an die 
Mfiglichkeit ihrer Abfassung yon Schiller zu glauben, so ist sn erin- 
Dem, dass die Liebhabervorstellungen der Weimarischen Hofgesell- 
BchäH; in der Zeit nach 1784 nicht mehr in Tiefurt und Ettersburg statU 
Luiden, sondern seit dem genannten Jahre, in irelohem dia Bellomo- 
^ Behampielertnii^ gemietliet wtrde, eingittgen. ünaeliM spA* 
ten Liebhaberrorstdhingen wurden in Weimar, nieht aber in Tietel 
»4 Ettersburg veranstaltet. Von einem Spiel an den letztem Orten 
während der Aufenthaltszeiten Schiller's in Weimar (1787 — 1789 und 
1800 — 1805) weiss das Hoffourirbuch , welches alle solche Feste ver- 
Micbast, Nichts. Ebensowenig erwähnen die Bri^ Schültf s und sei* 
iir ftennde Etwaa dayon. HStte Schiller nur dnaul, geschweige, wie 
tu diese Fdsa yorspiegeln wollen, dreimal seine Muse diesen üntcfw 
tesngen gewidmet, so wäre Das unmöglich unerwähnt in der Zeit- 
iiad Erinnerongsliteratur geblieben/* 
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Das Gutachten schliesst mit folgender Wiederholung seiner Haupt- 
momente : 

„Alle noch so schlagenden Gründe innerer Kritik, die für subjek- 
tive Urtheile gehalten werden könnten, bei Seite gestellt, liegen an 
dem Gerstenbergk'schen Autographenvorrath objektive Gründe in hin- 
reichender Anzahl vor — denn : die Druckmanuscripte ohne Druckerei- 
zeichen und Ziffern unten und mit Druckfehlern, die aus den Nach- 
drucken Schiller'scher Gedichte abgeschrieben sind, der Bestellzettel 
mit Verschre^bung bestimmt betitelter Bücher, die niemals existirten, 
die Schillern angedichteten groben stylistischen, terminologischen, 
grammatikalischen Fehler, die für Producte Schiller's gegebenen Ge- 
dichte von Goethe, Pfeiffer, Müchler, Novalis — das sind keine sub- 
jektiven Urtheile, sondern objektive, unumstössliche Beweise dafür> 

dass (mit Ausnahme der wenigen, Eingangs erwähnten Autogra- 
phen) die Masse der Gerstenbergk'schen Schiller -Manuscripte betrüg- 
lich fabricirt ist. 

Dieser Betrug ist dem Umfange nach sehr weit getrieben worden, 
indem für eine reichliche Quantität und für eine sehr mannichfaltige 
Scala von Sorten und Preisen gesorgt wurde. 

Dieser Betrug hat sich aber zum Frevel gegen die öffentliche Ehre 
Weimar's dadurch, dass er Weimar's Literaturvermächtnisse weit um- 
her in Misskredit gebracht hat und bringen wird, und zum Frevel ge- 
gen das geheiligte Andenken des edelsten und geliebtesten Dichters 
unserer Nation dadurch gesteigert, dass er sich nicht entblödet hat, 
einige Machwerke der liederlichsten Art für Originalproducte Schil- 
ler's ausgeben und so veranlassen zu wollen, dass die Ausgaben des 
grossen Dichters mit diesem Schmutze befleckt würden." 

Wir dürfen wohl annehmen, dass unsere Leser durch das bisher 
aus der Anklageschrift und den Sachverständigengutachten Ange- 
führte die vollständige Ueberzeugung von der Unächtheit der von Ger- 
stenbergk ausgegangenen Schiller-Autographen gewonnen haben wer- 
den. Wir haben diesen Theil des Processes in seiner ganzen Ausführ- 
lichkeit vnedergegeben , theils weil der Gegenstand ein allgemeines 
literargeschichtliches Interesse hat, theils weil wir den zahlreichen 
Liebhabern und Sammlern von Autographen einen Dienst zu erweisen 
glaubten, wenn wir ihnen möglichst vollständig die Merkzeichen an 
die Hand gäben, nach denen sie ein Product dieser grossartigen Fäl- 
schungsfabrik von einer ächten Schiller sehen Handschrift zu unter- 
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•eheideii ▼ermöehten. Denn wer mag wissen, wie Tiele solche Fabri- 
kate sich noch in der Welt umhertreiben und vielleicht durch die dritte, 
Tierte Hand, im besten Glauben an ihre Aechtbeit, in Auctionen oder 
im Wege des Priyatyerkaufs in den Handel kommen. Viel Iraner wer- 
den wir sein können über den andern Theil jenes Proiesses, der sieh 
aaf den sogenannten snbjectiyen Thatbestand, d. b. die dem Arclutek- 
tea von Gerstenbergk beigemessene , von diesem aber behanriieh ge- 
leugnete Urheberschaft jener falschen Handschriften bezieht. 

Das Hauptmoment der Yertheidigung seitens des Angeklagten 
mtinte natürlich darin bestehen, dass er nachzuweisen Tersachte, er 
habe die Handschriften ans solchen Quellen bezogen, welche deren 
Aeehtheit, d. h. ihren Ursprung von Schiller selbst, zu ▼erbürgen 
schienen. Als solche Quellen gab Gerstenbergk an: 

1. den verstorbenen hiesigen Bibliotheksdiener Römhild, der, 
aach Gerstenbergk's Behauptung, beim Verpacken von Büchern aus 
dem Nachlasse des yerstorbenen Obermed.-B. Froriep hier (welche an 
deaBachhSndler Lippert in Halle Terkanft wurden) "riele solcher Hand^ 
idtriften gefunden und heimlich an sich gebracht haben sollte. Diese 
Behauptungen wurden aber entkräftet 

a. durch die Aussage des, von Gerstenbergk als Zeuge aufgeru- 
fenen, Qehülfen Bömhild's, Wiegand, welcher leugnet, von jenem 
Ftade R5nihild*s Etwas zu wissen oder gar dem Gerstenbergk Etwas 
gesagt zu haben ; 

b. durch die Aussage des jungen R5mhild, welcher nichts Ton 
»leben Handschriften-Schätzen seines Vaters , sondern nur von drei 
bia Tier kleinen Zetteln mit Schiller's Namensunterschrift weiss, die 
^er gehabt habe, auch schlechterdings leugnet, mit Gerstenbergk 
(wie dieser behauptete) über einen Handel zwischen Letzterem und sei- 
aem Vater gesprochen zu haben; 

c. ganz besonders aber durch die Aussage des (Jeh. M.-R. Pro- 
riep, dass unter jenen Büchern seines Vaters zwar vielleicht einzelne 
kleine Blatter, keinesfalls aber ein irgend erheblicher Vorrath von Au- 
iopi^heii sich befunden haben könne, da theils sein Vater, was er 
Ion Autographen besessen, in einer besonderen Mappe aufbewahrt, an- 
tetheils aber er selbst w der Verpackung jener Bücher alles Schrift- 
liche davon abgesondert habe. 

2. Den gleichfalls seitdem verstorbenen Bücherhändler Rodeck 
in Jena, welcher eine Menge Schüler'scher Handschriften aus dem 

S««atr, MmMmck f. AU9§Mfkm»mmmlm, ^ 
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Nachlasse des Geh. Kirchenraths Griesbach, so wie aus der Göpfert'schen 
Druckerei in Jena, in welcher Schiller drucken liess, erworben habe. 
Abgesehen von ^em Widerspräche, in welchen Gerstenbergk selbst 
sich hierbei verwickelt hat, indem er das eine Mal die Sache so dar- 
stellte, als habe er von Römhild Handschriften, deren Yorhandenaeln 
in seinem Besitze dieser ihm angezeigt, gekauft, das andere Mal so, 
als habe er (G.) den Römhild erst zur Herbeischaffung solcher veran- 
lasst, stehen auch der Glaubwürdigkeit dieser ganzen Aussage folgende 
Momente entgegen: 

a. Rodeck war nach glaubwürdigen Zeugnissen ein Mann Ton 

sehr untergeordneter geistiger Befähigung, der den Studenten die 
Stiefel wichste und nebenbei wohl auch die Bücher verschacherte, 
schwerlich aber sich auf Autographen verstand und einen selbstständi- 
gen Handel damit fahrte. 

b. Der dermalige Besitzer der Göpfert'schen Druckerei, Schreiber 
aus Jena, sagt aus: es sei allerdings Sitte, dass die Manuscripte in 
den Händen der Setzer verblieben und nicht an den Verleger zurück- 
gegeben würden; dass aber die Wittwe Göpfert den Werth solcher 
Mannscripte ^Icannt nnd dieselben aufbewalirt haben solle, könne er, 
da sie eine sehr einfache, wenig gebildete Frau gewesen, nicht glau- 
gen. Als er die Druckerei gekauft, habe sich nichts dergleichen vorge- 
funden ; „er würde glücklich gewesen sein", setzte der alte Mann mit 
Rührung hinzu, „auch nnr ein Mannscript SchiUer's auf diese Weise 
SU erhalten". 

c. Das Vorhandensein Schiller scher Handschriften im Griesbach- 
schen Nachlasse oder gar der Verkauf solcher an Römhild wird von 
einer Nichte Griesbach's als sehr unwahrscheinlich und ilir. gänzlich 
unbekannt dargestellt. 

Wir fügen endlich noch hinzu, dass seitens der Staatsanwaltschaft 
mit Recht geltend gemacht ward, wie höchst unwahrscheinlich es sei, 
dass ein solcher Schatz von Handschriften SchiUer's in Jena, wo der- 
selbe doch hinlänglich bekannt und geschätzt war, so lange Teiboigiea 
gelegen haben sollte, bis erst nach vollen 40 Jahren der Stiefelwieheer 
Rodeck ihn gehoben hätte. Auch ist daran zu erinnern, dass, wie 
schon das Sachverständigen -Gutachten Nr. 3 hervorhob, keins der 
von Gerstenbergk verkauften angeblichen Manuscripte SchiUer's das 
in den Druckereien übliche, nach Schreiber*s Aussage auch schon am 
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der Zeit, wo Schiller drucken liess, wenigstenB in der Regel angewen> 
dete Revisionszeichen trägt. 

d. Die UaushäUerm fikhiUer's, Frau NetM, eine angebliche Frenn- 
4fai Miner (G/s) Matter. Wie diese sa so Ti^en Handschriften 
Sdiillei^s (wohl gemerkt, nicht Ooncepten, sondern sorgf&ltig mnndiiv 
tes und mit dem Namen unterzeichneten Schriftstücken) gekommen 
lein solle, weiss Gerstenbergk nicht zu erklären. 

Da sich keine dieser von Gerstenbergk angegebenen Bezugsquelr 
les als eine solche erweist, durch welche glaubhafter Weise eine so 
Unm Anttbl wirUieher 8chiU«r*scher Handschriften in Gerstenbergk*s 
Hiod gekommen sein kdnnte, da femer die Unftchtheit der Ton ihm 
nigegangenen bis zur Evidenz erwiesen ist , von keiner der Personen 
aber, auf welche die angebliclien Bezugsquellen Gerstenbergk'« zu- 
rückführen würden (Römhild, Froriep, Rodeck, Frau Göpfert, Gries- 
iNck, die Netae oder 8chiUer*s Gattin), auch nur mit irgendwelcher 
Wahneheinttchkeit angenommen werden kann, dass sie JeneFfilsehnng 
voDiogen, überhaupt die Annahme, dass eine solche Nachbildung, 
welche in jedem Theil ihrer massenhaften Producte einen annähernd 
gleichen Grad von Geschicklichkeit, ja sogar — s. das S.-V.-Gutachten 
Nr. 1 — denselben Grundcharakter der Schrift zeigt, yon drei oder 
ooeh mehr yerschiedenen Personen geschehen sein solle, viel weniger 
iNbbaft ist, als, dass sie Ton der einen geschehen sei, in deren Hän- 

erw^slichermassen sich cUese ganse Masse gefälschter Handschrif- 
tea lusammengefunden — so erscheint der Beweis, dass Gerstenbergk 
selbst der Falscher sei, wenn auch nur auf indirektem Wege, doch 
nüt einer so awingenden Nothwendigkeit, wie es nur überhaupt ein 
ätekter Beweis sein kann, tu Stande gebracht 

Gerstenbergk sucht freilich noch auf sadere Weise seinen guten 
^ben an die Aechtheit der von ihm ausgegebenen Autographen 
«ianuthun, indem er theils behauptet, eigentlich gar keinen Handel 
damit getrieben , sondern sie an Grosse und Andere nur auf deren be- 
lODderes Andringen verkauft au haben was Diese aber leugnen — , 
•dan er ferner seinen Abnehmern jedesmal gesagt haben will: „er 
■<bie diee^ben suradc, wenn sie solche nicht behalten wollten'', — 
fciffich meist mit dem Zusätze : „wenn er Geld habe**, was selten der 

war — ; indem er ferner sich auf die geringen Preise beruft, die 
^dftfiir erhalten, um so jede gewinnsüchtige Absicht von sich abzu- 
— was aber ebenso gut gegen ihn spricht, da er sehte Hand- 

4» 
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Schriften Schiller's schwerlich so billig hingegeben haben "würde — , 
indem er endlich sich auf das Zeugniss verschiedener hiesiger Sach- 
kundiger, s. B. Schöll, Sauppe, Stadtdir. Haase, bezieht, welche ihm 
auf sein Yoneigen die Aechtheit jener Handschriften Tersiehert hfit» 
ten — eine Behauptung, wegen der er von den genannten Personen 
bei der öffentlichen Verhandlung in*s Gesieht Lügen gestraft wird, ol>- 
gleich er die Keckheit hat. ihnen gegenüber auf seinen selbsterfunde- 
nen Geschichten von angeblichen Gesprächen mit ihnen, yon denen 
jene kein Wort wissen, su beharren. 

Einen besonder^ Werth legte die Anklage, und wohl mit Recht, «Bf 
ein von Gerstenbergk selbst unwillkürlich abgelegtes Selbstbekenntniss 
der TOn ihm betriebenen Fabrikation Schiller'scher Handschriften. Ger- 
stenbergk hat sich nämlich gegen Verschiedene gerühmt, dass er noch 
allerhand werthvolle Handschriften Schiller's, unter Anderem auch das 
vollst&ndige Manuseript des Wallenstein, besitze. Dieses Mannseript 
hat sich nun aber nirgends TorgefVinden, und Gerstenbergk vermag 
auch , trots aller aufgewendeten Muhe , nicht, die Ursache dieses Yer- 
schwundenseins glaubhaft anzugeben. Der Schluss liegt nahe, dass 
Gerstenbergk jenes Besitzes sich rühmte , um die Käufer darnach lü- 
stern zu machen, und dass er die Absicht hatte, ein solches Autograph 
auch noch zu fertigen, aber nicht mehr dazu kam. 

Der Beweis, dass Gerstenbergk selbst der Verfertiger der Ton 
ihm ausgegangenen folschen Schiller^schen Handschriften gewesen sei, 
ward unterstützt durch die bei ihm vorgefundenen oder erweislicher- 
raassen von ihm zusammengebrachten Hülfsmittel einer solchen Fa- 
brikation. Man fand bei ihm allerhand Schriften, welche theils Nach- 
richten über Schiller, theils verschiedene Abdrucke seiner Gtodkshte 
enthielten, z. B. den „Deutschen Merkur''. ^ 

Gerstenbergk bediente sich zur Vervielföltigung seines Absatses 
des Kunstgriffs, Schiller'sche Gedichte in der Form darzustellen, in 
■welcher sie angeblich zuerst oder in besonderer Veranlassung gedruckt 
worden waren, bevor sie in der Gesammtausgabe ersehienen. So bot 
er dem Grosse die „Götter Griechenlands'' in dieifhcher Abschrift an 
und äusserte auf dessen befremdete Frage deshalb: er dürfe ja nur 
auf der Bibliothek nachschlagen , da werde er finden , dass dieses Ge- 
dicht zuerst im Merkur, sodann in der ersten Ausgabe der Schiller'schen 
Gedichte erschienen , später aber von dem Dichter umgearbeitet und 
verkürzt worden sei. 
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Yoa 4er BibUotbek liatte Gertlenbergk eine Mrage Sehriften, die 
lieh auf Schiller hesogeD, geliehen, z. B. „Schilleret Leben^ von 

ring, Dörings „Nachlese zu Schiller's Werken", „Schiller s auserle- 
sene Briefe", die „Hören" u. s. w. Man fand auch bei ihm ein von 
Miaer Hand geschriebenes Notizenbuch mit Notizen über Jahres- und 
Tageebeieichnungen der SchiUer'schen Briefe, über die Namen der 
Personen , an welche sie gerichtet ^uid u. s. w. Gerstenbergk gab an, 
diss er diese Notizen ans Döring's „Leben Sehiller^s'' gezogen habe. 

Ausserdem fand man bei Gerstenbergk eine Partie alten , vergilb- 
ten Papiers und eine Anzahl kleiner Farbennäpfchen, und es ward 
auch durch Zeugen bewiesen (z. B. durch die hiesigen Kaufleute Eich- 
aiaan und Naumburg, sowie durch den Kaufmann Cyriax in Gh>tha), 
diss Gkrstenberigk zu yerschiedenen Malen nach dergleichen Papier 
bei ihnen sich erkundigt und ziemliche Partieen dayon gekauft habe. 
Gerstenbergk suchte zwar theils diese Ankäufe gänzlich in Abrede zu 
stellen, oder doch auf einen ganz unbedeutenden Belang von einigen 
Bogen zurückzuiühren, theils behauptete er, diese Bogen zur Ausbes- 
lemng einzelner scl^ulhafter Handschriften benutzt zu haben. Man 
htt aber unter allen aulgefundenen Handschriften Qerstenbergk*s keine 
einzige solchergestalt ausgebesserte entdeckt 

Eil) Hauptbestreben Gerstenbergk's, namentlich bei der mündli- 
chen Verhandlung, ging dahin, den Zeitpunkt seiner Handschrilten- 
Verkaufe über die gesetzliche Verjährungsfrist hinaus rückwärts zu 
Tsrlegen. Dies gelang ihm nun zwar nicht, oder doch nur in Besang 
auf einen Theil seiner Verk&ufe, aber schon der Versuch bewies, dass 
er sich schuldig fühlte und auf diese Weise der Strafe entgehen wollte. 

Nachdem die Staatbanwaltschaft (vertreten durch Staatsanwalt 
Genast) die schon in der Anklageschrift sehr lichtvoll und schlagend 
entwickelten Belastungsmomente am Schlüsse der mündlichen Ver- 
handlung nochmals kurz wiederholt, die im Laufe dieser Yerhand)ung 
senerdinga herrorgetretenen Verdachtsgiünde (z. B. die dem Ange- 
klagten nachgewiesenen kecken Unwahrheiten) hinzugefügt und die 
von demselben versuchten ^^ iderlegungen einzelner Beweisstücke ent- 
kräftet und nachdem die Vertheidigung (Rechtsanwalt Amelung) mit 
Gewandtheit und Beredsamkeit Alles gethan hatte, was sich unter den 
Todiegenden Umständen, wenn nicht zur gänzlichen Bechtfertigung 

Angeklagten (was sieh von yo^nherein als umn^Uch erwies), so 
doch zur Erzeugung einer milderen Ansicht über seine Schuld bei den 
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Riehtem, thmi liew, trat dtr Gerichtehof ab und rerküiidigte nach 
Wiedereintreteti daa BrkaimtDiBa: iwai Jahre Straltobeitefaaiii» 

Entziehung der staatsbürgerlichen Rechte auf drei Jahre und Tragung 

der Kosten. 

Die Eutscheidungsgründe des Gerichts fassen sich in folgenden 
S&taen zusammen, deren Anführung hier auch eine nicht unwillkom- 
mene Wiederholung und Ueberneht der hauptoicUichiten Beweiamo- 
mente für die Strafbarkeit Oerstenbergk's sein wird: 

1. Durch die Gutachten der drei Abtheilungen von Sachverstän- 
digen ist zur Gewissheit erhoben, dass die 416 Nummern Handschrif- 
ten, mit Ausnahme von höchstens sechs, sämmtlich gefälscht sind. 

2. Fast alle diese Handscliriften sind erst seit dem Jahre 1849 
aus dem Besitse des Angeklagten in den Yeikehr gekommen, beson- 
ders die durch Grosse und theilweise auch die dureh Fnm Riemer und 
Andere weiter verkauften. 

3. Wenn auch einigermassen bescheinigt ist, dass einzelne Hand- 
schriften Yon Römhild, vielleicht auch von Rodeck an den Angeklagten 
übergegangen sind, so hat sich doch der grösste Theii seiner AnaeageB 
im Betreff des Erwerbes dieser Handschriften als unwahr erwieseiu 

4. Seine Berufungen auf Haase, Sauppe, Schöll, als welche ihm 
die Aechtheit seiner Handschriften versichert haben sollten, sind von 
diesen Herren entschieden Lügen gestraft worden. 

5. Der Angeklagte hat den Besitz und Ankauf alten Papieres erat 
gänzlich zu leugnen yersucht, später aber doch eingeatehen müssen. 

6. Derselbe hat Ton der Bibliothek eine Menge auf Schiller be- 
zügliche Schriften gerade in derselben Zeit entnommen, in welcher 
er zuerst in den Besitz Schillerscher Autographen gelangt sein will. 

7. Er hat sich des Besitzes noch anderer, umföngUcherer Auto- 
graphen (Wallensteini) gerühmt, aber dieselben niemals aufweisen 
können. 

8. Er hat eine ausserordentliche Menge von Autographen um 
unverhältnissmässig geringe Preise verkauft, was auf eine leichte Be> 
schafl'ung derselben schliessen lässt. 

9. Die Sachverständigen erkennen in den gefälschten Schriftettt- 
cken eine Aehnlichkeit mit des Angeklagten Handschrift. 

Durch alle diese Gründe zusammen hat sich bei dem Geriehts- 
hofe die richteriiche Ueberzeugung festgestellt, dass der Angeklagte 
Gerstenbergk , soweit er nicht selbst die Handschriften gefälscht, doch 
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n deren Fälaekmg mitgewirkt »oder dämm gewuest, and die geHUtchp 
ten wissentlieli for Sehte verkauft habe. 

Es liegt also das Yerbreehen des Betrugs bei Eingehung yon Ver- 
trägen (Art. 236 und 238 des Strafgesetzbuchs) vor. 

Die den Anklägern (Frau Riemer und Grosse) betrügerischer 
Weise entzogenen Summen werden von dem Gerichte, soweit sie sich 
bestimmt ermitteln lassen, auf Thür, (innerhalb der Yeqährungs* 
6ist), soweit sie nur eine annähernde Schataung sulassen, auf 60 Thlr. 
tszirt Milderun gs gründe liegen nieht vor, namentlich keinerlei freies 
Geständniss des Angeklagten, dagegen eine grosse Beharrlichkeit bei 
Uebung des Verbrechens. Doch hat das Gericht dem Angeklagten die 
ohne sein Verschulden (durch die in den Verhältnissen liegende Lang- 
wierigkeit der Voruntersuchung) verlängerte Untersuchungshaft ange- 
redmet und deshalb den Stra&ntrag des Staatsanwalts, der auf 2% 
Jshr FreihMtsstrafe lautete, i^r auch auf die Untersuchungshaft 
Rücksicht genommen wissen wollte, auf 2 Jahre ermässigt*. Auf ein- 
gewendete Appellation hat im Mai d. J. das Appellationsgericht in £i- 
senach die Arbeitshausstrafe auf 1 Jahr herabgesetzt 

Bei dem allgemeinen Interesse, welches der yor wenigen Monden 
TOB dem Professor Lepsius in Berlin entdeckte Betrug erregt, den der 
in Leipzig sich aufhaltende Meugrieche Gonstantin Simonides 
ausgeübt, indem er dem Professor Dindorf in Leipzig und der Berliner 
Akademie ein aus 71 Pergamentblättern bestehendes griechisches Pa- 
limpsest, welches angeblich „drei Bücher des Uranios über die ägyp- 
tiaehen Könige*' enthielt, fiir 6000 Tlialer su Tcrlcaufen suchte, erin- 
nern wir an eine Warnung vor diesem F&lscher, welche das Magas. f. 
d.Idt. des Ausl. 1856 No. 6 brachte: 

„Neugriechische Industrie. Der rühmlichst bekannte Bi- 
bliograph, Herr Ludovic Laianne, Herausgeber des Atheuaeum Fran- 
^ais, warnt in diesem Blatte yor diesem in der V^elt umherreisenden 
Gneehen, der ein sehr geschickter Paiäograph sein soll und die Bi- 
liHolihekenbesitaer, sowie die Liebhaber kostbarer alter Mannscripte in 
Europa und Amerika, sehr gern hinter's Licht fuhren mochte. In Paris 
ttnd in London hat dieser Grieche bereits , wie Herr Laianne erzählt, 
allerlei höchst merkwürdige alte griechische Handschriften herumge- 
boten, über deren Auffindung er gar wunderbare Geschichten zu er- 

i- Weimar.Ztg. Bed. K. Biedermaou 1066 No. Ö6. 67. 58. 69. 64. 66. — Votiert, der 
^nmm w«|m iMtrfigUdMr Aafurtiguiig SehUtanoliMr Huidaeluift«B a. t. w. Jon 1856. gr. 8. 
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zShlen weiw. Unter Anderem beeitsl; er, ohne sich jedoch , wie er vor- 
^eht, dayon trennen zu können, 47 Lustspiele des Menander, sfimmt- 

liche Theaterstücke von Sophokles , die Lustspiele von Phflemon , das 
Lexikon von Chürenion und endlich gar den Katalog der Alexandrini- 
schen Bibliothek in 11 Bänden Folio. Das letztgedachte Manuscript 
will er in Griechenland zurückgelassen haben ; die übrigen , die Yon 
merkwürdiger kalligraphischer Schönheit sind, fuhrt er sfimmtUch mit 
sich, doch zeigt er sie nur Kennern, die dergleichen Kostbarkeiten zu 
würdigen wissen. Einer der gelehrtesten französischen Hellenisten, 
welcher Gelegenheit gehabt, einige dieser Handschriften zu sehen, 
hat, nachdem er sie ein Paar Augenblicke sorgfältig betrachtet hatte, 
ausgerufen: „„Diese Manuscripte haben ein Alter Ton mindestens 
3%JahrM"" 

1. Vgl. Simonides uud ^ein Frozess. Berlin ISM. 8. — ▲1«X. LjkVfgOt, BathttkUf» 
ftlMT den 8imonide«-Diodorr«elMB Ucaaiof. Lptg, 18A6. 8. 
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Wenn hmh die Aeehiheit einer Handschrift anaser Zweifel setacea 
inll, fehlen oft Stucke zor Yergleichung. Man hat deshalb laUieiche 
Ftetimiles (nach dem Lateinischen fac simile , mach es ähnlich) oder 

Handschriftnachbildungen — „Handschrift-Bilder" nach Böttiger, — 
d.h. in Kupferstich, Stahlstich, Lithographie oder Holzschnitt treu 
nachgebildete Kopieen der Handschriften berühmter oder merkwürdi- 
ger Pera5nlichkeiten in besonderen Sammlungen ilterer und neuerer . 
Autogiaphen reprodudrt K 

Kein Volk ist in der gewissenhaftesten Sammlung und Aufbewah- 
rung biographischer Merkwürdigkeiten seiner gefeierten Namen weiter 
gegangen als die Britten* Es geht bis zum lächerlichsten Reliquien- 
dienst. Die Robertsons und Roscoes sind äusserst selten bei ihnen. 
Sie haben es in der Regel gar nicht mit dem Auslände su thun imd 
so wirict auch hier die isolirte Kraft, auf einselne einheimische Punkte 
gerichtet, mit grosser Energie. Kein Buchstabe von ihren Worthies 
fallt auf die Erde. Daher haben sie auch von jeher eine ganz vorzüg- 
liche Liebhaberei darin gesetzt , die Schriftzüge dieser Männer mit di- 
plomatischer Genauigkeit nachzubilden und aufzubewahren. Es wim- 
mete Ton Nachstichen derselben in ihren Jonnuden und in ihren zahl- 
rdchen topographischen und biographischen Sammlungen. l^elenAui- 

1 Die „StToyer Zeitung'* bericiitet, daM ein Physiker zu Nizza das Mittel erfunden , durch 
dea clectrischen Telegraplien Autographeu oder Zeitungen mit der Feder oder dem Bleistifte mit 
d«r höchsten Q«aaaiKl(eit fortzuyflansen. Wenn man s. B. au Turin einen Zettel oder Weehcel 
«BtoiMlduMt, M kiaa 4i6Mt Ja vmlg« A» yMi dMa ra ¥^ od« Pult ngnMbt wäm, 
Dw MtcJniritHWM Mintr Erftadmig iat aook «in GebebulM, ■aatu r t U I «bit, diMiifffIrdMi 
W«Hveril«lur tm wAvtmbuibmm NoImi mIb wM, 



Digitized by Google 



58 
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gaben ihrer klassischen Schriftsteller in gebundener und ungebundener 
Rede pflegen sie schon seit langer Zeit auch diese Ausstattung mitau- 
geben ^. 

Seit dem Anfange dieses Jahrhunderts schien man aueh in Deutsch- 
land an Facsimiles immer mehr Geschmack su finden. Im Jahre ISOi 
erschien Ch. G. y. Murr^s Ghirographenwerk, nachdem er ber^ 
1786 — 1791 seine Memorabilien veröffentlicht hatte. In einer 1806 
erschienenen Sammlung aus Schiller's philosophischen und ästheti- 
schen Schriften^ sind am fade aal drei doppelten Kuplertafein zwei 
Briefe des Dichters an seinen alten Freund, den Buchhändler Göschen 
in Leipzig, in Facsimiles beigelegt, die Schillerte kräftige, in festen 
Umrissen männlich und bestimmt gleichsam einherschreitenden Schrift- 
züge auf's Lebhafteste vergegenwärtigen. Von nun an wurden, wie 
auch in Frankreich und andern Ländern, die „Handschrift -Bilder" in 
deutschen Werken immer häufiger, auch erhallen wir sie jetal vieÜMh 
unter Porträts und als eine dankenswerthe Zugabe zu dwk Berichtea 
deutscher Gelehrten -Versammlungen. 

Vielleicht sind die Facsimiles eine deutsche Erfindung, wenigstens 
kommen nicht allein in der neuen Sammlung der Reichsabschiede ^ 
sondern auch schon in den kaiserlichen Druckpriyilegien , welche deo 
UebersetEungen des Sallust und des plinischen Panegyrieus von t. Plo- 
ningen* vorgesetzt sind, in Holz geschnittene Unterschriften tot, 
die so lang für Facsimiles werden gelten müssen, bis erwiesen iBt, 
. dass sie den Schriftzügen der Originale nicht nachgebildet sind. Pro- 
fessor Veesenmeyer schreibt^: „In Vdalrici Zasii Epistolae ad uiros 
aetatis suae doctissimos, quas collegit Jos. Ant. Riegger, £q. JC. Frib. 
Ulmae, 1774 stehen auf den Kupfertafeln No. II bis VI Stiche tob der 
Handschrift des Vir. Zadus, Bomf. Amerbach, Joach. Zasius, Bett 
Rhenanns, Ge. Spalatinus, Konr. Peutinger, Joach. Yadfanus, Joh* 
Cochläus, Jak. Spiegel, Eob. Hessus, Wilib. Pirkhcimer, Joh. Fichar- 
du8 und Jak. Latonus. Vielleicht ist diese der erste und glückliche Ver- 
such in Teutschland. Denn die Züge sind seiur getreu nachgestochen, 
wie mich die Vergleichung mit 8palatin*s, Peutinger's, €ochläus\ Pirk- 
heimer^s und Fiehaid's Autographen überzeugt hat.*' 

1. BSttiger in Der Freimüthlge 1805 No. 229 und 230. 

3. Geiitt aus Schiller's Schriften, geSMBOMlt TOO Cht. Fr. MioJiaeliS. I>psg> ^' 

3. Fr»ttkf. 1747. Th. i 8. 241. 248. 

4. LMditak UU. 

ItaMT lilw. Amati§K MOS Mo. tT •. 48S. 
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Nachstehend folgt die 

(itaratnr dar VaesimiUt. 

Mt nhlniehiB flckiUlM, dMim Factiatli av rar Amatduniekiuig >t ig tg< b <» iM, koaatM 

hitr tm AUftBiiMa kalM AaflnhoM tadra. 

Albui von Aatographen cur 200jfthr. Oedftchtnissfeier d. westphil. FHedens- 
gehlosses am 24. Ootbr. 1S4B. 2 Abthl. M. 47 Uth. Taf . Facsim. u. 24 Ftortr. 
inHolxschn. Lpzg. 1849. Fol. 

— — > autographique. 1. Livr. (4 litb. Bl.) Lpzg. 1855. qu. gr. Fol. 

Diese Sammlung wird die Handschriften beirfihmter Personen der vier letzten JalirliaB* 
d«rt« eatlultMi. Dm Gaas« mU in 10 IiM., j«d« an 4 Taf. 4 S Ms 4 FaesiasUar, «rfal|aa. 
Dar letataa Liaf. wird «In varsiertaa Titelblatt, «Ine T«md« aad «la gadifaglat WdrtaraMÜi 

beigefügt, welches die erforderlichen biographischen Notisaa, «i« «laca Kamw«!! dar Qa«l- 

len liefert, denen die Handschriften entnommen sind. 

zur Erinnerung an die zweite Germanisten-Versammlung zu Lübeck ia 

Sept. 1847. M. 113 lith. Facsim. Lübeck 1848. gr. 8. 

— — deutscher Schriftsteller z. 4. Säcularfeier d Buehdruckerkunst. Hcrausg. 

Y.K. Haltaus. M. 1 Bildn. u. viel. Facsim. in Holzschn. Lpzg. 1840. gr. 8. 

Die Facaimiles bestehen aus den Uuter^ciurifteu deijenigeu Schriftsteller, welelie BeitriM 
nana gaUatet halMB. 

Aatogfapha of Boyal, noble, learned, and remarkable personages , consid- 

caous in English History, ftom the reign of Riebard II. to tbat of Charles IL, 

with some Ulustrious foreigners ; containing many passages from Important 

letters. Engrayed under the direction of Ch. J. Smith . Aecompanied by 

condse biographical memoirs, and Interesting extracts from the origiiud 

documents , by John G. N i c h o 1 s . (55 Kpfrt. u. 71 Bl. Text.) Lond. 1829. Fol. 

Di« Binriehtong diese« aasgeteiohneteu Werkes ist so getroiTen , dass Jade Knpfertafel einen 
gawilMB historischen Autographeukreis umCasst, den der belgef&gte Text «rÜKlaii. Das Ckuue 
■ttlft fSt FaattadHa. 

BaldamiWf O^, AntographaberfthmterTonkflnstier. Beii. 18Sd. gr. Fol. 

B«icbt| amtl. , üb. d. Versammlung deutsober Naturforscher n. Aento zu 

Bei^B im Sept. 1828. Erstattet A. Humboldt u. H. LUhtensteim. 

M. 5 Uth. Bog. Facsim. Berl. 1829. gr. 4. 
ders. zu Heidelberg im Sept. 1829. Erstattet F. Tiedemann u. L.» 

GmeUn. II. 11 Uth. Bl. Facsim. Hddelb.1880. gr.4. 
ders. SU Hamburg im Sept. 1880. Erstattet t. J. H. Bartels u. J. C. G. 

Fricke. M. 3 Uth. Bog. Facsim. Hamb. 1831. gr. 4. 
ders. au Wien im Sept. 1832. Erstattet v. Frh. v. J a c q u i n u. J. J. L it- 

trow. M. 19 lith. Bl. Facsim. Wien 1833. gr.4. 
ders. zu Breslau im Sept. 1833. Erstattet v. J. Weudt u. A. W. Otto. 

M. 2 Vj Bog. Facsim. Bresl. 1834. gr. 4. 
ders. zu Jena im Sept. 1836. Erstattet v. D. G. Kieser u. J.C.Zenker. 

M. 5 Taf. lith. Facsim. Weimar 1837. gr. 4. 
ders. zu Prag im Sept. 1837. Erstattet v. Grafen K. Sternberg u. J. v, 

Krombholz. M. 13 lith. Taf. Facsim. Prag 1838. gr. 4. 

Bogaerts, F., Recueil d'autographes facsimiles lettres, cxtraits de manu* 

Berits , signatures , etc. Avec 51 plchs. lith. Anvers 1846. 4. 

Enthält 600 Facsimiles, grössteutheils Unterscliriften berüiunter Pertoaao aller Lander. 
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CaMin^ J.| Choix de morccaux (fac-simile) d ecrivains contemporains et de 
pcrsonnagcs cclebres , destinös a enseigner ä lirc dans toutes sortes d ccri- 
turc. Paris 1831, 2. edit 8. 

Dorow, W. , Facsiiuile von Handschriften berülunter Männer u. Frauen aus 
d. Sammlunj5 d. Herausgebers. M. histor. Erläuterungen begleitet, Nr. l — 4 
(mehr nicht erschienen). M. 61 lith. Bl. Berl. 1836 — 38. gr. 4. 

Nicht blo« ia autogruphischer Hinsicht, sondera auch des Inhalts wegen iuteressant. 
Faoslllliles von Handschriften berühmter Männer, aus d. Sammlung d. Frh. 
G. J. Beeidsnyder v. Voshul u. s. w. M. geschichtl. Erläuterungen (hoUänd. u. 
deutsch) herausg.v. A.J.R.Kataa. (Nr.I.) (2y, B.Text u. 2»/, ß. lith. Facs.) 
Utrecht 1837. gr. 4. 

Bctidit ftu 8 wMigw |tlaii|«Mn Vtoslaitet. 

— of hiBtoiical and literary curioaiües , accompanied by etchin^ of inter- 
esting localityes. Engntved and Utbogr. by aod under tbe direction of Cb. 
J.Smitb. Nr.I— VI. (a 12 lith. Taf.ii. Text.) Lond. 1836. gr.4. 

Bntbält nicht nur die Pacsiiniles der Handschriften der berfihmteston t^nRl. Schriftsteller, 
Bebst Abbildungen ihrer Wohnungen als Vignetten , sondern auch andere literar. Curiositäten. 

■■ van onuitgegevene brievcn cn andere belangrijke stukken van bcrocmde 
mannen uitg('<<even door J. P. Houtman. 1 — 6. Aflcvering. (M. 36 lith. Facs. 
u. z. Theil Reinschriften.) Utrecht . . . gr. 4. 

Ohillany, F. G., Index rarissimor. aliquot libror. manuscriptor. sacculoq. XV 

typis descriptor. quos habet bibliothcca publ, Noribergensis addit. quibusd. 

autographor. exemplis et picturis. Norib. 1846. Roy .-4. 

BatUUt FaotimllM dar Huidschrilten von A. Dvor, H. Sachs, Pirdtheimer , Spengler, 
U. ?. HattM («dfidilig) «■ ■• w. 

QtftokwiillMh an Herrn Ohr. Wilh. Hufeland, Dr. d. Med. u.s. w. Am Tage sei- 
ner Jubelfeier (24. Juli 1833). Berl.1833. gedr. in d. Druck. d.k.Akad. Fol. 

Besteht aus einem Hefte mit 76 lith. Biittera, von denen Jedes 40 M*iB«a ^acaiaiUMk 
grössteotheiis hekaonter Mediainer aod Chirurgen von gant Europa, nebst Angabe IhiW 
Wohaorlt nnd 4« Zelt ihm Butaantmluft ait Hnfslud, «ntiaUt. 

Hanse, Adlf. , die Handschriften der deutschen Dichter u. Dichterinnen mit 
806 Facsimile's (in eingedr. Holzschn.), kurzen Biographien u. Schrift-Oha- 
rakteristiken. Lpag.l8&5. gr.l6. 

loonograpUa fran^aise ouportiaits de personnes ies plus illustr. qniontpam 
en France depnis Franfois I. jnsqu' i 1790. 60 Livr. Paris 189B sniy. gr. Fol. 

Umfasst SOO Portrftts lud «ben so Tiel FaMiaüInt. 

des contemporains ou portralts des personnes dont ies noms se ratta- 

chent plus particulierement , soit par leurs aetions, soit par leurs ccrits, 
aux divers evcnemcnts qui ont eu Heu en France, depuis 17*^9, jusqu'en 1829. 

Av. Ies Fac-Simile. Public par F. S. Dcl pcch. 2 Vols. Paris 1832. Imp.-Fol. 

Die Portrits sind von David, Gerard. Ouerin, U. Vernet u. A. gezeichnet, und von Hesse, 
Dupr^ und Maurin meisterhaft lithograpmrt. Das Werlc erschien in SO Lief^ J«d« m 4 PortriUa 
und Facsimiies. Für die Nichtbesitzer wird «« vnaaelieniwortli sein, dleNaoM« m «nfUmn, 
weiche ia demaelben auügenommeu sind. 

I all alt. 

Aiguillon, Armand- Vingnerod-Du- Angoul^me, Louls-Antoine d'Ar- 

plessis-Richelieu, ducde. tois, dne d*. 

Alexandre I«r Paulo witsch, empc- AngouUme, Blarie-Th^rese-Gharl. 

reur de Russie. de France Mad. Boy ale, dnchesse d'. 
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Augercau, Pierre-Fran^ois^ duc de 
Castiglione. 

Bacciochi , Marie- Anne -Elisa -Bo- 
naparte , Madame de. 

Bailly, Jean Silvain. 

Barbaroux, Charles- Jean-Marie. 

Barbe-de-Marbois , Frau9ois. 

B a r Q a V e , Pierre-Joseph-Marie. 

Barras, Paol-Jean-Franfois-Nicolas, 
comte de. 

BarreredeViensae, Bertnad. 

Barth ^1 e m y , Jean-Jacques. 

Beanharnais, Eugene, priaoe En- 
gkie. 

Beauharnaia, Euge&ie de, yoy. 

Hortenee. 
Bernado tie, Jean-B^itiate-Joles, 

roi de Sq^, tova le nom de Charles* 

Jean. 

Bernardin de Saint- Pierre, 

Jacqnea-Henry. 
Berry, Charles-Ferdinand d'Artois, 

dne de. 

Barry, Caroline-Ferdinande-Louise, 
dnchesse de. 

Berthi er, Aleiandre,FHncedeNeuf- 
chitel et de Wa^m. 

BerthoUet, Claude-Louis. 

Bessi^res, Jean-Bapt., duc d'Istrie. 

BenrnonYille, Pierre-Biel, com- 
te de. 

Biron, Armand -Louis de Gootaut, 
duc de. 

Boissy-d'Anglas, Franfois-An- 
toine. 

Bonaparte, Charles, pere. 
Bonaparte, Lelitia-Bamolini, Ma- 
dame , mere, 
Bonaparte , Joseph. 
Bon a p a r t e , voy . Napoleon. 
Bonaparte, Lucien. 
Bon a p a r te , Louis. 
Bon aparte, Jerome. 
Bonaparte, Madame, voy. Josephine. 
Bonaparte, Elisa, voy. Bacciochi. 
Bonaparte, Caroline, yoy. Murat. 



Bonaparte, Pauline, voy. Borghese. 
Boncbamp, Artus , comte de. 
Bonnier d'Alco, Ange-Elisabeth- 

Louis. 

Bordeaux, Henri - Charles - Ferdi- 
nand-Dieudonne , duc de. 

Borghese, Marie - Pauliae - Bona- 
parte, princesse. 

Bouille, Franfois- Claude -Amonr, 
marquis de. 

Bourbon, prince de Cond^, Lonia- 
Joseph de. 

Bonrbon, Lonia- Henri -Joseph de 
Bonrbon , dnc de. 

Bonrbon-Cond^, dnc d'EngUen, 
Lonis-Antoine-Henri de. 

Bri ssot , Jacqnes-Plenre« 

Brune, Guillanme-Bfarle-Anne. 

Cadoudal, George. 

C al o n n e , Charles- Alexandre de. 

Garn b ac^r e s , Jean-Jacques-R^gis. 

Cambronne, Pierre - Jaoq.- Etienne. 

C am pa n , Henriette-Genet. 

Car n o t , Lasare*Nicolas-Margnerite. 

C ar r ie r , Jean-Baptiste. 

Cat helineau, Jacques. 

Caulincourt, Armand - Augustinr 
Louis , duc de Vicence. 

C a z a 1 e s , Jacques- Antoine-Marie de. 

Chalier, Marie-Joseph. 

Championnet, Jean-Btienne. 

Chaptal , Jean-Antoine. 

Charette de la Conterie, Fran- 
9oi8-Athana8e de. 

C h ar 1 e 8 X , roi de France. 

Chat e au b r ia nd, Fran90iB-Augttste, 
vicomte de. 

Chaumette, Pierre-Gaspaiin. 

Chauveau - Lagard e. 

C h e n i e r , Marie-Joseph de. 

Condorcet, Marie- Jean- Antoine-Ni- 
colas-Caritet , marquis de. 

Corday-d'Armans, Marie-Anne- 
Charlotte. 

Corvisart, Jean-Nicolas. 

Custine, Adam-Philippe, comte de. 
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III. Fmesimiles. 



Cuvier, George. 
Danton, George- Jacques, 
David, Jacques-Louis. 
Davoust, Louis - Nicolas , prince 
d'EckiDuhl. 

« 

D ccazes , Elie. 

Dclil le, Jacques. 

D e n 0 n , Dominique-Vivant. 

Desaix-de-Voigoux, Louis-Char- 

IcH-Antoine. 
Desgcnettes, Ren^- Nicolas - Du - 

friche. 
Detmoulins, Camille. 
Drottot, Antoine, comte. 
Dobois, Antoine. 
D n ei 8 , Jetii-Fimiifdt. 
Domonries, Charlet-Fran^ois. 
Dttport, Adrien. 
D ur o e , Ifiehel , duc de Friook 
Elissbeth, PhUippiue - Blarie - 

lene » Madame , soeur de Louis XVI. 
Fabre d'Eglantine, Pierre-Fnui- 

fois-Nasaire. 
Fesch, Joseph. 

Firmen t » Henri-Essex-Edgew^rth. 

Fo vch^ , Joseph, dttc d'Otrante. 

Fonquier - TinTÜle , Antoine- 
Qaentia. 

Foareroi, Antoine-Fran^is. 

Foy, Maximiiien-S^bastien. 

Fran9ois I«^, Joseph-Charles-Jean, 
empereur d'Autriche. 

Fraii90is de Neafchäteau, Ni- 
colas. 

Frödöric*QQiliaiime III, roi de 

Prusse. 

G e n 1 i 8 , Stephanie - F^lidt^ - Du- 
chrest-de-Saint-Aubin, comt. de. 

George IV, Fr^döric- Auguste, roi 
d'Angleterre. 

G i r a r d i n , Cecile - Stanislas • Xayier, 
comte de. 

O 0 h i e r , Louis-Jerome. 

üo u vi on -Saint- Cyr, Lonis-Jean- 

BaptiHtc. 

Gr^foire» Henri. 



H a u t p 0 u 1 - S a 1 e 1 1 e, Jean-JosejA d*. 
Heraiilt de Söcheiles, Marie- 
Jean. 
Ho che, Lazare. 

H 0 r t e n s 0 , E uge nie de Beauhamais, 

duchesse de Saint Leu. 
Josöphine, Rose Tacher de la P»- 

gerie , imperatrice des Fraa^ais. 
Jourdan , Jean-Baptiste. 
J u n 0 1 , Andoche , duc d'Abrant^s. 
Kellcrmann, Fraufois-Christophe, 

duc de Valmy. 
Kleber, Jean-Baptiste. 
Lac^pede, Bernard - Qennaln- 

Btienne , LaTÜle , comte de. 
Lafayette, Gilbert -Mettier, aMr- 

quis de. 
Lagrange, Joseph-Louis. 
Laily-Tollendal, Trophimo-Od- 

rard, marquisde. 
Lamballe, Marie- Therese «Iioaine 

de SaToie-Oarignan, prineesae de. 
L am e t h , Charles-Malo-Fnm^ois de. 
Lameth, Alex.-ThM.-^cCorde. 
Lanjuinais, Jean-Denis. 
L a n n e 8 , Jean, dne de Montebello. 
Laperouse, Jean - Fran^ds • Q«- 

lanpde. 

LareTeillere-Lipanxe, L<mi»- 

Marie. 

Lariboissier e. 

Lavalette, Emilie-Louise de BeniK 

harnais, comtessede. 
Leboa, Joseph. 

Lebrun, Charles-Fran9ois , dac de 

Plaisance. 
Lefebvre, Fran^ois-Joseph, duc de 

Dantzick. 
Legendre, Louis. 
Lep^Ictierde Saint-Fargean Jjonia* 

Michel. 

L 0 m e n i e de Brienue, fitienne-Oher* 

les de. 

Louis XVI, roi de France. 
Louis-Charles, Dauphin, Louia 
XVII. 
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Louis XVIII , roi de France. 
Lonverturc , Toussaint. 
Luckner, Nicolas. 
Macdonald, Etienne -Jacques - Jo- 

seph-Alcxandrc , duc de Tarente. 
Malesherbcs, Cbrötien-Guillaume- 

Lamoignon de. 
Malet, Charles-Fran^ois. 
M a 1 0 u c t , Pierre- Victor. 
Maral, Jean-Paul. 

Marceau ,Fran9oi8-Severiu-De8gra- 
▼iers. 

Maret, Hugues - Bemard , duc de 
Bassano. 

Marie- Antoinette - Josephe - Joanne 
d'AiiMche, reine de France. 

Vtrie- ThMse-Charlotte de Fnnee, 
voy. Aogonllnie. 

Mirie-JoB^phine-Looise de 8«Toie, 

Madtme , eomtesse de Ph^Tence. 
Marie - Loniae , aidudnehesse d'Aa- 

Mdie, imp4rmtrice des Fran^aia. 
Marm o nt, Anguete-F^M^ric, Lonii- 

Viease de , dbe de Bagnae. 
Mara,Hippolyte-Boif(et, IP»* 
Masaina, Andr^, ptineed'Eealing. 
Maiiry.Jeaii-Siifrein. 
Mennai s , F^iidt^Robert de la. 
Merlin, Philippe - Antdne , dit de 

Doaai. 

Merlin, Antoine-Cliriitophe » dit de 

Thionville. 
Mir a b e a u, Honor^abriel-aiguetti, 

comte de. 

Molitor, Gabriel-Jean-Joaeph, com- 
te de. 

Moncey. Bon-Adrien-Jeannot, duc 

de Conegliano. 
^onge, Gaspard. 

Montesson, Charlotte- Jeanne, Be- 
fand de la Haye deRiou, marquisede. 

More au, Jean- Victor. 

Sortier, Edouard-Adolphe-Caaimir- 
Joseph, duc de Trevise. 

JJ 0 Q n i e r , J ean- Joseph. 

Mttrat, JosLf.him, 



M u r a t , Caroline-Marie- AnnoQciade- 

Bonaparte. 
Napoleon, crapereur des Fran^ais, 

roi d'Italie etc. 
Nc c k er , Jacques. 
Ney, Michel , prince de la Moskowa, 

duc d'Elchingen. 
Orleans, Louis - Philippe - J oseph, 

duc d'. 

Orleans, Louis-Philippe, duc d'. 
Oudinot, Charles -N icoias , duc de 
Reggio. 

Pache, Jcan-Nicoias, ancicn Maire 

de Paris. 
P a 0 1 i , Pasqualc , G^n^ral oorae. 
Pasquier, Etienne-Denis , pair de 

Franee. 

Paatoret, Claude -Emnianvel-Jo- 

aeph-Pierre. 
P^tlon de VUlenenve (JMme). 
P e y r o B n e t , Pierre-Denia. 
Pichegru, Chariea. 
PieVn, Or^ire-Baraab^-Chtara- 

montd. 

P o 1 i g n a e , ATmand-Jnlea^Bfaiie-H^ 

racUnade. 
Poniatowaki, Joseph, prince. 
Babant Saint -Etienne, Jean Paul. 
Regnaud de Saint-Jean-d'Angely, 

SQehel-Lonia-Etienne. 
Reichstadt, Fran^oia-J oaeph-Cluav 

les-NapoHon , dac de. 
R e w b e 1 1 , Jean. 

Richelieu, Armand-Emmanuel-So- 

phie-Septimanic-Duplessis, duc de. 
Robespierrc, Fran^oia-Maximilien- 

Joseph-Isidore de. 
Rochefoucauld-Liancourt, Fran- 

cois-Alexandre-Frödöric , duc de la. 
Rochejaquelin, Henri de la. 
Roland de la Piatiere, J. M. 
Roland, Marie • Jeanne Phlipon, 

fcmme. 
Roy, Antoine. 

Saint-Just, Antoine - Louis - hi- 
onde. 
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Santerre, commandani de lagarde 

nationale de Paris. 
S a V a r y , Anne-Jeao-Marie-Bea^, dnc 

de Rovitfo. 
Sicycs, Emmanucl-Josej)h. 
Sonibrcuil, Mademoiscllc de. 
Soult, Jean- de-Dicu, ducdc Dal- 

matie. 

Stacl - Holstein , Anne • Louise- 
Germaiue. 



Suchet, Louis-Gabr. , duc d' Albafert. 
Talleyrand, Charles • Maurice de 

Perigord, prince de. 
T a 1 1 i e n , Jean-Lambert. 
Talma, Fran9ois-Joseph. 
Valence, Cyrus -Marie- Alexandre de 

Timbrune Timbronc, comte de. 
Vergniaud , Pierre-Victorin. 
V i c 1 0 r , Perrin, duc de Bellune. 
V il 1 e 1 e , Joseph de. 



bogv^bto des hommes c^lebres» oa collection de Fae*8iiiiile de lettree an- 
tograpbes et de signatiires exicai, et imprim. per Th. Delarae aoiis les 
auspicea de B^rard, de GhaleaagiroD , Dnchesne, Tremisot ei Bertiiier. 

4Vols. Paris 1848. Fol. 

Die umtenpttehtt« ud Tontändigrti FMtiaito-aMUBtau«, wakte Mt JMrt 

enehienen Ul. 

I ■ b • 1 t. 



Adams, John, president des Etats- 
Unis. 

A d a n 8 0 n , naturaliste. 
Addison. 
Agnes Sorel. 
Aguesseau.d'. 

Aiguillon, Marie • Madelelne , da- 

cfaease d*. 
Alb^roni, Jules. 

Alembertt 
Alexandre VI , pape. 
Alexandre I, emperenr de RuBsie. 
Alfieri. 

Amboise, le eardinal Geoirges d*. 
Amerbacb, Bonilace-Jean. 
Amyot, Jacqnes. 
Ancillon« Jean-Pierre-Frdd^ric. 
Andröoasy, Antoine^Fraa^is. 
Angoul^me , Cbarlea de Yaloia, 
dnc d*. 

Anne d'Antricbe, reine deFrance. 
Anne- Amalie, dncbesse de Saxe- 

Weimar. 

Anne de Bretagne, reine de France. 
Anne Stuart, reine de la Grande- 
Bretagne. 
Anne de France, r^ente. 
Anquetil Duperron. 
Antinvducd'. 



Anville, d*. 
Argental, comte d. 
Arioste. 

A r n a u d , Baculard d'. 

Arn au 1 d , Aatoiue. 

A r n a u 1 d , d" Andilly . 

Arn a u 1 d , Marie- Ang^lique. 

Arnold, Benoit. 

Arnoult, Sophie. 

A r D o u 1 1 , Antoine- Vincent. 

Artbar, duc de Bretagne , comte de 

Riebemont. 
Augereau, Pierre-Fran9oi8-Clitries. 
Ayaray, conted'. 
B aco n , le cbancelier. 
Bailly, maire de Parle. 
Baluse, antiquaire. 
Balzac, Jean-X<ouiB. 
Banks, pr^dent de la wodM royale 

deliOttdree. 
Barbaroux, couTentionnel. 
B a r n av e , constltuant. 
Barry, la coatesse du. 
Bart, Jean. 
Bartbelemy, Tabb^. 
Ba88ompierretFiiB9oi8, sirede. 
B a y ard , le cbeTsUer. 
Bayle. 

B e a uf 0 rt , le duc de. 
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Beauharnais, Eugene. 
Beauharnai 8, Hortense de. 

B e au march ais. 
Beau m el le , de la, 
Beauzee, grammairien, 
B e c c a r i a , publiciste italieo. 
Beethoven. 

B e 1 1 a r t , Nicolas-Fran^ois. 
Beilay, lecardinal du. 
Bellegarde, Roger, dacde. 
Beiloy, de. 

Belsnnee* drdqaedeliMnellk; 
Bembo, lecarünalde. 
BenÜToglio, lecardinaL 
Bergmamn , ddmiste. 
Ber n i n i , le dievalier. 
Bern! • * le cardinal de. 
Bernonilli, Daniel. 
Berne ailUyJeaB. 
Berry,dncde. 
Berthier» le uMurMnl, prinee de 

Waiprani. 
Berthe llet. 
Bernlle, le cardinal de. 
Berwick, lemarechal de. 
Heys 8 er, Jean-Michel* 
Beze, Theodore de. 
Bichat, Kavier, aoalomiBte. 
Biliaad-Varennes, conTentionnel. 
Birague, le chancelier de. 
Biron , Charles de GontauA, duc de. 
B i r 0 n , Lauzun , duc de. 
ßiron , baron de. 
Boccage, madame du. 
Boccherini, musicien. 
Bodoni, Jeaa-Baptiste. 
Boerhaave. 
Boileau Despreaux. 
B 0 i e l d i e u , Franfois-Adrian. 
Bolingbroke. 
Bonchamp, general vendeen. 
Bon n et , Charles , physicien. 
Bonnivet, l'amiral. 
Bor da, Jean-Charles. 
Borromee, Saint Charles. 
Bossuet. 

Günther, Handbuch f. Autogrofkntt mm m h 



Bouchardon, sculpteur.. 
Boucheur, peintre. 
Bouffiers, le Chevalier de. 
Bougainville, navigateur. 
Bouhier, Jean. 
Bouhours, le pere , j^suite. 
Bourbon, le cardinal de. 
Bourbon - Louis - Henri - Joseph de. 
Bourbon, le connötable de. 
Bourbon, la duchesse de. 
Boi^rdalone« 
Bonrgelat, Claade. 
Bourgogne, ledncde. 
Brah<» Tyeho. 
Brantdme. 

BrinyillierB, la nuurqnise de. 
Bris 8 et, Jean-Pierre. 
Brune, le mar^chal. 
Brunswick, Charles, duc de. 
Bueer, Martin. 
Buekingham, duc de. 
Buffon. 

Bullinger, Henri. 

Burgoyne, John. ' 

Burke, Edmond. 

Btisching, g^ographe. 

Bussy-Rabutin, lecomtede. 

Byron, lord. 

Cabani s , mödecin. 

Cagliostro, le comte de. 

Calmet, Dom Augustin. 

Caiprenedre, de la. 

Calvin. 

Cam bac^res . 

Ca m den, historien. 

Campan, madame. 

Carapistron. 

Cange, du, erudit. 

Canning, Georges. 

Canova, sculpteur. 

Caraccioli, le marquis de, ambas« 

sadeur. 
Carl in, comödien. 
Carnot. 

Caroline de Brunswick, reine 

d'Angletem. 

5 
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Carricr. convcntiomicl. 
Casaubon, erudit. 
Casimir V., roi de Pologne. 
Cassini, Dominique, astronome. 
Casti, l'abbe, poete italicn. 
Catherine de Bourbon, princesse 

de Navarre. 
Catherine II, impöratricedeRussie. 
Catheri ne , l'archevcq. deParthenay. 
Catinat, le mardchal de. 
C a u m 0 n t . duc de la Force. 
C a y 1 u s , Ic comte de , antiquaire. 
Cazotte. 

Cesarotti, l'abbö, poete italicn. 
Chabot, ramiral. 
Chabot» eoaTentionnel. 
Ohalotais, la. 
Chamfort. 

Ghamillart, Bßcbel de. 

Champagne, Philippe de, peintre. 
Championnet, Jean-Btieime. 
Chantal, Jeanne-FranfplseFlr^Biiot, 

baronne de. 
Ohapelain. 
Chardin, Yoyagetir. 
Charette de la Contrie. 
Charlemagne. 
Charles Y, roi de France. 
Charles VI, roi de France. 
Charles VII, roi de France. 
Charles VIII, roi de France. 
Charles IX, roi deFrance. 
Charles - Quint, empcreur. 
Charles I, roi d'Angleterre. 
Charles XII, roi de Suede. 
CharleS'le-Mauvais, rm de Na- 

vare. 

Charles-le-T^m^raire, duc de 

Bourgogiie. 

Charles IV, duc de Lorraioe. 
Charles, duc d'Orleans. 
Chastclet, la marquise du. 
Chateauroux, la duchesse de. 
Chaudet, sculpteur. 
Chaulieu, l'abb^ de. 
Chaumette, Pierre-Gaspard. 



Chaussee, Pierre - Claude - Rh<dle 

de la. 

Chenier, Marie -Joseph. 

C h e n i e r , Marie de Saint-Andr^. 

Chcrubini. 
Che vert. 

Chevreuse, duchesse de. 
Choiseul, le duc de, ministre. 
Christine, reine de Suede. 
Christine de France, Ctaretieane 
ou. 

Cinq-Mars. 
Clairon, mademoiselle. 
Clairout. 

Clery, valetde chambredcLouisXVl. 

Clootz, Anacharsis , conyentionnel. 

Coeur, Jacques , argenüer de France. 

Colardeaa. 

Oolbert, ministre. 

Coligny, Famiralde. 

Cell^, chansomiier. 

Colletet. 

Collin d'HarleTille. 
Collot d'Herbois, eo«Teiitio«A«i. 
Colomb) Okrfsto^Ob 
Comynes, FUUiipede. 
Condamine, la. 
Cond^, le gmid. 

Cond^, Levis deBevrboii, prittee de. 
Cond^, Leois »Joseph de BottrtKHi, 

princede. 
Condillac, rsbb^de. 
Condorcet, le marquis det. 
C 0 n r ar t , de TAcad^mie Fran^aiae. 
Contat, mademoiselle, eem^dieiiiieb 
Copernic. 
Corday, Charlotte» 
Corneille, Pierre. 
Corneille, Thomas. 
Corvisart, medecin« 
C ottin, madame. 
Courier, Paul-Loüis. 
Court de Gebelin, 
C outhon, George. 
C ran ach, Lucas de, peintre. 
Crebillon, pere. 
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Crcbillon, Iiis. 
Cröqney , 1e marquisde. 
Crom well, Oüvier. 
C u j a 8 » juriscoDsnlte. 
Custine, le generaL 
Dacier, madame. 
Dacier, Andre. 
Dambray. 

Dange au, le marquis de. 
Danton, Georges-Jacque». 
Daubenton, naturaliste. 
David, pcintre. 

De la Chaise, le pere , jösuite. 
Delambre, astronome. 
Delille, l'abbe Jacques. 
Delolme, publiciste. 
Delormc, Philibert, architecte. 
D e m o u s t i e r . 

De-Saint-Ange, Ange • Fran9ois- 

Fariau. 
Desaix, le geadral. 
Descartea, Rön^. 
Desese, Bonndn» comte. 
Deshoulierea, madame. 
Dtamoalina, QuBille, conTentionn. 
Desportea, Pbilippe, poete. 
D'Espr^m^iiil. 
Destonches, NMcanli. 
Diane de Poitiera. 
Diane de Poitiera, ayec Henri II. 
Diderot. 

Dolomien» naturaliste. 
Dominique Biancolelli, oomi- 

dien. 
Dorat. 

Dorla, Andr^. 
D'Ortons de Mairaa. 
Drake , amiral anglais. 
Dubois, le Cardinal. 
Dubois, Antoinc. 
Duboa, J'abb^, bistorieD. 
Dacis. 

Duclos, Cbarles. 
Dufrenoy, madame. 
Dugommier. 
Daguay-Trouia. 



FafisImUet. 07 

Duguesclin, Bertrand. 
Duhamel du Monceam, agronome. 
Dumesnil, mademoisM com^dienne. 
Dnmonlin, Charles, juriacoBaiilte. 
Dumouriez, le g^nörat 
Du n oi s . 

Dupont de Nemours. 
Duport , Adrien. 
Duport-du-Tertrc. 
Duprat, le chancelier. 
Dupu i s, auteurdc longinedescultes. 
Dupuytren, baron. 
Duquesne. 
Dürer, Albert , peintre. 
Duroc, duc de Frioul. 
Duvergier de Uauranne, Jean. 
Dyck, van. 

Edg:e Worth de Firmont, 1 abbe. 
Egraont, le comtc d'. 
Elisabeth, reine d' Angleterre. 
£lzevier, Daniel, imprimeur. 
Emmanuel-PhiUbert.' 
Enghien, leducd'. 
Entrecastreaux, navigatenr. 
Eon de Beaumont, le cboTalier d'. 
Epie, rabUdoV 
Epernon, lodned*. 
E p i n a s s e-, mademoiselle de 1*. 
Erasme. 
Essex, lecomted*. 
Estalng. 

Este, Alphonse n. d*, duc de Forrare. 
Estienne, Henri IL 
E s tr ^ e s , Oabrielle d'. 

Estrees, Jean, comted*. 
Eugene da Savoie, lepriaee. 

E u 1 e r. 

Fabcrt, le marechal. 
Fahre d'Eglantine. 
Fabricius, ^rudit. 
Facciolati, lexicographe. 

Fagon, Guy-Crescent. 
Falconct, sculptcur, 
F a r c 1 , GuiUaume. 
F avart. 

iFavras, marquis de. 
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Fayette, mademoiselle deU. 
Fayette, Madame de la. 
Felibien, hiatorien de Paris. 
F^n^lon. 

Ferdinand I, emperenr. 
Ferdinand III. 
Ferdinand VII. 
Feuillade, le mar^chal de la. 
Fichte, philo sopheallemand. 
Flamel, Nicolas. 
FUchier. 

Fleury, le cardinal de. 
Fleury, l'abb^. 

Florian. 

F 0 1 a r d . le cheyalier. 

Fontanes. 

Fontenelle. 

F orbin, le Chevalier de. 

Forme y, secret. de l'Acad. deBerlin. 

Fouch^, duc d'Otrante. 

Fouquet, le surintendant. 

Fouqui er-Tinville. 

Fourcroy. 

Fox, Charles. 

Foy, le gönöral. 

Fran9oi8l, roide France. 

FraD9oisII, roide France. 

Franklin. 

Pr^ddricII, roide Prasse. 
Fröret, antiquaire. 
Frören» critique. 
GaliUe. 

Galland, Antoine. 
Garrick, comödien. 
Gaasendi. 

Geoffrin, llarie-Thör^se. 
Georges Cadottdal, Vendöen. 
Gerbier, arocat. 
Gerieaulet. 
Gerle, A.-G.-Dom. 
Gessner. 

0 i n gm e n ö , membre de llnstltut. 

Oirardon. 

Girodet-Trioson, pdntre. 
Glareanns, Henri-Loriti. 
Glnck. 



Gobel, Jean>Bap(iste. 
Goldoni. 

GonsaWi, le cardinal. 

Gorsas, Antoine-Joseph. 

Gossec, Franfois-Joseph. 

GoQTion8aint*Gyr, Lonia, oomte. 

Groerins, dmdit. 

Graffigny, Madame de. 

Granvelle, le cardinal. 

GregoireXm. 

Gressei. 

Grötry. 

Grenze. 

G r e y , Jesnne , reine d'Angletene. 
Grignan, comtessede. 
Grimm, le baren de. 
Gros, Antoine-^ean. 
G r 0 1 i u s , Hugnes , publiciste. 
Guadct, conyentionnel. 
G u ö r i n , Pierre-Narcisse. 
"Guichenon, le Chevalier Samuel. 
G u i 1 1 a u m e III de Nassau. 
G u i s 0 , Henri , duc de , dit le fiaUfre. 
Guisell, cardinal de. 
Guise, Francoisde Lorraine, duc de. 
Gustave-Adolphe, roide Saede. 
Gustave III , roi de Suede. 
Guyon, Lamotte. 
Guyton - de -Morveau. 
Halle r , Albert de. 
Hamilton, Antoine. 
Hamilton, Alexandre. 
Hanriot. 

Harlay , Achille de. 
II a u g w i z , comte de. 
Hauy, l'abbc. 
Heinsius, Daniel , ^radit. 
Hely^tius. 
Hönanlt, lepresidcnt. 
Henri n, roi de France. 
Henri III, roi de France. 
Henri IV, roi de France. 
Henri Vm, roi d'Angleterre. 
Henri dePrnsse, leprince. 
Henriette deFranee, reine d^An- 
gleterre. 
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He n r i e t te d'Angle t erro,dflioliMf e 

d'Orleans. 
Heraalt de Secbelles, «onvear 

tionnel. 

Herder, phllologue aUeoMild. 
Heyne, ^rodit. 

Hobbc8. 

Hoche, le general. 
Holbach, le baroD d*. 
Houdetot, la comtesse d'. 
Haet, eveque d'Avrancbes. 
Hume, David. 
Huss, Jean. 

Huyghens, physicien. 
Igaacede Loyola, saint 
Jaquesl, roi d'Angleterre. 
JaquesII, roi d Angletorre. 
Jaqucs II, roi d'Ecosse. 
Jansenius, Corneille. 
Jeanne d'Albert. 
Jctnniii, le prösident. 
Jefferson, president dei Etats- 

Jenner, iiiTenteur de U Taediie. 
'••eph, lepere, capndn. 
Joieplkll, emperenrd'AUemasM.' 
^oi^phine Bonapartt, tiapte^ 

Joibert, k g^sdnL 
^Mtien, Benuurdde. 
Ktit, pliUotophe aUemand. 
KeUermanB. 

Kepler, mathfmaMen. . 
KUber, togMnO. 
Klopttoek. 
Koieimko. 

Kotzebae. 

lacepede, leeomtede. 

I'aHarpe, 
^'alande. 

Lally, lecomtede. 
Lamballe, prisoMaede. 
Lameth, AI. 



Lantier. 

La B^Telliere-L^paux, dirae- 

tenr. 

LsBeynie, Nicolaade. 

Lascaris, crudit. 
LaTour d Auvergoe, 
Laubardemon t. 
L a u z u n , duc de. 
Lavater. 
L a V o i s i c r. 

Law , controleur general. 

Lebeau, historien. 

Lebon, Joseph, conyentioimeL 

Lebrun, Charles , peintre. 

Lebrun, Ponce - D'» - Ecouchard. 

Lecourbe, Claude-Joseph. 

Lecouvreur, Adrienne. 

Lefebvre, lemarechal. 

Lefranc dePompigaan, J.-B. 

Lcgouv^. 

Leibnits, 

Leicester, Bobeart Dudley , comtadeb 

Lekain, com^en. 

Lemierre. 

Lenclos, Nlnoade. ■ 

LenTlr, U#iitaiaiitdapoUce. 

Leaoatre. 

Lerme, dnede. 

Leadigvi^raa, Fran^daBoBB«, 
dnede. 

Leaaiiig, phllologiia allemattd. 
Leauenr, Evatadia, peintfe. 
Letellier, lepif», jtevite. 
Leti, Or^gcudo. 
Lhoapitftl» laehaMalkrde. 
Ligne,lapiiiiaed/a. 
Li and, Charles. 
Lipaa, Jnate, drmdit 
Llorente, historien. 
Longueville, duchessede. 
Lorraine, le cardinal de. 
Louis XI, roi de France. 
Louis XII, roi de France. 
Louis XIII, roi de France. 
Louis XIV, roi de France, 
Louis XV, roi de France. 
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L o u i s X VT , roi de France. 
Louis XVI II, roi de France. 
Louis, dit Ic ( rrand Dauphin. 
Louise de Savoie, ducbease d'Aa> 

goulcme, 
L 0 u V e t , conventionnel. 
L 0 u V o i s , Fran^.-M«' Leteilier, mar- 

quis de. 
Lucc de Lancival. 
Lutlicr, 

Luxembourg, Ic marcchal de. 

L u y n e 8 , Charles d'Albert , duc de. 

Mab ii Ion, lepcr«. 

Mably, Vabbö de. 

Mail«! , le marquis Scipion. 

Maienne, dnede. 

Mailly, coataite. 

Maine, leducdn. ' 

Maiftt, ladaehetsed«. 

Maintenon, lamarqulsede. 

Malesherbes, Lamoignen de. 

Malberbe. 

Malebranche. 

Maneini, Marie. 

Mansard, archiieote. 

Manuel, Louis-Piarre. 

Marat, conventionnel, 

Marceau. 

Margueriie, reine de Navam. 
Margnerite d'Autriche. 
Marguerite, reine de France. 
Marie Stuart, reine de Franoe el 

d'Ecosse. 

Marie - Antoinette d'Autricba, 

reine de France. 
Marie-Thörese, imperatrieed'Aii- 

triebe. 

Marie I, dite la Catholique, Moe 

d'Angleterre. 
Marie II , reine d Angleterre. 
Marie- Th e re s c d Autriche. 

Marie - Josephine - Louise de 

Savoic. 
Maric-Leczinska. 
Marie- Adelaide de France. . . 
Marillac, Louis. 



Mario tte, matbematiciea. 

M a r i V a u X . 

Marl bor ougb, leducde. 

M a r ni 0 n t e 1 . 
M a s c a r o n . 

M a s s e n a , duc de Rivoii. 

Massillon . 

M .1 1 1 h i 0 Ii , le cointe Geroiauio Magui. 
M a u p (j o u , le chancelier. 
M a u p c r t u i 8 . 
Maury, Ic cardinal. 
Maximilien I, emperenr* 
Maximllien, roi de Bavieve. 
Mazarin, leeanllpal. 
M^dicis, Gatbiriiieie. 
Mödicis, LamenAie. 
M^dicis, Manama. 
Mehul, muaieien. 
Melanchthom. 
Manage, Gilles. 
Mercier, LomS'S^bastieii. 
Merlin, del^ouaL 
Mötastase. 
Mös«r«y, histories. 
Michel Vni.MÄoloflu», 



Mi c he 1 - A a ge-^fiMti a«ott^ 

Mignard, peintre. 

Mignot, Louise, nndatte i>eBi«. 

Mille voye. 

Millot, l'abbe. 

M i r ab eau , le marquis de. 

Mirabeau, le cointe de. 

Mirandole, JeanPicdela. 

Moellendörf, c— to dfl 

Mole, comcdien. 

Molö, Edouard. 

Mole, Mathieu. 

Moliere. 

Moncey, duc de ConegUanOk 

Monge. 

M 0 n 1 u c, scigneur de. 
M 0 n n 0 y e , Bernard de la. 
Monsigny, musicien. 
Montansier, Julie d'Augenoes« du- 
chesse de. 



üigiii^ca by Google 



71 



MoBtbason, dBc hewe 4e. 
Hontebello, Laniies, docde. 

Monteeuenli. 
Montespan, miqidsede. 
Montesqaie«. 

MoDtfancon, le per« Bemard 4e. 

Montgolfier. 

Hoatmorencj, le coanteble An- 
nexe. 

Montmorency . Henri II, ducdc. 
Montesson, CliarloUie-Jeaime.coiii- 

tesse de. 
Montpensier. duchessede. 
Montresor, comtede. 
Montucla. 
Monvel, comcdien, 
Moore, Thomas. 

Morati n , poete comique espagnol. 
Moreau, le gencral. 
Mornay, Duplessis. 
Mortier, duc de Trövisc. 
Motte, Houdartdela. 
Motte, la comtesse de la. 
Muller, Jean. 

Murat, Joachim, roi de Naples; 
Muratori. 

Muret, Marc-Antoiae. 
Nanteuil, graveur. 
Kapoleon Baonaparte. 
Vttflan, Mannende, aiaAlioiiderde 

H<kUaiid. 
Kanfl^, GftbrieL 
Kecker. 

Keedham, Jean-Tntatflle. 
Kelsoti. 

Key, lemar^chal. 
Kicole, Piene. 
KiTeraais , le dne de. 
Koaillea, leeai^Btlde. 
Koailles, le mar^ckal de. 
Nollet, l'abb«. 
Nostradamas. 

Neue, Fran^ois de la, ditBrasdeFer. 
Noae, Odetde la. 
Olimpe, Mancim« - 
Oliv et, l'abb^. 



OüTier, Vtm^itiM, 
Oporin, Jean-Hecbeat, dit. 
Orange, Gnillanwie, prince d*. 
Orleans, Gaeloa, dae d', frete de 

Louis XITT. 
Orleana, Philippe, doc d\ rcgent. 
Orleans, Lonia^Pbü^pe-Joa^h, 

duc d'. 

Orleans, Louis, ducd\ filsdeFraoce. 
Orleans, duc d'. filsduregeat, 
Oslander, Andre. 
O s s a t , le Cardinal d'. 
Oxenstiern, chancelier de Sucde. 
P a i s i e 1 1 o , musicien. 
P a 1 i s s o t . 

Palladio, architecte. 

Pallas, naturaliste. 

Paaard, Chansonnier. 

Paoli, Pascal. 

Pare , Ambroise. 

Parmenti er. 

P a r n y , le Chevalier de. 

Pascal, Blaise. 

Pasquier, Etienne. 

Paul 1, emperenr de Bnasie. 

Paul, Saint- Vincent de. 

Payne, Thomas, confentiemiel. 

Peiresc, antiqndre. 

Pelliean, Conrad KnrsduMr, dtt. 

PellisBon. 

PenthieTre, iednede. 

Perignon, üomlniqiie-GatiieiiBe, 

jnarq.de. 
Pdronae, la. . 
Perranlt, Charlea. 
Perranlt, architecte. 
Perronet, ing^niear. 
Pdtien, conyentionnel. 
Philidor, nmaicien. 
Philippe n, roi d'Espagae. 
Philippe V, roi d'Eapagne. 
Philippe m. 
Pibrac, le sdigneBr de. 
Picard. 

Piccini, musicien. 
Piche gm, le general. 
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Pictet, savant genevois, 

Pierre I. 

Pi gallo, sculpteur. 

Pili OD, Qermaia, seolpteur. 

P i r o n . 

Pitt, Williams. 
Pluche , l'abbc, 
Poinsinet de Sivry. 
Polignac, le cardinal de. 
Pompadour, la marquise de. , 
Pomponae, le marquis de. 
Pope. 

Portalis, leglslateur. 
Pothier, jurisconsulte. 
Poton de Saintrailles. 
Poussin, Nicolas. 
P 0 y e t , le chancelier. 
PrdYille, comödicD, 

Proudhon, Pierre-FauaL 

P u f f e n d o r f , le baron de, publkiBte. 

Paget, Bculpletir. 

Quirin!, le cardinal, aatiquaire. 

Babant Saint-Etienne, coDTon- 

tionneL 
Babelais. 
Bacine, Jean. 
Blkcine, Louis. 
Bambouillet, lemarquisde. 
Banc4, Tabb^de. 
Banzau, Josiäs. 
Raphael, d'Urbin. 
Rapin, lapcre, jesttite. 
Raynal, Tabb^. 
Reaumur. 
Regnard. 

Regnaud de Saint d'Angely. 

Rene, le roi. 

Restit de la Bretonne. 
R c t z , le cardinal de. 
Reuchlin, Jean. 
Ricci, Scipion, cvcque de Pistoie. 
Richardson, romancier. 
Richelieu, le cardinal de. 
Richelieu, le marechal de, 
Bichelieu, leducde. 



Riquet, constmctanr du eaoal dm 

Languedoc. 
Robertson, historien. 
Robespierre, conventionnel. 
Rochambeau, le marechal de. 
Rochefoucauld, le duc de la. 
Rochetoucauid-Liancourt, le 

duc de la. 

Rochcj acqueieio , Henri de la, 

Vendeen. 
Roh an, Henri, duc de. 
Rohan, Louis, cardinal de. 
Roland de la Piatiere, ministre. 
Roland, madame. 
Rollin, Charles. 
R 0 n s a r t , Pierre de. 
Roquelaure, duc de. 
Roucher. 

Rouget de Lisle, Joseph. 
Bousseau, Jean-Baptiste. 
Bousseau, Jana-Jacques. 
Bose, leebeyalier. 
Bosier, Tabb^, agronome. 
Bubens, peintre. • 
Bulbiere, hiatoiien. 
Bumford, leeomtede. 
Buytör. 

Sacchini, musiden. 

8 ad 6, leeomtede. 

Saint-ETremont. 

Saint-Foix. 

Saint*Lambert. 

Saint-Pierre, Bemardin de. 

Saint-Simon, lednnde. 

Saint -Andr^, Jacques d'Albon« 

seigneur de. 
Saint-Pol, le comte de. 
Saint-Pierre, l'abbe de. 
S a 1 e s , Saint Franfois de . 
Samblancay, lebaronde. 
Santeuil» Jean de. 
Sartine, de. 
Saumais e, Claude de. 
Saussure, de. 
S a X e , le marechal de. 
Saxe-Cobourg, leprincede. 
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Saxe-Weimar, le duc de. 
Scaliger, Joseph. 
Scarron. 
Schiller. 

Schonberg, Henri de. 
Schonberg, Fred.-Arm., comtc de. 
Schurman, mademois. de, erudite. 
Scudery, mademoiselle de. 
Sedaine. 

Segur, Louis-Philippe, comte de. 
Serres , Hercule de. 
ScTigne, la marquise de. 
Sevigne, Ic marquis de. 
Sheridan . 
Sicard, l'abbe. 
S i m i a Q e , la marquise de. 
Siite-Quint , pape. 
Sixte-Qui n t . 
Soufflot, architccte. 
Spallanzani , l'abbe. 
Sparrman, voyageur. 
Stael, la baronne de. 
Staaislas-Lcczinski, roi dePo- 
logne. 

Stanislas Poniatowsky, roi de 

Pologne. 
Stella, peintre. 
Sterne. 

Stewart, Dugald, philosophe ecoss. 
Strozzi . 

Stuart, Charles-Ed., le prctendant. 

Stuart, Henri, cardinal d'York. 

Suchet, le marcchal, 

Suffren , le comte de. 

Sully, leducde. 

Taibot. 

Tallien, conventionnel. 
Talma, comedien, 
Tanneguy-Duchatel. 
Tasse, le. 
Tekeli, Emeric. 
T e n c i n , madame de. 
Terray, l'abbe. 
Therese, sainte. 
Thomas. 

Th 0 u , Fran^ois-Auguste de. 
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Thouret. 
Tiraboschi. 
Tott , le baron de. 
Tournefort, 
Tourville. 

Toussaint-Louverture. 

Tressan, le comte de. 

Tromp, l'amiral. 

Tronchet, constituant. 

T r o n c h i n , Theodore. 

T u r e n n e , le marcchal de. 

Turgot. 

Urf c , Honorc d'. 

Urs ins, princesse des. 

Valaze. 

Valette, Louis de Nougaret , cardi- 
nal de la. 
Vallicre, la duchesse de la. 
Vandermondc, 

V a r i n , graveur de mcdailles. 
Vauban, le marcchal de. 
Vaucanson, Jacques. 
Vauquelin. 
Vauveuargues. 
Vendome, leducde. 
Ventenat, botaniste. 
Vergniaux. 

Verne t, Joseph, peintre. 
Vertot, l'abbe de, historien. 
Vien , peintre. 
Villars, le marcchal de. 
Villiers de l'Isle-Adam, grand- 

maitre de Rhedes. 
Viotti, musicien. 
Visconti, antiquaire. 
Vi vo nte . 

Voisenon, l'abbe de. 

V o i t u r e . 

V o 1 u e y. 
Voltaire . 

Vondel, pocte dramatiq. hollandais. 

V 0 s s i u s . 

Voyer d'Argenson, Marc-Rene le. 
Vuardes, le marquis. 
Wallenstein, Albert de » duc de 
Fricdland. 
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Warens, madamede. 

Washington. 
West, Benjamin, peintre. 
Wielaad, poete ailemand. 
Wimpfen . 



Witt, Jeaa d«. 
Witt, Conieillede. 
Wolsey, Thomas, cardinal. 
York, Richard , due d'. 
Z wingle. 



Winckelmann , antiquaire. 

liflli^MiB , B. , Bilder-Hefke zur Geschichte d. Buchhandels n. der mit dem- 
selben Terwandtcn Künste u. Oewerbe. Jahrg. 186S— 66. M.24 s. l%eillB 

Farben gedr. lith. Taf. Cöln. gr. Fol. 

Diece intsMiMBlen Hefte entbalten, «iM«rand«niB«iiafaii, TOtsigUdi. Mok treflUch «u* 
geAhrte TMiimllM und BUdiil«M an^seieluieiter iltam Badidnieker n. BtteUUuidler. 

Murr , €Shm Th« de , Chirographia personarum celebrium. Miss. I. Vinsr« 

1804. Fol. 

Bath. U Ttd. FMMin. In K«pf«rit Tat. Hdir hitmiB ist tOcht «addtum. 

Memorabilia bibliothecar. pbblicar. Norimbergens. et uniTersitatls Alt- 

dorftnae. III Tom. C. 24 tabb. aen. Norimb. 1786—91. Smaj. 

VethmUft, F., Antograph Miscellany: a coUection of autograph letters, 
interestlng documents etc. ezecuted in üscsimile lithography. I. Ser. Lond, 
1856. Imp.-4. 

PavlaaMBte »Alhumm Autogi'aphirte DenkbUltter der Mitglieder des erstes 
deutschen Reichstages. 4 Hfte. (189 lith. Taf.) Franldf. a. M. 1849. Imp.-1 

Bammlnng histor. berähmter Autographen od. Facsimile's yonHandschriflca 
berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Stuttgart 1846. 4. 

Die umfangreichste in Denttchlaad erschienene Sammlung von Facsimiles. Sie enthält 
inolusive der ExtrabeUagBa S8t lithograph. Briefe u. s. w. , doch ist das Ganse oiine Kritik 
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Adams, John. 244. 
Adelung, J. C. 36. 
Albert von Brandenburg. 278. 

Alembert, d'. 46. 

Alexandre I. 192. 

Alxinger. 31, 

Anna von Däneuiark. 208. 

Anna Charl. Dorothea von Kur- 
land. 246. 

^ugu st II. (der Starke). "2. 

Bacciocchi, Marie Anna Elisa. 166. 

Baillv, J.S. 113. 

Baraguey d'Hiliiers. 137. 

Barbar oux. 132. 

Barnave. 140. 

Basedow , J. L. 13. 

Beauliarnais, Eugen, Herzog v. 
Leuchtenberg. 53. 

Becker, R. Z. 232. 

Bcctliovcu, vau. 231. 



Bcranger, P. J. de. 70.80. 
Bertrand, Grafv. 219. 
Bessicres. 190. 
Bilderdyk. 249. 
Billaud- Varennes. l&O. 
Blücher. 7. 

Blumeubach, J. F. 21. 93. 
Bode, J. J. Ch, 235. 

Böhme, J. 218. 

Bonaparte, An nun. Caroline. 167. 
Bonaparte, Jerörae. 165, 
Bonaparte, Jos. 163. 
Bonapartc, Louis. 164. 
Bonaparte, Napol. s. Napoleon* 
Boleyn, Anna. 196. 
Boerhaave , Herrn. 12. 
Börne, Ludwig. 22. 
Bourriennc, do. Ibl. 
Brct Schneider, K. G. 223. 
Brune. 193. 
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Brunei, M. J. 11. 
Bucer. 273. 
Bullinger. 279. 
B ul wer , E. L. 8. 
Bürger , G. A. 61. 
Burleigh. 202. 
Campe, J. H. 226. 
Canisius. 255. 
Canning, G. 71. 

Carl August, Herzog v. Sachsen- 
Weimar. 47. 

Carl Eugen, Herzog v. Württem- 
berg. 105. 

Carl Joseph, Fürst v. Arcmberg- 
Ligne. 103. 

Carll. Stuart, König v. England. 212. 

Carnot, Pelct, Delmas etc. 122. 

Casanova de Seingalt. 18. 

Catharine v.Medicis. 211. 

Chabot, F. 159. 

C h a p t a 1 , der Chemiker. 59. 

CharlesX. 58. 

Charlotte von Preussen. 224. 

Chau veau- Lagarde. 127. 

Chemnitz, M. 253. 

Chodowiccki, D. 69. 

Clarkc. 188. 

Coligni, Henriette de. 251. 
CoUin, H. J. v. 115. 
Colombus. 259. 
Colquhoun, P. 110. 
Condorcet. 82. 
Constant, Benj. 4. 
Cromwell. 214. 
Cuvier, G. 33. 
Danton. 133. 
Davoust. 173. 
Decazes, Herzog v. 281. 
Dcmbinski. 241. 
Desaix, L. Ch. A. 157. 
Desmoulins. 128. 
Dumas, Alex. Extrabl. 5. 
D um o u r i e z. 138. 
Duroc, Herzog V. Friaul. 170. 
Du Val de Gracc. 156. 
Eduard VI. von England. 201. 



Elisabeth, Königin v. Böhmen. 206. 
Elisabeth 1., Königin v. England. 

198. 199. 
Erasmus , D. 252. 
Essex. 204. 
Fairfax. 215. 
Forster, G. 16. 
Forsterus, Jobs. 254. 
Fouque, K. F. de la Motte. 247. 
Fouquier-Tinvillc. 123. 
Fourcroy. 131. 
Foy. 62. 

Franckc, A. H. 37. 

Fran9ois de Neufchateau. 118, 

Franzi, von Frankreich. 194. 

F r i e d r i c h II. , König v. Preussen. 89. 

Fririon. 149. 

Geliert. 1.92. 

G c n t z , F. V. 229. 

Gleim. 106. 

Goethe, J. W. V. 28.30.267. 
Goethe's Mutter. 248. 
G ran vella. 65. 

Gregoire, Bischof v. Blois. 26.52. 
Gretry. 260. 
Grouchy. 191. 
Kaller, A. v. 97. 
Hamilton, A. 257. 
Hardenberg, F.L. v. 230. 
Haus er. 239. 
Heeren. 95. 

HeraultdcSechclles. 152. 

Heyne, Ch. G. 104. 

H e i n r i c h I V. von Frankreich. 209. 

HenrietteMarie. 213. 

H enry Stuart , Prinz V.Wales. 207. 

Ilcrbois, Collotd'. 142. 

Herschel, Sohn. 45. 

Hertzberg, E. F. v. 5. 

Hoche, L. 148. 

Hoffmann, E.Th.A. W. 227. 

Hölderlin, J.Ch.F. 100. 

Hormayr-Hortenburg. 225. 

Hugo, Victor. Extrabl. 3. 

Humboldt, W. v. 81. 

Hu SS. 258. 
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J ac 0 b L Stuart, König v. England. 205. 
Jacobi, J. G. 2^ 
Jacobs, E.C. W. 23. 
Jahn, F.L. 34. 49. 
Jan in, J. Extrabl. 2. 
Jerusalem, J. Fr. W. 35. 
Iffland. 2. 

Immcrmann, K. L. S4. 
Jourdan, J.B. 1 77. 
Josephine, Kaiserin. IfiL 
Kant. 3. 270. 
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Peter d. Grosse. 44. 
Petion de Villeneuve. 136. 
Philipp n., König T. Spanien. 102. 
Piche gru. 145. 
Plndemonte. 28$. 
Pins YH, 160. 
Ponmerenltde. 168. 
Pfltter, J.8t.T. 48. 
BadBiwilL 221. 242. 
Bamler. 284 
Ranch, Ch. 57. 
Becke, EUs. Ch. C. d. 260. 
Reiffenberg, F.f. 91. 
Robespierre. 124. 
Rolsnd, geb.FhUpoii. 120. 
Remberg, A. 283. 
Ronsseau, J. J. 116. 
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Saej, S.de. 87. 
Salamann. 268. 
Sand, George. Eztrabl. 1. 
Savary, Herzog v. RoTigo. 168. 
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Scott, W. 55. 
Sennefeldcr. 117. 
Sicard. 151. 
Skrzynecki, Job. 86. 
Soult. 182. 

StaeldeHoUteitt, Madame. 76. 
Strehlenall, t. 270. 
Suchet. 180. 
Talma. 188. 
Turenne, de. 261. 
Tnrnebus. 272. 
Unser, J. A. 114. 
Yarnbfller. 264. 
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Yergniand. 164. 
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Wetetein. 276. 

Wilh«lmin.TOkEBig^aiid, 220. - 
Winkelmann. 271. 
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Schleiermacher, F.E.D. 85. 
MgDalOTCg , liihographed , of the members of the British Association for tbe 
Advaacement of Science , wbo met at Cambridge, Jone 1888. (M. 61 Taf. 

Facsim.) Cambr.1883. 4. . 
tottMby, unpublished documents, marginal notes and memoranda, 

in the autograph of Philip Melanchthon and of Martin Luther. (M.MeUacli- 

thons lith. Portr. u. 33 Taf. lith. Facsim.) Lond. 1840. Fol. 

Wurde vom Verf. nur an Freunde verschenkt, nnd ist daher käuflich nicht tn erlangen. 

9laJiiinbnch , deutsches. Autographisches Album der Gegenwart. Hcrausg. 

T. Frz. Schlodtmanu. 120 lith. Bl. Bremen 1852 — 54. qu.gr. 8. 

Bothilt die Facaimiles d«riHisra«eliafl]leh«n. lit«r*rl«eh«n. kSnstlerisehen und politischen 
Notabilititen der Qegenwart, und twar nicht blos ITnterschriften oder gleichgültige, suftllig 
•nfgefondene ScbriftstSeke , sondern nur Beiträge, welche eigens für das deutsche Stamm« 
buch erbeten und eingesandt wurden, zumeist charakteristisch für den betreffenden Autor, 
and TOD literariacheo and biognpiüschem Werthe , philosophischen, polemischen, humoristi- 
flhn Inhalte, WaU«piflolM, MIeht», ltetfkpl6e«0v.a.w. DitAiiflUniu« toi klar«, dm^^ 

Vluuie, J., British Autography. A collection of Fac-Similies of the Hand- 

writings of Boyal and iUuatrioua peraonages , with their anthentic Portraite. 

S VoU. Lond. (1788.) 4. 

DImm MUelM Weck «mtoiH UQ mt aug*fölut*> a»f röthUoliMi Oraad Mdcaekta, 
nft oiner Sandlolrte vngobtne Portntts In Kupferstich und darunter beindlldien FftetittllM 

der Namen, zum Thell auch einigen Wnrten und mehrfach beigefügten Wappen. Die Samm- 
lang erschien im Selbstverläge des Herausgebers, dotwn Portrait dem Vol. 1 beigefügt ist. 



lauK 

wmA hat ileh jetst sehr selten gemacht 

11 lakola tagt Utr&ber in der Vorrede seines \ 
4im ar oMgat baMdultbon, Folgeudes: „And is i 
UM vtM al jf» IB a boakMUic't eataloiM.** 



Werkes: „Aatofraph's of Boyal, etc.*', nach« 
now so «caro« that a copy is at the protent 
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Nutzen der Ant^graphen. 



HancUchiifteii merkwürdiger und berühmter Mäaner hAbea immer 
ein eigenes Literesse und das Sammeln dersdl»en wird mit Recht unter 

die anständigsten und edelsten Liebhabereien gezählt werden dürfen. 

Wie der ältere Plinius als eine Merkwürdigkeit erzählt^, dass er der 
beiden Gracchen, Cicero's, K. August's und Vergil's Handschriften ge- 
sehen habe, wie Napoleon, Goethe und Metternich, die Gipfel höchster 
Qeistesthfttiglmit, eingestandenermassen Autographen sammelten*, so 
giebt es noch Viele, die, wie Schütz sagt, „ohne es gerade bis zn 
LaTSter*8 Grübeleien zn treiben, die Physiognomie der Handzüge eines 
ausserordentlichen Mannes eben so gern , wie die seiner Gesichtszüge^ 

1. H. N. Xni, 12. 

f. Kapoleoa legte ein Albnm «ne gewissen etgeniifadigen Biiefen «nrapliseher Souveiine 

an, die an ihn gerichtet waren. Als diese Colicction von Josef Bonaparte geerbt und In Leadon 
unter der Hand zum Kauf angeboten wurde, soll der Ertrag 700,000 Franken gewesen sein. 
Nach O'Meara zahlte der ruasische Gesandte für die Handschriften des Kaisers, seines Herrn, 
SiOfMO VknBksD. — > In das FVagaents d'nn Jloiininl de Toyage luisst es: „Goedie besitat elm 
Saramlttog ton 400 BtieCn berOhmtw Hbwir, -««nuif er einen grossen Wertii legt. fMh seina» 
Meinung giebt es unter den äusseren Kennzeichen des Charakters keins, welches zuverlässiger 
»ei, als die Handnchrift. Ausserdora verschaffte er sich, indem er seine SHmiulung chronolo- 
gisch ordnete, einen Ueberbiick über Jedes Jahrhundert mit all seinen Wechseln; Briefe von 
KrisgslMrtsn WSnden sidi neben Brlelbn v«n GeMurtm. Herr tod Budeaberg hil ihm dsü 
Brief geselMnkt, welchen Blfleber auf dem Schlachtfelde an der Kstcbndi aaf einer Trommel an 
ihn geschrieben hatte." — Metternich , der Nestor der europäischen Diplomatie , wünschte sich 
vor Jahren eine seiner Sammlung fehlende Handschrift Jules Janin's. Der Fürst wandte sich- 
an den Oralen Appen;! und der Qraf an den „K9nig das PaniUalon'*. Der Verfasser des 
„Todten Beels** nnd „der goniUotinirten Frav*< ergrMf eine juogfrinlidie Feder, nahm einen 
pataehonlyduftcnden Papierstreif und schrieb : 

,,Ich bekenne hiermit , vom Fürsten Metternich fünfktg Flaschen seines besten Johannis- 
berger Aosbruchs erhalten au haben, und statte dafür dem freundlichen Geber meinen 
v<sMdlloteMs Dmdt nb. J. J." 

md FOiat Kattemlefa, ein Geist, dar Jedan ra soliltMB IMIM» smrtla mir dbm sMlMaB Ooofllar 
dut Doypdta von Dem, worftber er im Ywm danlAar qjaltlixt hatte. 
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IV. Na li nu der Airtognpbeii« 9§ 

terTodter, so Letten wir beim Sri>licke& eemer llau di tluUI die B»> 

pflndung des Diehton , als er Edon's Handschrift wieder las * : 

Theure Züge, wie mahnet ihr mich voll schmerzender Wehmuth! 

Ach , vermodert ist längst . die euch entworfen . die Hand ; 
Aber das heilige Bild, das ihr vor den Geist mir zurnckbria^ 

Ewig lebt es in mir, wie ia unsichtbarer Welt. 

i^Bei PeMon«!» ^ irsead ekMi Bedmitwg cKtaofl, ta ddreii 
mm und Bild eiek iifend ^e B/iihe wom^ Sensatieiieii kaapft, ubi 
aDes zn ihnen Gehörige einen Reis ane, der in geradem Verhältnisse 
mit ihrer historischen Erscheinung selbst steht. Niemand wird ohne 
sehr bestimmte Bewegung erfahren , dass der Yor ihm stehende Seiael 
ittQtBige a«l, anf 'Wcleham elnt^ KuTs des Qroeeea irdleehe Beete ia 
ian Aaehener Giabgew^Slbe Toigefandea woidea, daw jeaev I^egaa 
dar sei, dea Fraaa I. bei Pavia dem Goaaelable Toa Boarboa Terwel* 
gerte, dem Herrn v. Lannoy übergab, dass dieser unscheinbare Hut 
einst das Haupt des grossen Königs bedeckt, dass jenem Dintenfasse 
die Schriften entqnoUea sind , mit welchen Kant die neuere Philosopihia 
be^roadete, daea Jeaer aleriiehe Haaialtar die Gebete der ooeb an» 
dlttcklieheTea als schuldbeladeaen Maria Stnirt empfimgea bat Yoa 
Dim t was der Meeecb btemedeii awrtlehiaesfe , gehSvt ibn Tiel» 
leicht nichts so ganz eigen an, als seine nandschrifl, ein Product sei- 
ner geistigen und leiblichen Thätigkeit, ein eben so unmittelbarer als 
dabei greiflicher Ausfluss seiner Persönlichkeit als seine Handlungen 
sdbst Keiaer jeaer oben beseiebaetea Beete b&ngt so ianig mil ikm 
selbst ansammea, bei keinem ist die Gemeinschaft so wenig zufSllig, 
bei keinem daher die Brlmefting so tief and lebendig. Bringt dem Ua» 
empfindlichsten, bringt einem Solchen, der jedes andere Interesse als 
sein eigenes Steckenpferd für baarea Aberwitz hält, die eigenhändigen 
Schriftzüge eines jener grossen geistigen Agitatoren vor Augen, mit 
aeftebea ale elast die Gedeaken ihrer Zeitgenossen gelenkt, zeigt ihas 
auch nur den Namenszug eines der Gewaltigen, deren Bathschluss 
oder Degen das Miieksal der Welt bestimmt hat , er wird diese Reil- 
«iuien nicht ohne eine Mischung von Scheu und Tlieilnahme betrachten 
können. Ist es daher nicht des Schweisses der Edlen werth, sie TOt 
dem Untergange in sichere Häfen zu bergen^?'* 



1. Morgenbl 1812 Nr. 262 

1. T. Kadotrit», ScbnlteD i, 417. 



M 



IV. NvtMD der AjoA^fgasfAm, 



Die Fonefavog der Aalta$nfhm ist aber nlelit alleiii cbb. B«dii& 
■Im fax den Avfeogra^opliileii» eonderm Meb fftr den Mann der Wi»> 
iensehftft geworden, dem diese ManOBcripte AnMdiflte liieten» die 

er in Chroniken, Memoiren, Biographieen u. s. w. umsonst sucht. 
Wenn ein Schriftsteller dem Pubhcum ein Werk übergiebt, so stellt er 
nur sn oft die Thatsachen unter einem Gesichtspunkte dar, der seinem 
Hasae oder seiner Neigung dient Er kann seinen Styl sclunüeken, Le- 
ben in seine GManlcen hanehen, aber wenn er in Bfle snr Fedor greift, 
wenn er einen vertrauten Priratbrief sehreibt, dessen YeröffenKBebnng 
er nie voraussetzt, dann erst spricht er ohne Vorbereitung, ohne Af- 
fectation, ohne Vorbedacht und das Herz zeigt sich da, um mit dem 
Ahh6 Zanotti zu reden, nackt, wie es ist Und so haben Männer fon 
grossem Verdienst mit Fleiss Autographen stndirt nnd Sammlnnyn 
gesehaffisn, nicht um das Resultat ihrer mllhseligen Forseh^idg^Wl 
dem Manuscripte vermodefn zu Isissen, sondern den Wissenschaftsn 
zu nützen. Wem verdankt man z. B. die merkwürdigen Aufschlüsse 
Über das Privatleben der Fürsten, über die Intriguen der Grossen und 
Gelehrten anders, als jenen Sammlern , welche die Originalschriften 
ihrer Kabinette yereinigten, retteten, austauschen und drucken Hessen^? 

1. mwMt Int ti n i i nrin n i l ir mnh rnn i M in p iii l iia g wiiii l l m i iMW t li i DtotePMü 

b«findliehen gewichtigen Sammlangen lieferten ihm MatMtel rar Berichtigung von Irrthümem, 
in welche Geschichtschreiber der Revolution verfallen waren. Es gelang ihm, bedfutondes Licht 
aaf die schwebende Frage au werfen : ob Kobaapierre anf sich aelbst schoss im Uötel de ViU« 
Im Aagenblieka dtr FaitnehiBttag , odtr ob tr, vto mn w «ft 4tnUk&n hat, Mfilll« dnek 
•in« udcM Fm«B varwiiBdat vard. Letatarea aehaiiit tidi ana ainam BiMb dar SftttMlng 
alliaa eifrigen Tanawra Ton Robespierre zu ergeben. Bekanntlich sass der Pährer der Jacn- 
blner einige Zeit im Saale, ohne am Widerstande gegen seine Feinde besonderen Theil nehm'-n 
au wollen; er sctiien alle Energie verloren zu haben. Wenn er alle Saetionen aut einmal auf- 
gabolaB und ilah •& dia Spitia faatallt hitta, wiia aa tbm m9ffikih gaiwaiaa, Mioa Gvgnar m 
ibarwUttgan. Schwer bracht« mao ihn zuin Handdtt; endlich entschloss er sich, BaMüa tm 
erlassen. Er fing eine Adresse an die Commune an und hatte d^n Theil beendet, der ihm ob- 
lag, war im Begriff, die Unterschrift beizufügen, als das Detachement in das Zimmer trat. Die 
arataa Boehataban aalnaa NaaMsa waren geendet , die leuten verrathen eine sittemda Hand. 
Abar daBB araatta «r «atnbroehan wwdan aein, vad BIntiaakaii vanvlaelilaB ainlg« aalaar 
Sohllltiüge. Es ist etwas wahrhaft Sprechendes im Anblicke dieses llamMOf pts , das, wem 
man es in Verbindung mit dem Gemaoha bringt, in welchem der VMgaag atattfand, aaina 
eigene Geschichte mit sich trägt. 

Bin andarar Umataad ward dnreh alnan Bxtef «rtttllt. Im AngenbUeka, d* Ludwig XTL 
vam Sdiaflöta daa Volk anniadan wtnadita , artfiallla wum «inoi B«Mil : dla TnnnflMtai natar^ 
brachen den Köni(? nnd verhinderten, dass man ihn hörte. Well die, welche ihn zum Tode 
Terdammten , keinen Befehl in dieser Hinsicht erlassen hatten , blieb die Verantwortlichkeit auf 
dam Befehlshaber der bewaffneten Macht , Santerre , haften. Die Royalisten beschoidigten ihn 
alnaa irBIMrUaban Akla der UamanaebUcbkalt nnd biaftan Tarwbitdinngan anf Iba. Sr laag^ 
nata die WaliAalt der Angabe, aber Niemand hdrta anf ihn. Bai dam Verkanfa tob Boardilion's 
Autographen ward ein Brief vom General Santerre verlussert, von 1802 datirt , an den Bürger 
Chateaaneof adreasirt , auf der Rückseite befanden sich einige Bemerkungen von Chateaimeof, 
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Wenn nun aber auch Autographen nicht die Aufgabe haben, „das 
historische Studium w beleben und zu erweitern", und nicht yennö- 
gen, „den Kunstgennes der SumnliiBfea tob Bildwerken sa bereiten" 
und mcbt den Nntsen der bistoris^ien Kabinette zu gewähren ^ ee 
lind eie gewise intofem Ton hoher Wichtigkeit, als wir ans ihnen 
Schlüsse auf den Charakter des Schreibers ziehen können*. Die Deu- 
tung der Handschriften ist nicht neu und hat von jeher ihre Widersa- 
cher gefunden**, weshalb liier die ürtheile einer Reihe von Autoren 
Plate finden mögen, welche möglicher Weise cnr endlichen Scfalieh» 
tnng des alten Streites inhren werden. 

In einem 1^78 for eine Dame geschriebenen AnfMtse^ heisst es: 

welche aus dessen persönlichem WIsseu völlig darlegten , dass es nicht Santerre , sondern ein 
BMmt«r war, w«leher Mitglied vom Haashalte Lndwig's XYl. gewesen. Dieser Mann, der da- 
wA» noeh lebte trad «In« htrrorragend« StoHong «Innahm, wurd iMfragt, bekannt« aieli ««Ibfll 
als Denjenigen, auf desi^en Befehl die Trommeln ertteteBi vod ittut« «idi dUmtOdl di«««r 
That. Vgl. Bi. f. literar. Unterhalt, mi Hr. U9. 

1. V. Radowitz, Schriften I. 416. 

t. Cndrognunnatonuuitl« nach H«na«. 

9. So tpnOun i. B. ▼. Marr, d«r b«kaania H ««dicihfilUBaiMlir , J. JL HSf k n«4 

Men sei , d^r Litcraturkenner , gegen die Mdglichkeit aus, von der TInndschrift auf den Charak- 
ter schlicssen 711 können. Im Jahre 1807 schrieb v. Murr an den um die Volksbildung hoch- 
verdienten Heutamtmauo K. Preuslier in Grossenhain : „Sie iiabeu allzuviel Vertrauen su meiner 
«Urographiaehcn Kanntnlas. Jedoch aufrichtigst will Ich Ihnan mein« Malnnng von d«r Phy- 
siognomik der Handschriften sagen. So wie schon die Lavater'sehe Kiysiognomik Narrheit iat, 
die keinen Grund im Reiche der Wahrheiten hat : eben so ist es noch mehr die rhirogra- 
pliiache. Ich habe z. £. gefunden , dass die ordentlichsten , elegantesten Gelehrten eine hass- 
idi« Baad aeiodbait, da hingegen die , so am 8l«rlldwi«ii fduMban and lotlMltea, dt« wan» 
dMtHetolMi LMit« von dar sbmmi W«lt wann. Bt «lo p«!»».** nad am 1. April 1809 der Hof> 
and BflgieruDgsrath HSek In Gaildorf: „Die Chirographignomik halte ich fiir so wenig zuvar- 
lässig, als die Physiognomik. Mit Recht hnit Wilhelm, in seinen Unterhaltungen über den 
Menschen Th. 2 (Augsburg, 1806) 8. 123 es für bedenklich, „in eiuür bache, au der Mach- 
ahmnng , L«hraMl8ter , BeaehaSSsaheit der Fedar , 0«w«rbe In Absicht auf 8chw«re und L«ichtig- 
k«lt der Hand und dl« so viel Anth«!! wl« an d«r Haadaehrift einea Manachen fafebea, aUga» 
meine Grundsätze aufzustellen." (Diese Mittheilung verdanke Ich der GütO Prensker's.) Der 
alte Jahn sagt: „Diese .Schrift7.üt$c sollen bloss beglaubigen und bestätigen. Nur deshalb sind 
da ala Schriftbild wiedergegeben , nicht zum Prahl , um sie gleich einem Qewieha mit BlWM 
aad Blatt ala SaHerilMlt in «in Wnrabaeh au l«i«n. Vi«l«rl«l V«r«noh« hat awar d«r j8rftb«liMic 
angestellt, und in Regeln verfas^t , wie aus äussern Zufälligkeiten das Innere des Menschen zu 
erkennen. So ist zuletzt auch die Reihe an die Handschrift gekommen. — Hier aber ist nur 
dl« Mbhafte Hand gemeint, und es wäre Anroassong von der einea Seite, Vergötzung von der 
tadem, darin dl« 6«ele wi« auf «tn«m Tippbogen au find«n." (Vgl. Bremer Sonutagsbl. 1894 
Kr. f9.} Ffir dl« jOngate 2«lt vgl. Weimarer Sonntagsbl. herausgegeben von J osaf Rank 18M 
Br. 13. Unterhalt, am bfiusiichen Herd. Herausgeg. von K. Gutzkow l?5b Nr 24 S. ^84. 

4. Vgl. Feuilleton t. Ztg f. d. eicg. Welt. Red. Th. Drobisth ISM Nr. 52 S G22 f . — 
Schon der 1634 verstorbene Professor der Philosophie zu Bologna Camillus Baldus sduleh 
«Im AAteadtan« io ItaUeoiaehar Spraabe , die in latainiichar Uebexaetaung unter dem Tltal : 
»De ntlona eognoacendi mores et qaalitates scribentis ex ipsiua epistola , sive divinatione cpl- 
stolari" 1664 zu Bologna erschien. Auch Marcus Aurelius Severinus, welcher 1GÖ6 als 
Professor der Anatomie au Neapel starb , schrieb ein Buch , dessen Titel : „Vaticiuator s. trac- 
tttua de divinatione literaii'* auf einen ihnllehen Inhalt aehlieeien lisst , das aber nicht gedmeki 
vocdao tot. Tgl. Oraaa«, BlagU d' kvoaüal tottarae. P. I. p* 8?7. 
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nUb. setze voraus, dass die Hand der Bewe^ng des Herzens folgt, 
MrdAM», dast der Sohreibtr teuie Handeeliiift gar nicht» oder doeb 
nur snlSUif rerindert, nSalieh wenn Dinle nnd Federn niehie langen, 
eder dergleichen. Ich unterscheide 8 Arten der Handschrift, die 

grosse, mittlere und kleine. Der grossen gebe ich wieder eine 
ünterabtheilung. Sie ist entweder mit Dinte sehr überladen und unan- 
genehm ansnsehen, oder reinlich, leserlich, kühn. Ich sage kühn, 
denn wenn sie blos nerlich nnd ühmll c^ch ist, so ist dns ein fitft 
nnlrfii^hes Zeichen bei allen Oattoagen von Handaehriilen, daas der- 
jenige , der sie anfertigte , ein Schwachkopf ist. Denn gleichwie eine 
übermässige Sorgfalt in der Kleidung, bei Männern noch mehr als bei 
Weibern, einen eingeschränkten Geist andeutet, so auch eine geschnir- 
gelte Handschrift.'* 

MDie Ton mittlerer Grösse theile ich gleichfalls in solche, die 
▼iel, nnd solche, die wenig Dinte branchen. Die letalere kann aber- 
mals Inihn, reinlich, wohl verbunden und leserlich sein, oder ungleich, 
imycrbunden, dünn und unleserlich." 

„Der kleinsten Handschrift gebe ich keine Untcrabtheilang, weil 
sie üMt immer schwans nnd dintenreich ist" 

„Nnn snr Benrtheilnng der Charaktere, welche ans diesen yer- 
sckiedenen Handschriften herrorlenehleni Wer groese, mit Dinte über- 
ladene Buchstaben macht, denkt wenig an das, was er thut, ist sehr 
sinnlich und liebt entweder eine leckere Tafel oder den Wein. Wer 
liederlich lebt, der schreibt auch liederlich, und wer gewohnt ist, seine 
Finger in Brühe zn tnnken, der gewöhnt sich anch, nnreinlieh wm 
schreiben." 

„Sind die Buchstaben gross nnd relnfich , aber sehleehl Terbnn> 

den, so besitzt der Schreiber viel Eigenliebe, ist dabei blöde und viel- 
leicht auch geizig. Sind sie wohl yerbunden, so beweist das Eitelkeit, 
Ehrgeis, Hang anm Lnsns.'' 

„Die erste Gattung der mittlem Handschrift denlel auf MisslimneB, 
Habgier nnd Arbeitsamkeit Es ist die der KauHente und Geschlfts- 
männer, die gewöhnlich alle diese Eigenschaften besitzen. Sie muss aber 
sonst wohlgebildet sein, denn wäre sie das nicht, und wären die Buch- 
staben zu weit auseinandergezogen, so würde es Schwermuth be- 
deuten und folglich Liebe zu den schönen Künsten." 

„IHe zweite Gattung der mftüera Handachiift, nfimlieh die knhne, 
xdnliche, wolÜTerbundene, beseichnel Güte, Freigebigjceil. Ist sie 
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•Imt mgleich, düna mid osleterlieh, so ist der Schreiber laimeidieft, 
ntd ries slieh, sjritibilbls^ md ftnl.* Dm lelelere niailieh, wenn er 
deh nieht die Mühe geben wollte, besser sv sefanibeii, in weldiMi 

Falle er atich unreinlich ist und das Spiel liebt." 

„Die kleinste Handschrift endlich ist ein Zeichen des Misstrauens 
vnd des Geizes. Gewöhnlich bedienen sich alte Leute derselben. Wer 
Pe^er «ad Dinte so gewaltig schont, der ist anch gewiss eben so sp«^ 
aam in mtderen Dingen.*' 

D. G. Morhof sagt über die Ohlrographignomik, mH welcher 
sich, seiner Aeusserung nach, schon einige Rabbiner beschäftigt ha- 
ben^: ,,Ut in verbis ore prolatis, ita et in literis manu exaratis physi- 
enm nliqnid, qnod de ingemo sc moribns honimun testetnr, latet: ila» 
Qt ars quaedam prognostica inde formaila sIt.'* 

J. G. La Tat er sagt iber den Charakter der Handsohriften*: 
„Kann man es nicht als ein Axiom über die menschliche Natur anneh- 
men — oder steht nicht zu hoffen, dass man es, bei mehrerer Erfor- 
ichnng der menschlichen Natur, als ein Axiom annehmen werde: 

^In der menschüchen Natnr ist kein wahrer Gontrast oder 
Widersprodi." — 
,480 tiel ist gewiss: Kdn CHied an mensdillchen Körper wid e rs p ri cht 
dem andern. Keines hebt das andere auf ; jegliches ist mit jeglichem 
zusammenhängend; jedes jeglichem untergeordnet; jedes — wird von 
Einem und demselben Geiste bewegt. Jedes ist yon der Natur und dem 
Temperamente des andern, obgleich sich dieses Temperament in dem 
«inen mehr, als in dem andern aeigen nnd Inssern mag. laswisehen 
hat jedes Glied am Mensehen den Charakter des gansen 
Körpers — es ist nichts Zusammengeflicktes in der Na- 
tur. Nur die Kunst schneidet weg und flickt an. Die Unerreichbarkeit 
der Natur wird immer ihre Ganxheit nnd Homogenität sein ! Sie setat 
ai^ts an; sie schaß Alles ans Einem ; bildet Alles ans Einem her- 
t«s. Die Hand ans dem Arm nnd mit dem Arm — die Binger ans bei» 
des nnd mit beiden ... die offenbarte, die niehtgefühlteste Wahrheit 
. . . Fundament abermal aller Physiognomik . . . Siegel der Allbedeut- 
samkeit aller Theüe des menschlichen Körpers — Siegel der grossen, 
nieht erkannten, erst einem f<^enden Jahrhundert aufbehaltenen 
Wahihelt — „dass ans Einem gesnndea Gliede, einem rieh- 

1. Polyh. I, 4. I, 11. 

>. Plijsiognomiteh« Fragmente. S. Versudi. Leipt. a. Winterthiir 1777. 8. 110 ff. 
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tigen Stuck Umriss auf den gansen Körper, mithin auf den 
ganten Charakter geschlossen werden kann/' — Das ist 
mir Wahrheit, wie meine-Existens. Es wird Wahrheit hieben, 

BO lang die Natur Natur bleibt. . . . Innere Ganzheit ist das Ge- 
präge der ganzen Natur. Wie die ganze Natur Silhouette des un- 
endlichen ewigen Urgeistes ist — so alle Produkte der Natur — die- 
welbe Silhouette auf unendlich mannichfaltlge Weise Terkleinert, ge- 
flrbt und geschattet Und wie's nur Eine Sektion, nicht mehrere Sek- 
tionen giebt — Ton einem Zirkel , und aus Jeder Sektion der ganse 
Zirkel gefunden werden kann ; so kann in jedem Geschöpfe der Schö- 
pfer — aus jedem Produkte der Natur die Natur — aus jedem Theile, 
jeder Sektion des Produktes das ganze Produkt gefunden 'werden." 

„Wie mit dem menschlichen Körper, so mit den Leidenschaften, 
und dem Charakter des Menschen. Alle sogenannte Triebe, Fähigkei- 
ten, Neigungen, Leidenschaften, Handlungen — jegliche Ton jegHeher 
Terschieden, und jede jeglicher ähnlich, keine der andern widerspre- 
chend, obgleich oft äusserlich widersprechend, alle zusammen ver- 
schworen; ein Complot! das treuste, das sich gedenken lässt ! Die 
Aeusserungen und Effekte dayon können kontrastiren, können vleUeicht 
neben einander zugleich nicht bestehen; aber die Qu^e dieser Aeus- 
serungen im Grunde nur Eine und ebendieselbe/' 

„Ohne dies weiter zu entwickeln, oder zu beweisen, — werd' ich 
nun wohl weiter gehen, und ohne Besorgniss eines Widersprechers 
behaupten dürfen: 

Dass alle körperliehe Bewegungen des Menschen sieh nach seinem 
Temperamente und seinem Charakter — modUlsiren; dass jede Bewe- 
gung des Klugen anders ist, als dieselbe Bewegung des Unklugen; 
dass der Choleriker anders schreitet, und sich trägt, als der Phlegma- 
tiker ; der Sanguiniker anders , als der Melancholiker. — „Dass (ich 
glaube Sterne sagfs, oder Delabrüyere?) der Weise seinen Hut 
gaiiK anders yon der Stelle nimmt, wo er ihn hinlegte, als der Thor."— 

,)Femer — dass unter allen Bewegungen des menschlichen Kör- 
pers keine so raannichfaltig sei, als die der Hand und der Finger." 

„Und unter allen Bewegungen der üand und der Finger keine so 
mannichfaltig, als die, welche das Schreiben verursacht. Das einfachste 
Wmrt, das so bald hingesehrieben ist, wie viele Terschieden angelegte 
Punkte enthält es ! aus wie mancherlei Krümmungen ist es susammen- 
gebUdet!" 
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„Ferner — ist offenbftr, dass jedes Gemälde, jede Figur im Ge» 
milde, «ad för den Kenner und Beobachter jeder Zug den Gharakler 
seines Meittors hat" 

„Kein einsiger Zug ans einem Kapferttieh Ton Wille hat den 

voUkommenea Charakter irgend eiues eiazigen Zuges aus einem von 
Schmidt" 

«JLatet hundert Maler, laset alle Schüler eines und desselben 
Meistere dassdbe Bild naehseiohnen , und alle Oopieen dem Original 
aoffiülend ihnlieh sein — jede Gcpie wird dennoch sicheriieh einen 

eigenihlinilichen Charakter, den Charakter ihres Verfassers, wenigstens 
eine Tinktur davon haben." 

„Die Sache bedarf keines andern Beweises , als des blossen An* 
•duuiens. Sollte dieses von den Zeichnnngen und Figuren, die man 
Handschriften nennt, weniger wahr sein? Whrd diese Yerschiedenheil 
aller Handschriften nicht allgemein anerkannt? — Was sag' ich? Rieb» 
ten nicht sogar förmliche Tribunale, die sonst auch die Physiognomie 
des ganzen Menschen verwerfen, über die Physiognomie der Hand- 
schrift? das heisst; Setzt man es nicht aU die höchste Wahrschein- 
liehkeü Torans, dass (seltene Menschen ausgenommen) jeder Menscli 
seine eigene, individuelle und unaaohahmbare, wenigstens selteii und 
schwer gaas naebahmbare Handschrift habe? " 

„Und diese unläugbare Verschiedenheit sollte keinen Grund in 
der wirklichen Verschiedenheit der menschlichen Charakter haben?** 

„Man wird einwenden: „Ebenderselbe Mensch, der doch nur Ei- 
nen C^uurakter hat, schreibt oft so Terschieden, wie mdgttch". — Ich 
sntworte: ,3benderselbe Mensch, der doch nur Einen CSiarakter bat» 
handelt oft, dem Anscheine nach wenigstens, so yerschieden, wie 
möglich". — Und dennoch . . selbst seine verschiedensten Handlungen 
haben Ein Gepräge, Eine Färbung, Einen Gehalt. Der Sanftmü- 
thigste kann commüthig sein; aber sein Zorn ist nur sein Zorn, und 
keines Andeni. So sumi kein anderer Zomm&^ger, und keln anderer 
8saftmütiiiger, wie er. Sein Zorn hat dasselbe Gepräge, dieselbe 
Tinktur, wie seine Santlrauth. Sein Blut behält ebendieselbe Mischung, 
wenn er zürnt, wie wenn er sanftmüthig ist, oder bekommt wenigstens 
nicht die Mischung, die das erhitzte Geblüte des Zornmüthigen hat. 
Sr hat nicht die Nerven, nicht die Empfindsamkeit, die Reisbarkeit» 
die den Zommütingen sum Zornmüthigen macht. Gerade so mag es 
ich auch mit der Handschrift verhalten. Wie der Saaftmuthige zürnen 
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kann, so kann der Schönschreiber schlecht schreiben. Aber seine 
schlechte Schriil hat dennoch durchaus einen andern Charakter, als 
die des Schlechtschreiben, wenn er sehlechter als gewöhnlich schreibi. 
Seine schlechte Schrift hU dennoch etwas von dem Charakter aeioar 
Schönschrift, und die schlechte Schrift des Schlechtachre&ben elwaa 
von dem Charakter seiner bessern Schrift." 

„Dem möchte aber auch sein, wie man wollte, so würde diese 
Verschiedenheit der Schrift eines und desselben Menschen kein Beweis 
wider die Bedeutsamkeit der Handschrift, sondern vielmehr ein kkmr 
Beweis daför sein. Denn eben aus dieser Yerscfaiedenheit erhellet, 
dass sich die Handschrift eines Menschen nach seiner jedeemaligwi 
Lage und Gemüthsverfassung richte. Derselbe Mensch wird mit der- 
selben Tinte, derselben Feder, auf demselben Papiere seiner Schrift 
einen andern Charakter geben , wenn er heftig zürnt — und wenn er 
Uebceich und brüderlich tröstet Wer wiU's längnen, dasa man's uah* 
oft einer Schrift leicht ansehen könne , ob sie mit Ruhe oder UjHniliie 
verfasst worden? ob sie einen langsamen oder schnellen, ordentüchea 
oder unordentlichen, festen oder schwankenden, leichten oder schwer- 
fälligen Verfasser habe? Sind nicht überhaupt beinahe alle weibUche 
Handschriften weiblicher» schwankender, als die männlichen 1 Je mäht 
ich die .verschiedenen Handschriften, die mir vor dieAugaa kornmaa» 
vergleiche, desto sicherer ward* ich, dass sie physiognomiaehe Aua- 
drücke , Ausflüsse von dem Charakter des Schreibers sind. Dies wird 
schon dadurch einigermassen wahrscheinlich, weil jede Nation, jedes 
Land, jede Stadt, im Ganzen genommen, bei aller inneren himmelwea» 
ten Yeraehiedenheit, dennoch einen eben so leicht merkbaren Hanpt- 
cbarakter im Schreiben hat» als ea ihre Ph j^egnovieen und Bild— §>■ 
überhaupt haben. Dies mag Jeder wissen, der weHiänftige Corfespoii* 
denz hat. Und wenn er nur wenig Beobachter ist, wird er oft aus der 
blossen Addresse (ich meine nicht bloss dem Style der Addresse, der 
freilich mehrmals, wie die blossen Aufschriften der Bücher, auch sehr 
eotacheidend von dem Charakter ihres Verfassers aeugt), iah mehae, 
aua der bloaeea Handaehiift 4er Addreaae, anf den Chacaktar 4ta 
BriefsteUm sehlieaaen können." — 

„Alle Nationen beinahe, alle Städte haben National handschriften? 
— So wie sie Nationalgesichter haben — davon jedes was vom Ohiu 
rakter der Nation hat, und dennoch jedes* von jedem ae Tarnihisden 
isi — so mit den Schükrn desselben Sehreibmsistenl Alle selireibes 
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ähnlich, und jeder dennoch mischt eine Tinktur seiner Selbttbeit bei— 
oder er piqniri sich bloss, nschmahiea.** 

„Aber die selidnslen, regdmässigstea Sehvaite sind oll die 
regefadisslgsteii MenseheB." — Wie die besten Prediger «nd dea» 
«oeh wfirden die besten Prediger noch unendlich bessere Prediger 
sein, w eiin sie die besten Menschen wären. So die Schönschreiber. Sie 
wurden noch edler, noch schöner schreiben, wenn sie zu ihren Taieu- 
Isii ttoeh gerade so nel Hers hitteu. Von efaiem gewiseen <hnde wi 
Seinlielikeit «ndRegeliniUsigkeit» ich will nieht sagen: morallseher 
«^üligl eine reinliehe, regelmässige Sehrift imaier.^ 

„Nichts weniger, als leere, gewagte Einbildung und Verrauthung 
ist, was ich hier über die Handschriften sage. Mir ist's tägliche Er- 
fahrungssache — wohl verstanden ^ nicht den gansen Charakter, 
nisht al le Charakter — aber von manchen Chaiaktem viel — Ton 
.itnigen aber wenig, liest sieh aus der blossen Handschrift eifcsA> 
nen. Und ich wiU noch etwas belsetsen — das dem Läehler Freude 
nacht : Nichts demüthigt mich mehr, nichts deckt mir das schwache, 
unständige , gedehnte Wesen in mir so anschaubar auf — als — meine 
eigene Handschrift.'' 

^ ^äU Goethe för Selbstsehriften denkwürdiger Männer eine Tev* 
Mbe gewann, schrieb Laraier an ihn: „ie mehr ich ferseiüedenen 

Mtfiften , die mir zu Gesichte kommen, mit einander vergleiche, deele 
mehr bestärkt sich in mir der Gedanke, dass alle ebenso viele Aus- 
drücke oder Ausflüsse des Charakters der Schreiber genannt werden 
kennen; denn in dem Augenblicke, wo sie entstehen, sind sie die Re- 
fsUNÜttteir der Qedanicen, und müssen daher den Zustand der Seele 
BWMm, 4er sie dem Pefder anvertraut, wiedergeben.'* 
•»d^r W. Dorow behauptet in Bezug auf Lavater's Ansiebten, dass 
auch er durch das Studium seiner Handschriftensammlung von der 
Wahrheit der Lavater'schen Lehre sich vielfältig zu überzeugen Qeie- 
^Mheit gehabt habe. 

Ebenso hat Ongewitter die Lavatei^sohen Gmndsätie adeptict^. 

leh lasse nun J. Chr. A. Orohmann's ,,UntersuchnngderMd|^ 
BcMieit einer Charakterzeichnung aus der Handschrift*' * folgen, meinef 

1. BMptldmB d«r Phjratofaoiiük. nm«ttMi UdO. 

». Vgl. rifSlBI IJYTOir oder Magaz zur Erfahr uug»»eeleukuode. Heransg. von K. Ph. 
Morits u. 8. liaimou. ». Bd. Berliu 171*2. S. 34 ff. Grohmann's Abhandlung iat mit Aut- 
uüuae eioiger AuslaadungMi uad weniger von einem der tücbtigsten Physiologen der 0«g«nwart 
ttf m^B» BItto ▼orgeuonBMMr A<ad*ruugeu wSrUioh attgftlMitt. ^ 
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Ueberzeugung nach das Beste, was jemals über den fraglichen Gegen- 
stand veröffentlicht worden ist. Er sagt: Der feiner organisirte Nerv 
«apfijftdei sehr VialM, was für d«o gröber aufarb^uten Böolier gleich- 

Niehtexisfeeus ist, und dts dureh Erziehviig hdher gesehnttoBS 
Menscbenslter entdeefct ebenso yiel Neues, wofor der noeh in seinem 
harten KnochengebSude ruhende Enabryo des Menschengesehlechts 
weder Empfänglichkeit noch Gefühl hatte. So steht denn täglich eine 
neue Welt auf, nicht allein eine umgeänderte Modification der alten, 
toadem eine wirklich neu« Schöpfung, für den empfindenden Men- 
schen nicht minder, als iur den physischen erstehen neue Weltih^ 
nnd Kolumbusse. 

Schwärmer nennt unser Zeitalter unter Anderen auch Diejenigen, 
welche, wie jener kühne Seefahrer auf der Spitze seines Schiflfs, sol- 
che unbekannte Welttheile ahnen — die der periodischen Erziehung 
a^rer Zeitgenossen vorangeschritten, den Leibniaischen Uebergaag Ton 
dem roheren su dem künftigen gebildeten Menschengeschleehie mi^ 
chen und die ihre nmr Yon fem ahnenden EmpÜndungen den sehen 
Alles entdeckt glaubenden Zeitgenossen verkündigen. Gewiss drängen 
solche feiner gebildete Menschen ihre Entdeckungen nicht in kalte 
Schlussformen und systemfähige Periodenreihen, durch welche sie sie 
auch nicht gefunden und erkannt haben — £reilich grenien sie mM 
ihrer glühenden Eunbildungskraft und schwebenden Empfindungen 
mehr an Dichter als an Philosophen an : — ist aber auch etwas natür- 
licher, als dieses, mehr mit dem Geiste jeder gefundenen Wahrheit 
übereinstimmend , als dass sie eher empfunden , als gedacht, eher ge- 
dichtet, in Gefühlen geahnt, als trocken dargestellt werden kann? — 

Auf der ewigen Ausdehnung der Körperwett schweben die ewigen 
Denkformen der Seele — der Geist Gottes — um durch sinnliche 
Analogie von aussen die angeborenen Wahrheiten und Gesetze des 
geistigen \\'esens zu entwickeln und so Welt, Körper und Geist zu 
einer gegenseitigen harmonischen Mitwirkung zu stimmen. Seele und 
Form der körperlichen Ausdehnung sind gleich ewig — gleich ange- 
borene Gesetse und Wahrheiten: mit einem Male sinkt also das €le- 
b&ude, das Jede der philosophischen Parteien — eine für ihre ange- 
borenen Denkgesetze, die andere für ihre sinnliche Erfahrung — ein- 
seitig aufführt: Seele und Welt, Denkgesetz und Ausdehnungsform ist 
eins , nur dieses versinnlicht das Band einer harmonischen £nt|nck- 
lung und einer gegenseitigen Erstehung. — 
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Empfindung ward ho gleichsam die Grundlage der Vernunft , der 
ftmpfindftndfi Menseh, der Vorgänger des Denkenden und der Schwär- 
■er der Vodänftor des Philosophen. Brst sinnlieh äusseren Anrels 
dann auf Empfindung und Ahnung sehwehender Geist der Einbfldung»- 
kraft — und endlich vollendete klare Erkenntniss und abgezogene 
Wahrheit. Leibnizisches durch feinere Sinnenorgane gewecktes Ahnen 
einer ewigen Stufenfolge der Schöpfung und endlich durch Erfahrung 
und Denken geprüfte und gefundene Wahrheit derselben. 

Ich darf weder hoffen, den Namen des Schwänners su yerdienemt 
noch f&rehten, yon dem grob organisirten Bdotisehen Allwisser su hö> 
ren, wenn ich für eine Erscheinung, die mehr als so manches Andere 
ist belacht, als geprüft worden, wo nicht Empfänglichkeit, doch we- 
ligstens Ernst habe, um sie einer gründlicheren und denkenderen Un- 
leisucbiuig SU unterwerfen. Ich glaube, der Anthropologie einen Uel> 
sen Beitrag liefern und ihre Aussichten erweitern su können, wenn 
ich sie selbst zur Entscheidung der Frage hervorrufe und auf sie das 
Resultat der Untersuchung zurückkommen lasse: ob und inwiefern 
eine Charakterzeichnung des Menschen aus seiner Hand- 
schrift wahrscheinlich und möglich ist? Vier Gesichtspunkte, 
die ich mehr oder weniger siir Entscheidung nur angeben darf, bieten 
■eh mir aur YöUigen Betrachtung dieser Frage dar: 

1. Welchen bestimmenden Einfluss hat der Nerv auf den intelleo- 
tuellen, empfindenden und moralischen Menschen? 

2. Welchen bestimmenden Einfluss leidet der Nery selbst von den 
übngen ihn umgebenden Bestandtheilen des Körpers, dem Blute» 
den Knochen und dem Fleische? 

3. Haben die verschiedenen Modiflcationen des Nerven auch ver- 
schiedene äussere harmonische Nachbildungen, Bewegungen, 
Thätigkeiten der Glieder? und hat daher der Zustand des inne- 
ren Menschen auch gemäiftsen Ausdruck in dem Aeussern seines 
Handelns — dem Bewegen seiner Hände, Füsse u. s. w* ? ■ 

4L Ist es daher möglich, charakteristische Handschriften au denken 
und durch Er&hrung in denselben Oharaktwzeichnungen des 
Menschen zu bestätigen? 
So lange Aufeinanderfolge und Nebeneinandersein die Denkgesetze 
jeder Geisterart bleiben, so lange der menschhche Geist sich nicht 
lalbst su der höchsten einsigen letaten Vollendung hinscbwingt» s6 
lange muss ein Organ da sein, welches die möglichen TonbesÜmmit»- 
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gen, möglichen Anreiz und Anschlag der geistigen Empfindong imd 
Tbitigkeit in sich trägt und alle die mdgUchen ZeitmodifleatioMa nad 
Autdehmingsforaien, die sich in jene auflösen , naehtnhiiden filiig ist 
Ks kann fiur das geistige Wesen nicht glelchg&ltig sein, wie das Me- 
dium beschaffen ist, durch welches er Einwirkungen bekommt und 
austheilt, nicht für seine Thätigkeit, Art, Stärke, Geschwindigkeit 
derselben gleich bestimmend, ob es mehr oder weniger träge, mehr 
mit diesen als jenen Bestandtheilen getr&nkt ist. Ohne dalier seibat 
Abataliingen des menschliAen Geistes anmnehmen, ist dieses alldn 
Tcrmögend, alle die tausend indiyidaellen Modificationen des empfin- 
denden, moralischen und intellectuellen Menschen hervorzubringen. 
Mit glücklicher Bildung empfänglicher Sinnen werkseage verdankt der 
Tonkünstler, Maler, Bildhaaer, jeder seine eigene DarsteUaagMi* 
Mos diesen Terschiedenen mdgiichen Graden der ver&adeiliehett 
weglichkeit nnd der gehaltenen tonischen Ruhe der Innervation. Fe«» 
riger, geschwinder, stärker wirkender charakterisirt sie den Maler, 
der alle seine Empfindungen in dem eben so geschwinderen und stärker 
wirkenden Nebeneinandersein darstellt, hingegen leichtere, ruhigere 
Geistigkeit derselben den Tonkünstler, der seine Empfindungen in 
der sanfteren, gefälligeren Aufeinanderfolge hiasehweben liest. 

Der moralische Mensch leidet eben so viel Veränderungen sei f ss 
Daseins durch die verschiedene Beschaffenheit der Innervation. Der 
Freigeist und der Religiöse, der moralische Sanguiniker und der furcht- 
same Gewissenhafte, jeder hat seinen eigenen Boden, aus dem Mne 
EmpAndangsart hervorbricht. 

Langst bewiesen ist yon Anthropologen der Bintuss desHenrcai 
auf das geistige denkende Wesen , dass ich also wol die erste Frage 
dieser Untersuchung weitläufig genug beantwortet zu haben glauben 
djuf. 

Weiter könnte ich die aweite Frage ausdehnen, welchen Binflnss 
der Nerr Ton den übrigen Bestaadtheüen des Körpers leidet? Weii- 
liiifig könnte ieh hier sein, wenn ich nicht schon diese Untersndiung 

anderswo durch meine Temperamentslehre vollendet glaubte. 

Nur fragmentarisch — wie überhaupt diese ganze Uj^tersuchung 
nichts als Fragment sein soll — will ich die dritte Frage mit Beobach- 
tungen des gemeinen Lebens beantworten, da sie sehen überdies dnich 
EngeVs phiiosopluselM Mimik und IMitenberg's Bemeikungen aas 
aefaief satjnrisöhen Menschenkenntniss beidesen wutden ist 
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Jeder Mensch hat nach seinem inneren Charakter auch etwat 
iuf«riioli Ofaarakteriatisdies, ttosMrUoh Aitf aUeodes, KoatiMÜrendet» 
üasasftmmtastmiiiieBde«. Ooldma^er, Mystiker , Apokalyptiker IamI 
lie TfMf^ bei ilnreiii Kruge Bier Mntei'^ Tlselie titsen, und wer Icennt 

sie schon da nicht an der verdrehten Form ihres Hutes , den schielen- 
den Bücken ihres Auges, dem schiefen Sitzen ihres Kopfes und Halses? 

Wie yiel Charakteristischee liegt nicht allein in der Form mnd 
dem 9itMn des Hute ! Jedes Temperament hat ^nen ^genen SehniH^ 
sine eigene Art, ihn su tragen: mit dem Sanguiniker ist « sangui« 
niseh, mit dem Renommisten renommistisch, mit dem Geistlichen 
geistlich, dem Denkenden denkend und mit dem Phlegmatischen phleg- 
matisch. Der Renommist lässt die Seitenspitzen desselben auf seine 
krsken Schultern herabhängen und die Torderspitse, die sich kolhig 
n den nwei S^tenmanem liinbiegt, rnnd nnd schier nach dem Himmel 
steigen. Der sanguinische Geniemaeher kneipt die Spltsen des Hntes 
Idein, lässt die Vorderspitze wie ein Schiff sich über das Auge hinstre- 
cken, den Hut selbst Yorn auf der Nasenwurzel ruhen und hinten in 
die Höhe steigen. 

Der Handwerksbursehe» der des Sonntags anf sein Bierfaans geht» 
MM die Hintefkrempe anf dem Zopfe auf- ii»d niedersehlagen nnd wie 
sine Flagge hm- nnd herwehen. Manchen Reisenden — Bettler, fragt 
nur diesen, seine Charakteristik trügt ihn gewiss nicht, wenn er Je- 
manden mit auf ein Auge gesetztem Hute und schleichenden Schritten 
hstbcihommen sieht. 

Der Sangninlker, Choleriker, Böotier, jeder trägt seinen Ansi 
seine Binde anders, sehwmikl sie, hebt sie, giebt sie anders. Der sich 
selbst genügsame Phlegmatische , der ebenso wenig Stärke in seinm 
Kopfe als in seinem Körper hat, lässt seine langen Hände an den Hüf- 
ten herimterbaameln. Der gichtische Hektiker schwenkt sie in tausend 
Zttsknnfea mm seinen Kof f heram. Der handfeste Renommist drängt 
Mine Hand und Finger in einem Knoten snsammen, um so seine StäriM 
in einam Punkte eoneentrisch sn f&hlen. 

Wie der Kopf, so der Fuss und der Fuss wie der Kopf. Kein 
Mensch geht mit dem anderen gleich , so wie keiner dem anderen gans 
gleich ist. Der Phlegmatiker nimmt sich gern , wie er sagt , bei sei- 
nem Spaaieiymge Zeit; der Sanguiniker, um sieh Motion s« machen, 
Unit beim flpaiiepeayhan Bcrtsehalbsn, der BMInr aber f«ltt aetesiB 
•■geftngenen Schritt ftNrt,.d. h. einen devben, tactmissig langsam skil 
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erhebenden und niederfallenden Hufechlag. Kunst, Zwang selbst kön- 
nen nicht den Charakter verdrängen, der sich äusserlich dem inneren 
nachbildet, in den Vergnügungen, den Spielen jugendlicher Unschuld, 
dem Tanz, der jetzt Drahtzieherei und maschinenmässige Bewegung 
ist. Keinen Einzigen findest du unter hundert, die alle bei einem Tanz- 
meister gelernt haben , der nicht einen eigenen Charakter in seine Be- 
wegungen, ein eigenes Temperament in seine Tanzart einmischte. 
Gehe auf Hof balle , willst du stolze, fette, in sich eingewickelte Hof- 
narren und Hofleute sehen und eben so widerliches Auftalpen und 
Fortschleppen des Tanzes , — in Schenken bei ländlichen Kirmsfesten, 
willst du dich an dem reinen, rohen, unverzärtelten Ausdruck der 
Freude vergnijgen, — und in die Wohnungen weiblicher jugendlich 
blühender Unschuld, wenn du dich an ihren Tänzen deiner warmen 
Empfindung, deiner Liebe freuen willst. Wie der Charakter der Seele, 
80 der Ausdruck des Körpers , die Mimik. 

Zugestehen wird man mir dies, denn die Erfahrung redet zu deut- 
lich dafür und das Alter der Beobachtung, welches an dem Glauben 
des Menschen so viel Theil zu haben scheint, ohne mir die hergeleite- 
ten Schlüsse und Folgerungen gelten zu lassen, dass also auch die 
Handschrift den Charakter ihres Schreibers an sich tragen und eine 
Charakterzeichnung aus derselben , wie aus der Bewegung der Hände 
und Füsse, möglich sein müsse. Ist denn jenes nicht ebensowohl, 
als dieses, Bewegung des Nerven und des Muskels? und sollte sich 
nur hier allein die verschiedene Modification desselben abdrucken und 
abbilden ? 

Lavater sagt: „Ich bemerke eine grosse Aehnlichkeit zwischen 
Handschrift, Sprache und Gang des Menschen". Ist denn auch wohl 
etwas physiologisch richtiger, als dieses, da alle diese Erscheinungen 
das Resultat von Bewegungen sind, hervorgebracht durch Verkürzung 
contractiler Gewebe , welche den Anreiz dazu von den Nerven erhal- 
ten? Das Nervengewebe des Gaumens, der Zunge, der Hand, des 
Fusses haben eine Tinctur, nothwendig müssen also die sinnlichen 
Ausdrücke mittelst derselben nur eine Tinctur und nur eine Charakte- 
ristik haben. 

Thue ich etwas mehr, wenn ich die Charakterzeichnung aus der 
Handschrift behaupte, als dass ich die wechselvolle Veränderlichkeit 
oder die Ruhe, Stetigkeit, Geistigkeit und Empfänglichkeit der Ner- 
yenthätigkeit in den Buchstaben zu finden glaube? Thue ich etwas 
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mehr, als jener Sbhilftsteller, den Wineketmaan in seiner Oeeeliiehte 
derKnnst anführt, der ans den hfirteren oder weicberen Nervengewebe 
des Gaumens den verschiedenen Sprachausdruck herleitet: „Die Bil- 
dung des Gesichts ist so verschieden, wie die Sprachen, ja wie die 
Mundarten derselben; und diese sind es Termöge der Werksenge der 
Bede selbst, so dass in kalten Ländern die Nerven der Znnge starrer 
nnd weniger sehnell sein müssen, als in wirmeren Lindem; nnd wenn 
den Gr5nl&ndem nnd yersehledenen Völkern in Amerika Buchstaben 
mangeln, niuss diess aus eben dem Grunde herrüliren. Daher kommt 
es, dass alle mitternächtige Sprachen mehr einsylbige Worte haben 
nnd mehr mit Consonanten überladen sind , deren Verbindung wai 
Aussprache anderen Nationen schwer, Ja snm Theil nnmdglieh Ollt 
In dem Terschiedenen Gewebe nnd Bildung der Werksenge der Rede 
sneht ein berühmter Scribent sogar den Unterschied der Mundarten 
der italienischen Sprache. „Aus angeführtem Grunde", sagt er, „ha- 
ben die Lombarder, welche in kälteren Ländern von Italien geboren 
sind, eine rauhe und abgekürzte Aussprache; die Toskaner nnd Römer 
reden mit einem abgemessenen Tone; die Neapolitaner, welche einen 
noch wirmeren Himmel geniessen , lassen die Vocale mehr als jene 
hören und sprechen mit einem völligeren Munde". 

Hand und Handschrift ist eins, ein Ausdruck. Diese ist wie jene; 
wie sich jedes Temperament auf der Hand, dem Finger und Nagel un- 
terscheidet, so unterscheidet es sich auch so in den Tcrscliiedenen Zü- 
gen des Buchstabens. Noch keinen Phlegmatiker habe ich gesehen 
mit der Hand, den' Fingern, Nägeln eines Cholerikers, — mnde, wei- 
che , glänzende Hand mit kleinen , fetten , zugespitzten Fingern und 
weissen, kurzen, kleinen Nägeln statt der langen, knöchernen, mit 
Adern durchkreuzten Hand des Cholerikers ; — kein Weib mit der 
Hand, den Fingern eines Mannes, wie keinen Mann mit der eines 
Weibes — sowie noch keinen Mann mit der stillen, innig ruhig hin- 
iiessenden Empfindung des weibKehen Herzens und kein Weib mit 
dem festen kalten Biedersinn , der gestählten Brust des Mannes. Die 
Hand arbeitet durch Einwirkung der Seele, mittelst der vielen Muskeln 
and Nerren, die sich an ihr herunterschlängeln und zu den Fingern 
hinlegen. Ein eigenes anatomisches Studium verlangt dieses Glied des 
menschlichen Körpers mit seinen tausend verborgenen Nerven- und 
MnskelverUttdungen , welches nach dem Oesichte am deutiichsten die 
inneren Bewegungen und Empfindungen der Seele abspiegelt, wel- 
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Am eben eo, wie das geistigere Empfinden, den Mensehen über des 
Tbier erhebt nnd mit welchen der Mensch snnäohst die Werke seiner 
Unsterblichkeit aufstellt nnd die Existens seiner Empfindungen ver* 

ewigt. — Das Spiel der Hände ist das Spiel der thätigen, wirkenden 
Seele und die Bewegungen derselben sind die Bewegungen des innern 
moralischen Herzens. Betet je wo! Einer mit, statt hingesenkter, 
snnft in einander geschlagener Hand, geballter, in einander gedräng- 
ter Fingerkraft? — ist wol Einer mit eingeknippenen Hftnden iM* 
gebig, mit ruhigem Fingerspiel zornig? — Könnte ich die Jahre wie- 
der erkaufen, wo deine zarte Hand sich an dem Halse deiner Mutter 
umklammerte , wo sie noch von keinem Nervenweh geschmerzt un- 
schuldig in den Lüften sich hinbewegte! Erkauftest du weniger als 
deine Unschuld, den ruhigen, zufriedenen Kindheitssinn deines Her- 
sens? — Besonders die Ruhe der Empfindung zeigt sich in der Ruhe 
der Hand und das quälende Gewissen des Mörders in den sichwinden- 
den Krämpfen seiner Finger, die Angst der hinscheidenden Empfin- 
dung des Sterbenden in dem zuckenden ängstlichen Zupfen an seinem 
Bette oder seinem Sterbekleide. Der Mensch, der jetot einen Qedanke» 
entwickelt, hin und wieder aber Schwierigkeiten findet, dass er nicht 
selig werden, sich nicht herausfinden kann, nimmt, was ihm unter die 
Hand kommt, ein Stück Papier, Holz, und macht es nach und nach 
klein, zerbricht es in tausend Stückchen, wie er den Gegenstand selbst 
in seiner Seele nach und nach zergliedert und gleichsam kleiner 
nacht. Der Melancholische, der immer auf eine Idee hingerichtet ist, 
liest Federn Ton seinem Rocke, auch wo er sie nicht findet Der Hy« 
pochottdrische umfhsst in den ängstlichen Sorgen der Zukunft mit der 
rechten die linke Hand über dem Gelenkbein. 

Die Hand also so voll Ausdruck der Seele soUtc in ihrer Bewegung 
des Schreibens, dem Zeichnen des Buchstabens so ganz ohne Charal&> 
tenstik sein? die Hand niohts Ton der eigeathümlichen Modifieatton 
ilMc«s Pinsels, der Hand und des Nervens enthalten? 

Wie ist diess möglich, wirft man ein, da erstlich das Schreiben 
eine nach Regeln bestimmte mechanische Bewegung der Feder und 
mechanischer Zug des Buchstabens ist? — Wie ist es möglich, dn 
Jeder sieh naeh seinem Schreibmmster bildet? da endlich jeder Bu4^ 
Stabe erine bestimmten Grenaen hat, die lUTCffftnderlieh sind? Wieviel 
kommt bI^ mif die Feder an, wie At geseht^tten ist» wie iek telbil 
habe schreiben wollen ? u^ s. w. 
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„Das Sdireil>en ist ein« nach Regeln bestimmte Bewegong der 
Feder". Dieser ^mrf sehr ftokt sieh far*s Erste gleich dahin ein, dass 
das Sehreiben eine nach Regeln bestimmte Bewegung der Hand ist, 
mit der und durch deren Führen der Feder der Buchstabe hingemalt 
wird. Die Feder verhält sich also ganz leidend dabei und rau88 nur 
der Bestimmung der Hand folgen. Uebrigens aber, so bestimmt auch 
die Regeln der Bildung des Buclkstabens sind, so yiel Arten sind auch 
wieder m5gUch , diese Regeln zu Tollstrecken. Giebt es nicht tausend 
Linien in die H5he , jenaehdem sie yon der Perpendicularitit abwei- 
chen, rückwärts oder vorwärts sich neigen, — giebt es nicht tausend 
mögliche Verbindungen der Buchstaben unter einander, rund, ge- 
schärft, spitsig, abgebrochen, oder wol gar keine, jeder einzeln 
isolirt Ton dem andern? Giebt es nicht Zuge und Verzierungen der 
Bnehstaben, die mehr willkürlich, als bestimmt sind? — Das Mech»- 
iiisehe, das das Sehreiben zu haben scheint, füllt also ganz weg und 
wird mehr ein nach dem Nervensystem der Hand sich richtender Aus- 
druck im Buchstaben. So wenig wirklich der Tact, das Pas eines jeden 
Tkases das Charakteristische des Ausdrucks einer jeden Tänserin yer* 
steckt und zu einer mechanischen Bewegung des Fusses macht, so 
wenig macht auch die Vorschrift des Buchstabens die tausend Mdg* 
lichkeiten, ihn nach dem Charakter des Nervens zu bilden, unmöglich. 

„Jeder bildet sich nach seinem Schreibmeister". Lasst hundert 
Kinder bei Einem schreiben lernen und seht nach 4, 8, 10 Jahren 
Ikre Handschriften an, glaubt ihr dann wol noch viel Aehnlichkeit 
mit ihrem ehemaligen Schreibmeister zu finden, Tie! von der Bildung^ 
die einst von ihm ihren Buchstaben yorgezeichnet worden ist? Der 
karte, feststehende, perpendiculäre Buchstabe des mechanischen Schreib- 
meisters wird unmöglich der Buchstabe des Nervenschwachen, des em- 
pfindsamen Dichters werden können, trotz alles Unterrichts nicht das 
Harte, Mechanische der Vorschrift die Handschrift der weicheren Mäd- 
chen , die sich nach ihr bilden sollen. Der Schreibmeister thut weiter 
nichts, als dass er die Art, die Zeichen zu machen, lehrt, wodurch 
Worte geschrieben werden. Weiter thut er nichts; er ist nicht im 
Stande, bis zur einzigen Nachbildung seines Buchstaben zu tyrannisi- 
ren. — Freilich fiUlt die Möglichkeit einer Charakterbestimmung gaai 

bei dem Kinde, das jetzt unter der Zucht des Schreibmeisters steht 
oder nur seiner Hand entlaufen ist, sowie der Oharakterausdruck des 
Temperaments in dem ängstlichen Tanze des Kindes nicht möglich 
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Ist, ehe es dae steife Pasmachen des Tansmeisters yerlernt und durch 

Uebung sich von dem Blick anf die Füsse gewöhnt hat. 

„Jeder Buclistabe hat seine bestimmten Grenzen". Wer setzt ihm 
diese Grenzen? Gewiss ihr blos, die ihr mir dieses einwendet. Ich 
finde wenigstens keine Grenzen beobachtet in den Buchstaben des 
Sanguinikers, nicht dieselben in denen des Cholerikers, noch weniger 
die nämlichen in denen des Phlegmatikers oder BSotiers. Jeder setst 
sich seine eigenen Grenzen, macht sich seine eigenen Formen, seine 
eigenen Zasütze durch Züge, seine eigenen Abkürzungen, kurz seine 
eigene Bearbeitung des Buchstabens. Eben diess ist ein Beweis, weil 
jeder Buchstabe gewisse Grenzen haben sollte, aber sie nicht hat, dasa 
Ursache, physische Ursache des Körpers, des Nerren, des Tempera- 
ments, das auf die Seele Einfluss hat, da sein müsse, welche ^ese 
Gesetzlosigkeit liervorbringe, — eben die Ursache, welche in der Ma- 
lerei den verschiedenen Styl und den verschiedenen Umriss bildet. 

„\neYiel kommt allein nicht auf die Feder an'/" Nicht mehr als 
auf den Pinsel, der die Empfindungen des Malers auf der Leinwand 
lebendig darstellt, und noch weniger, da der Schnitt der Feder selbst 
▼on der Hand des Schreibers abhängt, aber der Pinsel das Verdienst 
des Handwerkers ist, der sie alle mich einer Regel, nach einer mecha- 
nischen Routine macht, ohne auf den Maler zu sehen, der ihn brau- 
chen wird. Freilich mit einer yerdorbenen Feder kann die Handschrift 
nur halb und wenig charakteristisch werden, wie mit einem yerdorbe- 
nen Pinsel das Gemälde eines Malers oder mit einer abgestumpften 
Reissfeder das Porträt eines Menschen. Ist dieses aber gut, was soll 
es hindern, dass sich das Charakteristische des Menschen von dem 
Nerven der Hand mittelst der Feder in dem Buchstaben herabsenke? 
Wie der Maler, so das Gemälde, wie der Schreiber so seine Handschrift 

„Ein Mensch unter Ludwig XIV. konnte aus der des Königs seiner 
sehr ähnlichen Schrift eines Qrafen mit Zuverlässigkeit schliessen, dass 
der Schreiber ein sehr verächtlicher Kerl sei 

Dies ist ein £rfahrungsbeweis , der freilich wenig gelten darf und 
wenig gilt, denn es gab auch Wahrsager und Sterndeuter! 

Wie jeder Mensch nur eine Physiognomik hat, so hat er auch nur 
eine Handschrift — wie nur einen Charakter, so auch nur einen Aus- 
druck desselben. Diese verändert sich ebenso oft als jene , hat eben- 
sowohl, als jene, ihre physischen Zeichen der Kindheit, Jugend, Mann- 
1. Sttli«r*t Ywflbsac 8. 363. M4. 
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heit und des Greisenalters. Diese ist ebenso schwer zu verstellen , als 
jene; wie hier immer die Grundphysiognomik bleibt und nur die be- 
weglichen Muskeln und Nerven anders gefaltet werden können, als 
die innere Empfindung will, so bleibt auch gewiss hier bei aller Ver- 
stellung der Grundcharakter der Handschrift, obschon durch erzwun- 
gene und verstellte Züge verdunkelt. Ich habe immer gefunden, dass 
das Vermögen der Verstellung der Handschrift mit dem der Verstellung 
des Charakters und des Gesichts gleichen Schritt geht. Beides setzt 
bewegliche Nerven, geschmeidige Muskeln, die nicht an eine Bewe- 
gung gebunden sind, voraus — Beides also physisch sich nicht wider- 
sprechend, sondern mit einander übereinstimmend. Hundert will ich 
daher nehmen, die ihre Handschrift ebenso wenig ganz sollen verstel- 
len können, so wenig sie ganz den täuschenden Schmeichler und Ver- 
steller ihrer Empfindung vor dem Kenner sollen spielen können — und 
nur den Hundertundersten erst nehmen, der Beides chamäleonisch 
täuschend vielleicht unter anderen Farben wird verstecken können. 
Je mehr der Mensch daher zu jedem Ausdruck sich stimmen, je mehr 
er Schmeichler und Hofmann sein kann, desto besser kann er dieses 
und jenes, Handschriften und Gesicht verziehen und verstellen. Briefe, 
Handschriften nachmalen, war dies wol je mehr in Gebrauch als bei 
Kabalen der Höfe? Und auch hier wie schwer, Hände nachzubilden! 
Ebenso schwer, als sich in die Empfindung des Anderen zu versetzen. 

Monate lang anhaltende Uebung gehört dazu, der grösste Fleiss, 
das Charakteristische einer anderen Handschrift abzulernen und nach- 
bilden zu können. Ein neuer Beweis ist mir dies, wie wenig willkür- 
Hch die Zeichnung der Buchstaben ist und wie genau mit der Nerven- 
modification und mit dem denkenden Charakter zusammenhängend, 
da es bei aller Mühe seine Hand zu verstellen so schwer ist. Nur mit 
deinem Charakter legst du die Handschrift ab, sowie nur mit deiner 
Nervenmodification deinen Charakter. 

Die Anthropologie hat noch keinen sicheren Maassstab , wonach 
sie die Reizbarkeit, Empfindlichkeit des Nervens bestimmen und hieraus 
die Empfindlichkeit des Charakters angeben könne. Ich glaube, dass 
die Handschrift wol der sicherste, bestimmteste und zugleich sinn- 
lichste Maassstab dafür sein könnte, — sicherer weniger täuschend 
als, wie Lavater will, das Haar, wobei das Gefühl so täuschend und 
das Auge bei der Vergleichung so wenig bestimmt entscheidend sein 
kann. Die vielen Nerven, welche die Hand umgeben, und die fast 

Gunther^ Handbuch f. AutograpktnsammUtr. 7 
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unmittelbare Wirkung^ derselben auf die Handschrift bürgt uns dafUr, 
dass wir aus derselben sichere Resultate und Schlüsse auf die Lebhaf- 
tigkeit, Rolle, Feinheit der fimpfindniig, auf den Math, die K»hnbeit> 
BtandluiftiglteH, Anedauer des Mesechen machen können, das« wir 
edum ans der Handschrift en schliessen Termögen , welchen Paferioti»- 
mu8 diesen beseelt — ob er blos aufbrausender Sanguinismus oder 
ausdauernd und kühn , ob den Gefahren entgegengehend oder furcht- 
sam in sich zurückziehend. 

So einfiich der Bnchstabe ist, so Tiel unendliche Bichtungen mmi 
in ihm möglich nnd ebenso Tiel Terschiedene Charakterbestimwnngen 
•nthUt er. Seine Höhe, Dicke, Schärfe , Verbindung, seine ganse 
Oestalt ist für die kleinsten Schilderungen des menschlichen Herzens 
entscheidend. 

Wie sich das indiTiduelle Alter des Menschen in der Handschrift 
abmalt und diese sich mit jenem Terftndert, so malt sich anoh das AHer 
des Menschengeschlechts in derselben ab. Der physische Zustand des 

Menschen, welche Perioden ist dieser nicht durchgegangen, und die 
Handschrift, als Ausdruck des Nerven, sollte immer noch die des älte- 
ren Deutschen sein , immer noch das Harte, ünbiegsame desselben an 
sich tragen? Nehmt die Handschriften unserer Viurfahren tot einigen 
Jahrhunderten und yergleicht sie mit denen der jetaigen Zeit! Jene 
sprechen ganz von Aitertfcum , ron lleissigero , unermüdetem Saramel» 
geiste und weitläufig voluminöser Gelehrsamkeit, diese dagegen von 
Empfindung, von philosophischem Geiste und mehr Weltumgang. 

Nicht weniger giebt es Nationalhandschhtlen als Nationalcharak* 
tere und Nationalphysiognomieen. Schreibt der Franzose wol so wie 
der Engländer, der Deutsche wie der Franzose? Was wäre wo! ein 
bleibenderes Denkmal des Charakteristischen jeder Nation, als das 
ihrer Nationalphysiognomic? Die gute Vorwelt hat uns Beweise zur 
Bestätigung dieser Behauptung hinterlassen. 

Der Römer, so fest, muthig, männlich, auriiarrend, gedrängt das 
Gefühl seiner Mannskraft war, so yoll seine Sprache, so gross seine 
Physiognomik: so Toll, so rund seine Handschrift. 

Der Grieche, so sehr intellectuelie Schönheit, platonische Liebe 
geniessend, so weich, so geistig sein Nerv: so fortiiiessend, sich fort- 
schlängelnd, wellenlinienmässig auch seine Buchstaben. 

Der alte Bewohner Oermaniens, wo die Nalur noeh ihre robe «n- 
gebOTone Festigkeit hatte, schrieb seine Buchstaben ebenso fest, so per» 
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pendiculär, als Ausdruck des Fetten, ebenso quadratformig, als Zei- 
chen der Uaerschtttterlichkeit. Hier blos VormAaer und uiek bre« 
ckende Scheidewand. 

So heite die Eittbfldvngskraft, dae Blut dea Morgenlladara, aa 
aaaaehweilend aeine Dichtungaart: so bildenreieh, ausacbweifend» haita 
«aeh gleieheaiD seine Handschrift. — 

Je fester, trockener der Nerv, je unbeweglicher und mit dem 
Knoehen gleichsam Eins, je kälter die Empfindung: desto stehexider 
perpaadiottürer dw BacJiatabe , deato regalarer ihre Ordnung, gerade 
hoilBoalal ihre Linien nnd deato gleiohbleibender die ganae Handtchrili 
Keine hinaebwelfenden anter einander liegenden Buchstaben, keina 
springenden Züge, sondern Alles abgemessen, abgezirkelt und in 
Proportion. 

Featigkeit, Buhe der Empftndungy Indolenz zeigt sich in dam 
Bndiataben ebenao, wie in der Bewegung, im Fortschreiten dea Fuaaea 
dardi rahigea, kaltes Hinlegen, gerades Auftreten, Fortschreitan un4 

tactmässiges , sich nicht übereilendes Aufheben desselben cum neuen 
Niederlass. Siehst du eine Handschrift, die Muster accurater Gleich- 
förmigkeit, sich immer gleichbleibender Stoicismus ist, so kannst du 
dich nicht t&usehea der Schreiber ist gewiss kein Mensch, der für - 
Knoat, Sdiönhfiit, platoaiaehe liebe Gefühl hat, sich aum Dlchtungsgttst 
hinsekwingen kann, sondern Actenwühler, mechanischer H&ndler, der 
kalt aussieht, kalt auch geniesst und kalt dein Freund ist. 

Gott bewahre mich vor einer schönen Handschrift, wie vor einem 
kalten, nnempündenden Auge für Schönheit und einem unempfäng- 
liehen Heraen für Liebe und Freude Gottes! — Was heisst denn achda 
sehreiben nach der gemeinen Sprache dea Lebens? Einen Buchstaben 
wie den anderen hinsetzen, in eben der Proportion, Weite, Höhe, Dicke, 
eine Linie so horizontal wie die andere und so abgemessen distant von 
etnaoder und schöne Züge, d.h. die von dem festen, harten I^erven 
ihres Schreibers aeigen. Könnte ich doch einen Aufwärter eines Na- 
tHtatienkabineta hiater*8 Ohr achlagan, wenn er mir neben einer Wal- 
4sehrippe auch, wie er sagt, eine schöne Handschrift adgt, d. h. eine 
Reihe von perpendiculären, gleichstarken, gleichhohen, gleichauge- 
spitzten, eingepfählt dastehenden Buchstaben, die irgend ein Waisen- 
knabe, der mehr Talent zum Schneider, Schuster, Baumeister, als zum 
Gaiahiten hatte, dem Fai^iare aufgemalt hat Lasst einen 8<4ch^ IU»> 
ben, der so achSn aohreibt, daas ea wie «eirackt ausaieb«, lieber ein 

7* 
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Handwerk lernen, denn hier ist das Loch, wo allenfalls mit einer mecha- 
nischen festen Hand Alles gethan ist , — um Gottes willen aber keinen 
Gelehrten, wenn nicht ein Pedant in der Welt mehr werden soll, ein 
Systemgelehrter, Vielwisser, der Alles seinem Leisten anpassen will, 
den er sich In seinem Kopfe , der diesem gedrehten Holse nicht Tiel 
ungleicher ist, gemacht liat. Ein Gelehrter muss, wenn auch nicht 
Genie, doch genieartig und mehr als Handwerker sein. — Schöne 
Handschrift nenne ich , wo ich Ausdruck von dem Genie ihres Schrn* 
bers, seiner Empf&nglichkeit für Schönheit und Empfindung finde, — 
freilich ist just diese nach der Sprache des Lebens garstig gesehrieben, 
unordentlich, die Buchstaben unter einander liegend und die Zfige 
schief conturirt. Solche Handschriften würde ich auf ein Naturalien- 
kabinet thun, neben die seltenen Producte des menschlichen Geistes, 
wenn diese dort zu finden wären. Ich habe yiel dergleichen Schön- 
ichreiber gesehen und gekannt: der eine hatte schon in seiner ffind- 
heit wegen der schön gemalten Buehstaben die Auflnerksamk^ des 
Pfarrers auf sich gezogen , der ihn eben deswegen hatte wollen Studi- 
ren lassen. Jetzt ist dieser Schönschreiber Schneider, ein genauer, 
fleissiger, accurater und gottesfürchtiger Handwerker. Wer Yerstaad 
hat, dem giebt auch Gott Amt; der Mensch trägt es gleichsam vor 
sieh her, was er einst werden soll, sagt Lavater irgendwo. IMe Natur 
wusste besser dem Maler dieser Buchstaben Amt zu geben, als sein 
Pfarrer. Ein anderer ist Geistlicher, der dem Inspector seiner Diöcese 
Gedichte wie gedruckt geschrieben überreicht — ein Mann, der seine 
hebräische Bibel jährlich ein Paarmal durchliest und sie schon iuniing^ 
mal durchgelesen hat, nicht aber empfhnden, philosophisch nach dem 
Geiste des Morgenlandes studirt, sondern analysirt, die Punkte gezählt, 
iklsche Accente angemerkt und grammatische Lesarten verglichen. 
Ein dritter war ein junger Studirender , der seine Manuscripte in der 
grössten Ordnung der Buchstaben abschrieb — jetzt ist er ein Acten^ 
Schreiber. 

Layater beantwortet einen Einwurf: „Aber^ie schönsten regel- 
mässigsten Schreiber sind oft die unregelmtssigsten Menschen — wie 

die besten Prediger — und dennoch würden die besten Prediger noch 
unendlich bessere Prediger sein, wenn sie die besten Menschen wären. 
So die Schönschreiber. Sie würden noch edler, noch schöner schrei- 
ben, wenn sie sn ihren Talenten noch gerade so viel Hera bitten.'' 
Ich wfirde diesen Einwurf nicht beantwortet, sondern ganz widerlegt 
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haben. Nicht aileio Er&hniDg, sondern «neh physische Kenntaiss des 
Körpers können Beweise hergeben, dass ein solcher Schönschreiber, 
wie ich ihn oben beschrieben habe nnd wie ihn das Leben nennt, 

nicht ein unregelmässiger , ausschweifender, sanguinischer Mensch 
sein kann. 

Je mehr Genie, desto weniger Schönschreiber, nicht aber daher 
der Schluss: je weniger Schönsclizeiber, desto mehr Genie Wie Tiel 
Genies wQrden sonst bald nidit in der Welt sein, wenigstens geniear- 

tig schreiben ! Es giebt noch tansend Moditicationen und wesentliche 
Unterschiede unter schlechten Handschriften. Der Nervenschwache, 
der Gichtische schreibt ebenso schlecht, als das Genie, ohne deswe- 
gen Genie an sein. Der Sanguinücer sclireibt ebenso wenig schön, als 
das Genie. Nnr der Kenner und Beobachter erkennt unter den schiede 
ten Handschriften die tausend Abdrucke des menschlichen Empfindens 
und des menschUchen Geistes. 

Wie jedes Temperament seinen Körper hat, in dem es wohnt, je- 
der Körper seine eigene Hand und jede Hand ihre eigene Handsclirift, 
80 muss auch jedes Temperament seine Handschrift haben , wo es seinen 
Gharakier ahmalt, wenn überhaupt der ganse Mensch in allen seinen 
Handlungen , Aeussemngen seinem Körper mit sich selbst übereinstim- 
mend sein soll. Nichts ist wol natürlicher, als dies, nichts wird aber 
zugleich auch wol mehr Kopfschütteln erregen, als der Versuch , Hand- 
schriften mit Temperamenten in Uebereinstimmnng und jene wie diese 
in Klassen bringen su wollen. Und doch ist nichts leichter als dies, 
nichts leichter durch Erfahrung und Anthropologie su beweisen als 
dies. Die Handschriften lassen uns den Menschen in ebenso viel Tem- 
peramentsunterschieden erscheinen, als die Physiognomik und das 
tägliche lieben des iumdelnden Menschen. Ebenso viel Klassen von 
Temperamenten , ebenso riel giebt es tou Handschriften, so viel Ab- 
stuftingen nnd Unterarten jedes Temperaments, so ^iel Abstufungen 
der Aehnlich- und Un&hnlichkeiten der Handschriften. 

Ist es gewiss, dass jedes Temperament sich eine eigene Physiogno- 
mik bildet , auf einem gewissen Kopfumrisse , Wölbung der Stirne u. s. w. 
ruht, so ist es wol ebenso gewiss, dass nach dem äusseren Ansehen 
der Physiognomik die Handschrift des Menschen lu bestimmen und 

1. Ow tetlUdb» EeiaMinui MktM m idUMhl, (Um, dt « einst sein Conc«pt aai d« 
Bibel verlor , es auf der Apotheke in Harl»iiig fBr ein aeoept gtfMi die YiebModM in igi f b— 
ward«. Odttin«. Tu«b«nb. •. d. J. ISIO. 
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dais et nicht bio» Marktschreier«! iai, naob dem AeuMerea elaes Me»- 
tditti aaeb dM Ghankteiittisehe MlMr Haadflokiül ▼orhamaai^ > 
AehnUche Menagen haben ahaliehe Handaefarillmi , mShnliehe andl 

unähnliche. So wenig sich Mann und Weib , Jüngling und Greis , Kind 
und Mann einander ähnlich sehen, so sehr disharmonirt auch gleich- 
sam das Alter, das Gepräge ihrer Handschriften. Sanguinische Men- 
aebien, je mehr sie sieh in dem Sangniniamna einander gleich warait 
habe ieh immer in ihren Buchetaben eine Regel, ein Oepiiipe und 
gleiches Kolorit beobachten sehen, cholerische Menschen ebenso das 
Brennende, das lleisse ihrer Empfindung in ihren Handschrilten durch 
das Eckige, Scharfe, Spitzige, Gebrochene, Langgezogene ihrer Buch» 
Stäben, die wie Bajonette vorgestreckt liegen. Wie der Sanguiniker, 
wenn er irgend ein intereasantes Factum seines XiObena oder seiner Bel- 
sen eraablt, es mit den Hftnden f^chaam nochmals yor sich hinmaU» 
ebenso malt sieh auch das Unruhige , Unstete in dem Hingeschliffeoen, 
Unordentlichen seiner Buchstaben ab. Wie der Sauguinismus ruhiger 
wird, wird auch die Handschril^ ruhig, bis er sich endlich in das 
Phlegma verliert, welches seine Buchstaben gerundet, mit ziemlich 
diek aufgetragenen und groben Farben hinlegt. Sein Arm , seine Hand 
ist mit in Tiekm Fette umwunden, um in seinen Bewegungen spitze 
Winkel zu machen. 

Nichts ist lächerlicher, als den Brief eines gichtischen Hektikers 
SU sehen ; wie er seinen ganzen Körper in gichtischen Zuckungen be- 
wegt, so ist auch seine Bandschrift, wie eine hogarth'sche TanageaeU- 
schaft, die in tausend Winkeln ihre Pas vor-, rüekwftrts , und anr 
Bette macht. 

inwiefern von Eiuplindung Grundsätze, Verstand, Geist, Genie 
abhängt , insofern ist auch aus der Handschrift analog gewisse Schluss- 
art auf Anlage, Talent, den Geist und Kopf ihres YerfiMere möglich. 
Kritiker, Geschichtswisser, Mathematiker will ieh wohl unter taiuaend 
Handschriften mit Gewissheit herausfinden und habe sie auch jedeneil» 
ohne mich zu trügen, herausgefunden. Eben darum ist es so leicht, 
diese zu erkennen , weil die Nerven und der Körperbau die erste Ver- 
anlassung und der Anreiz zu diesen Wissenschaften sind* Der Kritiker 
scheint mir blos eine Geburt des unmhigen, giohtischen» empindliehen» 
überall Anstoss findenden scharfen Nenrengeistes, der Ma^ematikcr 
eine Geburt des festen, starken, unempfindlichen Nerrens und der Ge- 
schichtswisser des sanguinischen Bluts , inwiefern dadurch das Physi- 
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sehe des Gedächtnisses befördert wird. Je mehr von Allem diesem, 
4iito chTakteriatieeiier, wenig . t&eieheader die HuidiciuriA. Mmm 
■Mhe flieh eine Sanmlung Ton Handachriften dieser Qelehrtoii mad 
■in sehe, wie ehnakteriedi jede derselben nnd wie treu ihr allgemei» 

MT Charakter ist. 

Nichts lässt sich leichter aus der Handschrift erkennen, als der 
moralische Mensch, seine Gesinnungen, Empfindungen, h&oslichen 
Kieiiden, eeiae Religion und sein Handel, weil dies Alles fnr den Aa- 
ftropologen Erseheinnngen des physischen Mensehen sind. Der Gut- 
Mthige ist auch in seinen Buchstaben gleichsam gutmüthig, frei, ver- 
trigtich, der Satyriker auch in seinen Buchstaben scharf, spitzig, 
stechend, wie der Stachel seines Witzes, der Argwöhnische auch seine 
fiechflteben einen hinter den andern yersteckend, sttröekhaltend, der 
BiWafae auch in seiner Handschrift reinlich, der Geiaige aiieh in seip 
nen Bnchstaben karg und schmutaug, der Galante auch In seinen Bne^ 
•laben galant und geputzt. 

Körperbau, Stimme, Farbe, Ilaar, Alles ist lür den Beobachter 
des Menschen auch leicht in seiner Handscliril't zu finden — ich sage 
ftr den Beobachter des Menschen, der ihn an^^ich als Antluopolog 
kaant Blonde Haare, blaue Augen, weisse rosige Wangen des Mfid- 
ehens — niemals habe ich sie in der Handschrift verkannt oder gefeit 
den, wo sie nicht waren. 

K. A. Böttiger sagt'; „Isis giebt eine Physiognomik der Hand- 
aehiiften wie der Gesichter. Das ist eine sehr bekannte Sache, über 
iralehe jedoch noch manches weniger Bekannte and doch Wissensww« 
dige gesagt werden könnte. Jedermann weiss noch, dass, so wie es Na- 
tionalschädel und Natioualphysiognomieen giebt , so auch in den Schrift- 
zagen selbst derselben Buchstabenformen ein Unterschied nicht nur 
ganzer Nationen, sondern auch einzelner Provinzialen sich angeben lässt. 
Wer unterseheidet nicht 9.B. die Wiener, die Schwabischen, die Schwei* 
mr Handftehriften gleich auf den ersten Blick von dner Berliner od« 
Ihesdner, wenn sie Itnders dort wirklich geformt und eingelehrt wur- 
den? Und wie charakteristisch ist nicht wieder die Handschrift jedes 
Eiozehien? Lässt sich nun aus allem diesen auch auf den moraüschen 
Gharakter der Concipienten ein erlaubter Küekschluss machen? Das 
Mt die Fkage, die doch ja niehi in Torsehnell beantwortet werden darfL 
£s giebt unstreitig andi in den Handschriften etwas PaiihognomisdMs» 

l. Vgi. Der Freimätlug« 1806. üo^ Mt «. 2^0. 



Digitized by 



I 



lQ4k Nutzen der Autograpben. 

Dies kann aber durchaus nicht in der Buchstabenmalerei, in den klei- 
nem oder grössern» vernachlässigten oder verschönerten Schriftzügen 
gesucht werden, weil da hundert Eniehungs* und Amtsverhftltaku 
das oberfite Gesets sein konnten. Aber es giebi noch aufiserdem «o 
Manches in der ganzen Anordnung oder im Habitus der Schrift, ans 
welchem, wer früh darauf achtete und häufige Veranlassung dazu fand, 
allerdings manche fast untrügliche Muthmassungen auch über den Geist, 
der so zum Buchstaben wurde , zu wagen sich oft bewogen findet. Die 
ganze Sache, deren weitere Ausführung nicht für diesen Ort gehört, 
▼erdiente indessen wohl noch von einem SchriftgelehrCen anderer Art, 
sls die in unsern Sonntags-Pericopen so oft vorkommen, snr SpfMhe 
und näheren Prüfung des Publikums gebracht zu werden." 

„Aus diesem Gesichtspunkte betrachtet, erhalten denn auch die 
sogenannten Autographa berühmter Männer einen physiognomischea 
Werth." 

Struye*s Ansichten über Ghirographignomik sind folgende': ,JBs 

ist eine uralte Bemerkung, dass man aus der Handschrift eines Men- 
schen auf sein Alter, Geschlecht und einige hervorstechende Gemüths- 
£igenschaften schliessen könne, aber man hat dieser allgemeinen Be- 
merkung, die so yiei Wahres enthält, wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
Yielleicht ist indess jetat ihre Zeit gekommen, um sie als eine etgeae 
Kunstwissenschaft zu bearbeiten, so dass sie sich kühn neben Gairs 
Schädellehre hinstellen kann. Je mehr wir äussere Merkmale zurKeniit- 
niss des inneren Menschen auffinden, desto mehr muss die Menschen- 
kunde gewinnen, und man wird künftig nebst seinem Schädelkabinet 
eine Handschriftssammlung yon interessanten Menschen bereit haben, 
die man sich nqeh leichter yerschaffen kann{ sie wird sogar ein Hülfo- 
mittel zum Studium der Geschichte werden. Aus den Handschriften be- 
rühmter Männer voriger Jahrhunderte wird der Kritiker die Autoritäten 
des Geschichtsforschers prüfen. Ein Empfehlungsschreiben (versteht 
sich manu propria) dürfte eben so wichtig als eine Schädel-Präsentation 
des Bittstellers sein. Von denen Suljecten, die sidi aus der Farne in 
einer Stelle melden, wird man künftig nicht nnr ttnen Gipsabdmck des 
Schädels, sondern auch die beiliegende eigenhändige Handschrift ver* 
langen, zu deren Prüfung in den Coilegien eigene Deputationen nie- 
dergesetzt werden dürften. Welche grossen Kenntnisse sind nicht un- 
seren Nachkommen aufbehalten 1 Dann wird man ebenso bequem und 

1. DarFMlBAtUfk Dte. UM. Ntt. M7. S. f 70 I. 
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leieht die üandiong der menschlicheB Seele in ihrem Innern betrachten 
küBBen » ale man den Ban der Bienen durch gUeerae Bienenstdeke he» 
kacktet; aber dann wird es aueh lauter gute und offene Blencchen 
beo» denn keiner Termag mehr sein Innerstes Yor dem andern sa Ter- 

bergen. 

Man ist nur nicht aufmerksam genug auf das Ciuuraktehsirende 
der menschlichen Handachiifb gewesen, sonat wnrde man ebraao gut 
nie Qall, dem die Bemeilrang, daaa einer smner Mitachftler mit selir 
grossen Augen ein sehr gutes Gediehtniss hatte, die Idee su einer 

ganzen Wissenschaft eingab, von so vielen Uebereinstimmungen der 
Handschrift mit der Handlungsweise eines Menschen schon längst eine 
neue Lehre construirt haben. Welchen Werth man aof die eigene 
Haodsehrift als auf das Setaen des Ich*s oder Selbst legt, besagt ja 
ttbon jede Urkunde in den Sehlussworten : M^igonliindig untersclurie» 
bes." Ein paar gesehriebene Worte, ein Namenssug entscheidet über 
die wichtigsten Angelegenheiten, wie manche obrigkeitliche Untersu- 
chungen werden wegen der eigenen Handschrift angestellt und solche 
Vit den theuersten Eiden belegt. Wie einer schreibt, so ist er, und 
Ma kann aus der Handschrift eines Menschen sein Inneres wie aus 
Müism Gesichte lesen. Die edle Sefareibkunst malt den Menschen und 
Mise Gedanken mit ihren Buchstaben. Es kommt hierbei nicht die 
äussere Form, sondern die innere Form einer Handschrift in Betracht; 
die äussere bildet sich gewöhnlich nach dem Schreibmeister und man 
erkennt in den Schülern die Hand ihres Meisters, aber die innere Form 
ist der Abdruck des Indiriduums mit seinem ganxen Wesen, Denken 
Qsd Thun. In jedem Zuge, den wir aufs Papier tragen, liegt die Wir- 
kung unserer Seele, daher die Handschriften eben so verschieden als 
die Menschen sind; und so wenig ein Blatt dem andern gleicht, so 
^enig ist die Handschrift eines Menschen mit der eines andern iden» ^ 
Ml. £• ist seue Hand, sagt man; er ist's — um die Wirkung eines 
litfunten su beseiehnen. Jai es auch möglich, die äussere Form einer 
Bsadielirift bis sur Tftus^ung nachsumaehen, so ist es in Rftekslslil 
ier inneren vor dem physiognomischeii Auge des Kenners unmöglich; 
daher die vervollkommnete Chirographignomie ein vorzügliches Stu- 
dittin der Diplomatiker sein dürfte, und ächte Chiirographignomiaten 
vkid man aur EntBcheiduiig der wiehtigsten ABgelegenheilea benuftMOt 
Bs i^bt ausgezeichnete Hftnde, die man unter hundert andern 
«^gleich erkennt, sowie es ausgezeichnete Gesichter und Köpfe giebt. 
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Jade SÜMiiing des Genuiths, in der wix einen Aufsatz entwerfim» Te^ 
ifilh aleh ia den Seiuriftiügttii. Mit einiger Aifinurketmlrelt eiini^ 
man In einem Briefe diejenigen Stollen vor andern an der ficlirift« ii 

welchen sich gleichsam die ganze Seele ausgedrückt hat. So sind die 
Schrifltzüge in einem Trauerbriefe an der Stelle, bei welcher der Brief- 
•ieUer am meisten fühlte, besonders ausgezeichnet. So ist ein Aufsats, 
den wir mit grosser Geistesansimigiuig niedersdireiben, in gans tti* 
deren Bckriftsügen ausgediüekty als ein solelier, den wir mit wenig 
Mühe und oberflächlich entwerfen. Diese Bemerkungen gelten jedoek 
nur von solchen Schreiben, die ganz unbefangen zum eigenen oder zu 
unserm vertrauten Freunde Gebrauch abgefasst werden , wobei wir aas 
nkht bemühen, sehön an schreiben, sondern nur in der AbsaobtY umm 
Gedanken auf s Papier an bringen, eben so wenig stdlt das» was abg»- 
sehrieben oder mit einiger Muhe eopirt wird, ein tnnea BUd der Seele 
des Schreibenden dar." 

Ein Referent ( YMA) der Jenaischen Allgemeinen Literatur -Zei- 
inng^ lässt sieh yemehmen: „Wenn es seine Riehtigkeiit bat mitdei 
Kunst, die au besitaen Larater sich rühmte und die noch gnna neues* 
Beb fir. y. Tscharner, Layater^s Landsmann, in Frmburg nicht ohis 
bewunderten Erfolg geübt hat, mit der Kunst, aus jeder Handschrift, die 
Torgeiegt wird, die auffallendsten Charakterzüge de^enigen, von dem 
sie herrührt, fast jedesmal richtig anangeben: so kann es wohl keinem 
Sweifel untmreffen sein, dass jedes IndiTidniun aneh etwas Chanih> 
leristisehes in seiner Handsehrifk haben müsse und dass es» Teraiage 
seines Charakters, nur so und nicht anders schreiben könne. T^un be- 
stehen Nationen aus einer Menge Individuen, die bei aller ihrer sonsti- 
gen Verschiedenheit doch nur ebenso viel Nüancen eines Uamptaagss 
des Nationalcharakters sind. Ss wird sich daher auch, nach der oUk 
gen Voraussetsung , in der Handschrift eines jeden Indtridnums dieser 
Nation ein Zug, eine Schreibmanier oder sonst etwas entdecken lassea 
müssen, welches die ganze Nation charakterisirt, so wie es von ihrem 
Charakter ausgegangen ist Wie Tiele Nationen bedienen sich des la* 
teinischen Al^mbels au ihrer Schrill, wie gam anders aber nimmt es 
sieh bei jeder ans, wenn es mit Freiheii bdmndelt und wirklich naÜ^ 
nell gehandhabt wird ! Und wenn wir unsere Schrift einige Jahrhun- 
derte herab verfolgen, so ist bei der verschiedensten Bildung der Bueh- 
staben , die immer nur in der Art, sie au bilden, etwas Wesentliches hat, 
1. isoT. n».]fls. 
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durchaus der Charakter der Nation durchscheinend, nur bald mehr, 
bald weniger kräftig herausgehoben. Besonders wird es in dem, was 
man zu verschiedenen Zeiten in dieser Hinsicht schön gefunden, vor 
die Augen treten und neben dem Gei.ste der Zeit auch der Geist des 
Volks sich offenbaren. Wie deutlich spricht sich nicht , um sich nicht 
aus der Nähe zu entfernen, die Langeweile und der Müssiggang in den 
mönchischen Verzerrungen und Verkünstelungen und die Pedanterie 
mit aller ihrer Steifheit in den Vorschrillen aus, die vor 60 Jahren un- 
gefähr als Muster der Schönschreibekunst galten, obschon unverkenn- 
bar nur als Zumischung zu dem Grundzuge der Trägheit, der an allem 
deutschen Wesen haftet. Und schreibe auch eine Nation in einem Alpha- 
bet, in welchem sie wolle, sie wird ihm beim Gebrauch immer ihre 
Schönheit leihen , immer ihren Charakter unterlegen. Man hat zu 
wiederholten Malen den Versuch gemacht, die Züge ausgestorbener 
Sprachen im Druck ihrem ächten Charakter, vielleicht gar ihrer ur- 
sprünglichen, alterthümlichen Gestaltung und Verbindung näher zu 
bringen, aber die Mittel hierzu waren wohl nicht immer am glücklich- 
sten gewählt. Man Hess sich hierbei durch Handschriften, von denen 
man mit Grund voraussetzen konnte, dass sie sorgfältig geschrieben 
waren, leiten, entnahm ihre Züge und verpflanzte sie in unsere Zeit. 
Aber somit hatte mau nichts für das eigentlich Charakteristische der 
Schreibart gewonnen ; die Handschriften waren von fremder Hand ge- 
schrieben und hatten sich also auch nach einem fremdartigen Charak- 
ter bilden müssen; dazu waren die Formen der Buchstaben und ihre 
Verbindung aus einer so geschmacklosen Zeit, dass sie mehr zum 
Entfernen von der alten Aechtheit, als zur Annäherung an dieselbe die- 
nen konnten. Ein drückendes, unbehültiiches Wesen blieb immer 
sichtbar." 

Lavater's Behauptungen griff darauf ein Ungenannter wieder auf 
und versuchte sie in einer besonderen Schrift ' darzulegen. Er spricht 
nur von ecritures, oü l'education n a fait ni trop, ni trop peu, qui 
peuvent etre regardees pour ainsi dire comme naturelles, bemerkt vor- 
erst, wie leicht die Verschiedenheit der männlichen und weiblichen 
Handschriften zu erkennen sei, da die letzteren weniger force, fermete 
und hardiesse zeigten, wie deutlich der Genius der Nationen sich in 

1. L'art de Juger da caract«re des hommes sur leur Venture, avec 42 planches, represen- 
Uot les «critures de diverses pemaaes ceiebres , gravets d'&prea les origiuaux autogiapbes. Par 
Paria, 1812. 
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den Schreibzügen aasspreche, gesteht, dass z. B. in einer F&milie, einer 
Sehule ungefihr die gleiche Handacbiift yorherrscken könne, behanp- 
tet aber, daas jeder dennoch ihre Eigenhelten nicht absnstrelten seien, 

dass, wie die Bildhauer und Maler ihr Styl, so den Einzelnen seine 
Schriftzüge verrathen, dass allmäblig das Alter der Handschrift einen 
bestimmten Charakter aufdrücke, dass aus regelmässigem festem Schrei- 
ben wol der Schlaga auf eine Aehnlichkeit des Charakters gelten möge 
und dass Eile oder Bedächtigkeit, Sanftmnth oder Raschheit und beson- 
ders die jedesmalige Geistesstimmung bedeutenden Einfluss auf die 
Schrift äussern 

Hören wir jetzt Schlüter's Ansicht^: „Rede sprach jener Phi- 
losoph) yydamit ich dich sehe^, treffend, denn alle Redeist Seelenmale- 
rei. Schrift ist aber im Grunde nichts Anderes, als Rede f&r das 
Auge. Und so könnte es , wenn auch nicht so antitiietiseh witaig, doch 
übrigens ebenso gut heissen: „Schreib, damit ich dich sehe". 

Gleim sagt irgendwo (in dem Briefwechsel mit Heinse und Müller): 
„vas Lavater'n das Gesicht ist, ist mir ein Brief." Ohne Zweifel wird 
Mancher dies mit ihm sagen , und nur Wenigen dürfte es schwer fidlen, 
aus einem Briefe, den das Herz dietirt oder auch überhaupt nur so 
einem, worin der Mensch, nicht die pedantische Amtsperson oder der 
künstelnde maskirte Höfling spricht, den inteUectuellen und morali- 
schen Charakter des Schreibenden zu erkennen. Layater aber deutete 
nicht bloss aus dem Gesichte, sondern auch aus der Schrift, und zwar 
nicht aus der Schreibart — dem Geistigen und dem Mechanischen des 
Stils, sondern (was ganz etwas Anderes ist und was Gleim eigentiich 
nicht meinte) aus der Art, oder dem Mechanismus der Schriftzüge. Der 
3. Band seiner physiognomlschen Fragmente enthält mehrere Proben 
Ton diesem Zweige seiner Kunst. Die Beweiskraft der meisten mag 
immer dahin gestellt sein, da er nur Handschriften bekannter Personen, 
sowie, beiläufig gesagt, zum Nachtheile des Kredits seiner Physiogno- 
mik, durchgängig nur bekannte Gesichter charakterisirt. Hätte er 
uns indess nur noch mehr gegeben I Was er aber über das Charakte- 
listisclie der Handschrift bemerkt, ist völlig wahr, und es ist wirkMch 
tu bedauern, dass er uns nicht mehr eigentliche Bemerkungen über 
diesen Punkt mitgetheilt hat. 

Diese sind freilich leichter zu machen, als in Worte zu kleiden, 

1. MocübU. Ulf. Vob M. S. 17«. 

9. Ar. BMnuutt^ TMnba«h Ar 1814. 1. Aihrg. DfitMMocf. IS. 
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die zur gehörigen Erläuterung oder Bestimmung nicht des {Mraktischen 
Beispiels bedürften. Die Sehwierigkeit, sie ftoszudracken, wiehel in 
eben dem Grade, als sie mehr in's SpecieOe gehen: ebenso, wie bei 
der mündlichen Rede (Deelamation) Ton und Accent wohl im Allgemei- 
nen anzudeuten, die besonderen Modificationen und Schattirungen aber 
sehr schwer oder gar unmöglich zu bezeichnen sind. Indess findet ua- 
itreitig noch manche Bemerkung über das Charakteristische der Hand- 
lehrift Statt, die sich wenigstens ebenso gut anÜBtellen Iftsst, wie man- 
cher andere Sats über Physiognomik oder über Declamatioii und Qe- 
berden - Sprache. Hier ein kleiner Versuch. 

■ 'Gelehrte, heisst es, schreiben schlecht; es sollte aber heissen: 
„nicht schulmeistermässig schön". Zwischen beiden ist ein wesent- 
heher Unterschied. Es giebt wirklich schöne Handschriften, die kein 
Schulmeister dafür anerkennen würde, und schnlmeisteiisch schüne, 
Üe nicht eigentlich schön sind. Sie haben fhst alle den Charakter des 
gar zu Förmlichen und Regelrechten; dies macht sie steif, und ohne 
Freiheit (Leichtigkeit) und Grazie ündet auch hier, wie überall, keine 
Schönheit Statt. Jenes unwahr oder Tiehnehr unrichtig aasgedrückte 
mfßImiH- Ittt die schlechten Handschriften yermehrt, n&nlich die 
IMb ffr den Oelehrtenstande seltener gemacht. Mancher Halbgelehrte 
tffectirt eine unleserliche Hand, um ein ganz Gelehrter zu scheinen, 
lodess empfiehlt eine s^öne Handschrift aber nicht minder, in ge- 
wissen Fällen noch mehr, als eine schöne Gestalt, und Ton der andern 
Seite gab und giebt es nicht nur Gelehrte, sondern auch genialische 
Mlaner, deren Handschriften nicht nur sehr leserlich, sondern auch 
idilNrMnd; Oer Dichter Schubart e. B., dieser Feuerkopf, schrieb Über- 
ans schön, und Wieland, der Dichter der Grazien, schrieb immer und 
noch in seinem hohen Alter sehr deutlich , sehr regelmässig und ge- 
Üllig. Wahr ist übrigens, die Gelehrtenhände haben einen gemeinssr 
Ben Charakter, der aber im Allgemeinen schwer au beschreiben, wenn 
so leicht zu unterscheiden ist, dass selbst Ungelehrte ihn oft beim 
ersten Anblick erkennen. 

"•—""Das Unleserliche indess, welches man gewöhnlich für das Charak- 
Mstische hält, ist mehr hinzukommendes als wesentliches Merkmal, 
titentUeher ist das Ungesuchte, Ungekünstelte, Freie, vorsügUch in' 
der Yorbindung der Buchstaben, was. sie nicht minder von allem Schul- 
■eisteriselien als Ton allem Schülerhaften unterscheidet. 

'^ ''^^ie mit der SchuLmeisterschrifl, so ist es auch mit der Caozlei- 
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imd Ktttftaftiititsehflft, sie haben in der Regel wkT reictive SehOnlieitk 

Diese Fractur, diese Schnörkel, diese überflüssigen, grotesken Wen- 
dungen und Züge sind etwas bloss Mechanisches, ohne Geist, ohne 
Seele. Ich kenne einen Krämer, der nngemein kanfmänniech « echdn 
eefareüit und nngemein geistlos, geschmacklos, knn ein Dfimmling Tsm 
ersten Range ist. 

Ueberhaupt lässt eine regelrechte und vorschriftmässig- schöne 
Handschrift nicht auf Geist und Geschmack zurückschliessen , wohl aber 
eine tierlich - leicht - gratiöse. 

Handschriften Ton Gebildeten sind physiognomischer als die Hand- 
schriften ungebildeter, roherMenschen. Dies gilt snsMl in Hinsieht auf 
Handwerker. Bei jenen sind der Nüancen unendlich mehr; diese sind 
ähnlicher, weil sie durchgängig das Gepräge des Mangeis mechanischer 
Kunstfertigkeit haben. 

PHnnpe Buchstaben sind auffallende Zeichen von Gr5Miehkeit und 
Rohheit bei Ungebildeten, bei Gebildeten hingegen oft Zeichen Ton 
Geradheit, Derbheit, Kraft. (Aber freilich ist hier die Plumpheit eine 
andere, sowie die genialische Grobheit eine andere — wenn auch keine 
bessere — ist, als die tölpische.) Einer unserer geistr^ehsten £^<^ter 
macht Buchstaben, als schrieb er mit Besenreis; er ist aber auch einer 
der kraftroUsten, feurigsten und ein Biedermann, der seines Gleichen 
nicht hat. Auch unseres Claudias Handschrift könnte hier als Beispiel 
dienen. 

Eine weibliche Hand ohne alle Zartheit, schwerfällig und unge* 
schickt, verräth grossen Mangel an eigentlicher Bildung, und eben hier 
ist einer der Fälle, in welcher die Schrift selbst noch mehr offenbart 

als die mündliche Rede. Eine bekannte Schauspielerin , die als solche 
allgemein geschätzt wird, die auf der Bühne wie ein idealisches Wesen 
und auch im Umgänge als eine Frau von gebildetem Geiste erscheint, 
schreibt wie ein honettes Luidmädchen, das dem Unterrichte des Dorl^ 
knaters s« Mh ist entnommen worden. Bei näherer Bdwnntseliall 
findet man irirklich an der ungemeinen Künstlerin eine gemeine Frau ; 
ihre Kunst, lindet man, ist bloss natürlicher Tact und vielfältige Rou- 
tine, sie kennt ihre Geheimnisse, ohne es zu wissen, denn sie weiss 
' von ihrem eigentlichen Wesen auch nicht die mindeste Recheasohail 
n geben* 

„Weiber", helsrt es in den Sehanspiele Dienstpflicht yon Iff- 
land, „schreiben wohl eine schöne, aber keine feste Hand.'' Wahr, 
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•owie «berhauj^y wm Mcb LAvvter bemerkt, aUe weibUehe Hand* 
Mhiifteii QiikrSfiigcr, sehwankender dnd, als die mSimUclieii, fam 
aaeh de» natOrllehen Untenchiede beide» Gesehleehter, weewegen es 
aoeb, gleichsam als eine Verirrung von der Natur, auffällt, wenn ein 
Weib eine männliche, ein Mann eine weibliche, das heisst zugleich 
eine weibische üaad schreibt; dieser ist auTerlässig in irgend wmm 
Betfaehte wo nicht weibischer Schwächling« doch weiblicher Sinnes- 
art, jenes swetlissig ein Mannw^b, physisch od« moralisch, ^ 
handfestes oder ein gelehrtes. 

In eben dem Grade als der Charakter reift, wird auch die Schrift 
fester, freier, harmonisoher. Je bestimmter diese, desto bestiounter 
sieh jener. Und so ist für Manchen die allmSlige Bildnng nnd Umbil- 
daag seiner Seimit insoweit sie afimlieh von seiner Willkür nnd 
Selbsttbätigkeit abhing — wichtiger, d. h. belehrender, als er wohl 
glauben möchte, in Hinsicht auf die Geschichte seines Charakters. 
Gleiche und feste Schrill bei grosser Freiheit und Kühnheit aeugt von 
besonderer Energie, iffland's Handschrift s. B. stimmt durchsos vürn*- 
ein mit seinem kraftvollen Gesichte, sowie mit seiner energischen 
Schreibart ; sie venr&th den Mann im ganzen Umfange und im besten 
Sinne des Wortes. 

Menschen, die in ihren reiferen Jahren noch wie Kinder schreiben, 
lind auch noch und bleiben ihr ganaes Leben lang Kind^. Unser ^eit* 
sker ist leider an kindischen Handschriften sehr reich. Es wäre wohl 
der Mähe werth , ^e Handschriften verschiedener Perioden , sowie meh* 
rerer Generationen einzelner Familien in dieser Rücksicht zu vergleichen. 

Eine kindliche Hand aber und eine kindische sind nicht zu ver- 
wechseln. Ich kenne einen Mann, der Gelehrter nnd Schriftsteller ist» 
der aber scbrnbt, wie ein nettschreibendes Natnrkind, so dass jeder 
sas seiner Schrift alles eher als den Gelehrten nnd Schriftsteller ahnen 
wird. Er ist aber auch ein Mann von dem kindlichsten Herzen. Ililler's, 
des sogenannten Naturdichters, Handschrift ist der sprechendste Beweis 
fsn der Einfalt seines Charakters» mitunter auch von der Einfalt man- 
cher seiner Gedichte. 

Wer alles schr^bt wie der Schüler sein Pensum , hnbseh, langsam, 
ordentlich, reinlich, mit ganz vollständig gezeichneten Buchstaben, der 
i«t wohl ein ordentlicher, fleissiger, aber schwerlich ein lebhafter, rasch- 
Utiger Mann, noch weniger ein Mann von Genie. 

Layater sagt, es gebe eine bewundernswürdige Analogie awische» 
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der Sprache, dem OaDge und der Handschrift der meiaten MensebeB. 
80 Tiel iai gewiaa, eise besondre Diaharmonie findet aieh nicht leidrt. 

Schwerlich wird man einen Menschen finden, der schreibt, wie wens 
die Buchstaben Reissaus nähmen, dagegen kleinlaut und silbenzählend 
spricht, und so bedächtig einherschieicht, als ob er fürchtete, mit jedem 
Schritte in einen Dom an treten oder eine Sensitive zu berihren. 

Ausgezeichnete Leichtigkeit nnd Gewandtheit im Sehreiben ist öa 
Beweis ron Gewandtheit überhaupt, wäre es auch nnrim Mechaniscbea. 
Solche, die eine besondere Fertigkeit besitzen, allerlei Hände zu copiren, 
haben, wo nicht viel Savoir faire, doch überhaupt viel Nachabmnngs- 
talent und Oeacluck an aUerlei Kftnaten und Künsteleien. 

Eine originelle Hand l&sst eben nicht auf originellen, doch demM 
sicher anf nicht gemeinen Charakter sehliessen. Sie ist beim weiblidiea 
Geschlechte weit seltener als beim männlichen. 

Viel Veränderlichkeit in der Handschrift deutet auf wandelbare 
Sinnesart. Wessen Handschrift bald stehend, bald fliessend, bald rund, 
bald eddg, nnregelmässig, deutlich, zierlich, dann kritalich, Terwoitea 
und geschmacklos ist, der gleicht dem Farbe und Gestalt weehsdnlsB 
Proteus, ist, wo nicht launisch, doch unfester, leicht beweglicher 
Sinnesart. 

„Kleinliche Schrift, kleinlicher Charakter"* wäre freilich ao wahr 
und unwahr als „kleiner Kopf, kleiner Verstand." Indess Tertrftgt sidi 
auch die Kleinlichkeit in diesem Punkte eben so wenig wie jede and^ 

re mit grosser Lebliaftigkcit und Freiheit des Geistes. Ungewissbelt, 
Aengstlichkeit, Zaglieit verräth sich vorzüglich durch unkräftig-winzige 
Buchataben , die Eitelkeit durch zierlich kleine. Und liebt sie in der 
Regel nicht das schöne, aber schwache Geschlecht? 

Nichts meridicher aber In der Handschrift, als Aifectation. ffier 
zeigt sich die lebhafte Unbeholfenheit, die leicht thut, die Gemeink^H 
mit vornehmer Miene, Schülerwesen in Pedantenkostüm u. s. w. Man 
aehe die Schrift des angehenden Kanzlei-Scribenten oder Ladendieoers: 
groteske Buchstaben, Schweifungen und Zllge, welche die ungeübte 
Hand yerralhen, die eben dadurch als eine geübte, meisterlich, sieli 
machen will. Die affectirende Eitelkeit zeigt sich oft und ganz vorzüg- 
lich, zumal bei Mädchen, durch (übel angebrachte) Verzierungen der 
grossen Buchstaben. Solche Schnörkel sind wahre Koketterie, wo sie 
nicht noch etwaa Schlimmerea bedeuten , nimlieh Oapriee. Die Baad- 
Schrift dw Königin E^sabeth wäre hier ein yollgültiger Beleg. 
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Es gie!>t eine Kanzleiscbrift, sowie einen Kandeistyl der Liebe. 
Sie ist besonders elegant, wie die eigentlic)ie sogenannte Kanzieischrift> 
aber nicht gross, prächtig und prunkend, wie diese, vielmehr klein, 
fan, säuberlich, niedlieb, mit Einem Worte, nett So schreiben Vev> 
liebte auf superfeines Papier, mit goldenem Schnitt, in Octar oder 
Boeh kleinerer Form. Wie die Liebe wundersam den ganzen Menschen 
umgestaltet, 'so verwandelt sie auch seine Handschrift; oft macht sie 
aas dem unordentlichsten Klecker den zierlichsten Scribenten. 

Einer meiner Freunde, ein wahrer Sudler, fing auf einmal an, 
iuflsersi niedliche Briefchen su schreiben , bald folgte das Gkstftndniss, 
er liebe und werde geliebt. Drei Jahre währte der Wahn, der ihn über^ 
aas glücklich, aber zuletzt auch unaussprechlich elend machte. Kaum 
dass sich der Roman zu seinem Unglück entschied, so fing er wieder 
an SU sudeln , wie vorher. 

Jede Thätigkeit, sowie jede Stimmung des Geistes modificirt den 
Mechanismus des Schreibens so oder anders. Ohne Zweifel wird Man- 
cher die Erfahrung gemacht haben , dass die Buchstaben mehr stehen 
oder liegen (fliessen), jenachdem er etwas schreibt, wobei mehr der Ver- 
stand oder mehr die Einbildungskraft thätig, wie auch, jenachdem das 
Sf^el seiner Einluidungskrafte mehr oder weniger gehemmt ist. Bei 
grosser Bedächtigkeit und Anstrengung neigen sich wol gar die Buch- 
staben, als ob sie sich sträubten , hinten über; bieten sich hingegen 
die Ideen von selbst dar, gleich wird die Schrift flüchtiger, und wenn 
sie schnell oder in Menge zuströmen, so fliessen wol Sylben, ja ganze 
Worter wie Striche hin. Demnach lässt sich behaupten, die Schrift des 
Philosophen oder auch des eigentlichen Gelehrten sei mehr stehend, 
mehr gedrängt, weniger leicht und frei, als die Schrift des Dichters. 
Schwerlich wird man einen Dichter finden, welcher schreibt wie z. B. 
Heyne, dessen Handschrift man es ansieht, dass er in seinem Leben 
wol ebensoYiel griechische Buchstaben als deutsche gemacht habe. Es 
wire beiläufig sehr au wünschen, dass uns mit den Bildnissen gelehr- 
ter und überhaupt ausgeseichneter Mfinner zugleich die Gopie ihrer 
Handschrift , wäre es auch nur in der Unterschrift ihres Namens nach 
ihrer Hand, mitgetheilt würde, wiewohl ihre Manuscripte selbst un- 
itrettig noch weit mehr Stoff zu interessanten Bemerkungen geben. 
Der Brouillon mancher Autoren würde uns mit der eigentlichen Physio- 
gnomie ihres Qeistes besser bekannt machen, als alle ihre gedruck- 
ten Werke. 

Günthtr, Uandhuek f. AutograpkenMammltr» S 
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Temperament, Neigini^, Leidenschaft, jede OemütlisetimniiiDg, 
herrschende und zufällige, Feuer nnd Phlegma, Ruhe und Unruhe, 
Heiterkeit und Trübsinn, Selbstvertranen und Kleinmnth, Zorn und 
Mitleid, Stolz und Bcscheidenlieit u.s, w. hat Einfluss wie auf den Styl, 
80 auf den Mechanismus des Schreibens. „Nichts", sagt Lavater (in dtt 
Demuth seines Herzens), „nichts demüthigt mich mehr, idchts drfiekt 
. mir das schwache , nnstftndige Wesen in mir so anschauhar auf, ids 
raeine eigene Handschrift." Und einer seiner Freunde hat gleich da- 
neben ein anschauliches Beispiel geliefert, wie die seinige nach dem 
jedesmaligen Zustande seines Gemüths verschieden sei. Durch wie viele 
Beispiele liesse sich dies bestätigen ! Und eben in solchem Betrachte, 
Ich meine in Beziehung auf das so überaus wichtige ypw&t atavthfi 
muss dieser Gegenstand — Ifichle der „Lächler**, wie er wolle — Ton 
einer sehr ernstlichen und wichtigen Seite erscheinen. 

V. Knigge neigt sich Lavater's Ansicht zu Er sagt, nachdem er 
mehrere kleine Züge angeführt, die man bei der Beurtheilung der Men- 
schen im Auge behalten soll: „Auch die Handschriften der Leute tragen 
mehrentheils den Stempel Ihres Charakters. Alle Kinder, mit deren Er- 
ziehung ich beschäftigt gewesen bin, haben nach meiner Hand das Schrei- 
ben gelernt; allein so wie sich nach und nach ihre Gemüthsarten entwi- 
ckelten, brachte jedes von ihnen seine eigenen Züge hinein. Beim ersten 
Anblicke schienen sie alle einerlei Hand zu schreiben : wer aber genaasr 
Acht gab und sie kannte, fluid in der Manier des einen Trä^eH, bei 
anderen Kleinigkeit oder Unbestimmtheit, Flüchtigkeit, Festigkeit, Ter- 
schrobenheit, Ordnungsgeist oder irgend eine andere Eigenthümlich- 
keit." Doch fügt er sogleich hinzu: „Fasse alle diese Wahrnehmungen 
zusammen, nur sei nicht so unbillig, nach einzelnen solchen Zügen 
den ganzen Charakter zu richten!** 

K. L. Y. Woltmann, der bekannte Historiker, sagt: „Idi habe 
ein grosses Interesse an Handschriften und lege einen grossen Werth 
darauf; spähe gern in Schriftzügen wie in Gesichtszügen nach dem 
Charakter des Menschen und mache meine Folgerungen daraus. Die 
Schriftzüge yerändern sich auch und altern, wie die Gesichtszug«; und 
die Mannichfahigkeit der menschlichen Bandsehriften bei den wenigen 
Zügen, aus denen unsere Schriftzeichen zusammengesetzt sind, hat 
was nicht weniger Wunderbares, als die Manniehfaltigkeit der menseh- 
lichen Physiognomieen, bei den wenigen Zügen, aus denen das menscb- 
1. Uabtr d» Ua^ttg alt Mnmlbm. Th. 1. Kap. 1. 
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liehe Gesicht gebildet ist. In beiden zeigt sich die durchdringende Ge- 
walt nnserer Wesenheit*' 

Auch W. T. HnmboUt Soeseii, 4aM die Handschrift immer et- 
was sehr Charakteristisches an dem Menschen sei. 

K. Falkenstein fragt ^: „Des Menschen Sinn und innerstes Le- 
ben malt sich ni^t blos in den Formen dee Angesichts, in dem 8pieto 
der Bfienen md in dem Mieke des Anges, diesem geheimnissTollen 
Spiegel der Seele, ans, — -> obwohl diese nnstreitig die dentHebsteKnnde' 
Ton ihm geben, — es oflfenbart sich auch in Stellung, Gang und Ge- 
berde, in Allem, was der Mensch und wie er es thut: warum nicht 
such in der Führung der Hand auf dem Fixere ?^ 

Der Altrater Ooethe sehiieb unter dem 80. Agiü 1820 an K. 
Franskor*, welcher Ihn über die Frage, ob ans den Sefarlftsugen auf 
den Charakter des Schreibenden zu schliessen sei, um sein Urtheil ge- 
hsten hatte: „Dass die Handschriii des Menschen Bezug auf dessen 
S imies w et se «ad Charakter habe, und dass man davon wenigstens eine 
Abnnsg Ton seiner Art, au s^n und m handeln, empfinden könne, ist 
Wehl kein Zweifel, so wie man ja nicht allein Gestalt und Zlige, son- 
dern auch Mienen, Ton, ja Bewegung des Körpers als bedeutend, mit 
der ganzen Individualität übereinstimmend anerkennen muss. Jedoch 
möchte wohl andi hierbei mehr das Gefühl als ein klares Bewusstsein 
Sty* teden; man dürfte sieh wohl darüber im Einselnen aussprechen« 
diesB «l»er in einem gewissen methodischen Zusammenhange su thmut 
möchte kaum Jemand gelingen." 

,, Indessen da ich selbst eine ansehnliche Sammlung Handschriften 
besitae , auch hierüber nachzudeniten und mir selbst Rechenschaft zu 
geben oftmals Gelegenheit genommen, so scheint mir, dass ein Jeder, 
der s^ne Gedanken anf diese Seite wendet, wo nidit su fremder, doch 
SU eigener Bdehrung und Befiiedigung, einige Schritte thun könne, 
die ihm eine Aussicht auf einen einzuschlagenden Weg eröffnen." 

1. Dresdner Album (herausgeg. von Blfritd« T. H fthUnftU). Dretdeu tS47. gr. 6. 
f. 76 r. „Ffir d«a Bttt«flk«r kSaneo dergl«idi«n SaminlHiigM, mma meh etn«iii sr«M«ni 
Plane, arit Urtheil und Kritik angelegt wifiSm, tar Special - Geschichte der Sitten, Cultur, 
Denli- and Handlungsweise der verschiedenen Völker und Zeil Epochen manche bis dahin noch 
ttobenntzte Quelle eröffnen, während dem sie, nur vom Zufall xusammengeh&iift und dem Macht- 
fetal d«r Tyiaanin „Uod«'* folgend, sw WoMM OuMm iMttMskM, vo ato imm mt 
liroet^TtoelM d«r «laganiMi Dnoie a«ben den Altimm von AvunUen «nd Haadselehattiigeii aneh 
«Im „Cotteetlon d'Autographes" in faahionabler Ifaroquin-Mappe biM mm OegttMtMid« moB«B- 
teca Zdtvertreibi an d&UN» Iteatlmmt scheinen." Daa. S. 74 f. 

a. Abaadstg. h«rantg«g. von Th. Hell 1833 No. 18. 

8- 
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C. G. Carus sagt*: ^Ehe ich nun die symbolischen Bedeutungen 
derselben [der Hand] gans yerlasse, ist noch der hier, wieder fast wie 
im Antnts, obwol anf ganz andere Weise, stark hervortretenden patho- 
gnomischen Beziehungen besondere ErwShnnng zn thnn. Dass die Le* 
bensführung in der Hand sich grossentheils sehr deutlich abspiegele, 
wer könnte dies leugnen! — Nicht wie im Gesicht freilich sind es Ge- 
müthsbewegnngen und Leidenschaften, weiche ihre Züge mit sehr le- 
serlichen Lettern dort einsugraben pflegen , wohl aber daför die mate- 
rielleren, nnd doch aneh wieder sehr anf das Geistige röekwirkenden Be- 
schäftigungen , welche in der Hand mit grosser Bestimmtheit sich ver- 
rathen. Wie sehr weicht die Hand des thätigen Ackermannes ab von 
der des Maurers, Gerbers nnd Färbers, nnd diese wieder Ton der des 
Fischers nnd Schiffers, wie yerscbieden wird dch die Hand des ZimiMi^ 
manne Ton der des Tischlers ausbilden , die der Nätherin yon der der 
Wäscherin, und wie sehr werden alle diese Hände materieller Thätigkeit 
wieder sich unterscheiden lassen von den einer geistigen Thätigkeit 
dienenden Händen des Künstlers» des Schriftstellers, des Wundarztee» 
und endlich alle diese wieder von denen der aristokiatisehen nie eins 
Härte berührenden Dame ! — Dabei ist keine Frage , dass die Entwieke- 
lung der feinem physiologischen Handformen, namentlich der sensibeln 
und psychischen , sehr gehindert und überhaupt verändert werden kann 
durch diese verschiedenen Arten von Lebensführongea. Gibt man Ach* 
tnng auf die Hände des Volkes, so wird man gar ni^t so selten hier, 
wie in den Gesichtern, Formen gewahr werden, welche entschiedeB 
die Anlage zu einer der höhern Bildungen ausdrücken, durch zeitige 
angestrengte mechanische Arbeiten aber, und Noth, sich nur sehr un- 
vollkommen entwickelt haben. — Jedenfalls hat also die Symbolik aach 
auf diese pathognomische Zeichensprache der Hand stark zu achten, 
wenn sie möglichst yoUkommen alles Das aus diesem wunderbares 
Organ herauslesen will, was wirklich darin geschrieben steht. — Führt 
doch dergleichen dann noch immer weiter! Denn es versteht sich ja 
von selbst, dass z. B. nun auch die Handschriften, d. h. die einem jeden 
Lande eigenthümlichen Züge der geschriebenen Symbole der Gedankes 
der Menschen, in ihrer individuellen Besonderheit, zum grössten Thefle 
mit durch den Bau der Hand sich bestimmt finden werden , und dadnreh 
dann selbst ihre fernere Bedeutung für die Persünliclikeit erhalten. — 
Dass demnach die grobe elementare, und die starke motorische Uasd 

1. Sjmbolik d«r incueU. G«stalt. L«Ipc. I8S8. 8. SSe ff. 
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andere Züge schreiben werde, als die fein sensible, oder die edele psy- 
chische, ist ja Ton selbst klar und gibt den eigentlicheo physiologischen 
und somit aueh eins&ig wahren Grand für die Bedeutoamkeit des Bain- 
nelnd yon Autographen.** 

• Adolf Henze, der Grammaturg der lUustrirten Zeitung, sagt*: 
„Die Handschrift ist ein Theil der Individualität des Menschen, sie ge- 
hört also, wie das Portrait, zu seinem Ich, immer in eigener, seih- 
ständiger Form." 

„Alles, was onr Persönliehkeit eines grossen Mannes gehört, was 
ifao uns sichtbar kennzeichnet, entzieht das „stille und tiefe*' Grab nn- 
sern Blicken, und nur Nachbildungen der Figur, des AntUtzes, rufen 
das Bild in der Erinnerung zurück, — die Handschrift allein ist 
das sichtbare Zeichen, das unmittelbar von dem Menschen 
ausgeht und als Original aueh nach dessen Tode uns stets 
sichtbar bleibt!*' 

An einem andern Orte^ sagt Henze; ,,So wie sich im Allgemeinen 
die Uandschrilten der Nationen unterücheiden und dem tiefern Beobach- 
ter den ^ationalcharalcter vorföhren; so wie sich ferner die Handschrif- 
ten der BAftnner von denen der Frauen, ganz im Einklänge mit ihrer 
Bestimmung, unterscheiden, so hat aueh jede Handschrift ihren eignen 
Typus, der in den meisten Fällen ein Abdruck des Geistes ist." 

Ferner^: „Um die Geistesrichtungen, Neigungen, Eigenschaften, 
Eigenheiten des Schreibenden aus den Schriftzügen herauszufinden, 
kit man zunächst auf folgende Punkte zu achten: 1) auf die Grösse 
der Schrift im Allgemeinen; 2) auf die Lage der Buchstaben an sich — 
eb geradstehend oder liegend , 3j auf die Gestalt der einzelnen Buch- 
staben, — ob schwunghaft und mit Gewandtheit entworfen, oder ob 
fichwecfäüig, ob alleinstehend, ob aöectirt, ob eckig oder rund geformt, 
oh mehr natürlich oder gekünstelt, ob dick oder fein; 4) ob die Schrift 
gedrftngt oder gedehnt, und , was ziemlich allgemein hiermit yerbui^ 
den ist, ob die Zeilen weiter oder enger auseinanderstehen; 5) ob rein- 
lich oder gekleckst; 6) ob die Schrift gemischte deutsche und lateini- 
sche, oder auch ganz lateinische Buchstaben enthält; 7) ob die Züge 
käbM oder zaghaft hingeworfen sind; 8) welchen Eindruck die ganze 
Uifül macht, — ob zie mehr als eine geniale, oder mehr gewöhn- 

1. Di« HaadMhrlAMi d«r deatielk«n Oidtter and Diehteriitoia mH Mft VMatnlto*« •, w* 
Mvs. UM. 6. V.. 

1. lUustr. Ztg. 1850. BcL XIY Ko. WS. 
t. Dm. IMO. Bd. XV Mo. 968. 
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liehe, oder vielleicht ins Niedrige übergehende erscheint, oder ob man 
sie einfach mit dem Warte ,,8chön" beseichoen kann; 9) ob der Sehni- 
bende eine spiteige Feder hatte, was man ans den spitien Z^gen lAii, 
nicht selten, aus dem Ausspritzen der Feder henrtheilen kann; 10) ok. 
Wörter und Linien p^erndc, oder umgekehrt geschrieben sind. — Aus- 
ser diesen Merkmalen gibt es noch gax Manches, was man wolfübleDi 
aber nicht beschreiben kann. Wir gehen non snr Deutung dieser eb- 
aelnen Punkte über.'* 

„ 1) Kleine Schrift zeigt im Allgemeinen den 8inn f&rs Friedliehe 
an, ist sie einfach, dann Sinn fürs Häusliche; wer so schreibt, dem 
gefällt es am besten in seinen vier Pfählen, im Stttdirzimmer oder bei 
der Staffelei; ruft ihn die Berufspflicht hinaus, so waltet auch da die 
Häuslichkeit, die Liebe zum Ungestörtsdn tot." 

„Kleine Schrift mit irgend 'einer, wenn auch kleinen yenlereodei 
Auszeichnung, deutet auf Sinn für Kunst." 

„N\ er eine mittelgrosse Schrift hat, hält die Mitte zwischen dem 
Kleinen, also Friedlichen, und der grossen, dem Unternehmenden." 
„Den Charakter der grossen Schrift haben wir oben sdion mit 6m 
„Unternehmenden" bezeichnet, — Krieger und die Grossen dieserWdi'' 

„ 2) Ist bei der kleinen Schrift die Lage eine stehende, so deiM 
dies auf Neigung zum Romantischen, auf Vorliebe für das Sonderbare." 

„Bei der mittlem und grössern Schrift zeigt die stehende Lage 
den Sinn für Berechnung, Mathematik, Zerstreutheit, MeiaaehoüeiB." 

„Liegt die Schrift rückwärts, so verbladet sich daait die Lust n 
witseln." 

„Hat die stehende Schrift gar Aehnlichkeit mit einem vom Winde 
zerzausten Kornfelde, so ist das Kästner und Gleichgesinnte." 

„3) Hinsichtlich der Gestalt der einzelnen Buchstaben ist auf Foi* 
gendes zu achten: Sind diese sehwerlSUig, so ist dies tka Zeichen nr- 
nachlässigter Erziehung, oder doch ein Beweis, ^s man Ifir du 
Schöne, für die Kunst, keinen Sinn hat." 

„Sind sie schwunghaft, so deutet das auf Ausbildung, mit einer 
gewissen Zierlichkeit Hinneigung zur Kunst/' 

„Stehen die Buchstaben einaela und haben dabei Ausdruck, 
deutet dies auf Eigenheiten, auf Lust zu Sonderheiten, au^ wo! 
Befreundung mit den alten Glassikern ; sind die Buchstaben affectirt, 
so deutet das auf Manschetten und Lorgnette ; sind dieBuchstabeu eckigi 
so hält deren Autor auf Anstand." 
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„Sind die Buchstaben rund, so ist der Schreiber derselben mehr 

« 

oder weniger ein Pestalozzi, er trägt den Uut aaoh woi ein Jahr län- 
ger, als dieaer dgeatlieh aeinem Alter nach lu tragen flUiig iat; Ter- 
eiaig«! sieh mit diesem runden Dnetns aneh noeh hin vnd wieder Binte" 

kleckse, so darf man dreist annehmen, dass der Schreiber derselben in 
staubigem Kocke und ungewichsteu Stiefeln gern zu gehen pflegt; ist 
der Zog mehr natürlich, so dentet diea auf Zuixiedenheit, auf Entfernt» 
sein Ton allem Abenteuerlichen.*' 

,Jst der Buchstabe dagegen gekünstelt, so gibt der Antor dessel» 
ben mehr auf die Schale, als auf den Kern; je dicker der Buchstabe, 
desto weniger Gefühl fürs Schöne." 

„Wer die Buchstaben zu fein formt, gefallt sieh in Kleinigkeiten." 

„4) Ist die Schrift gedrängt, hie und da mit Ahkäraungen, so 
tatet das anf Baachheit, auf (Jedaakenfalle; ist sie gedehnt, avf Lang* 
uunkeit, meist verbunden mit Besonnenheit." 

„Wer die Zeilen nahe zusammenrückt, ist in der Regel haushäl- 
terisch, hält das Seine zu Bathe, im Gegentheile bestätigt sich das 
Gegentheil." 

„5) Ist <fie Schrift reinlich, so läset dies, wie schon oben kurz an* 

gedeutet, mit Bestimmtheit auch auf Sinn für Ordnung im praktischen 
Leben schliessen; wer indessen in der Schrift kleckst, der kleckst auch 
im Leben, hält nichts auf Anstand, bei ihm sind alle Menschen gleich, 
und deshalb genirt es ihn nicht, auch mal im blauen Oberrook inmi4* 
ttn dar Fneke m etacheinen; in der Liebe macht er kein Gläek.*' 

„ 6) Das Einmischen yon lateinischer Schrift gibt mnen Anstrich 
von Gelehrsamkeit, daher der Autor solcher Schrift auch im Leben gern 
gelehrt thut; durchaus lateinische Schrift findet man seltener, mitunter 
btt Geehrten, auffidlend häutig bei Astronomen und Katurforschem; 
solche Gelidurte lieben das Sonderbare, das Auffidlende, das Gräbdn 
lad Denken." 

„7) Sind die Züge zaghaft, so zeigt sich der Schreiber derselben 
auch im Leben scheu, wenig für die Welt passend, nicht unternehmend. 
Wir wollen jedoch nicht zu bemerken vergessen, dass derartige Schrift 
häufig auch eine Folge des Alters ist, oder auch in Folge einer besoar 
dam Geistesfichitung einen kränkelnden Anstrich erhält" 

„Geistreich -schwunghafte Züge sind der Ausdruck des Unterneh- 
menden, des Idealen, zeigen von Phantasie, die Wirklichkeit hat für 
sie iMinen J^&, ihnen, isi das £eich dar Träume ; man erkennt übrigens 
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auf den ersten Blick, ob dieses Schwunghafte auch Geist verräth, oder 
ob der Autor nur Kartenhäuser baut/* 

„8) Bei Beurtheüung einer Schrift itt nicht sn öberselien, welchen 
Eindruck das ganze geschriebene Blatt auf uns macht, ob sie das Ge- 
präge eines verworrenen, oder ruhigen, oder idealen, oder trivialen 
Charakters an sich hat. Dieser Totaleindruck gibt uns auch den Haupt- 
eharakter des Schreibenden, und man liat nur noch die einzelnen Ei- 
genschaften aufzusuchen und zu erklären. Wir fühlen das sehr wc^ 
ob in der Schrift Würde, oder Flatterhaftigkeit, ob HeiteriLcH, oder 
Niedergeschlagenheit vorherrschend sind. Dasselbe gilt auch von ein- 
zelnen Wörtern.** 

,,9) Nicht zu übersehen ist der scheinbar unwichtige Umstand, ob 
der Schreibende Dinte ausgespritzt und demzufolge eine spitzige Feder 
hAtte; in der Regel sind hier spitzige Züge yorherrschend. Es zeigt 
dies nicht selten Kampflust, Sinn für Kritisiren an. Es versteht sieh 
wol von selbst, dass man aus den übrigen Eigenschaften der Schrift 
schUessen muss, ob der Schreibende auch die geistige Befähigung hat, 
oder ob doch das Ausspritzen der Dinte zufällig ist.** 

„10) Zuletzt ist darauf zu achten, ob einzelne Wörter gerade 
oder schief geschrieben sind ; auf das Schiefe ganzer Linien kommt es 
weniger an. Ersteres zeigt an, dass der Schreibende mit seinen Ge- 
danken schon weiter vorangeeiit, dass er rasch ist in seinen Arbeiten, 
manchmal übereilt.** 

»^Ausserdem hat man noch zufallige Umstände, wenn solch« vor- 
liegen, in Berathung zu ziehen.** 

„Die Handschriften der Frauen verlangen eine eigne Besprechung. 
Man unterscheidet sofort die Züge einer Frau von denen eines Mannes. 
Im Allgemeinen findet man nicht so viel Verschiedenartiges bei Frauen- 
kandschriften, wie bei denen der Männer und nur dem mehr Einge- 
weihten enthüllen sich auch hier diese feineren Nuancen. Bei allen 
Frauen, die der gebildeten Classe angehören, findet man fast immer 
denselben Ductus; nur in seltenen Fällen Stessen wir auf Ausnahmen.** 

„Die Schriftstellerinnen machen in der Regel eine Ausnahme; 
ihre Ziige gehen mehr ins Männliche über, jedoch erkennt mui stets 
das Weiche, das Sanfte. Etwas mehr auffidlend ist es schon bei Schnft- 
stellerinnen , die sich mit ernsten Wissenschaften befassen. Fast über- 
all ftnden wir bei Frauen eine kleine Handschrift, den Sinn fürs Häus- 
liche, wie wir dies bereits oben bei den männlichen kleinen Hand schrie 
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ten auch gezeigt haben; selten begegnen wir irgend einem Nebenzuge. 
Da, wo die weiblichen Handschriften männliche sind oder doch stark 
daran erinnern, kann man mit Bestimmtheit annehmen, dass aueh der 
Charakter ein dem männlichen verwandter ist; sowie im andern Falle, 
wenfa die Handschrift des Mannes eine reiche , der. weiblichen sich an- 
nähernde ist, auch der Charakter dem weiblichen sich nähert." 

„Auch die Handschriften der Kaufleute müssen w ir besonders er- 
wähnen. Man pflegt immer zu sagen, dass KauAente durchweg dieselbe 
Handschrift und durcbaus nichts Unterscheidendes an sich haben. Es 
ist dies eine oberflä^^hliehe Behauptung. Im Allgemeinen ist bei den- 
selben allerdings der Ductus derselbe, so dass nlso der Laie auf den 
ersten Blick nichts Abweichendes darin findet. Allein betrachtet diese 
Züge der Eingeweihte, so findet er sehr wohl aus den Handschriften 
heraus, ob deren Autor unternehmend oder zaghaft, ob er zu den be- 
seheidenen oder zu den üppigen Söhnen Merkurs gehört, ob er prae- 
tisch in seinen Unternehmun^ren ist, oder diese dem blinden Zufalle zu 
überlassen Anlage hat, ja wir glauben sogar behaupten zu können, 
dass man nicht selten die Solidheit aus den Schriftsägen deuten könne. 
Schwunghafte Züge deuten auf grosse Ideen, auf Untemefamujigsgeist; 
kleine, namentlich wenn sie ohne Geist dahin geworlea, auf das Gegen- 
thell; geistvolle Züge, entfernt von zu grossem Prunke, zeigen den 
denkenden Kaufmann an; eine prunklose, doch geistvolle Mittelschrift 
deutet auf Solidheit und Bescheidenheit. Bei grossen kaufmännischen 
flaadsehriften kann man sich IMcht tauschen; manchmal aeigen sie 
einen grossen Beutel an, manchmal auch Unwissenheit, und manchmal 
Beides; eine grosse Handschrift hingegen, die mit Geist entworfen ist» 
zeigt uns den Mann mit materiellen und geistigen Kräften. — Wir wie- 
derholen es jedoch > dass audi hier Ausnahmen nicht selten sind, und 
dass nur , der sich lange mit Schriftspäben befasst hat und vob 
Hause aus Interesse für die Sache mitbringt, ein Urtheil hierüber 
len kann." 

Die im Vorigen zusammengestellten Beweise, dass man aus der 
Handschrift auf die Geistesrichtungen, Neigungen oder Eigenheiten 
des Menschen schliessen könne, dürften für unsere Zwecke genügen^. 

1. Vgl. auMOrdem Cramcr, ludividuallt^ittiu. Amsterdam 1S06. — Fucius, Pözile. Coburg 
1801. 8.«. — Stöhr, Pbysiognomi«. Coburg 1804. - liicoUi, Solbstkuade. N . A. ^edUab. 

ms. I, fs. 
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Jede Sammlung muss übersichtlich geordnet sein. Um diese lieber- 
sichtlichkeit zu erstreben, hat man verschiedene Methoden in Anwen- 
dung gebracht, yon denen die bekanntesten hier näher bezeichnet wer* 
den sollen. 

1. P. Jul. Fontaine stellt 4 Methoden auf^: ! 

1. nach dem Alphabet, l 

2. nach den Staaten, 

3. nach den Jahrhunderten, 

4. nach der Natnr der Berühmtheit der Personen. 

Die alphabetische Anordnung ist zwar die natürlichste und bequemste, 
entbehrt aber alles inneren Zusammenhangs, bringt, das Verschieden- 
artigste oft auf lächerliche Weise neben einander, gewährt dnrehaos 
keinen wissenschaftliehen UeberbUek nnd hat das Unangenehme, daiB 
naeh jedem Buchstaben ^n unbestimmter Rmni gelassen werden muss, | 
wenn nicht stete Umänderungen und Rüekungen nothwendig werden 
sollen''^. Die Anordnung nach Staaten erscheint deshalb unzweckmässig, 
1) weil kk der Geechichte eines Staates nicht immer scharf ausgeprägte 
Epochen henrortreten und 2) wdl sie grosse Yorbeieitungen, efiMUidie 
Studien eibeiseht und doch auf lange Z^t, fitileieitt auf immer, nur 
ein äusserst lückenhaftes Bild verheisst^. Die Anordnung nach Jahr- 
hunderten ist nach unserem Dafürhalten unzulässig, weil häufig ein | 
Name swei Jahrhunderten angehört, die nach der Natur der Berühmt- i 

1. IfAnuel de Tamateur d'autographes. Puii 1836. p. M. 
S. V. Badowits, Schxiftea. I, 432. 
a. Dm. S. 48S. 
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heit einer Person endlich ungenügend , weil die Vorstellung Ton der 
fierühmtheit eines Menschen eine rein subjecUve ist, 

2. Sicard rvbrieirt folgende Abtheilnngen leiner MeÜMde: 

1. Abtheilung. Fanten. 

Gekrönte Häupter; französische Prinzen und Herzöge, auswärtige 
Fürsten. 

2. Abtheilunf^. Ifliuater, Staatsmänner, Diplomaten. 
Fimnsdsische Minister; anawärtiKe Miniater; teoaöaiaehe Staatami* 

Hilter und Diplomaten; anawärtige Staataminlater nnd Diplomaten. 

3. Abtheilung. Grosse Staatskdiper und Nationalversamm- 

Iniigen. 

Senatoren und Pairs von Frankreich ; Mitglieder der allgemeinen 
Yenammlungen der Stände und der Parlamente; Versammlung des 
Ausschusses , der ersten Nationalversammlung u. s. w. ; ConTentmitf^e- 
dfir; Rath der Alten, Rath der Fünfhundert und Ttibunat; gesetsge- 
bepder Körper, Abgeordnete. 

4. Abtheilung. Obrigkeitliche Personen. 

Präsidenten und Mitglieder der hohen Gerichtshöfe; Präsidenten und 
Hikgiieder der gewöhnlichen Gerichtshöfe; Rechtsgelehrte, Gasaiaaa 
kundige und berühmte Adyocaten. 

6. Abtheilung. Militarpersonen. 

Marschälle von Frankreich und Reichsmarschälle; Oberbefehlshaber; 
Admiräle und berühmte Seemänner; französische Generäle; fremde 
Generäle; Polemographen (MilitäxschriftsteUer). 

6. Abtheilung. Generalyerwaltung. 
Generalintendanten der ProTinzen; Generalpfiehter, berühmte Came- 

nUsten; Präfecte des Kuserreichs und während der Restauration. 

7. Abtheilung. Religiöse Culte und Secten. 

Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe; Prediger, Theologen, theo- 
logisehe Geschichtschreiber und Schriftsteller; protestantische Predi- 
ger, berühmte Rabbiner; Vorsteher von Secten und Sectirer. 

8. Abtheilung. Mehrte. 

Mitglieder der Akademie und des Instituts; Geographen, Seefahrer, 
Reisende; Statistiker, Agronomen, Landwirthe; Lexikographen, Bi- 
Uiogiaphen, Typographen. 

9. Abtheilung. Wissenschaften. 

Mathematiker, Geometer, Astronomen, Physiker, Optiker, Mecha- 
aiker; Piüiosophen, Moralisten» Metaphyäiker, Jouruaü^ten u. luitiker; 
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Historiker, Chronologen, Biographen, Alterthumsforgcher, Numismfttilwr, 
Archäologen; Literaten, Polygraphen, Romanschreiber; Dichter, Dra- 
maturgen uod dramatische Künstler; Yaudeviilisten, Liederdichter. 

10. AbtheiluDg. Künste. 

Mediciner, Chirurgen und Anatomen; Pharmaceuten , Chemiker, Na- 
turforscher, Botaniker, Mineralogen; Architecten, Bildhauer, Bildschni- 
tzer, Maler; Graveure und Zeichner; Musiker, Ck>mponisten, Virtuosen. 

11. Abtheilung. Yermisehtes. 

Berühmte Industrielle, Manufacturisten , Fabrikanten und Kaulleute; 
berühmte Bauquiers und Wechselmäklor ; Mitglieder geheimer Gesell- 
schaften; politische Verbrecher, Staatsgefangene u. s. w.; berühmte 
Künstler in den verschiedenen Branchen; berühmte Frauen. 

Die UnZweckmässigkeit dieser fast aubschliesslich auf Frankreich 
berechneten Zusammenstellung ist zu augenfällig, als dass es nur noch 
Eines Wortes bedürfte, diess darzuthun. 

Ein Bild der englischen Manier, Handschriften -Sammlungen zu 
ordnen , giebt uns die mit manchen ausgezeichneten Stücken besetzt 
gewesene 

3. Charles Hodges'sche Sammlung^, welche nach folgender Ord- 
nung aufgestellt war: 

1. Royal personages. 



England. 

Scotland. 

France. 

Navarre. 

Spain. 

Portugal. 



Germany. 

Austria. 

Prussia. 

Belgium. 

Bavaria. 

Hungary. 



Wurtemberg. 

Hanover. 
Poland. 
Russia. 
Sweden. 



2. Napoleon series. 

3. Warriors and Statesmen. 

4. Thirty year's war, 1618 — 48. 

5. lilustrions women. 

6. Reformers and eminent theologians. 

7. Poets. 

8. Dramatic poets, actors and critics. 

9. Litterati, historians, critics, traveilers, etc. 



1. Si« kua in London im Dee«inber 1818 snx Veritdfernng. 
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10. Scientific eharaeters, aatronom'en, mathematieiaiia, physi- 

eiaas, ehemista, etc. 

11. Natnralists and botaniats. 

12. Artists, painters, engrayers, and sculptors. 

13. M u s i ci ans. * 

14. Antiquariea and nnmismatiats. 

Sie ist achon etwaa befriedigender, reicht auch wohl Par kleinere 
Sammlnngen ans, doch möchte sie achverlich in Dentachland allgemei- 
nen Eingang finden. 

Eine mehr empfehlungswerthe Anordnung ist unbedingt die Real- 
eiatheilung, weiche £. F. Rösaler in Göttingen, t. Radowitz, K. Pren'a- 
ker, Oberbibliothekar Falkenatein u. A. ihren Samminngen , Je nach 
Indiyidnalit&t, Neigung nnd Geschmack, znm Grande legten. 

4. Die Sammlung Rössler's umfasst folgende Rubriken: 

1. Regierende Personen. 

2. Staatsmänner nnd Eriegslente. 

8. Znr deutschen Nationalliteratur. 

4. Historiker, Juristen, Publicisten. 

5. Theologen, Philosophen, Philologen. 

6. Naturwissenschaften. 

7. Künstler, Maler, Architekten, Schanspieler n. s. w. 

8. Deutsche Humanisten. 

9. Varia. 

A. Die deutsche Nationalversammlung. 

B. Das gelehrte nnd dichtende Oesterreich. 

C. IHe üniyersität Göttingen. 

1. Georgia Angnsta ,, weiland." 

2. Das lebende und lehrende Göttingen. 

Mit dieser Antographensammlung hat Rössler eine Sammlung Yon 
Portritts nnd Flugschriften yereinigt^. 

5. J. y, Radowitz (f 25. Dec. 1853) hatte seine yortreffliche 

Sammlung eingetheilt in 

A. Ref^erende Häuser. 

B. Staatsmänner. 

C. Kriegsmänner zu Land und See. 

D. NationalUteratur (Dichter u. pros. ScbhtltsteUer) in 3 Epochen : 
1. MMh MlBtr firtaadUchw MlttlMUaBg. 
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a. bia smn Ende des 17. Jahrhimdertt, 

b. bis sum Ende des 18. Jahrhnnderte, 
e. neueste Zeit. 

E. Theologen. 

F. Juristen und Publizisten. 

G. Politische Schriftsteller und Redner. 

H. Philosophen (einschliesslich Pädagogen). 

I. Philologen (Sprachforscher, Kritiker, Archäologen). 
K. Kunstgelehrte. 

L. Mathematiker und Astronomen. 
M. Physiker und Chemiker. 

N. Historiker (einschliesslich Literaturhistoriker , Numismatiker). 
O. Mediziner (einschliesslich Anatomen). 

P. Naturhistoriker (Zoologen, Botaniker, Mineralogen, Geognosten). 

Q. Geographen {Statistiker, Reisende). 

R. Militärschriftsteller. 

S. Maler und Kupferstecher. 

T. Architekten. 

ü. Bildhauer. 

V. Musiker (Komponisten und Virtuosen). 
W. Schauspieler. 

X. Varia (Personen , die wegen ihrer besonderen Schicksale eine 
Stelle einnehmen). 

„In diese Rubriken können ohne Zwang alle Handschriften unter- 
gebracht werden, so dass jede Abtheilung der Sammlung immer nur 
gleichartige Personen enthält und die grosse Annehmlichkeit gewährt, 
dem Beschauer stets die Autographa deijemgen Notabilitäten Torlegeo 
SU können, an welchen er ein besonderes Interesse nimmt. Wünschens- 
werth bleibt es, innerhalb jeder Rubrik entweder eine chronologische 
oder mindestens alphabetische Ordnung zu beobachten." Die zur Er- 
gänzung der Sammlung neu erworbenen Handschriften werden dann 
in der angenommenen Ordnung in die betreffende Rubrik ^gelegt ^. 

6. K. Preusker, welcher bereits seit dem Jahre 1805 sammelt, 
hat seine über 2000 Nummern zählende CoUection unter folgende Ab- 
theilungen (s. die beigefügte Tabelle) gebracht*: 

1. Wie dies geaoliieht, olin« mit den Bmuae im ColUaioa lu Jummbw, wu4 der niehit« 
AlMchaitt lehren. 

S. Hftca adnar iMiiiidtidieB WttlMlIug. 



I 
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Vimliiiig« 



I. Dichter, L Pxaotikex, 



L Fxaol 



2 
3 
4 



2. 
3. 
4. 



10 



Buid I. I Im Allgemel<^ 

1 Mm pfadlsch efaigniM« 

1 1. Weimar'a Musenhof (%e, b. andere Staaten). 

leitung). Gelehrte Staatsmänner. Gesandte, Hofbeamtc, 
ler, Beamte etc. in i a. u. b. wie oben, 
von 1770 bis 1830. ^ej. Districte u. Geschäftszweige, Justi«-, 
Volks - u. Jugend- Soh^owie sehr verdiente Commuuai-ßeamte. 

ler (getrennt). ! 
IMehtefimMi (und JPnrtelftthrer, Volks männer. Aufrührer, 

ScbriftBtellerinnen). n«»"'»^ P^^i^^^"^" ^P^''- , , ^ 

•en sowie sehr berühmte Kanzelredner, 

Liederdichter, ältere, Xj^gu ^^^^ 

Mitte des vorigen Ja 
derts bis zur Fraa 

Herrschaft. Ihnftt I(iini<» ««werbe, •••• 

6. Liederdiohter , nenettei 

▼om BefreiungskrieginAtoren und andere Bildungsförderer. 

ler wichtiger Anstalten für Volks - und 
bcenaten etc. , Physiognomen etc. 
Im besonderere Reformatoren und andere Förderer 

Ibefindens. (Gründer wichtiger Lehr- 
Sehnni^-Siehter. für Gebrechliche etc., berühmte Ope- 
e.MhläU..IH.U». EoF""- Gyn^m, Pby«ogaomik 
NoveUen-, M»hrched>«8enständcn.) 

SehrifiateUiir Vderung der Natur - , Länder - , Volker- 

Dde; a. lan die Weit, b. einzelne Welt- 
Kinder gekannte Dichter , 

im Piercr etc.). ^^^^^^ Kupferstecher, Bildhauer, Bau- 
Heranigeber altdeutsche hen und Stenographen), 
tional- Literatur und 1 

seteer auslftndischer '. »yisatoren , Taschenspieler etc. 
ter. Ads-Va*ta«r; Gründer und Leiter von 

10. AesÜMlIte , beiletrist reinen für Gewerbbildung und Gcwerb- 
Jonnallstmiu. andere Bchulen, Vereinen, Eisenbahnen, 
tergenossen undDicbtTuitmiaBer, Erfinder und Entdecker im 
hülfen. iGewerbfache (Land- und Forstwirthe. 

E'ker, berfihmte Kaufleute etc.). 
lasten, Personen von seltenem 
^rirrte etc. 




6 
7 

8 
9 



6. 
T. 

8. 
9. 
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Jedes der 40 Hefte ist mit einem gleiehtebigeD ZetM mit der be- 
treffenden Nnmmer versehen, so das« die Hefte sich sogleich nach die* 
ser Farbe unterscheiden und leicht einordnen lassen. 

Die Handschriften liegen bei den Dichtern und Gelehrten (Abth. I 
und II) nach dem Alphabet, bei den Praktikern (Abth. III) nach der 
Chronologie oder einer anderen Reihenfolge. 

Wofern ein Name mehreren Fächern angehört, so ist derselbe 
mittelst erlangter Doubletten oder doch durch Facsimile in allen re- 
prasentirt ; sind weder Doubletten noch Facsimile zu erlangen, so wird 
Ton einem Fache auf das andere yerwiesen. 

Einen Anhang ku Prensker*s Sammlung bilden 1) Büeher und Auf- 
aätse über Autographensammlungen und Chirographignomik; 2) Facsi- 
mile und 3) Autographeoauctions- und Verkaul'skataloge*. 

7. Const. Karl Falkenstein, Oberbibliothekar an der königli- 
chen Bibliothek zu Dresden (f 18. Januar 1855), bekanntlich einer 
der ttfrigsten und unermlidlichsten Sammler Deutschlands, hatte 
seine umftmgreiche und werthyoUe Sammlung gröestentheils nach 
dem yon Radowitz*schen Sjrstem mit einigen Yerfindernngen, die ihm 
geeignet schienen, geordnet, doch empfiehlt er*, insbesondere für 
umfangreiche Sammlungen, als ganz vorzüglich auch die Anord- 
nung nach 

welthistorischen Gruppen oder Kreisen, 

vrelche, je vollständiger die Sammlung ist, einen höchst interessanten 
uad belehrenden Ueberblick der berühmtesten historischen Personen 
SewiKhrt, die in die Weltgeschichte in yerschiedenen Jahrhunderten 
thatkraftig eingewirkt haben. 



1. Preusker schreibt anter dem 12. October 1866: ein Seitenstück sar Haudschriften- 

«tvntong gilt mein« Sammlang cor Schriftkandt la 4 Abtheilungen und iwar 1) allgemeine 
^cUftuteiiMMiiadangMi, AlphniMto, Oedichte v. dergl. In nll«!! oäm doeb n«lur«ren Ttwchtedea- 
'■Sfen j^ftchen ; 2) deutsche und lattiniflohe Sehriftkunde und zwar a Manuscrlpte und üf^ 
^aden aus dem Mittelalter (bis zur Reformation) nebst Facsiniiles solcher und Schriften fiber 
diese Gegenstände; b. Schriftproben aller Jahrtehnte von löOO — 1800; 3) orientalische und an- 
^ fremde SehiifUrten, in Original und NaehMid im gen ; 4) Belege tnr Bnehdniekfflaeliielite{ 
l^nAielKUIeii de« «nlea jTsliriMmderte dlaier Xuit; eellene ne«e Sehrlfl- imd Draekarten, 
■fnrShaUohe Papierproben md Aehnliches zur Schrift- und Dmekkunde. — Bine Sammlung 
▼on Münzen und Urkvndeatiefelabdrftcken dient nielit ninder am Studium lunewöl ini ial m r 
fichriftartea." 

. i. Nach dem Mannscript , das von ihm auf Anregung des Verlegers gegenwärtigen Werkes 
*>HMMigetragea wttim var, am dmi Avtographenfrauidai etoM Fttm wm Mßktm, w iialwi. 
•km aw ilB FmibiiH wMMtm iat. 
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Hiernach würden sich folgende Kreise bilden': 

Berühmte Perfionen des XV. Jahrhunderts. 

1. Wledererwachen der Iflsseuschaflen nntf Eiknsfe. 

Ausgezeichnete Personen des XVI. Jahrhunderts. 

2. Reformatioiis- Zeitalter. 

Theologen Deutschlands : Lutheraner. i 
Theologen der Schweiz: Calvin, Zwiugli, Bullingcr, Occolam- 
padius II. s. \v. 

Theologen Frankreichs: Theod. v. Beza, — Hugenotten. 

^'icht - Theologen , welche zur Beförderung der Reformation bei- I 

trugen . U. V. Hutten , H. Sachs u. s. w. 
Fürsten : Beförderer oder Gegner der Reformation. i 
Staatsmäuner und Feldherren aus dieser Periode. 

Berühmte Personen des XVII. Jahrhunderts. 

3. Drelssl^ühriaor Riipa:. 

Kaiserliche Partei : Fürsten , Feldherron und Staatsmänner. 
Schwedische Partei: Fürsten, Feldherren und Staatsmänner. 

4. leltaltcr huMfn XIY. 

Der Monarch und die Glieder seiner Familie. 
Feldherren: Marschälle, Generale und Admirale. 
Staatsmänner: Minister, Politiker, Redner, Diplomaten. 
Gelehrte aller Kategorieen. j 
Künstler aller blassen*. i 

I 

Denkwürdige Personen des XVIIl. Jahrhunderts. ! 

fteitaller Peter in limaea. 

Der Monarch und sein Haus. 

Karl XII. von Schweden und die Seinigen. 

Feldherren des nordischen Krieges. 

Staatsmänner jener Zeit in Russland , Schweden und Deutschland* 
lellalter Friedrieh des «rssaea* 
Der Kdnig und seine Familie. 
Feldherren. 
Staatsmänner. 

Freunde, Gelehrte und Künstler. j 

* ' I 

1. Diese Kreise liöuoeu uatürlich oocti sehr erweitert werden; wir müssen uns Jedoch dt- ! 
all begn&gen , aar Andeatmi^ lU g«bea. 

9. Bin Gurion , welchtr Ludwig XIV. anig«b«ii tob seinem Hanse , seinem Hofttaet, Miaea 
Cabinette, aefnen FekUunen und von den Sekrlllateltani uid KSnatten entkU, die aetoe lanft j 

Regierung zu eioera so glSaxenden Abschnitte in der Literaturgeschichte Prankreleha genac^ 
haben , muss Jedem deulceoden Beaciiaaer einen ungemein erfreuUelMn Eindinek lilnlerlaaaea. 

I 
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7. traasisischf Revtlutiou. 

Assemblöc des Notables. 
National - Con?6nt. 
Dircctorium. 
Consulat. 

Denkwürdige Personen des XIX.. Jahrhunderts. 

8. Fnunislseks Ktlsemlch. 

Napoleon und seine Familie. 
Der Hofstaat. 

Feldherren: Marschälle, Generale. 
Staatsmänner: Minister, Gesandte. 
Gelehrte und Künstler des Kaiserreichs. 

H. ilt'iifürlirr Befreiuiigskrleg. 

riii ilnehmende Fürsten. 

FcKlhcrren. 

Staatsmänner. 

Cuitur-Zustand des XIX. Jahrhunderts. 

!#• Wlascuchafl ml Knst in allen dTllisirten liftndern nach ihren Unter- 
abtheilungen geordnet 

Bei dieser Zusammenstellung kommt es nicht sowohl darauf an, 
in welchem Jalirhundert eine berühmte Persönlichkeit geboren ward, 
als Tielmehr darauf, ob sie liandelnd und henrorragend in den histori- 
Bchen Kreis eingriff» der eben dargestellt wird. Eine auf diese Weise 
geordnete Sammlung, zumal wenn sie geschichtlich interessante und 
merkwürdige Documente berühmter Personen und nicht nur unbedeu- 
tende Papiere mit ausgezeiclmeten l«iamen vereinigt, verbindet das 
Nützliche mit dem Angenehmen, denn sie gewährt dem Historiker ei- 
nen bedeutsamen Ueberbliek des Zusammengehörigen, während sich 
der Liebhaber an der Reihe glänsender Persönlichkeiten erfreut, die 
sich um einen Mittelpunkt gruppiren. 

Manche Autographenfreunde werden sich schon damit begnügen 
müssen, nur einselne Kreise zusammenzustellen, um so mehr kann 
^ dann auch etwas YoUstandiges erzielt werden. Dem schönen Qe- 

Bchlcchte, welches in der neuem Zeit ebenfalls eine grosse Vorliebe 
und einen warmen Eifer für das Sammeln von Handschriften zeigt, 
können vorzüglich noch folgende interessante Gruppen empfohlen 
werden: 
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11. UeuUcke Dichier vou Hans Suche hin zur neuesten Zeit. 

12. Plasllgclie Kinstlcr. 

Maler, Kupfer- und Stahlsteeber, Lithographtn , Xylographen, 
Bildhauer, Architekten, Kunstkritiker und Kunstbeförderer. 

13. Tkeoretbcbc uikI praklisrho üluslker. 

Componisten im Allgemeinen. 

Virtuosen und Virtuosinnen einzelner Instrunu5Qtc. 
Concert- und Kammersän^^er uud Säu^^criuucn. 
Kritiker und Theoretiker. 

U. Dranttlsehe KAnsUer. 

Schauspieler und Schauspielerinnen. 
Sänger und Sängerinnen. 
Tänzer und Tänzerinnen. 

Damit jedoch das Ziel, welches man beim Sammeln zu erreichen 
strebt, recht klar und deutlich aufgefasst werde, ist ein sorgfaltiges 

Studium der allgemeinen Geschichte mit ihren Ilülfswissenschaften, 
insbesondere der Genealogie und Clnonologie , sowie der Literatur- und 
Kunstgeschichte, speciell aber der Biographieen unerlässlich*. Mit 
Hülfe dieser Wissenschaften wird der Autographenfreund seine noch 
ungeordneten Schätze bestimmen, sichten und in die Ordnung bringen, 
welche seinen Wünschen am meisten entspricht. Ist solches geschehen, 
dann müssen notlnvendig Verzeichnisse der Namen angelegt werden, 
welche in die systematisch angelegte Sammlung oder die bestimmten 
Kreise gehören, damit man theils die nöthige Uebersicht erlangt, das 
Fehlende zu ergänzen, theils um sich gegen lästige Doubletten zu rer- 
wahren. Die Darstellung der letzten Gruppe , deren Zusammenstellung 
gewiss jedem Freunde vaterländischer Literatur und Kunst einen hohen 
Genuss gewähren dürlte, wird das Gesagte hinreichend erläutern. 

18. Welnan Nossshtf in den Jahren 1772 bis 1807*. 

Der fürstliche Hof und Hoistaat. 
Anna Amalia, regier. Herzogin v. Wehnar. 

Göchhausen, Luise y., Hofdame (Thusnelda). 
Berlepsch, Frau v., Vorleserin. 



1. Uinreicheadcu Stoff hienu bietet der Abachuiii: BiogruphbcUo Literatur t>. lt»5. 
9. Tgl. Wachemuth, Weimar« Musenhof u. s. w. Bert 1844. 8. — Die Gavtenltube , beraiw* 
geg. V. F. Stolle. 18M. No.34. 8.317; Weimar and aeine IMohter. Bin Holiechnltt verainalieiit 

J!ii;;l< ich eine Versainiuluir^ der ausgezeichnetsten Männer und Franca dieses Kreises in Pwk !■ 
TiLüuct um äcljUlcr, welchcu mau io der Mitte, seinen „Don Kariös'' ?orle$end, erbliekt. 
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Bernstorf f, Gräfin, Vorleserin. 
Schröter, Corona, Kammersängerin. 
^Bcrtucli, Friedr. Just., Legationsrath, 
Einsiedel, F. II. v. , Geh. Rath u. Oberhofmeister, auch Dichter. 
Görtz, Graf v. , Prinzenerzieher. 
Jagemann, Christa. Jos., Privatbibliothekar. 
Knebel, K. L.v. , llofuicister d. Prinzen Coiistantin , auch Dichter. 
Seckendorf, K, S. Freih. v. , Kammerherr, auch Schriftsteller. 
Voigt, Christn. Gottl. v., Staatsminister. 
Wolzogen, Wilh. Freih. v., Oberhofincistcr. 

Garl Angast, s. 1775 reg. Herzog Weimar. 
Lnite, Herzogin v. Weimar. 

Carl Friedrich, Erbprinz. 

Caroline Luise, Prinzessin. 

Triddrieh Vardinand Oonstantiii, Prinz (Bruder Carl Angnst's). 

Dichter. 

, Goethe, Wolfgang v. 
, Herder, Job. Gottfr. v. 

Schiller, Friedr. v. 

Wieland, Christpti. Mart 

Andere Gelehrte und Schriftsteller. 

Bode, Joh. Joach. Christ. 
. Böttiger, Carl Aug. 
^'Falk, Joh. 

Musaeus, Joh. Carl Aug. 

Riemer, Fr. Wilh. (Goethe s Hausichrer). 
- Vo&8, Heinr. 

,-Vulpius, Chr. Aug. (Goethe's Schwager). 

Schriftstellerinnen und geistreiche Frauen. 

Ahlefeld, Charlotte v., geb. v. Seebach. 
^ I m b 0 f , Amalia v. 

Kalb, Frau v. 
j Kotzebue, Amalia. 

Schiller, Charlotte v., geb. v. Lcngofeld. 

Stein, Frau v. 

W e r t h e r n , Gräfi n v. 
yW Ol zogen, Caroline v., geb. v. Lcngofeld. 

Kfinstler. 

, Fernow, Carl Ludw., Maler und Kunstschriftstcllcr. 
Meyer, Ileinr. , Maler. 
Schweizer, Componist. 
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Dramatische Künstler und Künstlerinnen. 

Haide. 



Becker. 
Becker, Christiane, geb. Neu 

mann (Euphrosinc). 
Ehlers. 
Genast. 

G raff (Schillers Wallenstcin). 

Grimmer. 

Grüner. 



Jagemann, Caroline (Frauv.Hei- 

gcndorf). 
M a 1 k 0 1 m i . 
Ods. 

Wolf, Pius Alex. 

Wolf, Amalie, dcss. Gattin. 



Mit Weimar befreundete Dichter, Schriftsteller, Schriftstellerinnen 



und Künstler, welche dort kürzere oder längere Zeit verweilten. 


Brun, Friederike. 


Loder, F. Chr. v. 


Bürger, Gottfr. Aug. 


Merck , J. H. 


Forster, Geo. 


. Merkel, G. 


Gleim, J. W. L. 


Müller, Joh. v. 


Hufcland, Chr. Wilh. 


Oeser, A. F. 


Hufeland, Gottl. 


. Recke, Elise v. d. 


Humboldt, Alex. v. 


Rcichardt, J. F. 


Humboldt, Wilh. v. 


Schlegel, A. v. 


Jacobi, F. H. 


Schlegel, Fr. v. 


Iffland, A. W. 


Stael, Frau v. 


Klinger, Friedr. M. v. 


Tieck, Ludw. 


Körner, Chr. Gottfr. 


Tischbein, W. 


Kotzebue, A. v. 


Voss, J. H. 


Lavater, Joh. Casp. 


Wolf, Fr. A. 


Lenz, J. M. R. 


Zelter, K. F.«. 



Noch machen wir darauf aufmerksam, die Namen in diesen flie- 
g enden Verzeichnissen stets sorgfältig zu bezeichnen, welche Glück, 
Zufall oder Ankäufe in Auctionen der Sammlung zuführen. Geschieht 
die Bezeichnung regelmässig, so wird man ohne mühsames Nachsu- 
chen den Bestand derselben jederzeit daraus ersehen und die oben be- 
rührte Unannehmlichkeit vollständig vermeiden. 



1. Dieses Verieichoiss ooch xu erg&azen, überlassea wir dem ooermadlichen Sammler. 
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VI. 

iifbewalirMMg umi Erhaltiag der Aitegraphei^ 



Die innere stille Freude, welche der Sammler über die von ihm 
oft mit grosser Mühe und bedeutenden Kosten snsammengebraehten 

iutographischen Schätze empfindet, wird ausserordentlich erhöht, wenn 
die äussere Aufstellung eine angemessene Form besitzt und damit hin- 
reiehende Zweckmässigkeit verbindet, so dass das Ganze beim Be- 
lehaaen einen wohlgefälligen Eindruck gewährt Sind sie überdiess 
▼oOkommen gut geschützt, dann braucht man um ilire Erhaltung nicht 
besorgt zu sein und ihr Werth wird dadurch nur vermehrt. 

Der angehende Autographenfreund, dessen ganzer Besitz vorläufig 
tOB einer nur kleinen Anzahl von Handschriften besteht, wird sich 
lehon damit begnügen, sie in eine gewöhnliche Mappe in Quart oder 
Uein Folio, inwendig mit Papier- oder Leinwa&dklappen, ausserhalb 
an drei Seiten mit Bändern zum Zubinden, in der Art, wie man sie aur 
Aufbewahrung von Kupferstichen benutzt, einfach alphabetisch einzu- 
legen. Man lässt sich zu diesem Zweck wol auch Bücher von blauem 
oder anderem farbigen Papiere mit Falzen anfertigen , um sie nach ir- 
gend einer angenommenen Ordnung dazwischen zu bringen; wächst 
die Sammlung jedoch schnell an, so schwellen die Bände unangenehm 
Ulf, gewähren keine Sicherheit gegen das Herausfallen und machen 
leues Umordnen öfter nöthig. 

Ein ganz anderes Verfahren muss daher bei einer grösseren Samm- 
loBg beobachtet werden. 

Vor Allem unterwerfe man die einseinen Schriftstücke einer ge- 
uuen Durchsicht, bessere ausgerissene Papiertheile, was insbesondere 
l>ei Briefen öfter vorkommt, mit ähnlichem Papier, um den Defect un- 
sichtbar zu machen, sorgfaltig aus, schütze ältere, die häufig mit durch- 
geriebenen Brüchen erscheinen, mittelst schmaler Streifen womöglich 
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VI. Aufbewahrung und Erhaltung der Autographen. 




unter den Namen, wie bemerkt, 



^^c^'!^/^^ ▼on duTchaiehtigem (chinesischem) 
Papier und reinige sie mit Gummi 
von etwaigem Schmutz^. Hierauf 
wird jedes Autograph in einen Um- 
schlag von weissem oder farbigem 
etwas starkem Papier, sogenanntem 
Actenpapier, gelegt und Alles, was 
zur Cliarakterisirung der betreffen- 
den Persünlichkcit beiträgt, die Bio- 
graphie, das Bildniss, Monument, 
Wohnhaus, Facsimileu.s.w., beige- 
fügt. Auf der Torderen Seite des 
Umschlags wird alsdann der Vor- 
und Zuname, der Geburtstag und 
das Jahr, sowie bei bereits Verstor- 
benen der Sterbetag nnd das Jahr 
in angenehm erscheinenden Schrift- 
Zügen bemerkt. Mit dieser Arbeit 
fährt man so lange fort, bis der 
ganze Autographenvorrath in eine 
ganz gleiche Umhüllung gebracht 
worden ist. Hat man farbiges Pa- 
pier zu den Umschlägen gewählt, 
von dem vorzugsweise das grüne 
Actendeckel - Papier empfelilens- 
werth erscheint, so hisse man sich 
auf Papier von beliebiger hellerer 
Farbe Etiquetten drucken, wie das 
nebenstehende Muster zeigt, und 
überschreibe sie so, wie oben be- 
merkt wurde, wobei noch berück- 
sichtigt werden muss, das« die 
Standortbuchstaben oder Zahlen* 
auf den leeren Raum in der Mitte 
zu bringen sind. Man lasse die £ti- 



1. Jedeg Autograph gewiuut au Werth, wena es voilstäuditSj unversehrt, überhaupt so er- 
halten Ist, wie M «II der Hand des Schreibers kam. 
9* Tgl. den folgenden Abschnitt S. 146 Anm. 2* 
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quetten jedoch vor dem Ueberschrciben von dem Buehbinder auf die 
Umschläge ziehen, weil sie sonst leicht dem Beschmutzen, der Ver- 
wechselung oder dem Zerlliessen der Schrift ausgesetzt sein können. 

Die eben beschriebene Manier der Aufbewahrung sichert aber nicht 
gegen die Nachtheile, welche den Handschriften durch das Begreifen, 
Herausfallen u. s. w. beim Beschauen drohen. Es ist daher viel zweck- 
mässiger, wenn man das Autograph an der linken Kehrseite mit zwei 
oder drei Streifchen Papier versieht und auf die innere rechte Seite des 
Umschlags durch Gummi oder besser Buchbinderklcister in der gehö- 
rigen Proportion zum Format der Art passend befestigt, dass es aufge- 
hoben und niedergelegt werden kann. Ein gleiches Verfahren beobach- 
tet man mit den etwaigen Beilagen von Bildnissen u. s. w. auf der innern 
linken Seite ^. Hierdurch werden nicht nur die erwähnten Nachtheile 
sorgfältig vermieden, sondern das Ganze gewinnt auf diese Weise auch 
ein sehr freundliches Ansehen, wie aus dem nachstehenden Bilde, welches 
rechts einen so bearbeiteten geöffneten, links einen geschlossenen Um- 
schlag mit seinem Inhalte undEtiquette darstellt, zu ersehen sein wird'*^. 




Nach dieser Vorarbeit kann zur Real- oder Kreiseintheilung der 
Autographen, wie sie der vorige Abschnitt andeutet, ganz der Neigung 
des Sammlers entsprechend, geschritten w^erden. Sind die verschiede- 
nen Abtheilungen formirt, so bedürfen sie einer angemessenen dauer- 
iiafteren Umhüllung, damit die nöthige Sicherung geboten wird. Um 
hierbei Geschmack mit Zweckmässigkeit möglichst zu verbinden , sind 

I Nicht anzurathon ist, diese Gegenstände mit Papierstreifen der ganzen Länge nach zu 
«rjeh«n und anzuheften. 

2. Am zweckinüasigatcn ist es hier mit der AiiXertiguug des IInuptitat«lng8 (8. 14t) zu 
•»'ginneu. 
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verschiedene Methoden in Anwendung gebracht worden, wovon die 
zweckmässigsten hier näher dargestellt werden sollen. 

i. Die fliegende Mappe. 

Man lasse vom Buchbinder zwei Pajjpdeckel gleichmässig so zu- 
schneiden, dass, wenn der Umschlag mit dem Autograph darauf gelegt 
wird, die Deckel an jeder Seite ungefähr % Zoll hervorstehen. Die innere 
Fläche wird mit weissem Papier, die äussere mit einem beliebigen far- 
bigen, am besten dunkeln Marmorpapier überzogen. Hierauf macht 
man in beide Deckel vier gleichmässige senkrechte 1 Zoll lange Ein- 
schnitte und zieht durch die vier obern wie untern je ein Band in ent- 
sprechender Breite, Stärke und Länge, wodurch eine Verbindung her- 
gestellt wird, die einen Rücken bildet, der sich erweitern und verengern 
lässt, jenachdem der hineinzulegende Gegenstand schwächer oder stärker 
ist. Ein darauf befestigtes Schild von weissem oder hellem farbigen Pa- 
piere nennt den Inhalt der Mappe , welche nachstehende Figuren sowol 
leer und offen als angefüllt und geschlossen darstellt. 




Werden an dem untern Deckel noch Staubklappen von Leinwand 
angebracht, so sind alle Seiten, wie bei Kupferstichmappen, hinrei- 
chend geschützt. 

Die ]tf*ppe mit tentem RBckea. 

Ein Gegenstück zur vorigen bildet diese Einrichtung. Die zur Auf- 
bewahrung bestimmten Autographen mit ihren Umschlägen muss zuerst 
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eine dünne ^ biegsame, mit farbigem oder Marmorpapicr überzogene 
Pappe, an der rechten Seite in eine Zunge auslaufend, welche über 
den vordem Schnitt bis zur Mitte der obern Fläche reicht, umschliessen. 
So verbunden werden sie nochmals von einem Deckel umgeben, der 
ganz die Beschaffenheit eines abgelösten Buchdeckels besitzt. Der 
Rücken kann mit Leder oder Leinwand überzogen sein und trügt in 
goldener Schrift die Angabe des Inhalts. Das Ganze wird von einem 
Futterale aufgenommen und gleicht einem in diese Form gebrachten 
Buche, wie man aus dem nachfolgenden Bilde deutlich erkennen wird. 




Den einfachsten Apparat zur Aufbewahrung der Handschriften 
bildet aber jedenfalls 

9. Der Autographen-Carton. 

Ein gewöhnlicher Kasten aus Pappe gefertigt, so lang und breit, 
dass die Umschläge bequem hineingelegt und herausgenommen werden 
Jiönnen, dessen vordere Seite abgetrennt durch ein Band von Leinwand 
Dur mit dem Boden verbunden ist, damit sie sich auf- und niederklap- 
pen lässt, liefert diese recht zweckmässige Vorrichtung, welche durch 
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einen darauf passenden Deckel sicher verschlossen wird. Das Innere 
kann man mit weissem oder hellem farbigen, das Aeussere mit dunkelm 
glatten oder hübschem Marmor-Papier überziehen lassen. Ein an der 
Längenseite des Deckels angebrachtes Schildchen trägt die Aufschrift 
des Inhalts, wie 




vorstehende Zeichnung, die eine weitere Erklärung überflüssig macht, 
liinreichend zeigt. 

Gewiss wird gegen die Zweckmässigkeit und die entsprechende 
äussere Form der oben beschriebenen Vorrichtungen zur sorgfiiltigen 
Aufbewahrung der Handschriften etwas Erhebliches nicht einzuwenden 
sein, doch soll die Beschreibung noch eines Apparats erfolgen, welcher 
ausser jenen Eigenschaften auch die höchste Eleganz in sich vereinigt; 
es ist dies der 

4. Autogrnphen - Carton In JBiichrorni« 

Die Grundlage dieses Cartons bildet ein aus vcrhältnissmässig 
schwachem weichen Holze gearbeiteter 4 — 5 Zoll hoher Rahmen, wel- 
cher an der rechten Seite, gleich einem Buche, mit einer Hohlkehle 
versehen wird. Diesen nimmt der Buchbinder in die Arbeit und giebt 
ihm durch zwei Deckel, von denen der untere befestiget, der obere 
aber mittelst eines angebrachten Charniers zum Auf- und Zumachen 
eingerichtet ist, und durch einen Rücken die Buchform. Das Innere 
des Raumes und die aufzuschlagende innere Deckelseite lässt man mit 
schönem Marmorpapier, ebenso den Schnitt des Buches, entsprechend 
belegen. Das Aeussere wird mit rother, brauner oder schwarzer eng- 
lischer Leinwand, Leder, Sammct oder einem andern eleganten Stoffe 
überzogen, und sofern es solcher gestattet, mit matten Stanzenpressun- 
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gen umgeben, wodurch ein leeres Feld gebildet wird, welches den In- 
halt in goldener Schrift von angemessener Grösse aufnimmt; auch ist 
dieser, wenn der Band aufrecht gestellt werden soll, auf dem Rücken 
ebenso anzubringen. Zu der beschriebenen Vorrichtung gehören noch 
zwei gleichförmige beliebig überzogene Pappdeckel , welche die Grösse 
der Autographcn -Umschläge haben müssen. Auf den einen, um des- 
sen untere Seite sich ein haltbares Band von beliebigem Stoffe mit ver- 
längerten Enden, die über die Seitenwände des Rahmens hervorragen, 
windet, wird das Convolut der aufzunehmenden Handschriften gestellt, 
der andere dient zum Schutze des sauber, womöglich auf Pergament- 
papier gedruckten Titels, dem auch ein Inhaltsverzeichniss beigefügt 
werden kann. man nun solches in den leeren Raum einbringen, 

80 erfasst man mit beiden Händen die erwähnten Bandenden und lässt 
es langsam hineinglciten; dasselbe Verfahren beobachtet man beim Her- 
ausnehmen. Durch ein geschmackvoll gearbeitetes vergoldetes Kram- 
penschloss erhält das Ganze seine Vollendung. 

Diese Prachtbändc cmpfciilen sich vorzugsweise zur Aufnahme 
einer Auswahl seltener und wcrthvoller Autographcn und al>geschlos- 
sener Autographen-Kreise, die in Albumform grösseren Privutbibliothe- 
ken, Raritäten-Cabinctten , eleganten Salons, Pracht- und Luxuszim- 
niern zur kostbaren Zierde gereichen und höhern geselligen Zirkeln 
interessante Anknüpfungspunkte der Unterhaltung gewähren werden. 

Besitzt man mehr als eine gewöhnliche Mappe voll Handschriften, 
also eine Sammlung, die viele Mappen, Cartons oder Bände bildet, so 
wird zur Aufstellung ein Repositorium , besser aber noch ein 

5. Autographen-Schrjink , 

der die ihm anvertrauten Schätze sichert und schützt, unumgänglich 
nothwendig. Im Allgemeinen hat er die Form eines eleganten Bücher- 
schrankes. Seine oberen Fächer sind bestimmt, die geschichtlichen, 
biographischen und andere erforderliche literarische Hülfsmittel aufzu- 
nehmen, in den mittleren werden die Autographcn — die Abbildung 
zeigt sie in Cartons — aufgestellt^, und der untere Raum ist darauf be- 
rechnet, die grösseren und kleineren Facsimilewerke, die autographische 
Literatur, Auctionskataloge u. s. w. zu verwahren. Durch zwei Glas- 
flügclthüren wird der Schrank verschlossen und bildet, wenn er sauber 

1. Ist die Mappen - oder Buchform 1, 2 oder 4 gewählt worden, so sind nur die Fächer 
Tcrindem. 
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und geschmackvoll gearbeitet worden ist, einen reizenden und wcrtli- 
vollen Schmuck jedes Zimmers. . 




Im Vordergrunde dieses Elldes erblickt man ein geöffnetes Auto- 
graphen- Album, daneben ein geschlossenes. Der Hintergrund zeigt 
den Autographen - Schrank mit seiner innern Einrichtung, wie sie hin- 
reichend deutlich oben beschrieben wurde*. 

Noch möchte in Erwägung zu ziehen sein, ob wol die kleinen 
Wühler, welche in alten Büchern und Akten oft die fürchterlichsten 

1. Bciiäu6g sei bemerkt, dass die Mappen und Cartous cur Aufnahme von Je 100 Auto- 
graphen berechnet sind; dadurch wird der Umfang nicht zu gross, die Benutzung bleibt be- 
quem und es gewährt diese Anzahl Jeder Sammlung auch eine gute numerische Uebersichtlich- 
keit. Die unter 3 und 4 beschriobcue sehr zweckmässige Einrichtung sahen wir zuerst bei der 
Sammlung des Huchhändlers ü. A. Schulz iu Leipzig aur Auwcnduug gebracht. 
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Verwüstungen anrichten und unter dem allgemeinen Namen Bücher- 
würmer (Holzlaus, Bücherlaus, Papierlaus oder Todtenuhr, Mehlkäfer, 
Holzbohrer, Wandscorpion u. s. w.) bekannt sind, auch den Autogra- 
phen gefährlich werden können, und ob man dagegen besondere Vor- 
sichtsmaassregeln zu nehmen habe. Bekannt ist, dass sich diese unge- 
betenen Gäste meistens nur in solchen alten Büchern und Schriftstücken 
einfinden, welche in Holz- oder starke mit Pergament überzogene Papp- 
deckel eingebunden sind, indem sie darin vorzüglich ihre Nahrung fin- 
den und von da aus ihr Zerstörungswerk häufig auch auf den Text 
übertragen, um so feindlicher, wenn Bücher in den Bibliotheken lange 
Jahre unverrückt und bestaubt neben einander stehen. Da jedoch Auto- 
graphen, wie wir oben gesehen haben, ganz anders aufbewahrt, ne- 
benbei auch öfter umgew^endet, herausgenommen und gelüftet werden, 
80 möchten derartige widerwärtige Gesellen darin schw^erlich festen 
Fq88 fassen können, weshalb es unnöthig erscheint, besondere Mittel 
gegen sie in Anwendung zu bringen. 





vn. 
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Der vorhergehende Abschnitt führte uns bis zur Richern Verwahrung 
der wohlgeordneten UandscbriftensammluDg in dem eleganten Auto- 
graphen-Schranke. Demungeachtet aber ist damit das Ganze nicht vollr 
endet, indem ihm noch die Spitze mangelt, welche in der Anfertigung 
übersichtlicher Kataloge oder Verzeichnisse besteht, die, wie Petzoldt 
von den Bibliotlickskatalogcn sebr ricbtig sagt, „eine Art Schlussstcin 
bei dem ganzen Einrichtungsbau bilden ^ was auch hier seine Geltung 
hat. Durch sie lernen wir erst den Umfang und Gehalt unserer Samm- 
lung genau kennen und gehörig schätzen und mit ihnen in der Hand 
werden wir uns vor manchen überflüssigen Ankäufen und anderwMten 
Erwerbungen sicher verwahren. Die IJearbeitung derartiger Verzeich- 
nisse ist übrigens mit keinen grossen Schwierigkeiten verbunden, sie 
wird vielmehr dem eifrigen Sammler wahres Vergnügen bereiten. 

Die Torzüglichsten Kataloge, welche bei der Autographie yorkom- 

men und mit deren Anfertigung man sich vertraut machen muss, sind 

folgende : 

1. der alphabetische Hauptkatalog, 

2. der systematische Katalog, 

8. das Boubletten* oder ChangeverzeichnisB, 

4. das Desideraten -Verzeichniss, 

5. der Autographcn- Auctionskatalog, und 

6. der antiquarische Preiskatalog. 

1. Vgl. Du$. Katechismu« dtr BitiUothekenlehr«. Lptg. 18M. S. OS. 
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Jedes dieser Verzeichnisse wollen wir jetzt näher betrachten. Das 
wichtigste unter allen bleibt unstreitig 

i. Dcv •IpkafedlMlM VMptkAtelHr« 

weil man ohne grosse Mühe und zeitraubendes Nachsuchen aus ihm so- 
fort die genaueste Kenntniss des Bestandes jeder Sammlung erlangt. 
Seine Herstellung kann auf zweierlei Art bewirkt werden: entweder 
man yenseichnet die Autographen in ein nach dem Umfange des Yor- 

rathes mit -weissem guten Schreibepapier angefülltes, dauerhaft gebun- 
denes Buch in Folio mit Falzen zum Nachtragen, oder man verwendet 
dazu Zettel (Papierblätter) von mittelstarkem Papier m klein Octav. Wird 
die erste Methode benutzt, so trägt man die Namen mit ihrem Zubehör 
dergestalt alphabetisch ein, dass hinter jedem noch hinreichender Raum 
nun Nachtragen des Zuwachses bleibt; ist dieser erschöpft, dann wird 
der Katalog mittelst der Falze durcli Zusatzhlätter erweitert und dürfte 
auf diese Weise sehr lange ausreichen. Bei der andern schreibt man in 
der Quer nur je »wei Namen mit ihrer näheren Bezeichnung auf jedes der 
Toträthigen Blätter, so dass auch hier der nöthige Platz für neue Erwer- 
bungen frei gehalten whrd. Hat sich ein Blatt gefüllt und es sollen noch 
Namen dazwischen gebracht werden, dann wird die Ordnung durch Um- 
schreiben des Zettels leicht wieder herzustellen sein. Nach Vollendung 
der Arbeit verwahrt man die sämmtlichen in der sch(>usten alphabe- 
tischen Reihenfolge liegenden Blätter, die den sogenannten Zettel- 
katalog bilden, in einem verschlossenen Carton^. 

Ehe wir aber zur Bildung des Katalogs selbst übergehen, würde 
zuvor noch das Nöthige über die Abkürzungen (Abbreviaturen, Abrevia- 
tions) zu sagen sein, deren man sich bei der Katalogisirung der Auto- 
graphen bedient. Deutsche Sammler haben zwar darin verschiedene Ver- 
tnche gemacht, allein sie hleiben in der Kürze und Bündigkeit stets hin- 
ter der Bezeichnungsweise der Franzosen, unserer Vorgänger, zurück, 
weshalb wol zu wünschen wäre, dass diese, wie sie nachstehend mit 
einigen auf Deutschland berechneten Veränderungen folgt, auch allge- 
meinen £ingang finden möchte. 



1. In beiden FUlen wird UnirtM 2tfgl«t, um völlig« QMehlieit m erUnsen, am Yenreo^ 
tef n tweeloBieiigften Min. 
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Erkl&rnng der Abkürmngeii. 

A. — Antognph, Handschrift. 

a. — aatogrmphMeh, cigenMndig. 

Adr. — Adresse, Aufschrift eines Briefes. 

B. a. — Billct autogra^he, kleiner cigeuhäudiger Brief ohne Unter- 

schrift. 

B. a. s. — Billet aatographe signee, kleiner eigenhändiger Brief mit 
Unterschrift. 

Doc. 8. — Docnmeat sign^, nnterseiehnele Urkunde, 
engl. — englisch, Handschrift in engUseher Sprache. 

Facs. — Facsimile. 

Fragm. — Fragment, Bruchstück eines Briefes, Gedichts u. s. w. 
franz. — französisch , Handschrift in franzüsischer Sprache, 
griech. — griechisch, Handschrift in griechischer Sprache. 
hoU. — hollftn^sch, Handschrift in holländischer Sprache. 
Ital. — italienisch, Handschrift in italienischer Sprache. 
L. a. — Lettre autographe, eigenhändig geschriebener Brief oline Un- 
terschrift. 

L. a. 8. — Lettre autographe signte, eigenhändig geschriebener Brief 

mit Unterschrift, 
lat — lateinisch, Handschrift in lateinischer Sprache. 

L. 8. Lettre signee, nur eigenhändige Untersclirift unter fremdem 
Text. 

L. s. e. c. a. — Lettre signee et compliment autographe, nur eigen- 
händige Unterschrift mit vorhergehenden höflichen Schlusswor- 
ten unter fremdeui Text 

m. — mort, gestorben. 

Mspt a. — Mannscrit autographe, Handschrift (jede, die kein Brief ist) 

ohne Unterschrift, 
n. — n6, geboren, 
p. — Page» Sdte. 

P. — Pieee, St&ck, unbedeutende Handschrift. 
P. d'Alb. — > Piece d'Albnm, Stammbuchsblatt. 

Pe. — Poeme, Gedicht. 
Pgt. — Pergament. 

poln. — polnisch , Handschrift in polnischer Sprache. 
Portr. — Portrait. 
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Quitt — Quittance, Quittung. 

me. — russiBcb, Handschrift m rossiBclier Sprache. 

8. — signee , unterseiehnet 

s. d. — sans date, ohne Angabe des Datum. 

schw. — schwedisch, Handschrift in schwedischer Sprache. 

sign. — Signature, Unterschrift. 

spin. — spaalaeh» Handachrift in qMuuaciMr Spradbe. 

Fol. — Fotiofermat. 

4. — Quartformat. 

8. — Octayformat. 

* — Stern yor dec Beaciahnnng dea Schriftetiicka, deutet ein ToDatSn- 

dig Torhandenes Siegel an. 
t — Kreua zeigt an, daaa dn Brief n.8.w. bereite abgedruekt worden ist 

Liegt die Sammlung, wie oben S. 185 angegeben, Tollstftndig dn- 
§;eordnet und alphabetisch snsammengestellt Tor, so ist der Moment 

eingetreten, wo die Aufzeichnung am zweckmässigsten begonnen wer^ 
den kann. 

Voran geht der Geschlechtsname ^ (Ordnnngswort), dann folgt 
der oder die Tauf namen, Ueraiif Stand und Charakteriatik, wie 
auch Oftbnrts- nnd Todesj ahr, auletat, mit HftUb der Abbreyiataren, 

die nähere Beschreibung des Autographs , sowie die der etwaigen Bei- 
lagen von Portraits u. s. w. , wie die beigefügten Beispiele ;ieigeu. 

Alnaader I., Kaiser v. Russland , n. 1777, m. 1826. 

*L. a. 8. St Petersburg 30. Sept. 1812. 1 p. 4. Mit Portr. A*. 

Imdurd, Hersog t. Sachsen -Wdmar, n. 1604, m. 1639. 

P. d'Alb. Weimar 20. Not. 1628. C. 

Oirl V., deutscher Kaiser, n. 1500, m. 1558. i • • 

*Doc. 8. Pgt. Augsburg 1580. Nebst Portr. n. Facs. i!. ' 



1. BclKait«n,K6alfmod«rfibOTliaaftfamfll6MBPtMoiitD«li4te 

derjenige als Ordnangsirort benntit, dessen sie sich zur UnterEeichnung bedienen. 

i. Die hinter der senkrechten Linie befindlichen Buchstaben zeigen den Standort der Hand* 
•Ohlift, d. i. die lUpp« oder dea Cwtoa «a, wohin sie, wie hier aageaommeu , uacii dem v. K«- 
<*wllft'MaMi Sjit«in a. IM dataniiglNa tfakL 

S«iiiA«r, MmhIImI f» Am$ograph»nMmmml$r. 10 
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&oethe, Joh. Wolfg. v., deutscher Dichter, n. 1749, m. 1832. 

L. s. Weimar 9. i)Iai 1805. ^ p. 4. M. P9rtr. u. Wojipung. D. b. 



Alt» IteBia., Philosoph, n.lTIH* m-I^Qi. 

B. a. 8. K§n}^?hprg 7. ^ IM- % P- % H. 

LvHmt, Hart» Thetl«g (4eiitoA.Ba^vflMitai), A.yM, n. UM. 
fL. a. s. (lat.) linttenherg 15. Aug. 1520. 1 p. Fol. AAr« B. 



Xosart, Joh. Chr. Wolfg. Amad. , Komponist, n. 1756, m. 1791. 

•L.a.a. m8iiS.][^im fij^ 4. 14,Muihh«Lii.Portr. V. 



Bubens, Peter Paul, Maler, n. 1577 , m. 1640. 

Miütr» Tfijidv.v.» d^atsehes Diahtev , p;1758, m.iao&. 

Pe, a. p. 4. Bfit Portr. u. Face. . fl. \. 



flhanNaim, AI»., BUdham» n. ITTO, ai. Ii44. 

li.a. (fim.) BcMiS.Biaiiatt. Ip. i. a 



WashiagtOB, Oeo., ersterPrä8identd.V.St.v.N.,ii,17JÖ, m.l799. 
B. 8. (engl) Philadelphia 14. Sept. 1774. 8. 



Zwingli, U^eh, Theolog (Schweiz. Reformator) , n.l484, in.l531. 
L. a. s. Fragm. Zürich 15. Mai 1524. 1 p. Fol. 



£. 



Hat man anf diese Art die Verzeichnung des ganzen Vorrathes yoa 
A bis Z vollendet, so ist der Hauptkatalog fertig und man besitz^^frin 
ein Mittel, welches geei^net^ s^in wird« j^d^ AH^ß^^Wif^ Mige- 
neliiiiBien Dienste zu leisten. 

S» Der a jeteauitlielM Katotoir» 

Hierauf werden nun die Autographen , sofern man nicht die alpha- 
betische Ordnung , welche angehenden Sammlern besonders zu empfeh- 
len ist» auch für die schon umfangreichere äammlun|^ vorzieht, \i\ dasr 
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jenige System gebracht, das der Neigung und dem Geschmacke des Samm- 
lers am meisten entspricht. Wir wählen sur VmaschaiiUohiuig die 
fi. 125 angefahrte t. Badowits'tche Methode. Sind alle KlaiteH liinrei- 
diend rertreten, so hat man 28 Antographenconvolnte (Klasee D in 
SAMheil. a^c) snr Yeneiehnnng «Ich. Die Bemerkung mög^ 
noch Raum finden , dass auch hier die alphabetische Zusammenstellung 
am geeignetsten und der chronologischen jedenfalls vorzuziehen ist» weil 
man dadurch in den Stand gesetzt wird, augenblicklich den gesnehien 
Kamen schnell und sicher zu HodM iiMl das Hincufugen neu ankom- 
iMiidsr dnrehans keinen Schwierigk^l«« nnteiliegl*. Das Nnmnlren 
der Handschriften verwerfen wir , indem dadurch nichts bezweckt wird ; 
will man die vorräthige Anzahl kennen lernen, so dürfte ^choQ di^ 
S. 140 Anm. beschriebene Einrichtung einigermassen befriedigen, am 
gensaesten aber wird man durch eine Aufzählung im Hauptkataloge, 
die keine grosse Mühe Temrsadit-, dayon unterrichtet werden. 

Zor Aufzeichnung des Inhalts eines Jeden Conyoluts , die sehr leicht 
ist, wenn man sich mit den einfachen Namen und der nothii^sten Cha- 
rakteristik zur Unterscheidung von ähnlichen begnügt, benutzt man 
einzelne Bogen eines dauerhaften linirten Schreibpapiers in klein 
Folio und beginnt die Arbeit in folgender Art*: 

' A. Regi^j^^ndO Däuser. 
Anhalt, 

Bemburg, Dessau, Köthen u. Zerbst. 
iskatt Oeeif L, Fürst (1686—1618). 

Ltopold, Fürst T. Anh. 'Kothen (1603 
-60). 



W^ni^ linirlMlMB vm Am ekronolociielMik Standpunkt su thoa tot, d^f maf lna»Mhin 



2, Die UeberachrifteD liommen «uf die Mitte des Bogens r.u stehen , die Namen jedoch auf die 
Bake Seite, die rechte muss für die NachtrSge frei bleiben, welciie aicht mehr in die Jiiuter Jedem 
Mm»^ vSeu t»l«M«ofD üwiaohtariume «u lyrtofS« aia<t' 

10« 
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i4g Vn. Katalogisirung der Autograpben. 

Br andenbarg-Freuiitn. 

Xzi«drich U., d. QroBse, König (1740 
—86). 

Iziedrioh Wilhelm, d. grosse Kurfürst 
(1640 — 88). 

Okitotfu IT.» K6nlg (1671—1048). 
Mtdiieh Tl., König (1808—39). 

Bngland. 

Anna, Königin (1702 — 14). 
CNorg II.» K5iiig (1727—60). 

» 

Vr»Bkr«ie]i. 
muoA IV., König (1689—1610). 

Lonii ZIV., König (1643 — 1715). 

U. 8. W. 

Damit fährt man bis zur Klasse X fort, und liat man endlieh auch 

das letzte Heft derselben aufgenommen, so ist das eben so nöthige als 
nützliche systematische Autographenverzeichniss yollständig hergestellt. 

Simmtliche einxelne Klassenyerzeicfanisse können dann, ein jedes 
in die Mappe oder den Carton seiner "Klasse Tertheilt nnd obenauf ge- 
legt, oder auch in einen Band zusammengebunden werden. Wir ziehen 

die erstere Art der Aufbewahrung der letzteren vor, weil ein nöthig 
werdendes Umschreiben der Bogen dadurch leichter uffls^phr^^«' ist. 

Die welthistorischen Gruppen oder Kreise bilden kleine in sieh ab- 
gesehlossene Systeme , ihre Eatalogisimng ist daher ebenso wie bei der- 
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VIL EatelogiainiDg der Avtogftpben. i4|| 



KlMieiiiuilbeilHSg «i betmadein, Waat mit dem einiigeii UalmchMdfl^ 
dttB die Angabe der Avlogcaphen gans YoUftindig eelii moas, wem 
awsardem kein Hanptiwtelog za Gebote steht 

Trägt man neue Erwerbungen stets recht sorgfältig in diese Kata- 
loge nach, 80 wird das Ganze auch immer in der schönsten Ordnung 
Iklieiben. „Der Sammler" — bemerkt y. Radowitz — „ wird aich über* 
binpt nicht aehanen, die Zahl und Art aeiner Yeraeiehniaae an Temah* 
na, da ar «oa Srfiüimng weiaa, daaa sehen daa Eintragen nnd Nach* 
tagen des Zuwachses einen hohen Genuss bereitet, und daher der 
kürzeste Weg, der bei Geschäften so sehr empfohlen wird, hier mit 
Dichten der beste ist^" 

S* JDm DMiaietteB* «der CJuyigavaffMlehnlas* 

Fast jeder Autographenfreund, der längere Zeit gesammelt hat, 
wird wohl in seiner Sammlung manche Namen in mehrfacher Anzahl 
(Dottbletten) besitzen, die er gern gegen andere, weiche ihm noch feh- 
Ifta, abaageben (so changiren) bereit ist Daraua hat sieh swiaohen be- 
freundeten Sammlern eine Art Geschäft herangebildet, welches weaent» 
lieh sur Yermehrong und Ergänzung der Sammlungen beiträgt. Hierzu 
dient das oben erwähnte Verzeichniss, welches in seinen einzelnen 
Theiien ganz so wie der Hauptkatalog angefertigt wird. Je genauer 
«an solches auaarbeitet, um so entsprechender wird auch der £rfolg 
•ein. y on gröasem Doubletten-Bammlungen besitat man aogar gedruckte 

4. Dm Pa aii e— t aa - wanaMuilsa. 

Dieses Verzeichniss gehört zu den einfachsten autographischen 
Arbeiten nnd besteht nur in einer alpluibetischenAufaiUilttngdeijenigen 
Namen mit Beifügung des Charakters jener Personen aus allen Klaasen, 
deren Handschriften einer bereits grössem Sammlung noch fehlen und 

die bei sich darbietender Gelegenheit ergänzt werden sollen. 

„Man hüte sich nur" — sagt Falkenstein ^ in Bezug hierauf — „in 
Minen Wünschen nicht allzu weit in frühere Jahrhunderte zurückzu- 
geben. Je mehr man sich von der Jetztaeit entfernt, desto mehr nimmt 
^ Wahrscheinlichkeit ab, aus jenen Perioden zu enelchen, es wäre 

I. stM. tukanm. I, tu. 

i. V^. d«a X. A.b8chnitt. 

9. ÜMh dMt. hiat«rl«M«n«ia UtjfU 
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MitOieilviig alter FMHUÜft-Afelil«» dtti^ikhiki.'* 

„Die äusserste Grenze eines DösideratetiverzeichniÄsis füf' deüfsche 
Sammler liegt am Ende des XV. Jahfhnnderts. Kaiser Maximilian I. — 
(na ihM wttfd^n die Ürktiiideil dei^ äMnu^eH KäMt IkitU dgeikkiik. 
dig üntmeklmeft, sonderfl däft Vott Wtbiäef ge^eMl^tf ^iwoffiMA 
defs irftln^B tttit' dttrch fliüKttfügang irgefltf fttlMs TdMAitr^fMiridld» 
von dem Monarchen vollzogen) — ^ ist „„als letzter Ritter"" gleichsam 
der Wächter dieser Mark und der Herold einer neuern Zeit unter defi 
Fürsten, yrit Luther ^^^ch ali Eekütehi lilld „„Marf^^Mitt 
neuen Tages**" für deutsche Gelehrsamkeit erscheifti 

„Ueber diese Männer hinaus kann nur im glücklichsten Falle auf 
* irgend eine vereinzelte Erwerbung gerechnet werden. In England, Frank- 
leidi und Itaüte erweitert iidi det Ge&ichtskrek uM ete Jahrhundert 
öder noch meht ; d«nn Antttgtaphen, tkoM, fti g tot a r^B i i f&a. EdW^itd Vf^ 
Biehard III. » Henrich Vn. gehÖM nieh« zu döii uAren^^bMiM, Kdirtft 
in Frankreich die Reihe mit Carl VI. uUd Carl VH. und iÄ ItitH^n M 
dem Ursprünge der Häuser Medicis und Sforza beginnt.*' 

,,Elne nach der angedeuteten Weis6 bearbeitete Ü^bersidhi d^s 
Erreichbaren ^ebt mit einem £{fick an, wohin sich di^ ftestfeinngen 

des Sammlers vorzugsweise noch zu richten haben , welche til}6k^t an»* 

zufdllen sind, welche Aufträge er besonders in das Ausland geben soll, 
von wo er hoffen darf, mehr durch Plan als durch Zufall bereichert 
zu werden." 

Befreundete Saamtor sMiden siek a«eb häufig derartige Verzeich- 
nisse in Verbindung mit den Changekatalogen gegenseitig zu, und ver- 
vollständigen auf diese Art ebenfalls ganz zweckmässig ihre Samm- 
lungen. 

Die Anfertigung dieses Katalogs verdient die grösste Beachtung. 
Sie darf nur solchen Händen anvertraut werden, die ganz in die Sache 
eingeweiht sind, weil sehr häufig nur durch genaue, auverläsaige An- 
gaben und Hervorhebung wichtiger Momente der hohe peeuniäre Werifi 
einer Mandschrift bei der Versteigerung entschieden wird, wälirendsie 
im umgekehrten Falle vielleicht spurlos vorübexgegangeob wäre. 

1. VsL UatiohtUeh der AneÜMM 8. IS vnd ▲l»adulll t. 
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Die Aaftek^Kowilf M iitt Jül^ehietf ti^eiisd B^hiiidUlii, wi« 
ote bei dob Hanj^tkatalogo. Vonfiglicli prafe nun Toiket » die Haod- 
Behrilleii Xcht eind, bebe awar jede Eigentbinrilehkeit benror, doeb büte 

man sich bei der Beschreibung vor allen lächerlichen Anpreisungen. 
Liegen die Autographen alphabetisch und soll keine Veränderung damit 
Vö^g^hommen werden , so kann man das Manuscrlpt hinter einander fort 
keärbeileik; ist dies aber id^t der Fsll oder der Katalog wäre syste- 
«aliseli einBunehleo, dann sind die lur Aufnahme bestiamWtt Bl&ttor 
■nr auf einer S^te zu besebreiben , damit sie zerschnittoi nnd die ein- 
zelnen Titel in eine beliebige Form gebracht werden könöen. Hat man 
die Ördnung hergestellt, so nttOierirt man jeden Titel v nnd dieselbe 
Hilailntf , tmt^t d6r das Aotogtafh «nfgeseitfettet wurd^, ttedtnlt aaeh 
i t f id i a IftBBelihti^, der e* utnioblieM. 

Der deutsebe Anetionskatalog weicht zwar im Ganzen von dem 
Mizosischen und englischen wenig ab, doch sind immerhin kleine 
Ünterschiede wahrzunehmen» die sich am besten, sowie überhaupt 
•fiiie fiiniicktiuif , durch yergieicheBde Proben beintiieihQ lusen 
woden. 

Der deutsche Autographen- Auctionskatalog. 

1. Addteto, Jos. , Dichter, n. 1672, fn. 1719. *L. a. .s. a» dettLord-jLietit. 
irlaad. Lond. 1710. 1 pf. Fol. Mit Adr. u. Portr. 

1. BMMtta^ Ludw. EompooisI, a. 177« < m. 1627. B.a.s. Wien 
1620. % p. 8. 

AMaMyrnat» dM MiwreiiiiiifaM «l)«r d«ii KMbdcttck «eines „Fi4elio"i. 
Ifnsiqoe a. „SkftM Tön d. Finale ans 4. Quartett fai B-dnr (op. 131)*'. 4 p. 4. 

Wurde von ihm karx vor seinem Tod« «igeaUadig geachiiebeB nnd ist von Spon* 

tini und C. M. v. Weber bestätigt. 

%i Caibarine n. , Kaiserin v. Russland, n. 1729, m. 1796. L. a. s. (Gate- 

rine.) Moscou 12. Oct. 1762. 1 p. (franz.) 4. 

. Br. m. Adr. ao den JPeidmaracliall Orafen .M^oh nb. d. JahnMu ia d«fr OstM«- 
Ufw «. ib. dipliMMt. Vethillnkee ntt dm Haii T«n Diaauifc. 

4. Daacartea , R. (Oartesius) , Philosoph , n. t6l96, m. 16M. L. *. ft. Stock- 

hoM U4»^ 4 p. (lat.) 4. 
Sdhr hs<ifiiaf>iiilii wlimiiiMiliani Ai«t 

f. Bgßmmk, Libnoral, Qrafv., Fürst y.Gavre, Feldherr, a.lM2, ».(ent- 
hauptet) 1568. Doc. s. Pgt. Bmxelles 1567. 1 p. Fol. 

6. Franklin, Be^j.^ Staatsmann u. Gelehrter, n.l706, m.1790. *L.a.s. 
ghilsiirtphla , Jiuw4, 1775. 2%p. (ea^.) 4. 



1. Denrtita Kotiaia lind intaMMMt «ad wUlkoauaea. 
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4^3 ^J^* KaUJiQgisirang; der AuioigrAphea. 

Der französische AAitographea-AuctiofLskaialog'. 

7. GARRIGK (Darid), cd^bre acteur angl. N. 1716. M. 1779. 

L.«.s. (en angl.) ä M** Rioeaboiii, 4 Paris. 3 f^vrier 1765. 2 p. pl. [pleiue, 
vollttiadigj iD-4. Portr. grav^ de W. Oevrient, ia-4. N. msi. (aotka iMiiaMril% 
biographische Notiaeo.] 

8. HENRI IV, roi de France. N. 1553. M. 1610. 

L. 8. adress^e a see lieutenanls göoeraux de provioee, ete. Donnö ao camp 
devant Bondy , le 19 mars 1593. 1 p. iii>f. Caehet. Portr. gravd io-8. N. mss. 

9. JOSEPHINE, V fenuiie de Napoleon I. N. 1761. M. 1814. 

L. a. 6. Josephine BonaparUt Ä Beitbier. Ce 26 frimaire. 1 p. pelil iQ>8. 
Portr. gravd in-8. N. mss. 

Com ine eile sait ((u il H interesse a tout cc qui est miUtalre «t bnv«; k M titC«» «Qt 

lui recommande particuiicremcnt le citoyen Mercier, etc. 

10. KOSaUSKO (Thadee), g^nerai poJooaig. N. 1746. M. 1817. 

L. a. s. au minitlro. Paris, 7 nivtee ao VUI. 1 p. iB-4. Portr. gfar^ deBoM, 
. in«4. N. mss. 

11. LOUIS XIV, roi de France. N. 1638. M. 1715. 

P. s. et contr. V0Y81N, en date de Versailles, le 4 mars 1713, r«latire aa 
r^ment de eavalerie d'Haodecoart. 1 gr. p. in-f. Portr. gravd ia-4. 

12. NAPOLEON, emper. des Francaig. N. 1769. M. 1821. 

L. s. Nap, an pr4sldent da Senat , pour le prdveoir que le sdoat ae rdvners 
demaio ä l'neore ordinaire. Paris, 3 mars 1809. 1 p. in-4. 

Der englische Autographen-Auctionskatalog*. 

13. Penn (William), founder of Pennsylvania b. 1644, d. 1718 

A. L. 8. 1 page folio, KüuaU, July 29, 1673; wUk Portrait. 

14. ROBBtTSON (William), hiatorian b. 1721, d. 1798 

A. L. s. 5 pages 4to. to the Rev. Mr. Tait, Eaffue, Nao, 14, 1792. 

JU uniM cona partieolurs ob äemmOn auMitf , 4ke. , na mtaif te hiJ Maad, «Im» la^ 

teods visfttng the Hagae. 

15. Scott (Sir Walter), poet and novellist b. 1771 , d. 1832 

A.L.a. V/i page 4to. (o Alez.MimdeU, Eaq. Säifiö,, Jm. 7, 1812; 

wiik Portrait 

Written inunediataly after his purehase of Abbotsford , in reference to which event h« 
says, '*I dara aay my Pegasus will oot be over weigbted, a« the Jockies say, by Uiii 
aceaMian «t ftriima.** Ete. 

16. WALsm&UM (Sir Francis) b. 1536, d. 1590 

A. L. 8. 1 page folio, to Mr. John Sommers, Oet 17, 1581. Lei- 
tru enUrtly auitography are ofQwki ftABirr; Aep ret m t itüfitie 

1. Im Ganzen ist er ausführlicher als der deutsche. Statt n. und m. steht N. und M. 
Für die Abkürzung L. a. s. wird öfter L. aut. «ig. oder e« werdea duzehweg groaaa Baehatabeo 
L. S. v. ». w. gesetst. 

9. Dia '▲viMallaiig iMl ouui JadaaSilla dar ftaasSiiialMa «it Vaiaatmaf dar AbktaaafiB 
naehgebUdet. 
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VII. Katalogisinang der Aatographen. 15$ 

17. YOÜN6 (Edward), author of „Night Thoughts" b. 1681, d. 1765 

A.L. 8. 1 page folio, to Professor Ebert {who translated the Night 
thoaghtsinto German), D€c,29, 1763. VBaifURB; afinespedmen, 

18. ZiNOTTUS (F. Maria), Latin poet and pbUosopher b. 1692, d. 1777 

A. L. 8. in Latin, 1 page 4to. to Professor Cramer at Geneva, xü 
AT«/. Mm, 1744. 

. Ein gut nnd cweckmätatg susamiDengestelltar Aatographen- Ane- 
tionikatalog mnss überhaupt so beschaffen sein, dass dem Leser bei 

der Beschreibung unwillkürlich ein klares Bild des Gegenstandes vor 
die Seele tritt. 

Der «ntlquArlscIie Autographen- Katalog. 

Seitdem die Liebhaberei fiir Autographen allgemein geworden und 
lieh über ganz Europa yerbreiMi bat» .habeib auch die Antiquare, vor- 

züglich französische , englische und deutsche , diesem Gegenstande ihre 
Aufmerksamkeit gewidmet und ihn zu einem besonderen Handelszweige 
erhoben. Ihrem unermüdlichen Eifer hat man es vielfach zu danken, 
dass oft für die Geschichte wichtige Gorrespondensen, einaelne Briefe 
oder Docomente, die jetst als Raritäten in yerschiedenen Sammlungen 
glänzen, zwischen den mit Staub bedeckten Büchern angekaufter alter 
Bibliotheken, wo solche autographische Schätze Jahrhunderte vergra- 
ben lagen, hervorgezogen und auf immer der Nachwelt gesichert wurden. 

Die antiquarischen Kataloge sind grdsstentheils systematisch nach 
Klassen und die einaelnen Stücke alphabetisch mit den nähern Beatim* 
Bungen , wie die Auctionskataloge , geordnet. Sie unterscheiden sich 
aber dadurch von allen übrigen, dass ihnen ein Verkaufspreis bei- 
gefügt ist. In manchen derartigen Verzeichnissen kommen inzwischen 
öfter so übermässige Preise vor, dass man seine Verwunderung hier- 
über nicht bergen kann. Sammler, welche diese Gelegenheit zur Erwei- 
terung ihrer Kabinette benutzen wollen , die aber mit den Preisen we- 
niger vertraut sind, werden wohlthun, die Auctionspreise als Maassstab 
anzulegen^. Die Uebernahme der Garantie für die Aechtheit der Auto- 
gnphen von Seiten des Verkäufers wird in der Bogel vorausgesejtsti 
ioBwischen möchte in einzelnen Fällen doch anznrathen sein, sich ihrer 
▼or Abachluss eines bedeutenderen Kaufes gehörig zu versichern. 

1. In <Ues«r Beziehung findet nuin einea liirtiHiWiHB TiiluWI , Ute fr 80«|i aMß TOfluiadta 
ifft, im XII. A.b»otuiitte luuerM H«ndbUGlis. 
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Biograpliiseke HilfiiHittel iir Begtinvinig itr 

AttdgräpkM. 



fene Autographensammlüng erhält ein erhöhtes wissenschaftliches 
Interesse, wenn jedem Autograph eine biographische Notiz beigefügt 
wird. Material bierzä fiefern für fürstliche Personen die g^tfäälogisctkeä 
Werle Ton äübner, Töi^tel, Öeriel, K. ^Vatifliafaii ii. A., 
fei^gs- n. Seäaism'Sriii^t ii6 nisteiiäcfierf Lexidä, idsUdond^Fe lÜ or^ri, 
Iseliri und die Biogräphie univei^sdlfe, für die Gelehrten Joe her nii^ 
seinen Fortsetzungen durch Adelung und Rofermund, Pierer's 
Ühivefsalleiticori , Qüerard*s Fraricö Htteräire, Ällen's American 
fiiography un^ ähnliöh« Werk«, fiif KünstUrg^iscliicMe Fuessll ihit 
sMfieif Sifi»pieiiieiiteh iind ]^a§flef*i Eünstleriezieöd, ifit äao&ftiiit- 
l^t Qfüätremertfde'Qüincy's Geschichte der berühm'te'st^n Afcjfff- 
fecten, für Musiker 6 erber 's Tonkünstlerlexicon und Schilling's 
Üniversallexicon der Tonkunst, für Schauspieiler Blum, äerlötfä- 
soiitt und Itif^grif« Th^tdjeleucon u. 4. W. Sö ümiasseiid äücfi 
iSköik Ami iSMm taii, sd f^mt es do^h g6ym luelSt iü itt 
kA kälten dus, W^^dm inf liäcifstehörici ein relc^häftig^f^s f erzei^- 
niss der besten biogräphiscfifin Öülfsmittel zu geben versuchen , wel- 
eltM Bwar des AnforderiiDgen ckr AutographeDeanuKleF genügenf wird. 
Jedoch selbBtyent&ndlich durchaus keinen Ansprucli auf Völlsiandlg- 
^ keit maeht* 
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Bi«f r4f kiidJit Lileratir. 

Dteklatortaek«Lllint«rtaAllgeai«iB«B» Mwfo 4ft 4« beioadiMB MIakiahaltte nd 
ilauhmr ■ dif umliluhllluhn BaftbodMltaa, koutMn w«gn thm Uaflnit Mtr aatSriiak kalM 
AtlktabaK» AidMli Hlerib«r weltttr« B«l«b^iur^ raehi, dtfm wird sie In den bIbnogrtpUschea 
Scbriften von Erseh, Bngelmann u. s. w. Tollstindig geboten. Dem «ufmerksAmea HäAd- 
•duillea- Sammler werden äbrigens die literari«chea Notiien , weiche gzösstentheUs die lezlkatt» 
tfe^ir«it« alft AdttiflMfMAflllEAl tOM, AMR Mel ouui s. fe. In ^ 

M. AwM. dM OM?«nation»>Ii«ilMoa M dn AbteiaitMi: BiiitaaAM, DMliii||ttH|« Kfltg» 
Ludwig XVI. , Peter der Grosse, Friedrich der Grosse u. s. w. äberall die besten Schriften 
fthrt, welche darüber nachgelesen werden können, wenn man historische Gruppen foriniren will. 

^emerlLt sei noch, daas diejenigen biographischen Werlie, bei denen die BiidaiiM d«o 
top <t<tUadte<if 6Üd«n , ia der „titeratur der Bildoiwe" n nioh«B sind. 

hMdog^apidm Leipziger Gelehrten, hrsg. v. H. 6. Kren seier. U. 
Portr. Lpz. ISil. 4. 

Baader, Cl. A», das gelehrte Baiern, od. Lcxicon aller Sciirifst. Baierofi in 
18. Jahrh. l.Bd. A — K. Sulzb. u. Nürnb. 1804. gr. 4. 

Lcxicon verstorbener baier. Sduri&steller des X8. u. 19. ^ahck. 2 B<le« 

Augsb. 1824. gr. 8. 

BftlhMUl , Biographie des peintres P'lamands et Holiandeis , qui ont exitft6 
depnis Jean et Hubert van £yck jusqu' a nos Jem ete. Gawl 1844. 8. 

Bnr, 0.^ aUgem. Klritar. EMBdw6wMmct aller aöfkwfltd. FMmiM» W 

in d. letzt. Jahrzebend d. 18. Jahrb. gestorben sind. Ukn 1808. gr. 8. 

Bildet die Fortsets, zn Ladvocat n. Haid'* HaartirSrtnrhflrhnni 
Handwörterbuch alier merkwürd. Personen , d. in dwa ewtort Jabwehiiill 

d.19. Jahrb. gestorben sind. 2 Bde. Ulm 1S16. gr.8. 
neues histor.<>biDgraph.-literar. Handwörterbnoh von d. SebÖpfang der 

Welt bis z. Schlosse d. 18. Jahrb. 5 Bde. Ulm 1807^10. 8. 

Bifto« F«r Unter. «. htit. W«iterlliMih# U. Ailooerk. GotteeM aber». 
iThle. Lpsg.1741— 44. Fol. 

iMflier , O* F. , die ToBkteetiar de» 19, Jahrhunderts. Lelpz. 1849. 12. 

Behr , K. , Genealogie der in Europa regier. Fürstenhäuser, nebst der Rei- 
henfolge sämmtl. Päbste. M. d. Wappen in 47 Kpfrt. 4 Lief. Lpzg. 1853— 
56. Imp. 4. 

Bio^ralp'ftia BritsUlica, or lives of the most eminent persona who havc 
flourished in Great Britain and Ireland , from the earliest ages to the pre^. 

senttimeetc. 7 Vols. Lond. 1744— 66. Ij'ol. 

Higinphin neuvelte des eenteinporains , on dictaonnaifre histofiqiitf et rAM 

sonne de tous les hommes qui , depuis la rcvolution fran^. , dnt aequie de 

laoelebrite par leuraaetions cto. , soit in Franee i seit dans les pays etran- 

gers. Par A. V. Arnault, A. Jay, £. Jony, J. Norvins etc. 20 Vds. 

Orace de 300 portr. Paris 1827. 8. 

Sine aehr brauobbafe Zaaammensteiiung für diesen Zeitahachnitt. Die Portraits baatabaa 
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Biographie univorscllc, aiiciennc et moderne, ou histoire par ordre alpha- 
bctiquc de la vic publ. et privce de tous Ics hommes qui se sont fait re- 
marques par Icurs ecrits, leiirs actions, leurs talents etc. 52 Vols. ctSuppIem. 
Vol. 56-82. Paris lsil-19. 8. 

portative universelle suivie d une table cbronolog. et alpliabcti<^ue etc. 

Par L. Lalanue , L. Kenier, Th. Bernard etc. Paris 1853. 8. 

Blum, Herlosssohn u. Marggraf, aligem. Theater-Lexikon u. s.w. 7 Bde. 
N. A* Altenburg u. Leipz. 1846. 8. 

Bvyan, M. , biographical and critical Dictionary of Paintcrs and Engra> 

Vers etc. New edit. etc. by G. Stanley. With Portrait. Lond. 1849. Lex.-8. 

BrUagt bMondATM Intemte noch dadoreh, 4m« b«i jedem KAnfÜet nah die von ikm 
tettoeheaen Pevtraita mH aa^eflbrt rind. 

CalUsen , A. C. P. , medicin. SchriftstcIIer-Lexicon d. jetzt lebenden Aerzte, 
"Wundarzte , Geburtshelfer. Apotheker u. Naturforscher aller gebild. Völker. 
21 Bde. Kopenh. 1830 — 35. 8. 

Campe, F., neues Malerlexikou , zum Handgcbr. f. Kunstfreunde. Nurab. 
1833. gr. 12. 

Ghalmers, A. , general Biographical Dictionary. 32 Vols. Lond. 1812 — 17. 8. 
Chaudon et Delandine , nouv. Dictionnaire histor. , ou histoire abregee de 

tou'> los hommes qui se sont fait un nom par des talens, des Yertus etc. 

13 Vols. Lyon au XII (1804). 8. 

Choron et Fayolle , Dietionnaire historique des musiciens , artistes et ama- 
tcurs , morts ou vivans , qui se sont illustres en une partie quclconque de 
iamusique et des arts qui y sont relatifs. 2 Vols. Paris 1810, 11. gr. 8. 

Conversations-Lexikoii. Allgem. deutsche Real-Encyklopädie f. d. gebild. 
Stände. 10. Aufl. 15 Bde. Lpzg. 1851 — 55. (Brockhaus.) gr. 8. 

kleineres Broekbaus'sches, f. d. Haadgebraucb. 4 Bde. Lpsg. 1854— 

56. gr. 8. 

allgem. deutsoh. f. d. Gebild. e. jed. Standes. 10 Bde. n. Sappl, od. 11. «. 

12. Bd. Lpsg. 1833— 44. (Reichenbach.) gr.S. 
' Rheinisches , od. eneydopftd. Handw5rterbiieh 1 gebild. 8lftii4e. 12 Bde. 

Kfiln 1825—80. gr. 8. 
neuestes, ed. allg. deutsche Beal-Encyklop4die 1 gebild. Stftnde. 18 Bde. 

Wien 1828—85. gr. 8. 
zum Handgebrauch u. s. w. 4. Aull. Lpzg. 1845. (Weicharit.) Lex.-8. 

Darnoc, J. , die Napoleoniden bis auf die gegenwärtige Zeit. 2. Ausg. M. 

12 lith. Portr. Wiesb. 1854. gr. 16. 

Dictionary, biographical, of the Living Authors of GreatBritain and Ire* 

landete. Lond. 1816. 8. 

of JNlusicians, from the eariiest ages to the present time. 2 Vols. Lond. 

1825. 8. 

Dtottonnaire biographique et bist, des hommes marquans de la fin du 18 
siecle, et plus particuliercmcnt de ceux qui ont figure dans la revolutioo 
firanfaise (p^H-Ceiffier da Verseusj.dYols. Lond. (Bmnawick.) 1800. a 
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Dlabacs, O. J. , allgem. histor. Künstler-Lexikon f. Böhmen n. z. TheU auch 
f.lifthr6]iii.8dile8ien. 3 Bde. Prag 1816— 18. 4. 

INMiig, B., Qallerie deutscher Dichter und Prosaisten seit der Bütte des 
12. Jahrb. bis cur Gegenwart. 8 Bde. Gotha u. Erfurt 1831. 8. 

— ^- Äe deutschen Kanzelredner d. 18. n. 19. Jalirh. Neustadt a. 0. 1830. gr.8. 

— — die gelehrt. Theologen Deutschlands im 18. u. 19. Jahrb. u. s. w. 4 Bde. 
Neu8tadta.0. 1831—35. gr.8. 

Dunkel , histor.-critische Nachrichten v. verstorb. Gelehrten u. s.w. insonder- 
heit derjen., welche im Jöcher sehen Gelehrtcn-Lox. mit Stillschweigen, od. 
mangelhaft angeführt werden. 12 Thle. (2 Bde.) Cothen 1753 — (>ü. 8. 

Duyckinck, E. A. , and G. L. Duyckinck, Cyclopaedia of American iitera- 
ture embracing personal and critical notices of authors etc. from the earliest 
period to the present day. 2 Vols. With portr., autographs , and other iUu- 
6tr»tion8. New-York 1855. Lex. -8. 

Both. 225 Portrait« u 425 Facsimiles iu Holzschnitt. 

Ebert, eröffnetes Cabinet d. gelehrten Frauenzinier , darinnen d. berühmte- 
sten dieses Geschlechts vorgestellet werden. P>ankf. 1706. 8. 

Snunert, J. H. , the british Biographie etc. Gotting. 1821. 8. 

Bbcyclopädie d. deutsch. NationalUteratur , od. biograph.-kritisch. Lexikon 
d. deutsch. Dichter u. Prosaisten s. d. frühesten Zeiten u. s.w. Hrsg, V.O.L. 
B,yfQlff, 7Bde.u.Suppl.-od.8.Bd. Lpzg. 183&->48. gr.4. 

T-- «Ugsm^ d. Wissenschaften u. Künste u. s. w. bearb. n. hrsg. y. J. S. £ r s oh 
a J.O.Ornber. In 3 Sect. Lpsg. 1818—55. gr.4. 

Stet. 1. A — G Hrsg (1— 55. T. Ersch II Gruber, 56— 61. v.M.H.B. M«ier.) l^-M.Tlü* 
" „ 2. H — N. Hrsg. v. A. G. Hoffmana. 1—31. Thl. 
„ S. 0~Z. Hng. ▼. M. H. B. Mcler. 1—W. Thl. 

tkißßß^mga -ConTeraaHomlOTtkpn (Ergänzungsblätler in allan Co»» 

▼ersationslexiken). Redig. v. F. Steg er. 1-11. Bd. Meissen 1846-56. Lex.*^. 

Felder, F. K., u. P. J. Weitzenegger , Gelehrten- u. Schriftsteller-Lexi» 
kon der kathol. Geistlichkeit Deutschlands u. der Schweiz. 3 Bde. Landshut 
1817 — 22. gr.8. 

Feller. Dictionnaire histor. ou biographie univers. des hommes qui se sont 
fait un nom etc. continuö jusqu'enl837 p.Henrion. 4 Vols. Paris 1837. gr*8. 

Fick , J. C. , Cbaractere interessanter Menschen uns. Zeit. 1. u. 2. Thl. Lpag: « 
1801,5. gr.8. 

ntikooMdieer » O.W. A. , gelehrtes Fürstenth. Bayreuth, od. biogr., histor.» 
charaltterist. n. litte^. Nachrichten Yon denj. Schriftst. , welche in denl 
Ffirstenth. Bayreuth geboliren worden sind u. in od. ausser demselben ge- 
lebt haben od. noch leben, in siphab. Ordnung verfiwset. 1211110. Augsb. 
«.Nfimb. 1797—1805. gr.8. 

Poiiög til et Lezicon orer DanslEO og Islandske laerde Maend; af Jens 
Worm. 8De^. Heising, et Ki5benh. 1771—75. 8. 

Fnuioe litt^aire, la, ou Dictionnaire des auteurs francois yivans (par 
Fran9. Joach. du Port du Tertre). Paris 1751. 8., (par TAbb^ Des«' 
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J)raiUcs) Paris 1754. 8. , (par Jos. de la Porte) Paris 1756. 8. Corrigf 
et augmcnte par M. Form«y. Berlin 1768. ^. Paris l'ö^. 8. I^a^u Ipimen 
3 Supplemente : Paris 1760 , 1763 u, 1764. 8. Hierauf erschien W^rk um' 
gearb. unt. dem Titel : La France litteraire , poutenant I. L^s Academiees 
^tablies ä Paris et dans les dilferentes Villes du Royaume. IT. Les Auteurs 
Vivans , avec la Liste des Icurs Quvrages. IIL Les Auteurs Morts depuis 
l'Annec 1751 inclusivement avec la Liste des leurs Ouvr^g^?- IV. Le Qa- 
taloguc alphabetique des Ouvrages de tous les Auteurs. 2 Tom. Paris 1769. 8. 
Dazu gehören : Supplement a la Fr. lit. contenant etc. Tora. 3. Pars 1 et 9. 
Paris 1778. 8. Nouveau Suppl. ä la Fr. lit. Tom. 4. Pars 1 et 2. Paris 1784. 8. 

FAmU, J. Cy Geschichte der besten Künstler in der Schweiz. 4 Bde. M. 
132Portr. Zürich 1769 — 79. gr. 8. 

Fftssli, J. R., allgem. Künstler- Lexikon. Zürich 1763. 4. — 1 — 3. Suppl. 

1767 — 77. N. Ausg. 1. Bd. 2 Thle. Fol. 1771. N. A. 1811. — 1. Suppl. od. 

2. Bd. 12 Thle., nebst Anh. zur 7. Abthl (v. H. ö. Füssli). Eb^s. 181^-21. 

NeueZus<1tzeod.2.Supplbd.l.Hft.v.H.5. Füssli, Ebds. Ig^. Fol. 
Oabet , Dictionoiiir^ des artist^s d^ T^^olf frap^se «9 IffX, fiede f(c. Paris 

1831. gr.8. 

IWtato der neuen Chaaiftleone, od. Leben, Thaten n. Bfdaun|;en aller Per- 
sonen , die in d. frans. ReTolntien seit If 89— 1815 eine Solle ([fesplelt habea. 
▲.d. Franz. Paris (Aaran) 1818. 8. 

QMef, A.» mnslkal. Conrersations-Lezicon n. s. w. Lpsg:'. 1885. gr. 8. 

€Mb«r» B. Ik , bi8(or.*bio^. Lexikon der Tonkünstler n.s.w. S TUe. M. 
4Portr. Lpsp^. 1799, 92. gr.8. 

nenes histor.-biogr. Loxikon d. ToBkthittler u. s, w, 4Tble. Lpzg. 1^ 

—14. gr.8. 

Gervi&Ofl, O. O. , Geschichte der poet. National - Literatur der DentsokMi. 

6 Thle. (8. Aufl.) Lpzg. 1846 — 61. gr.8. 
Oezeliuo , O. , Försök til et biographiekt Lexicon öfver narnnkunnige läpde 

och minnes värde Suenske MäH. 4 Deelen. Stockh., Ups., Abo 1T78— 

1787. 8. Gleichsam als Ergänzung dieses Werks dient : Forsok til et bio- 

graphiskt Lexicon öfver lärde och namakunnife uUänsko M&o. 4 DetliQ* 

Stockh., Ups., Abo 1782^87. 8. 
9iUet, P. W., neuer britisch. Plutarqh, od. Leben u. Charactere berühfM«r 

Britten, welche sich während d. franz. Bevolutionskrieges aysgtizeicbpct 

haben. M. 24 Portr. Berl. 1804. gi . 8. 

döi^iriiig, C. , die deutsoben ik^is^r in öiografüuen. ^J^de- M. ^ ütb. ^or^- 
Lpzg. 1853, 54. 16. 

«Miffe« , F. , ) j üdig«bor Plutarcb , s. P I u t a r c h . 

Qrohmann, F.O. , neues histor.*biograph. Handwörterbuch n.B.ii. 1064c> 
(Q — 10. Bd. V.W. D.Fuhrmann.) LiMtg. 1796-^1806. gr. if. 

Qadon, K. F. A., chronolog. Tabellen z. Gescbickto d* 4fHi^^ei| Spnf^ 
u. National-Litentor. 3Tbie. Lfiyg,!^!- gr.4* 

OMimr» #M J3ifuiiiibMmd«rNaiKd99ia«4k^Fai«^ fenß^WO. 4. 
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ynt Blogr^phiieb^ BfllfsiPtttel cor Bitliimnng der Autograpl^f n. 

Ctm* aeoes JX^OUnäim. Aufl. (t. 8. r.) 4BM^ 

mnlSOO. gr.8. 

AMf, 8,, 4m gelehrte Würtembe^. Stattg. 1790. 8. 

Hl«, 1. , piakt Handbuch t Kv^e^sik»m^^ od* Ii^xikon 4« ▼QivAsL 

9. MI^M^f^i^ lF^^?"t^9l^cr» Formschneider, liithograplien ^ s. w. f. Avil. 
Lpi§r. l850. Lez.-8. 

Bl^en, , Gallerie berühmter und merkiyürd. Frankfurter. E}pe b|ogv. 
S^miinl. 1—7. Ifcft. M. Portraits. Frankf. a. M. 1849 , 50. gr. 8. 

Ortching, F. K.Q. , higt.-literar. Handbuch berühmt, u. denkwürd. Perso- 
oea, «eiche in d. IS. Jahrb. gestorben sind. IT Bde. (5. Bd. 2. Abth. fertges. 
T. J. A. Ortloff, 6. u. ff. V. J.H. M. Ernesti.) Lpzg. 179i— 1S15. gr. ß. 

gf > g| p aiCT , B;. J. , 4ie TonHünstler Schleufps; flnPeitoi^ S-ISiiiftftWJl- 

Schlesiens y. J. ^ ^19 1830. Bresl. 1881. 8. 
Kbaar, J., genealog. Tabellen. 4 Thle. Lpcg- IW— 66. qu. Fol. 
— Sapplemant-Tafeln zuHäbner's geseal. Tabellen (T.Sapbi«, KM^fai^. 

rwim Mtaa«g- a. OoBiTtiti— rieiiaan , hstg. t. P. A. BAder. 4 BdB. M. 

150Portr.(i]iil7mri8s). Lpsg. 1825— 27. gr.8. 

IlMBhl, (.Tiiiinli) I.Bl A.,][itiik«i i. jctctitbendMi OeMuteB IbMmi. 

ITUt. Bnd.im gr.8. 
IM«, CShr.O. , allgem. Gelehrten-Lexikon u. s.w. 4 Thle. Leifi. 11M^61. 

i. Fort9#tzai)gen hii4 irgiarnngen s» Cht. O. JAeher'« lOlg. GelpiMleitei*- 

iieoii.8.w. Ton J.Qb, Adelung. |.n.3.8d. (A-rrJ.) ^.«yipE. 118* 9.87. 4.' 

Fijrtf . 9. ßrg^fiz. am Chr. Q. Jödjer'a allg. Gpl.-J.e3i. T. H. W. Rq4^r munA. 

3*r-(^.Bd. (^T-^,) Delmenhorst n. Bremen 1810-:- 19. 4. 
Fortstmag ■. M^atul. 

JWflM,^B.,LaidiM4aals«harlllfllit«rn.flM»aai OBd«. Lp«.18l8«i- 

IL. gr. 8. 

MiPiTt JL F., BsHrftgo Wivfitt Biofisiihlo, «4^ 

Mlfi(|fiiTfrfrti>9tk9n«r«^^ f «n^lf. lm»P'ß-r^ »i^ 

(ßkHaumm, C. F.,) Tmpaik taumr I<6hensbaschfafl». barahmte? V)flftam- 
berger. Stuttg. 179^ 8. 

Kobolt, A.M. , bayer. Gelehrten-Lexikon , worinuen alle Gelehrte Bayerns 
and der obern PMa ahne Unterschied der Stftade u. Religion , welche bis auf 
4a^S 18. Jahrb. u. zwar bis Ausgang des J. 1724 daselbst gelebt u. gesehrier 
beq haben , mit ihren sowohl gedruckten als ungedruckten Schriften nach 
9l|thal3. Qr4PHPg beschrieben u. enthalten sind. Landshut 17^5. gr.8. Du- 
zu gehören : Erzählungen und Qei'ichtigungen z. baiev. Gelehrten ~I^(^^|)^on. 
^eb|t If%9htr9gef^ von G. M. Gandershpfer. Landsh. 1825. gr. 8. 

Kordea, B., Lexikon der j etzt lebenden Schlesw. -Holstein, u. Euti^, ^chrif^st., 
möglichst vollijtülidig zu.sammei)getragen. Schlesw. 1797. gr. 8. 

Kpaamaly u. C^)ff» sifhltjsjßfit^gti XQP4^ü<i«U€ir-Li?;^^l^ov. 1-4. ßr^sl. 
184Ö.47. gr. §. 
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KiUb,Ph. H., Länder- und Völkerkunde in Biographien. 4 Bde. Bcrl. 1845 — 

52. 8. 

Könstlerlexikoii , allgem.. od. Lcbensbcsclircib. 223 berühmt. Künstler, 
Mahlcr. Kupferstecher u. s. w. in Conturcn gest. v. G. Ch. Kilian» nebst 
Anzeig^e ihrer Werke. 4 Bde. Augsb. 1797. 8. 

— — Thiniburgisches. Bearb. v. e. Ausschoss d. Vereins f. Hamb, Geschichte. 
1. Bd. Die bildenden Künstler. Hamb. 1854. gr. 8. 

San, H. , Geschichte d. deutschen Literatur mit ausgewählten Stücken aus 
den Werken d. vorzüglichsten Schriftsteller, l. Bd. u. 2. Bd. od. 1—26 Lfg. 

M. vielen Illustr. in Holzschn. Lpzg. 1853 — 56. Lex 8. 

INe darin enthaltenta aaslührlicb«a Biogcuhkm 4n 4a«tMk«n SohriltMeller u. Oickfeer , so- 
wie di« b«igefäeteii Portraits , gröMteiitii«il»aift VMaUe, wtcdtn 4MiAvtograph«a-8«maBl«r 
willkomima mui. 

lAdrokat , histor. Handwörterbuch n. s. w. a. d. Franz. ftbm. xanH twnehit 
V. O. C. T. Lohen schiold. 4Bde. Ulm 1700— 63. gr.8. 

FortnUaiig Haid, aueh Ba nr. 

Lalaao«, Biographie portative ODiTorseUe etc. PaneI844. 9. 
Laidcnfipofll, K.F1., hiet.-Uogtaph. Haiidiröit«rlHieh d.deDkwfirdfg«ta, be- 

rühmtest n. beracfatigst. MeoseheD aller flüiide, ZeHe» n. Natteiieo u. «.w. 

5 Bde. Ilmenau 1824—27. 8. 

(fiiMinun f J. ▼.,) tiroliaohes KtosUer-Lciikoii, oO. korto LdMnalmilmiiK 

Jener KOnstler, welche gebome Uroler waren , od. In Tirol sich au%<elMJten 
haben. Inasbr. 1880. 8. 

bM, B.J., allgem. Sehwriteer-Leiioon. 20 Bde. Zlliiöhl747— 05. Supple- 
mente da«n TOn H.J. Holzhalb. 6 Thie. Zürich 1180—91. 4. 

t 

Itipowsky, F. J. . baierisches Künstler-Lexikon. 2 Bde. München 1810. 8. 

Lon^^nan, Annual biography and obituary. 24 Vols. Lond. 1817 — 40. 8. 

Ubker n. Schröder, Lexikon d. Schleswig-Holstein-Lauenbofg. ««BaAlB. 
Schriftsteller v. 1796—1828. 2 Abth. Altona 1829—80. gr. 8. 

1«Ib» M., Nekrc^ deakw0rd.8chweiser a. d.lS Jahrh. 11.8.W« Aatmal8it. nr Jw 

BMomi , O. , Lebensboichreibnng berOhmi Männer a. d. Zeit der "Wledeilier- 
•teUnng d. Witsensohaften. 8 Tfale. ZOriefa 1705-417. 8. 

Mensel, J.O., Lexikon der vom J. 1750^1800 yerstorbenenteutschen Schrift- 

Btdier. 15 Bde. Lpzg. 1802—16. gr. 8. 

Itt ils VwtHlnng ra „#Mlif*t e«toinrttii4i«tikoii^ » Hwch tw . 

Mefev > » ConTersationBlexikon f. d. gebildeten Stände. Bf. BUdnlasen , An- 
sichten n. s.w. 50Bde.iael. Suppl. Hildburgh. 1840-56. (Bibliogr. Inflt.)Lex.S. 

BUchelet , J. , die Frauen d. franz. Revolution. Frei bearb. u. mit geschichU. 

Anmerk. V. E. M. Oettin ger . Brüssel 1864. 8. 
(Moser , J. J. ,) würtemberi^. Gelehrten - Lexicon , so viel die jetzt lebenden 

Würtemberg. Schriftst. betriflrt. 2 Thle. (s.l.) 1772. 8. 
MftUer , F. , die Künstler aller Zeiten und Völker. Leben u. Werke d. berühmt. 

Baumeister, Bildhauer, Maler, Kupferstecher, Formschneider u. s. w. (In 

aiphabet. Ordnung. 3 Bde.) 1—5. Lief. Stuttg. 1855—50. gr. 8. 
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V Agier , O. K,, neues allgem. Künstler-Lexicon , od. Nachrichten v.d. Leben 
u. d. Werken d. Maler, Bildhauer, Baumeister, Kupferstecher u. b. w. 22 Bde. 
München 1852—53. gr. 8. 

■ftOMum, K.O., geneal. Geschichte d. europ. Stetten etc. Jena 1865. Imp.4. 

Veknlog, neuer, d. Deutochen. Enth. Lebenebeichr. n. Notieen deijen. 
denkwörd. Dcntschen , welche in d. J. 1823 — 52 verstorb. sind. 1 — 80 Jahrg. 
i2 Bde. n. Register fib. d. 8 Decen. M. PorCr. Weimar 1824-*56. 8. 

VeanaiiB » W. , die Componisten d. neuem Zeit In Biograph. gesehUdert 
1-17. Hfl. M. Portr. Cassel 1864, 66. 16. 

Sloorai, F. , Nachriditen d. Begebenheitett berühmt Gelehrten. K. d. 
franz. bearb. 24ThIe. Halle 1750— 77. 8. 

flfork , F.,) jüdisches Athenäum. Gallcrie berühmt. Männer jüd. Abstamm. 
u.jüd. Glaubens. M.Port. Grimma 1851. 16. 

Vowack, K. O. , schlesisches SchriftstcUerlexikon od. bio - bibliogr. Ver- 
zeich n. der im zweiten Viertel des 19. Jahrb. lebenden schles. Schriftst. 1 — 

6. Heft. Brcsl. 1836—43. 8. 

Oertel, F. M. , genealogische Tafeln zur Staatengeschichte d. german. u. 
slaw. Völker im 19. Jahrb. (bis 1844.) Nebst 1—10. Nachtrag, d. J. 1846— 
55. Lpzg. u. Meissen 1845 — 56. qu. Lex. 8. 

Oettinger , E. M., Bibliographie biograpliique ete. Lpzg. 1860. gr. 4. 2. ^t 

Brüx. 1855. 

Giebt die ^ullstaadigste Auskunft über die Literatur der Biographieeu. , 

Otto, F. , Lehrbuch d. russischen Literatur. Riga 1837. gr. 8. 
Enth. in seinem 2. Thie. ein Lexikon aller mas. Schriftsteller. 

Otto , G. F. , Lexikon der seit dem 15. Jahrl. verstorb. u. jetzt lebend. Ober- 
lausitzischen Schriftst. u. Künstler. 3Bde. nebstSuppL Gdrlite 1800—1866. 
8. Supplementband dazu von J. D. Behnlse. G6rntzl821. 8. 

Pantheon berühmter u. merkwürd. Frauen (v. C.H. Vulpius). 5Thle. M. 

Portr. Lpzg. 1809—13. 8. 
Faawols-de-Vis , Dictionnaire biograph. des Beiges, hommes et femmes, 

morts et vivans etc. depuis ies temps les plus recuUs jusqu'ä pos jours. 

Brüx 1843. gr. 8. 

(Peiba, A.J Gallcrie von teutsch. Schauspielern u. Schauspielerinnen d. älte- 
ren u. neueren Zeit. Wien 1783. 8. 

Pfennig -Enoyklopädia , od. neues elegant. Conversations-Lexikon f. Ge- 
bildete aus allen Standen. Hrsg. v. O. L. B. Wolff. 4 Bde. u. Suppl. od, 
5. Bd. M. 88 Stahlst. 1834 — 37. gr. 4. 

Pierer, H. A. , Universal-Lexikon , s. Uniyersal-Lexikon. 

Plntarcb, jfidischer; od.: Biographisches Lexikon d. markantesten Männer 
u. Frauen jüdischer Abkunft ( aller Stände , Zeiten u. Länder) mit besond. 
Rücksicht auf d. österr. Kaiserthum. Von mehr. jüd. u. nichtjüd. in- u. aus- 
länd. Schriftstellern. (Hrsg.T. F.Grftffe.r.) l.n. 2. Bd. Wien 1848. gr.l2. 

Propiao , Plutsrche des jeunes demoiselles , ou abr^g^ des Ties des femmes 
illustres de tous les pays. 4. ^t Paris 1826. 8. 
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9Ms,|^.6., der göttinger Oiphjkiirbaiid. 9iiv6etclito))i*derdfitifih0fi]lii* 
t^tnr. Lpzg. 1841. gr.$. 

Qaatrem^re de Qoincy , Geschichte der berühmtest. Architekten u.s.vr. v. 

11. bis Ende des 18. Jahrl). A. d. Franz. über^. von F. Heid ga aap. ^^^^ 

Darmst. 1831. Lex. 8. 
Qaerard, J.M., laFran9e litteraire, ou dictionnaire biographique des savans, 

historiens et gens de lettre de laFran9e, ainsi que des litterateurs etrangers, 

qui ont ecrit eii francais , plus particuiierement pendant les 1§. et 19. sieclep 

etc. lOVols. Paris 1827— 39. gr.8. ' 
Hieran sohlieMt sich: 

— Ift Ittterature fran9ai8e contemporaine , 1827—1849. Cüniixmall<m de H 
Fr. litt. Pia* F. Bon r q u e 1 0 1 . Vol. 1—8. Paris 1889-^. gr. 8. 

Qvilllet , F., Dictionnaire des peintres espagnols. Paris 1816. 8. 

RASSmann , Pr. , münsterländisches Schriftsteller - Lcxicon ; ein Bcitr. z. 
Gesch. d. westph. Lit. 2 Thle. u. 3 Nachtr. Lingen u. Münster 1814—24. 8. 

Realencyclopädie . allgom. , od. Conversationslexikon f. d. kathol. Deutsch- 
land. Hrsg. V W Binder. 10 Bde. u. 1. u. 2. Suppl. oder 11. u, 12. Bd. 
Nebst Register. Regensb. 1846—51. gr. 8. 

Recke, J. P. v. , u. E. Napiersky, allgem. Schriftsteller- u. Gelehrten- 
Lexikon der Prov. Livland, Esthland u. Kurland. 4 Bde. Mitau 1827-32. gr. 8. 

Renas, J. D. , das gelehrte England, od. Lexik, der jetzt lebenden Schrift- 
steller in Grossbritaniiien, Irland i^. Nordamerilf a , nebst e. Verzeichn. ihrer 
Schriften. Vom J. 177Ü-1790. Berl.u. Stett. 1791. gr.8. A.u.d. T. : Alphabetip. 
registerofalltheautl^ors actually living iq Great-Britj^i^. 4Ypls. Berl.1805. 8. 

Ricliter , Q. L. , allgem. bioflpraph. Lexikon alt«r und noawgei^tL. I^od^f^i^liT 
ter. Lpzg.l8a4. gr.a. 

Roae, & Jm oqw general biograplucal Dictienary. 12 Vols. Lomi. 1S60. gr,8. 

Rotennond, R. W*» d^p gelcihrte Hannowt ad. l46»k<mvon fic^^ci^^t. i|. 
Schriftstellerinnen» gelehrten Geaehftftamftnnem u. Künstlern, die ^% der 
l^efonnatiop in u. au^Sfcfaflb d. sämmtl. z. jetzig. ^Önigr. Bam^QX^ 
^roTin^en y^aebt h^hen ii. ^o,oh leb«in. 2 Bde. A— K. u. 2 Anhing Ton aus- 
wärtig versorgt. HannoTeranem. Bremen 1823. gr. 8. 

Lexikon aller G^l^hrten, die ^(dt d^iE^fonnation in Bremen ^el^btl^jb^. 
2 Thle. Bremen 1819. gr. a 

^fffn ^tr9;pg|^g , f H.,) Tief d^9 hommea et fmm$ Ulnatai^ d'Italie. 1} YM- 
>ari8 1767. 12. 

italienische Biographie. A. d. Franz. (▼. J. 0. If e u a e l ) 2 Bc|f. f nmkf. 

a.M.1769,70. a 

fcto w , J. K. , Oeachlcbte d. bibLrkircU. Dicht- u. ^onkun^t ^ ihrer ^etl^ 
Jena 1850. gr.8. 

MiilUac, H. , UniTersallexil^on der Toiikunst. 8 V^fi. n. Sappl, od. 7. Bd. 
Stuttg. 1884H^. ^n.a 

ffdiindcd , , die ^emtafihef^ SelarifMtellerinn^ d. 19. J^hifa. 3 Thl^ 
1822-^25. gr. 12. 
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Schmidt , A. O. , anhält. Scbriftstellcr- Lexikon od. hist.-litt. Nachr. äber di« 
Schrtftgt., welche in Anhalt geboren sind, od. gewirkt haben, aus den 8 letz- 
ten Jahrfa. gesammelt uod bis auf unsere Zeiten fortgeführt; nobsl «. AiÜL 

Bernb. 1830. gr. 8. 

Schönaa , F. C. , Sämling of Danske laerde Fmentiiaer ete. 2 Bdt» ^oeb«iih. 

1753. gr. 12. 

■ohBTickL, J» M.« aUg«m. Biographie. 6 Thk. Berl. 1786-M»!. gr.6. 

— - LebeiiBbeMhr6i!mngberfilittt.Oeiehrteit. 2Thle. Lpkg.lTM. gr. $. 

IcMMw» H., Leiikon der hamburg. Schriftat. bii ft. Gegenwart. 1— 11« tttL 
ed. 1—9. Bd. 1-^8. Heft. A-^Jtniseii. RMib*lM*-B6. gr.6. 

icAfwei^erd , C. A. » Oeaterrel^ Helden u. Heerlttbrer t. Maiin^lltan L bia 
auf die neneete Zeit , in Biographien n. Oharnkterskitaefl n. t. w. getdkflieM. 
S Bde. M. viel. Portr. Wunen 18S4*-M. gr. 8. 

Scott , W. , Lebensbeschreibungen berühmt, britischer Dichter a. Prosaisten, 
üebere.v. H.Döring. Lp2g. 1826. 8. 

Scriba , L. H. , biograpb. - litcrar. Lexikon d. Schrift.steller u. Gelehrten d. 
Grossh. Hessen im ersten Viertel d. 19. Jahrb. 1 Abthl. Darmst. 1831. 8. 

Beivert , J. , Nachrichten t. den siebenbürg. Gelehrten u. ihren Bchilften. 

Pressb. 1786. 8. 

8iepf, J. H., Gallerie aller juridischen Autoren von der ältest. bis auf die 
jetzige Zeit mit ihren Yorzüglichsten Schriften. l-«-4. Bd. lipftg* (A— H«, 
mehr iat nicht erschienen.) 1820—26. gr. 8. 

Wt&tahm^ » bertHante deutsche Frauen d. 18. Jahrb. In Bttd- 

nlaaeii inaaamengeatelh. 2 Bde. Lpsg. 1818. gr. 8. 

Steger , P. , Oonversatlonalezikon, t. GrgftnznngaconTeraationslekikon. 

SIrack , J. » die Generale d. Österr. Armee. Wien 1850. gr. 8. 

■mH. iS» MuMif. Lalni^tmihiillnimwi v. # tfiMtr. > t Hi w i w > €. a t rt üM i tili. 

Slnüil , n. , das gelehrte Rnasland. Lpzg. 1828. gr. 8. 

Strieder, P. W. , Grundlage zu einer Hess. Gelehrten- u. Schriftstellet-Oe- 
schicbte. Seit der Reformation bis auf gegenw. Zeiten. 18 Bde. Cassel u. 
Marburg 1781— 1819. gr. 8. Die letzten Bände besorgte K. W. Ja sti . 

'(Tfaden, EimoJoh.Heiiir.,) das gelehrte Ostfrieslaad. 8 Bde. Aurich 1789 
— 90. gr. 8. 

Uhse , E., Leben d. berähmtest. Kirchenlehrer u. beribenten d. 10. u. 17. Jahrh. 

M. 4 Facs. Lpzg. 1710. 8. 

Leben o. Thaten d. Könige in Frankreich. M. Kpfr. Lpzg. 1716. 8. 

IMyniSsKfini Ifc wi, grasses tonsfd. , aller Wissenscihaften u. Kflnsteu.s.w. 
nebst e.Varr.y.J. P. r. Lndewig. eSBde. Halle ii.lpig.<Zedler.>178Ml. 

*~ der Gegenwart n. Ycrgaogeiibeil od. nenestes enejUopid. W8ft«%iMli 
A Wiaaenschaften, Künste u. Gewerbe. Hrsg. t. H. A. Pierer. 8. Anfl. 
(A Ausg.) 17 Bde. M. Atlas qn. Fol. Altenb. 1849-52. gr. a 

7 — Supplemente hieran. 1—6. Bd. Ebda. 1856—54. gr. 8. 

tf 



Digitized by Google 



164 VIXI. Biographische Hül/smittei zur BestimmuQg der Autographen. 

Universal-Lexikon. Neueste Ergänzungen zu sftmintl. Auflagen Pkm^t 
Univer.-Lex. u. zu jedem ähnlichen Werke. 1—5. Hft. Altenb. 1855, 56. gr.8. 

Velasco, D. A. P. , Leben aller spanischen u. fremden Mahler, Bildhauern. 
Baumeister, welche sich in Spanien durch ihre Werke berühmt gemacht 
haben , ins Deutsche übers. Dresd. 1781. 8. 

Vies, les, des hommes et des femmes illustres d'Italife, depuis le r^tablisse- 
ment des sciences et des beaux arts; par une societe de gens de lettres. 
2 Tom. Paris 1767. Smaj. Deutsch: Italien. Biographie i nebst Vorr.v.flm. 
Klotz. Frankf.u.Lpzg. 1769 — 1770. 8. 

Voigtei , T. O. , genealog. Tabellen zur Erläuterung der europ. Staateoge- 
schichte. 2 Thle. Halle 1811 u. 29. qu. Fol. 

WageaMil, Cb. J. , Geschichte gefallener Minitter, Feldherren n. Stuti^ 
mäaiiera.8.w. 2Bde. KarlBr.1828,24. gr.8. 

WattiiM, J., Uaiversal biographicalDietionary. £. n. Lond. 1885. 8l 

( ) biographical Dictionary of the liviiig Authors of (}reat-Brltain aad Ire- 

lud etc. Lond. 1816. 8. 

Wehl, F., die galanten Bamen in der Weltgeschichte. 3 Bde. Hamb. 1847 
—51. gr.l2. 

Weinwich, N. B. , Dansk, Norsk og Suensk Kunstner-Lexicon. Kjoebenh. 
1829. gr.8. 

Weyermann , A. , histor. Handbuch der merkwürd. Personen » weiche im 
19. Jahrh. gestorben sind. 1. Thl. Augsb. 1806. 8. 

— Nachrichten v. Gelehrten, Künstlern u. s. w. in Ulm. Ulm 1798. gr. 8. 

— histor.-literar.-artist. Nachrichten v. Gelehrten u. Künstlern als Beitrag 
zu d. Wörterb. v. Jöcher, Adelung u. Mensel. Ulm 1810. gr. 8. 

— neue histor. •biograph.-artiet. Nachrichten Gelehrten u. Künstlern, 
auch alten u. neuen adelichen u. f. w. Familien ans d. yonnal. Beicbsstadt 
Ulm. Ulm 1829. gr.8. 

Will, O. A., numbergisches Oelehrten- Lexikon, od. Betehreibung aller 

nümb. Gelehrten u. s. w. 4 Thle. Nümb. n. Altd. 1755 —58^ i. 
dass., fortges.y.Nopitseb. 4 Thle. Altd. 1802 --8. 4. 

WUscii-O^bMk, biograph. Anthologie en critiseh Woordenb. d. nede^ 
duitoche Dichters. 6 Deels. Amsterd. 1821— 27. 8. 

Wckann Wokaoniufl , chronolog. Verzeichniss d. bcruhmtest. Mänoer 
Bdhmens u. fl. w. Prag 1777. 8. 

Wolff, O.L.B. , Eiicyklopädie d. deutsch. Nationalliteratur, 8. Encyklopädie. 

Pfennig -Encyklopädie, s. Pfennig -Encyklopädie. 

Tang, FlLt aiphab. Liste aller gelehrt. Juden u. Jüdinnen a.s.w. Lpsg. 1817. 8. 

Salt^MiOgMii. Biographien u. Charakteristiken. 3 Reihen k 6 Bde. Alteah. 
u. Lpsg. 1816— 41. gr.8. 
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Literttir der Bildnisse und BildnisssaMalmigei« 

Manche Yerleihdn ihren AutographenBammlnngen dadurch einen 

recht anmuthigen Schmuck, dass sie jeder Handschrift das Porträt des 
Autors beilegen, soweit es sich im Buch- und Kunsthandel als Stahl- 
stich, Kupferstich, Lithographie oder Holsschnitt auffinden lässt^. Für 
ae düifte die Zusammenstellnng der Literatur der Bildnieee und Bild- 
niissaininluDgen, ineoweit sie sich für obigen Zweck eignet und uns 
bekannt geworden ist, eine nicht ganz unwillkommene Zugahe sein. 
Von mehreren Sammlungen haben wir den vollständigen Inhalt insbe- 
soDdere aus dem Grunde mitgetheiit, weil man dadurch einen Üeber- 
blick der Reihe gUUizender Namen erlangt, die sum Theil, wenn auch 
m oseh und nach, fftr eine Sammlung gewonnen werden mftssen. 

L Literatvr der Bildnitse. 

Apin, A. J. , Anleitung, wie man d. Bildnisse berühmter u. gelehrter Männer 

mit Nutzen sammeln u.s. w. soll. Nürnb. 1728. 8. 

Bolh. n. ▲. auch ein Verseichniss derjenigea Fortrut«sammlaiig«& , theil« ohne theila mit 
T«xt, wtlolw VW Uli— 17M «nehieaea tliid. 

Wraf zur Geschichte d. Kunst , od. Verseichniss d. ^dnisse d, Nfimberg. 
Kfinsüer. M. Yign. Nttmh. 1784 8. . 

(Bodel-Nyeiiliiila) Liste alphab^tique d'une petite Collection de Portraits 
dimprimenrs , de Libraires, de Fondeurs etc. V. Xicyde 1896. 4. 

BNmtoj, a Catalogue of engraved British Portraits from Egbert the Oreat 
the present time. Lond. 1793. 4. 

^Ulogue de la tres belle et precieuse Collection de Portraits anc. et mod. 
de feu M. le Chev. Jac. de Franck, Banquier a Vienne. 3 Tom. Vienne. . . 8. 

I Die bckaantm PovtrittMBnler atad ia dta ▼«CMkiiiilit dir Aatogo p h wi a n ilir adt 
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IM IX* liiteralw äet Bildnisse und Bildnistmmmliingeii. 

Canlfleld , J. , Calcographiana. The printsteller's chronicle and collector's 
guidc to the knowledge and value ot engraved briÜBh portraits. M. Bildn. 
Lond.1814. gr.d. 

ünigiilift, W. B. , de^tsdier Portrait-Katalog. I. Lpag. (1864). gr. 8. 

Wird fortgaMtH. 

(— ) aiphabet. Verzeichnias gestochener Portraits zur politischen und Cul> 
turgeschichte aller Zeiten und Linder. M. biograjph. Notisen. 1. AbthL: 
AoslAnder. Lpsg. 1854. gr.8. 

(Bram) Catalogne of a Coliections of engraved Portraits the largest OTer 
submitted of the Public; comprising nearly 20,000 Portraits of Persons con- 
QftqM wtli^.liyjtpr3^ 4Qdt li^vstnce of tbis conpiiy , fcon tb^esslieaUf» 
riod to the present time. Alphabetically arranged with the names of the 
Painter and Engraver and the size of eadi Plate. Now on sale st the reaso- 
nableprieeafBxedtoeachPrint byEdw. Eyans. (Vol.I.) (Lond.) . . . . 8. 

( ) Catalogue of engraved British Portraits comprising 30,000 Portraits 

of Fersen» esnnectedi with Ae-ffinteiy and Litemtnre- o# OveaA BHtain , the 
lrittsbCe|oaAißa,.andtheUiutedlSl»le»QCAaiedoi^ iuMOinpMMbgreoaiciss 
bio^raj;>b. Notipes.etc. VoL II. Now on aiHe at the p4ce affixedts eackPrint 
byÄ.E. ^yans and Son. Lond.1853. 8. 

Fr#9Z(el, J.Q. Sammlung d. Kupferstiche u. s.w. d. Grafen F. v. Sternberg- 
Mapderscheid. IV. Bd. (Entb. u. A. ein Verzeicbniss von Bildnissen aller 
Stände.) Dresd. 1842. gr. 8. 

Jaooby , L. D. , beschreibendes Verzeicbniss sämmtl. Kupferstiche u. Radi- 
rungen, welche Geo. Fr. Schmidt v. Anno 1729 — 1775 verfertigt hat 
N. d. fraiu». Mag. frei bearbeitet. M. Portr* Berl^ 181Ö. gr. 8. 

BflO, 0. , Gsibsfof^des Kupfbrstichwerkes yon Job. Friedr. Banse mit-einigeD 

bio^ff^ NbtizeQi M. Portr. d. Künstlers. Lpzg. 1849. 8. 

Wegen der vielen darin Torkommendea PortniU für Autographen-Sunmler tod Interesw. 

Usto g^nörale et alpbab^iqjue de Poctsaits. gra^dei Frjinfais et Franfaisei 

illustres , jusqu'en l'annce 1775 etc. Paris 1809. gr. Fol. 

▲msMig aus d. 4. Bde. v. „Pe^Trei de PiHitetCe, BibliotbiQne de la Franee**, «ehr seltao. 

- H^oehsen, J. W. , Verzeicbniss ein. Sammlung v. Bildnissen grössien- 
theils berühmter Aerzte etc. M. Vigs« BscL 1371. 4. 

MiH«r, F^, beschf^yende Catalogns- yan 7000 Porttetten yan M M er lia 
ders etc. Amsterd. 1868. gr. 8. 

VUBMV, Cb W., Vemeichniss yon. Nämbergischon Postanteni mm allen 
B^dsi». Nftmb«!« 1790. i. 

Sachse, J O. W., Verzeicbniss v. Bildnissen von Aerzten uj NSftarforschem 
. seit dep. ältestesr bis anf unsere, ü&eiten^ milr Biogrs^b* 1« CeiD%igeft^ £k£D 
A — EHA^ogiyui. Schwerin 184i7. giv8. 

Weber, H. , Catalogue des estampes anciennes etc. 1. Partie. Portcaits gra- 
ves par et d'apres Antoine van Dyck. Bonn 1852. 8. 
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8. BilinitMiimmliiiigtii» 

Balzer, J., 87 Abbildungen bölimisci](er u. ittäbrischer QeLehrtea und Künst- 
ler in Kupfer gest. Prag s. a. 4. 

Hit kanen Bio^aphieen. 

Baogniöt , Gh., lesartistes contemporains. Portraits lithogr. d'apres nature. 
Accomp. de notices sur la vie etc. Brüx. 1838. gr. Fol. 

BechsteiQ, L., Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebönsbc- 
scbreibungen. (Nach d. besten Hülfsmitteln in Holzschu.) Lpzg, 1854. 4. , 
^ttH^St^^' ^^'^^^^'^"^''-^ AutographeD-Sammlungea verweiMltt müäm uitf ▼•raitMB 



dtt fiinuiucr. 



Aquila, C. 
Arcbenbolz, & W. v. 
Arnd , J. 
Ayentia , J. 
■Mh.J.S. 
Bechstein , J. M. 
Beethoven, L. v. 
Berlichingen, G. v. 
Bernhard, flerz. z. 

Sachs. -Weimar. 
Blücher , G. L. v. 
Blumenbach , J. F. 
Bode, J.£. 
Bdimie, J. 
Boineburg , Karl , 

Freiherr v. 
Bombast v. Hohen- 

heim(Th.Parac). 
Brant, S. 

Breitkopf, J. O. J. 
Brück , G. V. 
Bftdr, L. Freih. v. 
DtfMilliagen , J. 
Bfitow, F.W., Graf 

V. Dennewitz. 
Bürger , G. A. 
Bozer, M. 
CblTin, J. 
Oammrius , J. 
Campe , J. H» 
Carl V. 

OarlAugust^Grosv" 
herz. z. Sachsen- 
Weim.-Eisenach. 

Carl , J. J. L., Erz- 
herz^. V. Oesterr. 

CarpsoT,B;,d! J. 

Celtes , C. 

Chodowiecki,D.N. 

Claudius , M. 

Connng , H. 



Copernicus , N. 

Cranach , L. , d. Ä. 

Dalberg , v. , Kur- 
fürst V. Mainz. 

Dann, L. M., 
Reichsgraf T. 

Doli , J. V. 

Dürer , A. 

Eber, P. 

Eckbart , J. G. T. 

Eckhof. C. 

Eichhorn , J. G. 

Eoban, U., genannt 
Hestns. 

Ernst I. , Herzog V. 
Sachsen - Gotha. 

Ferdinand 1. , Kai- 
ser. 

Ferdinandf, Herzog 
z. Braunschwg.- 
Wolfenbüttel. 

Feyerabend , 8; 

Richte, J. er. 

Fischart, J. 

Flemming , P. 

Francke, A. H. 

Franz 11. , Kaiser. 

FriedrichlL^KM^ 
V. Preussen. 

FriedrichIll.,Kurf. 
Y. Sachsen. 

FriedHehHr.Ldw., 
Prinz V. Preuss. 

Friedrich Wilhelm , 
Kurfürst V.Bran- 
denburg. 

Frundsberg, O. v. 

Fugger, J.T.i'diJ. 

«all , J. J. 

Garve , Chr. 

Geiler r. KaiBersb; 



QeHert.C. F. 
Georg , Herzof ftt 

Sachsen. 
Gerhardt, P. 
Germar, E. P. 
Gessner, S. 
Gleim, J.W. L. 
Gluck, Gh. V. 
Gneisenau, A. N. 

Graf V. 
Goethe , J. W. v. 
Gotter, F. W. 
Gruithuiseu , F. de 

Paula. 
Grumbach , W, 
Gryphius, A. 
Hagedorn , F. v. 
Hahnemann , S. 
Haller, A. v. 
Händel , G. F. 
Hardenberg, K.A., 

Fürst V. 
Haydn', J. 
Hebel, J. P. 
Henneberg, Georg 

Ernst , Fürst v. 
Herder , J. G. v. 
Hermann , O. 
Herschel , F. W. 
Herzberg, E. JF., 

Graf V. 
Heyne, Gh. G. 
Hof er , A. 
Holbcin, Hans, d. J. 
Hölty , L. H. Ch. 
Hutten , U. v. 
Iffland, A. W. 
Joachim IL, Kurf. 

zu Brandenburg. 
Johann, Kurf. Y. 

Sachsen. 



Johann Emst, Her- 
zog zu Sachsen. 
Johann Friedrich, 
Kurf. z. Sachsen. 
Johann Friedrich' 
d.Mittlere,Her^. 
zu Sachsen. 
Jonas , J. 
Joseph Ii. 

Jung-Stillin9»a.a 

Kant , I. 

Keppler , J. 

Kircher , A. 

Kleist, E. Chr. 

Klopstock , F. O. 

Körner, Th. 

Kotzebue, A.F.F.v. 

I«audon , G. E. 

Leibnitz , G. W. 

Leise witz , J. A. 

Leopold I., Fürst V. 
Anhalt -Dessau. 

Leopold , Hei^og 
v.Braunschweig- 
Wolfenbüttel. 

Lessing, G. £. 

Ludolf, H. 

Ludwig Wilhddr. 
Markgraf T. Bli^ 
den - Baden. 

Luther, M. 

Hanaftld, BMist', 
Grafy. 

Maximilian I., Kai- 
ser. 

Maximilian I., Kur- 
fürst V. Bayern. 

Maximilian I. Jo- 
seph, Künig^ V. 
Bayetli. 
iMatOiM, Kaiser. 
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Matthisson , F. v. 
Helanchtbon , Ph. 

Mendelssohn, Mos. 

Mendelssohn - Bar- 
tholdy , Felix. 

Mengs , A. Raph. 

Merlan , M. , d. A. 

Moritz, Kurfürst v. 
Sachsen. 

Moser, J. 

Mozart , W. A. 

MüUer, J. V. 

Münster, S. 

Musäus , J. C. A. 

llfathusius, G. 

Neltelbeck, J.C. 

Niebuhr.B. G. 

Norrmann - Ehren- 
fels , Graf V. 

Oekolampadius, J. 

Oeser, A. F. 
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M. 24 Stntaf. u. deutsch, u. franz. Text. München 1828, 29. gr. Fol. 
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gleichzeitk Orig&nal-Holzscbn. Mit Erläuterungen y. B. Z. B e c k e r. 2. AoA. 
Gölte 1817. gr. Fol. 

BlAiick, J.&k» Bildnisse berOhmt KAnsfler, BudiliflAdler, Budidniöker* tL 
and. Mflnner , welche sich sowohl in als susserhslb Tentschlsndyerdient gß^ 
macht 1. m Norimb. 1725. FoL 

Neue Titelausg., ohne den SoMti IMl**, Hürab. 177«. 

Bock, O. B., u. J. Ph. Moser , Sammlung v. Bildnissen Gelehrter u. EODsHer, 
nebst kursen Biographien ders. 2 Bde. Nürnb. 1791— 1803. gr.8. 

BrnckOV , J. , u. X J. Bald, Bildersal heutiges Tages lebender Scbriftstelleiy 
in welchem ders; n. wahren Originalmalereyen entworf. Bildnisse in schwar- 
zer Kunst vorgestellet u. s. w. lOOPortr. m. Biograph. Aiilfsb. 1741-66. JMebti* 
Anhang enth. 5 Portr. u. Biograph. Augsb. 1766. Fol. 

CSaulfleld, J., Portraits, Memolrs, and Characters , of remarkable PersoniB, 
from the reign of Edward III. to tbe Beyeltttion- eCe. 3 Vols. With 
sdditioma zareFOrtr. Lond.iai8. 
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Cl» l^ ^ C^l 0 n d^rPortraitB des artksit» modernes , nes dans le Royaumeded FaTftf^ 
Ban I>«isin69 «l'itpres nature par J. J.&eckbout etlitb. par O.P. van den 
Burggraff. IPurt. lOCah. 60 P*vte. u. TUeibl. (mebriklit «tse^neii). 
Brnx. 1822. Ray. 4t 

de IM silhouettes des persoaMt IttiMtr«« e* o^ebve» dMi&. d^aprk» les 
originaux. Gotha 1793. gr.8. 

— ffMrale dc»PoFtvait»de M. Ules döpot^ a TaBS^mblde MlfioiMle etc. 
liiwr. t ^ 2« i 8 POvd». Pavis 9*. F«l. 

QbuuLCli, Ii.» Stammbach. Enth. d.BUM88eilerTonüglielwtenFnnitenii. 
efMMm^ 9100 d. BefonurtloiMgaMhiidlte » Mlbei kanta biogr. NacHridit 
Y. denselb., d. Handschrift, d. vier Theologen a;d. Yorladungs- u. Sicher- 
helesbiiefKkiserKarry. ii.8.ir., breg-.r.Ch. y. fiCecbel. 91 18 £p&t. Berl. 
IStL. tff^ FoL 

SmIbmI benähmt deuteohea Rachmndleia ia e. Sammliijag. t. BUdnlsee» er- 

richtet T. O. A. 8 ch ul s. 1- 3. Hft. (43Uth. BL) 1849-&6. Aaa«; ia gr.& a. FeL 
(BIfiQk., A. Taa, Pertraitaammlangi ) leoaes principiim Tironim doetor. picto- 
nun chalcographonim statnarioram aec aoa amator. piotoriae avtie elc 
(1. TbL) Ul BL Aatrerp. — De Konst-Kamer der allerechoonate Portraite» 
▼aayeraehddePlnnsseaaadPriaseasen, doorlagtigeUaaaeaetc. (als 2. TU.) 
60 Bl. Amsterd. 1732. Fol 



Di« Blititr liad TM ««• Dyck and berihoitMi glAkliMttlfn StaelMni 1»«arlMit«t. IM 
miHraAtttf. iwirdta dii Adramn sugelegt. 



Bhrenapiegel , Oestreichiscber. Nationalpiaehtwerk, hrsg. v. B. H öf el , y. 

Bohr a. A. Reitae. 12 Hfte.. m. 48 Port ia Haut-reliefiaaaier od. mit d. 

ReUefiaaschine gest. a. d. Modellea des Medaillear D. Böhm , aeBst Biogra- 

phiea t. F. Tsehischka. Wieal835; 36. Hoch 4. 
n&den*» Oallery of the Graces , a seriet of Portrait ilhxstrat. of the most die* 

tinguished PoetB of Great-Britain, eagraYcd from painüngs by Chalon, 

Laadseer a. o. Bl 86 Stahlst. Lond. 1882, 34. Boj. 8. 

Tnmdk, M., dbatscheKünstlergallerie. 801ith.Portr. m. Text. München 1813. 
2: Aasg. 1818. Pol. * ' 

Galerie des Artistes, ou Portrait« des homiucs celcbres dans la Pcinture, 
laSculpture, la Gravüre et la Musique , pendant les trois siccles de la Re- 
naissance. 52 Gravures par differents maitres. Av. de courtes notlces. 
Paris 1836. Fol. 

— beröhmter Componisten. 1. u. 2. Lfg. (ä3Portr. in Tondruck}. Lpz. 
1850,51. Fol. 

— des colebrites contemporai n es de l'Europe, cont. Ic portrait des prin- 
cipaux personnages illustres, savants etc. Accomp. d une noticehistor. 4 Livr. 
(a.25 iloizsciiii. m. Text). Stuttg. 1852. gr. 8. 

fran9aisc ou Collection de Portrait s des hommes et des femmcs , qui 

ont illustre la France, daiis les XVIe, XVlIe et XVlIe siccles. Avcc des noti* 
CCS et des fac-simile. Par uae societed'hommesdelettres etd'arüstes. 3 Vols. 
Paris 821— 2^ 4. 

Dieses bei F. Oidot gedruokta Werk enthUt 136 mdtlMltlitlla atMa Uthofik PwlMdil. 
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Galerie fran9aise, ou Portraits des hommes c^lebres qui ont parns enFrance. 

Gravö en taille douce p. les meilleurs artUtes son^ ie eondnite de Beatout 

Ö Vols. Av. 40 portr. Paris 1771. gr. 4. 
denkwürdiger Persönlichkeiten d. Gegenwart. Nach Originalzeichn., 

Gemälden, Statuen u. Medaillen. 1. Bd. (24Lfga. & ca. 60 Portr. inHolxadm., 

nebst Biographien). Lpzg. 1853 — 56. gr. Fol. 
ausgeführter Portraits von berühmt. Characteren d. Gegenwart 

(Fürsten , Staatsmänner , Schriftsteller, Dichter, Compomaten u. Virtuosen.) 

4 Hfte. (82 Portr. in Holaschn.) Stuttg. 4. 
des s ay a nt s et des artistes cdlebrea en Snede, publ. par J. G. Sand- 

berg. Stockholm 1842. gr. Fol. 

Eoth. 100 V. J. Cardon gei. u. v. Spong a. Curdon Uthogr. PorU&ti (Bl&ttar), nebst Id Bi 
T«xt (Btofnplil««! frtu. a. tohiradiadi). 

der Zeitgenossen. Bildnisse d. Mftnner des deutschen Volkes und der 

benachbarten früen Nationen. M. 161 Bildn. in Stahl- u. Kpfrst. Hildburge 
hausen ... Hoch 4. 

dess. Nene Folge. 1-50. Lfg. M. 100 Bildn. meist n. photogr. Zeichn. in 

Stahl gest. Bbds. 1848-5d. Hoch 4. 

Generale, die , der iVaiizös. Republik u des Kaiserreichs. M. 50 Portraits 0n 

Holzschn.) nach d. besten Originalen. Lpzg. 1847. Lex. 8. 

(Gerard) Oeuvres du Baron F. Gcrard gravees ä l'eau forte (d'apres les Des- 
sins du Dcvcria) par P. Adam. (80 Bl. Portraits in ganzen Figuren d. be- 
rühmt. Personen seiner Zeit.) Paris (1852). Fol. 

Gubitz , F. W. , wohlfeilste Volksbildergallerie , enth. Bildnisse ausgezeich- 
neter Personen u. Darstellungen nach Torzügl. Gemälden in Holzschn. 6 Ufte. 
Berl. 1834—38. 8. 

Henninga , W., deutscher Ehrentempel. 13 Hfte. M. 76 Portr. u. Biographien. 
Gotha 1820-86. gr.4. 

Hmllb«rg«v, D., schweitcerischer Ehrentempel, in welchem die wahren 
Bildnisse theils verstorbener theils annoch lebender berühmter Mftnner 
geistl. u. weltl. Standes , sowohl aus den Xm, als zugewandten Orten, top* 
gestellt werden. 2 Stücke m. Epfim. u. Fortseta. ZQrichl758— 74. 4. 

HiMiiHwg?, 8. , Düsseldorfer Künstler, nach d. Leben gez. u. Uthogr. 1. u. 
2. Lfg. Düsseldorf 1853. 4. 

Bqber , J. J. , Handbuch für Künstler u. Freunde d. Kunst , enth. d. Leben 
y. 50 ber. Malern U.S.W. 2 Bde. M. 50 Bildn. Augsb.1819. 2. Aufl. 1887. 8. 

Jarry deMancy, A., Iconographie instructive, ouCoUection de Portraits des 
personnages les plus celebres de Thistoire moderne; accompagn^s et entoures 
d'une Noticc biograph., chronologique et bibliograph. Serie 1 -4 (a24 portr.). 
Paris 1827—30. 8. 

Kaiser, die deutscheu, nach d. Bildern d. Kaisersaals im Römer zu Frank- 
furt a. M, (52 lithogr. Portr. a. ein Tabl.) Frankf. a.M. 1853. Fol. 

die deutschen. Nach den Bildern d. Kaiser-Saales im Römer zu Frankfurt 

a. M. in Kupfer gest. (v. C. S i e d e n t op f) u. in Farben ausgeführt. M. d. Le- 
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bensbeschr. d. Kaiser A. Schott u. K. Hagen. 1 — 27. Lfg. f48eoLn. 
2 schw. Kpfrt) Frankf. a. M. 1844—54. Irap.-FoL 
Kaiaer, die deuteehen, n. ihre Bildnisse im Römer su Frankfurt a. M.» in taiig^ 
ftltlgansgel Holssdm. ▼. A. Manch u. J. ITi sie u. charakterist. Lebens- 

beschr. v. L. Pfau. (12 Lfg.) M. 47 Holzschn. Stuttg. 1848-50. gr. 8. 

Wurde «Bch u. d. T. : Die OeieUebte dfr detilscheo Keieer. Sia Yollubach t Jons «.Alt, 
a. # Holasehn. «. e. w. , eugegebea. 

(Sherenhüller) Conterfeit Kupfferstich deren jenigen regier, grossen Herren 
(vornehmen Ministren vnd Hohen Officiern), so von Käysers Ferdinand d. An- 
dern Geburt bis zu seinem Hintritt regiert (continue vnd successive Ihr. Kays. 

Mb^. gedienet). 2 Tble. M. viel. Bildn. Leipz. 1721, 22. Fol. 

BUdea den 11. n 12. Bd. von dess. „Anoales Ferdiuaodei.** X Vol. u. köanen all iat*r> 
eMante Beilagen za dem Antographenkreiae des ÜO^ÜuignKxitg^ ▼erweodet werden. 

Künstler-Oalleiie oder Biographien u. Charakterschildeningen berühmter 
Maler u. Dichter, nebst ihren Bildnissen. Zürich 1807. 8. 

*tani1im . C. P. , Galerie Mstoiiqne des hommes les plus c41ebres de tons les 

si^cles et de toutes les nations. Conten. leur Portraits , gravis au trait, 
d'apres les meilleurs originaux etc. 12 Tom. etSuppl.(l Tom.) Paris 1805*11. 8. 

Die Portrita beateben nar aus ContoreD. 

(Legrlp) Portraits in^dits d'artistes fran^ais, lithogr. et graves p. F. Legrip. 
SPortr., av. Texte p. Ph. de Chenneviercs. Paris 1853. Fol. 
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Fürst v.,IV.28L 
Scott, Walt, IL144- 
Scribe , V 112. 
Seidl , V. 144. 
Seume , II. 65. 
Sevigne, Marquise 

v., II. 218. 
Shakespeare, IL84. 
Sheridan , V. 198. 
Sickingen, IV. 160. 
Siddons, Sara, V, 

191L 
Sieyes , V. 54. 
Sixtus V.,III.4Ö- 
Skanderbeg, Cast- 

rioti , III. 172. 
Smeaton, III. 296. 
Sobieski, s. Johann 

III. Sobieski. 
Soliman L der Gr., 

III. 175. 
Somers , III. 204. 
Soult, I. 422. 
Spinoza, IV. 128, 
Stael-Holstein, An. 

Germaine v. , II. 

219. 

Starhemberg , E . 
Rüdiger Graf, L 
364. 

Steenbok , IV. 334. 
Stein , II. 94. 
Stephan L der Hei- 
lige, lU. 2fi2. 
Sternberg, II. 296. 



Sterne , V. Ifi8. 
Suchet, IL_332. 
Sully , II. 60. 
Suwarow, IV. 136. 
Swieten , IV. 191. 
Swift , IV. 9fi. 
Sydenham, IIL234. 
Szechönyi , Franz 

Graf, 11.261. 
Sz<5chönyi,Stephan 

Graf, V. 28L 
Sztankovics.V.279. 
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Talleyrand, 11.364. 

Talma , V. 

Tasso , Torquato, 

II. 33. 
Tegner , V. 71 
Teleki v. Szdk, Jos. 

Graf von, V.280. 
Theophrastus Pa- 

racelsus, II. 310. 
Thiers , L 212. 
Thorwaldscn , II. 

110. 

Thümmel , L 233. 
Thurzo, Georg v., 

L378. 
Tieck , II. 128. 
Tiedge, LlfilL 
Tilly , L 368. 
Tippo Saib, V. 153. 
Tizian Vercelli, IV. 

176. 

Torstenson, IV. 15, 
Toussaint l'Ouver- 

ture , V. 156. 
Treitschke, 11.346. 
Tromp , IV. 59* 
Turenne , II. 51 
Turgot,III. 307. 
Tycho de Brahe, V. 

IJhland , L 356. 
Valee , IV. 248. 
Vauban , V. 79, 
Vega, Lope de, IV. 
89. 

Vernet,n.l81 
Vertot, d'Aubocuf, 

III. m 

Vignola, G. Baroz- 

zi, III. 2T(L 
Vigny,III. 333. 
Villele, V. 171 
Vinci, IV. 354. 
Volney,in. 18, 
Voltaire, U. 190, 

12 
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DL Literatur der Bildnisse und Bilduisssammlungen. 



Voss, J.H.,1. 169. 
Waldst^in, Hers, 
von PriedUnd, I. 

188. 

"Washington, II. 90. 

Watt, IV. m. 

Weber, Karl Maria 
V. , V. 249. 

Weisse, IV. 113. 

Wellington, IV. 76. 

Werner, Fr. L. Za- 
charias , V. 120. 

Werner, A.G.,IIL 
89. 



West, IV. las. 

Wetttn, 8. Konrad 

der Grosse. 

Wiclif , III. 335. 

Wieland, I. 235. 

Wilberforce, 11.53. 

WUhelm« Prins 
Preussen, V. 247. 

Wilhelm I. d. Er- 
oberer, IV. 71. 

Wilhelmni..König 
v.England,II. 76. 

Winckelmann, IV. 
814. 



Windibch^ratz, Al- 

fr.Fr8t.v.,y.891 
Wittekind der Or., 

III. 266. 
Wittelsbach, S.Otto 

V. Wittelsbach. 
Wohlgemuth, Lud* 

wig Freiherr ▼., 

V. 226. 
Wolf, V. 239. 
Wrangel,lV. 19. 
Wratislaw , Eugen 

Graf. V. , V. 268. 
Wrede , IV. 179. 



Wren , lU. 294. 
Ximenes , IV. 68. 

Young , V. 167. 
Nedlitz . in. 187. 
Ziethen , IV. 39. 
Zizka V. Trocznow, 

ra.ö7. 

Zriny,GrafNiklat, 

I. 309. 
Zrinyi, Gr. Niklas, 

d.Jangere,V.193. 
Zschokke, Jobann 

Heinrich,III.12«. 
Zwingli.U. 214. 



Forlralto Dfisseldor^ Künstler, nach d. Leben geseicha. n. rad. y. F. M e y e r. 

l.n.2.Heft. Düsseldorf 1887. gr.4. 
of celebrated Paintem with Medaillons from their best Performances , en- 

grayed bj J. Corner. With anthentic memoirs , from established Authori- 

ües. 25 gut gest. Bildn. London 1825. 4. 

Sie sind grtit — I fc tUa bmIi 4«a tod den IMMtni »«Ibft gemalteo BUdaiMMi ftuMttt. 

des Pcrsonnages fean^s les plus illustres du XVI. siecle , reproduits en 

Fac-Simile, sur les originaux dessines aux Crayons de Couleur par divers 
artistes contemporains: Recneil publ. a?. Notices p. P. G. J. Niel. Fuis 
1849. gr.Fol. 

Erscheint la 4 Abth. Jed« sa U Lief, k 9 furb. Kttpftrtt. m. Text. Der Stieh wird vra 
A. Rif fa u t , d«r Drnek te mthntmt Plattmi von L. P*»«! btMtffl. DI« Aiallhniiig M 

Tortrefflich. 

0cbröckh, J.M., Abbildungen u. Lebensbeschreib. berühmt. Gelehrten. 1 — 
8. Bd. 1. u. 2. Stäclc. Lpsg. 1747-59. gr. 8. 

Mdel » M. F. , Büder-Sammlnng, in welcher 100 ^sstenth. in d. Mark Bran- 
denburg gebohme Männer yorgestellt werden. (MiiBiographieen.) Hra^. 

G.G. Küstner. Berl. 1751. Fol. 

Die Ausfahrong ist sehr maogelliaft. 

Tardiea,A., Biographie des naturaUstes. 20Livr. a4portr. Paris 1823— 27. 

gr. 8. 

Bildet eine Beigabe zum ,,Dictionnaire des scleiicps riaturelies.'* 

Walpole, H., Catalogue of the royal and noble authors of England, Scotland 
and Ircland; withlists oftheir works. Enlarged und continued to the present 
timc, by Th. Park. 5 Vol. (M.149Portr. in Kpfrst. u. ITtlkpiV.) Loud. 
1800. gr.4. 

Woodbum , S. , Gallery of rare Portraits, consisting oftwo hundert Original 
Plates and Facsimile Copies of rare and carious Portraits, illustrative of Bri- 
tish History. 2 Vol. Lond. 1816. Roy. 4. 

MtffeBOSsen, deutsche. Hrsg. n. H. Biow's gesammelt. Lichtbildern. Von 
d. ersten Künstlern Deutschlands in Kpfr. gest. M. biogl^kToxt. l.ii.2.L4f. 
(a 3 Portr.) Lpsg. 1850, 51. Imp. Fol. 
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Wir gelangen in den Bente Ton Aatocpraphtti dareh QMQbfiiike, 
Ttuch oder Kauf. 

Zum TauMh bieten Gelegenheit die geinieklen 



der Buchhändler K. Baedeker in Coblenz, J. F. Lippert in Halle, T. O. 
Weigel in Leipzig nnd Friedr. Röth, Expedient der „Allgem. Zeitung** 
in Angflbnrg, soirie die gesehriebenen VerzeiehnisBe anderer Sammler^; 
zum Kauf 

a. die antiquarischen und Bücherauctionskataloge 

der Bachhändler W. Adolf u. Comp, in Berlin, H. Härtung in Leipzig, 
J. F. Lippert in Halle, J. Lissner in Posen, J. A. Stargardt in Berlin 
und G-. F. Eettembeil in Frankfurt a. M. u. 8. w. 

b. die Autographenkataloge zum Verkauf aus freier 
Hand mit Preisangahe 

der Artistischen Anstalt (E. Mecklenburg) in Berlin, der Buchhändler 
VBd Antiquare A. Baer in Frankfurt a. M., Charayay in Paris, J.M. He- 
berle in Köln, F. Heerdegen in Nürnberg, J. Hess in EUwangen, C. F. 
Heyner in Leipzig, E. Hofmeister in Ronneburg, A. Layerdet in Paris, 
Lefebvre in Paris, J. F. Lippert in Halle, Puttick & Simpson in London, 
0. A. Schulz in Leipzig, J. A. Stargardt in Berlin u. s.-w. 

e. die Autographen-Auetionen 
von H. Haitdag in Leipaig, X M. Heberle in KcHn, Th. MtUer in Berlin, 
T. 0. Weigel in Leipzig u. s. 

In Frankreich kommen , wie in Deutschland , die Autographen öfter 
in Bücherauctioaen mit zur Versteigerung; doch gibt es auch schon seit 

1. V^i- dM y«rs^oluiiM 4«r ▲atognpliM)a#aBü«r. 
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X. Erwerbungsart der Autographen. 



geraumer Zeit wiikliehe Autographenanetionen ^. AuBserdem ist der 
Handschriflenvcrkauf in den Händen der Buchhändler, Antiquare und 
eigentlichen Autographenhändler (J. Techener, E. Tross, Lefebvre , La- 
Teidet, Chara^ay u. A.)*> welche monatlich Bulletins erscheinen lassen. 

England ist hinter Dentachland nnd Frankreich nicht anrückge- 
blieben, denn in London haben aUyährlich mehrere Verateigerangen 
Statt. Der reiche Engländer aber wie der Rnsse betrachtet die Anto- 
graphen in der Xiegel als Kuriositäten und bezahlt sie mit exorbitanten 
Preiaen. 

Auch in Italien, Holland, Belgien, Schweden, Dänemark n. a. w. 
tanaeht nnd yerkanft man Antographen. 

Aber selbst m yerwerflichen Mitteln hat man gegriffen , nm sich in 

den Besitz von Handschriften zu setzen. Vorzüglich wissen Öffentliche 
Bibliotheken und Privatsammlungen davon zu erzählen, wie arg sie, be- 
sonders Ton wissbegiengen gelehrten Liebhabern mit weiten Taschen, 

' srogeiiehtetnnd «oagebentet worden sind, weshalb man ea den Beaitsem 
ton antographisehen Seltenheiten gewiss nicht yerdenken wird, wenn 
sie solche unter Umständen nur mit Vorsicht aur Ansicht vorlegen. 
Im Jahre 1851 erschien in Paris ein Katalog aller in den Bibliothe- 
ken Frankreichs seit einer Reihe von Jahren gestohlenen Doublettea, 
Manuscripte und Autographen, gewissermaasen eine CriminaUstik der 
IdterSrgeschichte, welcher den lebhaften Handel erklärt, den seit ei- 
niger Zeit Privatpersonen mit seltenen Druck- und Handschriften, na- 
mentlich aber mit Autograplien treiben^. Dieser Handel charakterisirt 
jene Entwendungen als eigentliche Diebstähle, denn wie man sieht, wer- 
den sie nicht aus Liebhaberei begangen, sondern lediglich in der ge- 
winnsüchtigen Absicht, das Gestohlene zu yerkaufen. Die Diebstähle 
oder, eigentlicher au reden, die Plünderungen wurden in einem so rie- 
senhaften MasBStabe betrieben, dass es allen Glauben übersteigt. In 

^ den letzten Jahren namentlich waren die Diebstähle erschreckend zahl- 
reich und die Diebe zeigten eine solche Unverschämtheit, dass sie in 

l In Pari» sind von 1822 bis 185'2 nr. OOO Stück AuloKraphen 5flF«ntIich versteigert worden 
Von 1837 bis 1861 haben nicht weniger aU 96 öffentliche Verkäufe Statt gefunden, iu denen 
M,000 Stück ▼«rkaaft worden, and viellaieht dreimal «o Tiel gingen darch Privatverlc&afe in 
ttd«« Hiad* Ab«. Ib dm leteMa Jahrm 'wurdaa fwt all« Ifoiuil« AntogntphM'AiietioMa ab- 
iftelten. 

2. Die letzteren Drei befMsen sieh Torafiglioh auch mit BMorgong Ton Auftrigen in dor- 
tigen Auctiouen. 

9. Lalaada «t BordUr, Dtottoaulvt d« pMeaa aatograph«« toMm au MHolhAqMa 
yabUquM da la FMaM «le. ... 
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der That sehr gros8mathi|^ m »em gUubten, wenn sie nieht Alle« 
nihmeii. 

Wir theilen ferner einige aussergewöhnliche Methoden, Autographen 
zu sammeln, mit. Ein Schriftsteller in Paris, welchem der Auftrag gewor- 
den, für eine YomehmeDame eineg^rossartigeHandschriftsammlmigTOb 
Zeitgenossen sussmmenzubringen, ergriff folgendes Anskunftsmittelf nm 
nun Ziele zo gelangen. Er liess dorch dnen eigens dazu angenommenen 
Schreiber an die 40 Akademiker, an die 900 Mitglieder der verfasswig^ 
gebenden, an die 750 der gesetzgebenden Versammlung, an die Mit- 
glieder der gelehrten und künstlerischen Anstalten und Vereine, im 
Ganzen mehr als 2000 Briefe richten, worin die Theilnahme der Em- 
pfänger f&r ein Werk begehrt wurde, das unter russischem Einflnss u»* 
temommen werden solle. Die Schreiben waren vermuthllch mit Gd» 
schicklichkeit abgefasst und wurden fast alle beantwortet, wenn auch 
zum Theil ablehnend, so dass die reichhaltige Sammlung eigenhändi- 
ger Briefe von Zeitgenossen noch das besondere Interesse hatte, sich 
auf einen und denselben Gegenstand zu bezielien. Ein anderer adeliger 
Franzose schrieb an die bekanntesten Personen in Europa Briefe» in 
welchen er aus einander setzte, dass er in Folge grenzenlosen Kumsmt 
zur Verzweitiung gebracht worden sei und ihm nichts übrigbleibe, als 
durch Selbstmord seinen Leiden ein Ende zu machen. Zum Schluss 
fügte er indess hinzu , er habe sein Gewissen über den Selbstmord noch 
nicht ganz zu beruhigen vermocht und bat in ruhrenden Worten, ihm 
im Vertrauen zu sagen, ob wol ein Unglücklicher seiner Art das Recht 
habe, Hand an sein Leben zu legen. Dieser rührende Brief wurde yiel- 
leicht hundertmal copirt und, wie gesagt, an die hervorragendsten Per- 
sonen Europa s gesandt. Die Antworten gingen nach und nach ein; am 
lakonischesten war die Espartero's. „Mein Herr*', schrieb der spanische 
Siegesherzog, „ich rathe Ihnen, das Leben nicht selbst anzutasten. Der 
Tod ist eine Engel, die jeden von uns, früher oder 'spSter, auf dem 
Kampfplatze des Lebens treffen muss. Sie haben einfach zu warten, 
bis sie kommt." Andere schrieben vier Seiten voll philosophischer Leh- 
ren oder rührender religiöser Tröstungen. Dem Schelm war es aber 
nidit um Trost, sondern blos um die Briefe selbst zu thun, denn er — 
▼erkaufte dieselben sofort an einen Autograj^nhändler, der ihm das 
Stück je nach dem Namen des Schreibers und nach dem Inhalte dm 
Briefs mit 5 — 50 Francs bezahlte und dann selbst noch ein gutes Ge- 
schäft damit machte. 
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Zum Schiuss dieses Abschnitts folgt die 

s 

Literatur der Autographie. 
Mbmm, DreadiMr. Dresd. ^7. gr. 8. 

Bath.: C. K. Falk^ntttin, dl« Anftogiapliin-SaiuBliiagMii 8. 74— 8>. 

Bdlnblirgli literiiry Joumel f. 1829. Edinb. No. 28. 8. 389, 
Soft. «Im kuEMT AUiaad!. tb« AutognvlMB. 

fVlIlaliie, F. J., HanvelderAmateurd'aiitograplies. Pluis 1888. 8. 

Mann^ de rwitographile, eontena&t nne tiste d'antographes i Tcndr« el A 

^cbaager , un eompte rendn des veDteg pobliqnes , dee foe-siinile d'teitares 

nies etc. ete. Paris. 1836. 8. 

BfinM,!". W., Oeschiebte der Stammbficber. Camburg a. d. 8. 1798. 8. 

Slenun, G., zur Geschichte d. Sammlungen f. Wissenschaft u. Kunst io 
Deutschland. Zerbst 1837. gr. 8. S. 291—293. 

Lalazme, L. , et H. Bordier, Dictionnaire de picces Autograpbes volccs aux 
bibliüthcqucs publiqucs de la France prccede d'observatioDS surle commerce 
des Autügraphcs. Paris 1851. gr. 8. 

Bla iteatleh v«liriiiidigct YarMtohnisi d«r Cauloge, dnroh woloh« A.utogtaph«a in Sflhat- 
lichen Yersteigerungeo von 1810—1800 in Pinto . TwkMUl wwdta, iiidttt flu» «. m. 8. >•— M 

darin mitgetheilt. 

Meyer'« Conversations -Lexikon. Hüdburgh. 1843. gr.8. 4. Bd. 2.Abthl. 

S. 939—943. 

Vea-Mayr , intorno agU Autografi ragionamento etc. Venezia 1846. 8. 

Vatgftol, Recberchea aar les Aatographes. Dijon 1836. 8. 

AadowUs, 1. ▼., gesammelte Schriften. Berl. 1852. 8. 1. Bd. 8. 407—440. 

Both.: Di« AntogEftpheii-SMBaluiigaB. 

▼oUerl» derPrpcess wegen betrfigl. Anfertigung 8chiller*Bcher Hand- 
Bchriften gegen den Architekten G, H. K. J. V. r, Gerstenbergk zu Weimar 
Jena 1866. gr.8. 



BiiUeÜii du Bibliophile , ou Notice des livres Tieua et nouTeAux » taut impii- 
m^B que manuBcrits , tettres aatographes etc. , qui sont en yent en la librai- 
rie de T^chener. Paris. 8. , ann^e 1884 et suIt. 

(Baedeker , K. ,) Verzeichniss der Autographen*8ammiang von K. Baedeker, 
Buchhändler in Coblens. Cobl. 1847. 8. Changekatalog. 

Bell, J. O. , General Catalogue of Autographs etc. with Supplement. Lond. 
1851, 52. 12. and 8. Mit Preisen. 

(Dorow.) Verzeichniss der Dorow'scben Autographeu-SammiuDg. 2Abthl. 

Frankfurt a. M. 1847. 

Die 1. Abthl. ward« am 26. Jao. u. di« 2. Abtiü. am 88. S«pt. 1047 in f rAuiLiurt a. U. 
MhatlMi vmliiBCvi. 
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(Falkezistein, C.Ch.) Catalogue de la richc coUection de lettres Autographea 
de feu Mr. Const. Ch. Falkeastein etc. 2 Part. Lpzg. gr. 8. 

Oi« 1. Abthl. kam am 7. Apr. n. dl« %. AMU. wm %. JobI UM bfli T. O. Wtigal te 

L«ipsig lar öffentl. Yersteigening. 

■flberle, J. 18. , Antogntphen-Cataloff. Sammlung y. Briefen u. Handschitf- 
tcn berühmter Personen , vorräthig u. su beigefügten Baar-Plreiaeii m 
haben bei J. M. fieberle. Köln 1066. 4. 

yerBddmiss einer werthvoUea flaimninng von Antogn|pben n. s. w. 
Köln 1847. a Mit Ptosen. 

BaM, J., Autographen-Catalog. I.II. Ellwangen ... gr.8. BlitPrdiBen. 

Heyner , C. F. , Catalogue I. d'une collection de Manuscrits , Documeats et 
lettres Antographes. — Verzeicbniss einer Samml. u. s. w. Rudolst. 1855. 
gr.8. Mit Preieen. 

) Catalogue II. et III. d une collection de Manuscrits etc. Zu beigefügten 
Firmen zu haben bei L. Fernau in Leipzig. Lpzg. 1856. gr. 8. 

Bofineister , E. , Autographen-Katalog. Samml. v. Haadscbriften berühmt. 

Personen. LH. Ronneburg 1852. 4. MitPreisen. 

(Hnttner, Ch. O. ,) Catalogue d*une belle collection de lettres Autogra- 
phea etc. — Verzeicbniss der von Ch. v. Hüttner u. s. w. nachgclass. grossen 
u. ausgezeichneten Sammlung von Autographen. 2 Abtheil Lpzg. gr.8. 

Die 1. AbtäL wortU am U. Decbr. 18^ a. di« 3. Abthl. am 19. Febr. 186d bei U. Uartang 
ii Laipaig «MI. TWttolgKt . 

liaiTerdet, A. , Catalogne de. lettre« Antographes, Manuscrits, Documenta 
higtor.etc. 1856. No.let2. Fajis. gr.8. 

Idppert , J. P. , Verzeicbniss von Autographen berühmter Personen. I — IV. 
Halle 1853, 54. gr. 8. Mit Preisen. 

Mecklenborg, E. , Catalogue d'une belle collection de lettres Autographes 
et Manuscrits. — Vcrzeichniss einer werthvoilea Sammlung von Autogra- 
phen u. s. Vf. Bcrl. 1855. gr. 8. Mit Preisen. 

Bchuly. U.Thomas, antiquar. Bibliographie. Lpzg. gr. 8. Jahrg. 1840 ff. 

In dietem Veneichaiae wurden in Deutacbiand die Autograpiien suerat mit Prei- 
•ea «agcMigt. 

Itargpardt , J. A. , Catalogne d'nne collection de Manuscrits, Documents et 
lettree Antographes etc. I— X. Berl. ... — 1855. gr. 8. Mit P^rdsen. 



Bermaim, M., Catalog. d'une tres- belle collect. d'Autographes. La yente 
publiq. aura lieu ä Viennc en Autriche le... Avril 1853. kl. 8. 

Verzeicbniss einer werthvollen Samml. von Autographen, welche den 4. Nov. 
1846 in Leipzig u. s. w. versteigert werden sollen, gr.8. (T. 0. Weigel.) 

Oslnlogne d'un coli, prdcieuse de Lettres-Autognq^hes etc. — Verzeicbniss 
einer werthToU. Remmlnng TOn Autographen, welche den 10. Mai 1847 in 
Leipiig o. 8. w. versteigert werden sollen, gr. 8. (T.O.WeigeL) 
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Catalogiic d'unc coli. proc. de Lettrcs-Aiitogrraphcs etc. — Verzcichniss einer 
werthvollcn Samml. Autographcn. welche den 18. Dec. 1848 in Leipzig; 
u. 8. w. versteigert werden sollen, gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Verseicbniss einer Samml. ▼onAntographen, welche den 5. April 1848 u. s. w» 

versteigert werden sollen. — CaiUl. d'iuie eolL d'Autogn]^hes. Berlin 

1848. kl. 8. (Tli.MüUer.) 
Ottaloguc d'une coli, pr^c de Lettres-Autognphes etc. — Verzeichniss einer 

werthToll. Sammlung Autographen, welche den 5. M&rz 1849 su Leipsigr 

n. 8. w. Terkauft werden sollen, gr. 8. (T. O. WeigeL) 

(BoggoMf Freib. VerseicbnUs der yom Freih. Hoggner in Bayreuth 
binterl. Samml. Autographen, welehe nebst mebreren andern Aato- 
grapbensammlungen am 24. Juni 18t>0 n. s. w. za Leipzig Tersteigert wer- 
den soll. gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Verzelcbniss einer wertbToll. Samml. Ton Antographen, welche am 7. Apr. 
1861 zu Leipzig u. s. w. yerkauft werden sollen, gr.8. (T. O. Weigel.) 

Catalogue d'unc belle collect, de Lettres-Autographes , dont la Tente publiq. 
aura lieu i Leipzig , le 1. Juin 1852. gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Catulüg einer ausgezeichneten Samml. v. Antographen, welche am 15. Mai 
1H54 zu Leipzig u. s. \v. versteigert werden soll. gr. (T. O. Weigel.) 

(Hufeland, O.) Catal. dune belle coli, de lettres Autographes etc. — Ver- 
zeichniss der von Ihn. Justizrath Prof. G. Jlufcland in Jena und Halle 
nachgelassenen interessant. Bri< fe berühmter Männer, welche nebst an- 
deren Sammlungen von Autographcn den 25. Juni 1855 u. 8. w. in Leipzig 
versteigert werden, gr. K (H. Härtung.) 

Catalogue d'unc bellccoll.de lettres Autographes, dontlavente publiq. aura 
lieu ä Leipzig, le 28. Nov. 1855. gr. S. (T. O. Weigel.) 

(0trabl , M.) Catal. d'une belle collect, de lettres Autographes , ap'partenant 
auConaeiller sanitairc Dr. Maurice Strahl a Berlin, dont la vente publiq. 
atira Heu le 29. Janv. 1855 ä Cologne chez J. M. Heberle (U. Lemperts). 8. 





Digitized by Googl 



XI. 



Verzeickniss der Autograjihensaiiiiler umi 

AitographeikliUer« 



Um im Allfi:enieinen eine nähere Kenntniss der in ganz Europa 
zerstreuten Autographensammier und wo möglich auch eine Bekannt- 
schaft mit ihren Sammlungeo su erlangen, wodurch eine bisher feh- 
lende Annäherang yenuüaast wird, die insbesondere den erfolgreichen 
Austausch der Doubletten in Aussicht stellt und überhaupt da- 
zu beitragen kann, die Sammlungen nach allen Richtungen zu ver- 
vollständigen, ist der nächste Zweck dieser Zusammenstellung. Da 
bisher jede Unterlage zu einer solchen Uebersicht mangelte, so dürfte 
wohl noch so mancher Sammlemame fehlen oder die hier aufgenomme- 
nen au berichtigen sein, weshalb wir freundlichst ersuchen, alle nSlhIg 
erscheinenden Zusätze oder Verbesserungen, die später vermittelst Nach- 
träge ilire Erledigung finden sollen, uns durch die Buchhandlung von 
Otto Aug. Schulz in Leipzig gefälligst zu übersenden. 

Die uns bis jetzt bekannt gewordenen Autographensammler und 
Antographenhändler sind folgende^: 

1. Nach alphabetischer Ordnung. 



äbekei, B. E., Professor am Gymna- 
sium zu Osnabrück. 

ibrilaiit , Professor in Kopenhagen. 

Adolf, W.» & Cp., Buch' u. Antiquarb. 
in Berlin. 



ämtld. acteur du Palids royal hi Paris. 
Sammelt aufs Neue, nachdem er sei- 
ne frfihere Samml. veikauft hat, 

Aa§;iistin, Clur. Ar. Berah.» Dompre- 
diger in Halberstadt. 



1. FOaf dir %«a«ilMdtm A«logit9lMaMaal«r (BtUMkakar FalktatUU in IhMdn, 

Dr. Job. Gottf. Flügel, CodsuJ der V. St. von Nordamerilui in Leipzig, Gencrallieutenant 
T. Radowitz ia Berlin, Baron v Staasart iu Brüsiiel und v. Scbardius, Secretär der Aka- 
demie der WisaeAbckafteu in St. Pei«r»(/urg} aind iu den ieutea Jaiu-eo dem ^entUchen Verkelir 
Im Tod «Bteofco v«cd«s. 
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Iltk»^. Kili* Regierungs-n.CooBUto- 
riidrath in Altenbnrg. 

Baedeker , Karl , Buchhändler in Co- 
blenz, tauscht u. bat zu diesem Behuf 
einen Changckatalog drucken lassen. 

Baer, Aoton, Buchhändler u. Antiquar 
in Frankfurt a. M. , tauscht , kauft u. 
verkauft. 

Beauchine , de , Secrctaire du Conser- 
vatoire de Musique in Paris. Reiche 
Sammlung an Piecen von Coiapo ni- 
sten, Concert- u. dramat. Sängern. 

Bechstein, Ludwig, Hofrath u. Biblio- 
thekar in Meiningen , sammelt vor- 
zugsweise aus dem Mittelalter , die 
maxirailianische Zeit u. bis Ende des 
dreissigj ährigen Kriegs, die Zeit des 
Hugenottenkampfs , des deutschen 
Kriegs, endlich auch die des österr. 
Erbfolgekriegs , mit Eugen , Prinz 
Louis u. Marlborough an der Spitze, 
verkauft und tauscht wol auch mit- 
unter. 

Beck, Dr. Alguil, ArcliiTrathiii GoihA, 

tauscht. 

BMk, W., Buchhtodldr ia NördUDgen. 

iMkar, Dr. Ar. fitttt., Hofrath in Go- 
tha, tauscht. 

BeiiemaBB, Regierungsrath inStettin. 

Bermann, Moriz, Rcdacteur d. Journale 

,, Wiener Courier" in Wien. 

Berna, Major, in Frankfurt a. M. 

Berthoad, Heiri, Schriftsteller u. Ma- 
ler in Paris , nie Notre-dame de Lo- 

rette. Sammlung reich an Piecen von 
Verbrechern, Mördern, Spitzbuben 
u. 8. w. 

Bathge , (lUte? , Buchhändl. in Berlin. 

Be jgaig , Jul. , Raths- Actuar in Leip- 
Big, aanndt Toratiglkh dautscha 
bar. Gelahrta «.KOnattor, doch anch 
attsgeaeichneteParadnHchkaiten des 
Auslandes in fasern Krdsa. 



BUlBBVt » Blarq. de , in Paris, raa des 
Chsanps elysöes No. 8. 

Bibliothek , die öffentliche , in Eutin. 
Birett'sche Antiquarhandlung (Fidelii 
BntBoh) in Augsburg handelt mit Au- 

tographen. 

Boblet,Achille, Correspondentd. Aka- 
demie der Wissenschaften u.s.w. Ton 
Evreurx, in Paris. 

Bockelberg, V., Gesandter in München. 

Boillj, JBlat, inParis, ruade l'Est No.7. 

Bali da Oaitellili , GrlBn in Paris. 

Baik • Obarstlieutenant ?. , in Glogan. 

Btwtm-Oliarlilt, Phannaoaut* llllt- 
gliad der k. Akadavia dar Madidn 
in Paris, Boulevard Bonne nouvelle. 

Dies« Sammlnng zählt nogefilhr 6000 Stöek 
u. omfasat einen nossen Theil alier Celebri- 

BrenerBMfar» Br., in Weiden M 
Bagansburg. 

Broakhau , lidolph , in Leipiig. 
BiGbier , Dr. Wllholii , Lehrer am Be- 
algymnasium in Eisenach , tauaeht. 

Ba&siere, de la, in Namur. Sammelt 
bedeutende Künstler und Dichter. 

Butsch, Fidelis, 8.Birett'8cheAntiquar- 

Handlung. 

Oampe, Frau Elise, in Hamburg. Ans* 
gezeichnete Sammlung besonders 
im Bereiche der deutschen schön- 
wissenschaftlichen Literatur. 

Chambry, H- de , maire du 4. Arron- 
dias. in Paris. Kostbare Samml. na- 
mentlich für die Zeit und Geschichte 
Ludwig XIV. merkwürdig. 

Oliaravay, Autographcnhändl. in Paria» 
nie de Seine No. 53. Ist sehr bewan* 
dert in der französ. Geschichte , na* 
mentlich der Beyolution Ton 1789. 

Qlat» L. J. f in Cincinnati. 

OlMBB, fillt Itr., k.hanaov. Oama- 
ral-Conanl und Baakdireetor n. a. w. 
SnL^MEig. 
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Oole, lob., iiiLoiidoii(14ToclMii]ioiiM 

Tard). 

OolliscliOAe , Spitalmeittor in Frank- 
furt a. M. 

Ctiradl , Dr. Fritdrieh, in Göttingen. 

CottoMt» employ^ a la diambTe de 
commerce in Paris, place de Bourse. 

GnieittdH ».Baron t., in Btockholm. 

Gllosiii , Fr*> Senator in Hannoyer. 

Glifflii , Evgeto Graf, k. k. KAmmerer 
o. Geh. Rath in Wieuv Besitxt Schö- 
nes u. Kostbares, BammeituniTersell. 

BantOB, Inspecteur de l'Universite 
(Neffe des Tenoristen) in Paris , rue 
Mazarine No. 19. 

Deata Als , libraire (au Palais royal) in 
Paris. 

Diederichs , V. A. , Buchhändler in Am- 
sterdam (Firma Gebr. Diederichs). 

Dietrich , Dr. Anton , in Pirna. 
Dielitz, Gab. Marie Theod. , Prof. u. Dir. 

d. kgl. Realschule in Berlin. Tauscht. 

IhrOUin, Felix, in Paris, rue Rum- 
fort No. 9. Samml. — Omnibus , alle 
Zeiten, Länder, Stände — gegen 
30,000 Piecen , vieles Bedeutende: 
werthvollc Briefe Washington's 10 — 
12Stück, eine merk würdi^ePiece von 
ThomasCorneille, dessen Auto- 
graph seltener als d. seines berühm- 
ten Bruders Pi er re Corneille. 

Oll]|läril,Dr-, inParis, rueCuvierNo.l3. 
Sammelt Gelehrte überhaupt, Natur- 
forscher , Akademiker — sehr inter- 
essant u . reich . Sein Vater , berühm- 
tes Mitglied der Acadcmic des Scien- 
ces , verschaftle ihm Alles nach sei- 
nem Wunsche. 

Elgels , Ph. , Kaufmann in Köln , sam- 
melt vorzügl. Dichter, Componisten 
U.Künstler; auch Portraits. 

Ernst II. , Herzog V. Sachsen-Coburg- 
Gotha. 

leist'Levjf Weinhändl. in Fr&nkf. aJtf. 



FtlilM d« taMhM , Introdnetonr dm 
Ambassadeurs i la Ck»nr in Paris. 
Sammlong Yon fabelhaftem Beicb' 
thum an den seltensten u. meriLwür- 
digsten Piecen für französicbe Ge- 
schichte u. Diplomatie, Literatur n. 
Kunst. Wie er zu diesen Schätzen 
gelangte , ist unbekannt. Einer der 

' ausgezeichnetsten Kenner .und be> 
rühmtesten Sammler. 

Fischer, K. L. , Candidat sämmtlicher 
Rechte in Prag. Sammelt die Periode 
vom ersten Auftreten Huss's bis zum 
Schluss des westpbiL Friedens mit 
Ausschluss aller municipalen Be- 
röhmtheiten. 

FUidiar, Pftdiger in Berlin. 

Flerir, Marquis de, Conseiller i la eour 
des comptes in Pfaris, Place Yen- 
ddme. Wichtige Samml. f&r die Zeit- 
geschidite u. naipentüch des Hauses 
Orl^s. Er kauft auch alle Briefe u. 
Piecen bezüglich auf die Regierung 
Louis Philipps, wie man sagt im Auf- 
trage des Hauses Orions , auf. Be- 
sitzt fast sämmtLlfilgüeder d. fraar 
zAs. Akademie seit ihrer Gründung. 

Feitalie, F. Jil., BibUograpb, Bfit- 
glied der zweiten Klasse des Insti- 
tut historique u. s. w. in Paris. 

Fraick , Ritter t. • Hauptmann u. Pro- 
fessor der k. k. Blititärakademie in 
Wiener - Neustadt. 

Francke , Hermann , Buchhandlungs- 
gehülfe (im Geschäft t. T. O. Weigel) . 
in Leipzig. 

Friedländer, Gottlb.» Bibliothekar in 

Berlin. 

Fachs, Lehrer im rauhen Hause zu 
Horn bei Hamburg. 

Gassner , Kapellmeister in Karlsruhe, 

sammelt Musiker. 

Gaathier la GhapeUe, Advokat in Pa- 
ris , rue de i'Odeon. 
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6nas6, Charles, Buchhändl. in Lüttich, 
handelt mit Autographcn. 

Gontard, Frau Betty, in Frankf. a. M. 
Srans.Hofschauspicl. in Weimar, sam- 
melt Schausp. , Dichter u. Musiker. 

Grebe, Dr. August» Stiftareceptor in 

Hildeshcira. 

Griefenkerl, R E-.Prof. inBraunschw. 

GrilBll, f., Hofratb ia St. Petersburg. 

Cretaart , Dircctor in Berlin. 

Mrln , (im GeschAft d. Bnchliandliuig 
Farne de Ck>nip.) in Paris , verkanfle 
bereits und kaufte wieder, Tie! In- 
teressantes — Omnibus. 

Gtütlior, Dr. J., Literat in Jena, tauacbt 
und sammelt auch Portr&ts. 

Gwimor • Dr. » Scböff und Senator in 
Frankfurt a. M. Besitzt eine ausge- 
zeichnete Sammlung; tauscht. 

Haast • J. F. , in Frankfurt a. M. , Zim- 
merweg No. 5. 

User, Dr. Heiir. , Prot d. Medicin in 
Greifswald , sammelt nur Aerzte u. 
Naturforscher. 

Hagedorn , Frau , in Bremen. 

Hallwachs, Frau Geheime Rätbin , in 
Darm Stadt. 

Haidenberg:. Baron v., in Wien. 

Harrys , Itcdacteur in Haiinovor. 

Härtel , Dr. Herm., (Mitbes. d. Bucli- u. 
Musikh. Breitkopf u. Härtel) in Leip- 
zig, sammelt vorzugsweise Künstler 
und Componisten. 

Heberle, J. M. , (Heinrich Lempertz)! 
Antiquar und Buchhändler in Cöln,| 
handelt mit Autographen und gicbt ; 
Preisverzeichnisse heraus , sammelt 
für sich spociell ausgz. Buchdrucker, 
Buchhändler u. besonders auf die Ty- 
pographie Bezügliches ; auch Portr. 

Heerdegen , F. . (Friedr. Schreiber) Antiq. 
in Nürnberg, tauscht u. kauft, sucht 
für seine Samml. aber nur berühmte 
Nürnberger. 



Heine , Fräul. , in Paris. 

Herpin, Dr. (aus Metz) in Paris, rue 
Taraane No. 7 , reiche Samml. Om- 
nibus. 

Hervey, Charles, in Paris, rue Rorpiae 
No. 5, sammelt namentl. aufs Thea- 
ter Bezügliches. Verkaufte seine 
frühere Sammhing auctionsweise u. 

bat eine neue angelegt. 

HaSS, J., Buchh. U.Antiquar in Ellwan- 
gen , handelt mit Autc^aphen und 
▼erdflTentlicht PreisTerzeicbnisse. 

lass, J. B. , Baorath in Zeits , sammelt 
nur die Handschriften bis z. J. 1660. 

Hevssnar, Fard., Buchhändler und An- 
tiquar in BrnsseL 
Hayiar, C, Buchhandlungsgehülfe (in 
der Hinrichs'schen Buchh.) in Leip- 
zig, handelt mit Autographen und 
Usst Preisverzeichnisse erscbeiiien. 
Hiraab, Regieru n gs ratb in Blagdeburg. 
Hirxel, Sal , Buchhändlerin Leipzig, 
besitzt Ausgezeichnetes aus d. Goe- 
the- und Schiller- Periode. 
Hofbibliothek, kais. kgl., in Wien , be- 
sitzt Kostbarkeiten von unschätsba- 
rem Werthe. Das Autograhen-Ca- 
binet gründete auf Anregung d. Hofr. 
Mosel d. kunstsinnige PrftfectGraf 
Moritz Dietrichstein, die Ord- 
nung d. musikalischen Autographen- 
schfttze Yordankt man dem gelebrteB 
Custoden Schmid. 
Höflich , Archivar in Fulda. 

Hofmeister, E., Buchhändlerin Rönne* 
bürg, tauscht, kauft und yerkaoft, 
sammelt auch Porträts. 

HobeDhäUsen. ?., Regiemgsr. i. Cassel. 
Holtei , Carl V- , dramai. Dichter in 
Grätz, besitzt eine vorzügl, Samml. 
der deutschen Dichter u. Klassiker. 
Hübner , Gurt , Buchhandlungsgehülfe 
(in d. C. F. WintcrschcuVerlagshdl.) 
in Leipzig. 
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Alias . F. W. , Musikdirector in Berlin, 
stmmelt Torzüglich Musiker. 

Dlbeig« Or. H., Gymnasiallcbrcr in 
Stettin. 

Ilhlert , Dr. Aug. , Prof. in Breslau. 
Ürsten, Frau, geb. Neuburg, in 
Bremen. 

KlSkdl, Karl, k. sächs. Kammerratb, 
k. schwed. Consul und Banquier in 
Dresden. 

Ilwaczinsky , V. , Hofschauspielcr in 
Gotha. 

IlStner , G. , Archivrath in Hannover. 
Kcyser , de , Prof. d. Malerei in Ant- 
werpen. 

Keil, Dr. J G , Hofr. U.Dom -Dcchant 

in Leipzig, 
lorff, Direct. d. kais. Bibliothek, Creh. 

Staatsrath u.s.w. in St. Petersburg. 
Krämer, J. G., Kaufmann in Würzburg. 

Iräuter, Dr.» Bibüotbeksecretär in 

Weimar. 

Krankling . K. C. , Director des bistor. 

Museums in Dresden. 

Ireidel, Chr. WUh., Buchhändler in 

Wiesbaden. 

IrOSI, Baron v.,inRegcn8burg,tauseht. 

Kmer, G., in Berlin, kauft u. Verkauft. 

Kigler , Franz Theodor , Geh. Regier. - 
Rath und Prof. in Berlin. 

Kill, T. F. k. , Buchhändler und An- 
tiquar in Weimar. 

Klliel . Karl , in Heilbronn. Besitzt 
voRüglich Yollstftndig die Reforma- 
tion , deutsehe u. ausländ. Literatur. 

Kiuol, Wtth.» in Heilbronn, kauft, ver- 
kauft u. tauscht. Sammelt grössten- 
theils deutsehe und firans. Literatur 
und historische Celebritäten. 

KIltMr, Hilm., Banquier in Leipzig. 

Utoir, Olli f., k. k. Ministerialbeam- 
terinWien. BesitsthistoriBeheDo* 
cnneote über dfterreich. Geschichte 
(insbesondere Dogam u. die Nebcn- 



länder betreff.) eine kostbare Samm- 
lung unedirter Actenstückc, Origi- 
nale etc. aus den frühesten Zeiten bis 
zum 18. Jahrhundert. 

Laverdet, A. , Autographenhäudler in 
Paris , rue St. Lazare No. 24. Ausge- 
zeichneter Autographenkenner, und 
im Besitz werlhvoller Piecen. Hält 
Autographen-Auctionen u. giebt seit 
1. Apr. 1866 einen Autograpb.-PreSs* 
katiäog heraus. 

Lefebvre, Autographen- u. BuchhändL 
in Paris, rue Colbert Nr. 10. Han* 
delt auch mit histor. Manusrcipten, 
Original • Documenten , Assignaten 
und Portraits. 

Leroy , Kaufmann in Coblenz. 

Lieber , Frau Prof. Luise , in Weimar. 

Liebeskind, A.H., BuchhändL in Lpzg. 

Lippert , J. F. , Buchh. und Antiquar in 
Halle, kauft, verkauft und tauscht; 
sammelt auch Portraits. 

Liszt, Frz., Hofkapcllmstr. inW\'iniar. 

Lommatzsch , Dr., Director u. Prof. in 
Wittenberg. 

Löwenhaupt , Oraf Adam V. , Kammor- 
herr <1. Kronprinzen von Schweden 
in Stockholm, sammelt nur schwe- 
dische Geschichte u. darauf Bezügl. 

MälMl, Frcih. V-, k. baicr. Gesandter 
und bevollm. Minister in Karlsruhe. 

Mertens •Kohaffhaiisen, Frau Sibylle, 
in Bonn, sammelt nur Epochen und 
tauscht nicht. 

Metternich , Cl. Wenieal. Kap. Lolh. 

Fürst T., in Wien, 
■eyer, Herold, fon Kionan, Staats* 

archiyar in Zürich. 
■Iliai, Gutsbesitser auf Ziegelhol 

bei Königsberg 1. P. 
loilipi , AdT. in Paris , rue Bonaparte, 
■thlenbeii, Dr. mei., inBraunschw., 

sammelt Autographen nurder Siegd 

iregen. 
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Mn. Adolph, Kapellffleistffir im 
llMiAir d. Wien in Wien , sam- 
mdi Componiiten , Kfiiistler , Dich- 
ter etc. 

Hotbomb, V , k.belg. Gesandter inWien. 

Oertel, Wilh. (W. 0. v. Horn), Prediger 
in Sobernheim bei Kreuznach. 

Ossolinski, Graf?., in Wien. 

#tt-0tl6ri, Stadtrath in Zürich, besitzt 
namentlich ältere Autographen Ton 
Naturforscheni, (aoscht, 

PluaM , Hofrath Freib. f. , Polisei- 
Direetor in Prag. 

taretJUaailBgei, B. f., Geh. Staats- 
ratb in Coburg. 

Patter • Itl. Xt?. , Cassen-Beamter bei 
der k. Landschaft in Wien. 

PIlllBeBbeTg, C. F.,Commerzienratbin 

Danzig. 
Fffilf^r , Dr., in Stuttgart. 

Pfenfer , C. , Geheim. Medicinalrath in 

München. 

Potpescbnigg , Dr. Jos., Adv. inGratz, 
sammelt nur deutsche Literatur. 

Prensker, Karl, Rentamtmann in Gros- 
senhain. Der Nestor der deutschen 
Autographcnsammler. Seine Samm- 
lung wurde vor länger als 50 Jahren 
angelegt. Vgl. S. 126 ff. 

PrihUtDr.in Berlin. 
PlhlBilB» IHr., Regimentsarzt in Pots- 
, dam, 

Plttlf k ttllmpioi, Autographenhand- 
long in London« 

lahlaiML. Cbirlet, kgi. sschs. Con- 

snl and Kanfinann in Brüssel. 
RlBlchel, f., wirkl. Staatsarst in St. Pc^ 
tersburg. 

Rfiuler , Dr. F. E. , in Göttingen. Vgl. 
8.125. 

IM, Fr., Elpedient d. ,,AUgem. Ztg.** 
inAngsbnrg, sammdt ausser Auto- 



graphen auch Porträts , tanedit und 
kauft diese wie jene. 
Rothschild, Baron James , in London. 

Rothschild, Baronesse, in Paris, rue 

Laffitte. 

Rnprecbt, Lonis, Musiklebrer in Mag- 
deburg. 

Santarem, Vicomte de, Minister in 
Lissabon. Seine Sammlung bilden 
Documente vom 13. bis zum Ende 
des 17. Jahrhunderts. 

Saraili , Bürgermeister in Basel. . 

Sehalir , f^rail Jet. , k. k. Finaoscom- 

missftr in Krems (Unterösterreich), 
hat eine sehr werthyolle u, bedeu* 
tende Sammlung; tauscht. 

Sehoheek , Br. linmii * in Ptag. 

lehleek , Frau Wittwe , in Weimar. 

Schiller , Dr. , in Brannschweig. Sam- 
melt Autographen nur der Siegel 
wegen. 

Schleinits , Oberpräsid. T- , in Breslau. 

Schöning, V-, Hofmarschall in Berlin. 

Schubert, Commissionsrath in Dres- 
den , sammelt nur sächsische Ge- 
schichte. 

Scholz , 0. A., Buchhändler in Leipzig, 
kauft, verkauft u. tauscht, sammelt 
auch Portraits. Lässt von Zeit zu 
Zeit Autographenverzeichnisse mit 
Preisen erscheinen, hält kleinere 
Sammlungen geschmackvoll ausge- 
stattet (Autographen-Albums , ganz 
in der Form , wie S. 140 abgebildet), 
für Liebhaber zum Weitersammeln 
Torräthig und ersucht Autograpben- 
freuttde, bd TOfkommaiden Deside- 
raten sich an ihn su wenden. 

Schalle , Carl, Kauftnann in Potsdam, 
Friedrstr. I¥o. 5. 

Schwarz, Dr. J. G. F., Geh. Klrchen- 
rath n. Phtf. d, Theol. in Jena , sam- 
mtli nur Theologen. 
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Schweitier , Fed-, in Triest. . 

leeger , Adolf, Advocat in Stnttgart 

fem , Frau Mi^orin , in Dresden. 

ItaiUl , Prot in KönigfiWg i. P. 

Mfer » Heirictttt Ptofeesorin in Dree* 
den. 

Soaltrait , Edouard (de Macon), in Pa- 
ris , sammelt Literatur , Poeten und 
Künstler. 

Stargardt, J. A., Buchhändl. in Berlin, 
handelt nur mit Autographen. Giebt 
AutographenTerzeicbnisse mit Prei- 
sen heraus. 

Steffens £sq. , Geo. , in Kopenhagen. 

IteiBmailll, C-, in Braunschweig, sam- 
melt nur Künstler und Dichter und 
die Fürsten aus dem Hanse Braun- 
schweig. 

Stephan v. Oesterreich, Erzherzog, auf 
SchlosB Schaumburg a. d. Lahn. 

ttruifff • « Prftsident des kgl. Kam- 
mer-Gerichts in Berlin. 

Stiiss » Kreisjustisrath in Berlin. 

Stromberg, V., in Coblenz. 
T^Chenar, J., Antiquar in Paris. 

Thomas, LoqIs (im Hause: Artaria <fe 
Cp. , Kunsth.) in Wien, sammelt 
Gelehrte , Künstler und bistohscbe 
Personen. 

Tisoai , f ruie. , in Wien. 

Trau , I4w. , Antiquar in Paris. 

mfert , Geh. Justizrath in Berlin. 

Daterberger, Fr > Kunsthändl. in Inns- 
bruck , tauscht und verkauft. 

Varnhagen t. Ense, Karl Aog., Geh. Le- 
gationsrath in Berlin. i 



Victoria , Königin von Grossbritanien 

in London. 

Wagener, k. schwed. Consul u. Ban- 

quier in Berlin. 

Wagener, Th., in Berlin, Sohn d. Vorig. 
Sammelt nur Aerzte u. Naturforsch. 

Weigel, Rnd. , Buch- u.KunstiiAndl. i» 
Leipzig,besitzt e.d.ausgezeichnetst., 
vielleicht d. vollständigste deutsefai 
Samml. v. Malern , Kupferstechern, 
überhaupt zeichnenden KünsÜenii 
Kunstkritikern u.Kunstbeforderern. 

Weigel, T. 0., Buchhändler in Leipzig, 
ist im Besitz einer der vollständig* 
sten Sammlungen, welche die Refor- 
mation b. zum vrestphälischen Frie- 
den umfasst , und sucht nur Auto- 
graphen aus dieser Zeit. Tauscht u. 
hält jährlich Autographenauctionen. 

Weigttlt, K., Photograph in Breslau, 
sammelt und tauscht nur Künstler» 
Dichter, Gomponisten und Schau* 
Spieler. 

Werder, ?., Geh. Begierungsrath in 
Magdeburg. 

Wieser, Job. t. , k. k. 8tatthalterei-8e- 
eretir in Innshmck. 

Wfistemann, Max, Beamter in Obrdruff 
im Herzogth. S.-Gotba, tauscht. 

Zayjotti , Frau , in Venedig. 

Zeppelin , Freib.v , in Stuttgart. 

Zenne, Richard, Buchhändler in Berlin, 
Krausenstr. 52, kauft, verkauft und 
tauscht, sammelt auch Portr. Giebt 
Preisverzeichnisse heraus, welche 
auch durch die Firma: Artistische 
Anstalt in Berlin , zu bezieben sind, 

Zirges , Wilh. , Buchh. in Leipzig. 
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2. Nach den Städten geordnet 



Altenbnrif. 

Back, Dr. K., Regier.- u. Coiisist.- 

Kath. 

ikinsterdaiD. 

Diedericbs, V. A.,Bucbb. 



Keyser , de, Prof. d. Malerei. 

Aaysliiiril. 

Birett'sche Aiitiquarhandl. 
Bö t h , F. , Exped. d. AUgem. Zeit 

Basel. 

S ar a 8 i n , Bürgermeister. 

Berlin. 

A d o 1 f , W. , & Cp. , Buchh. u. Antiq. 

B ü t h g e , G. , Buchhändler. 

D i e 1 i t z , G. M. Th., Prof. u. Direct. 

Flaschar, Prediger. 

Friedlftnder, 0. , Bibliothekar. 

Grohnert, Director. 

Jfth n 8 , F. W. , k. Mu8ikdirector. 

Kroner, O. 

Kugler, F. Tb., Geh. B.-B. n. Prof. 
Pribil.Dr. 

Schöning, , Hofinarschall. 
Stargardt, J. A. , Öncbbindler. 
8trampf f , y. , President d. königl. 

Kammer-Gerichte. 
StrasB, Kreis -Justixratb. 
Ulfert, Geh. Justizrath. 
Varnhagen y.Ense, K. A., Geh. 

Legations -Bath. 
Wagener, k. schwed. Consnl und 

Banquier. 
Wagen er, Th. 
Z e u n e , B. , Buchhändler. 



Mertena-Schaffhausen, FrauB. 

Braun0€bwei||. 

Griepenkerl, B.E.,Pkx>f. 
Müblenbein, Dr. med. 
Steinmann, C. 



Bremen. 

Hagedorn, E. 

Karsten , Frau. 
Breslau. 

Kahlert, Dr. A. , Prof. 

Schleinitz, Oberpräsident v. 

W ei gelt, R., Pbotograpb. 
Brüssel. 

Heussncr, F. , Buchh. u. Antiqu. 

Rahlenbeck, Ch., k. sächs. Coa- 
sul u. Kaufmann. 
Cassel. 

Hohenhausen, y., Begier.-Rsth, 

Cincinnati. 

Cist, L. J. 

Coblenz. 

Baedeker, K., Buchhändler. 
L c r 0 y , Kaufmann. 

Coburg. 

P a w e 1 - R a m ni i n g e n , ß. v., Geh. 
Staats-Rath. 

S t r o ni b e r g , v. 
Banxfflf. 

P f n im e n b c r g, C. F., Commerzrth. 
BaruiHtadt. 

H a 1 1 w a c h 8 , Frau Geh. Rätbin. 
Bresden. 

Kaskcl, K. , k. sächs. Kammerr., 
schwed. Consuiund Banquier, 

K r a u k 1 i n g , K. C. , Direct. d. bist. 
Museums. 

Schubert, Conmiiss.-Ratb. 

S e r r 0 , Frau Maj orin. 

S 0 1 g e r , Frau Henriette , Prof. 
filisenacb. 

B u c h n e r , Dr. W. , Lehrer. 
Eilwanf^en. 

H e s s , J. , Buchh. u. Antiq. 
Eutin. 

Bibliothek, öffentl. ' 
Franlifurt a. 91. 

Baer, A., Buchhändl. u. Antiquar. 
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Berna, Major. 
Collischone, Spitalmeister. 
Feist* Leyy, Weinhändler. 
O wi n n e r , Dr. , Schöff n. Senator. 
G ont a r d , Frau Betty . 
Haast, J. F. 

Faid». 

Hdflich^Archiyar. 



Bork , Oberttlieatnaot t. 
Qothm. 

Ern 8t n., Heraog fMkmnMh.' 

Gotha. . 
Beck , Dr. A. , ArchiTrath. . 
Becker, Dr. F. G., Hofr. 
KawacB in8ky,,T.,HollM)uMifpi6L 

d^dttingeii. 
Conrad!, Dr. F. 
R5s8ler,Dr.F.E. 

H o 1 1 e i , C. V. , dramat . Dichter. 
PotpcRchnigg, Dr. J. , Advocat. 

H ä 8 e r , Dr. H. , Prof. 

C^rosflenhain. 

Preusker, K. , Bentamtmann. 

A ngQ sti n , Chr. F. B., Dompred. 
Halle. 

Lippert, J. F. , Bachh. v. Antiq, 

■aaibnrii. 

Campe, Frau Elise. 

Mannover. 

C u 1 e m a n n , Friedr. , Senator. 
Harrys, Redacteur. 
Kestner,G. , Archiv-Rath. 

■eilbronn. 

Künzel , K. 
Künzel , W. 

Mildeslielin. 

G r e b e , Dr. A., Stiftsreceptor. 

Horn. 

Fachs, Lehrer. 



Jena. 

Günther, Dr. J., Literat. 
Schwarz, Dr. J. C. F. , Geh. Kir- 
chen-Bath u. Professor. 

Innsbruck. 

Unterherger, F., Kunsthändler. 
Wieser, J. y., k. k. Stalthalterei* 
Secretftr. 



Gassner, Kapellmeister. 
Malzen, Freih. ▼., kl^nigl. baiertcb. 
Gesandtem, s.w. 

E n g e} 8 , Ph., Eanfinann. 
Heberle> J.M.,BQch-Q.Antiqpiarh. 

Ktalfsberg. 

S i m 8 o n , Professor. 

Kopenhagen. 
Ahrahams , -Professor. 
Steffens, Esq., G. 

Schaff er, F. J., k. k. Finanscom- 
missair. 

Beygang, J., Baths*Actaar. 
Brockhans, B. 

Cl an 8 8 , G. M., k. hannor. General- 

Con8nltt.8.w. 
Francfce, H., Bnchhandlnngageli. 
Hftrtel,Dr. H., Bnchhftndler. 
Heyner, E.,Bndihandlnng8g^. 
H i r 8 e 1 , 8., Bndihftndler. 
H fl b n e r , dort, BachhahdlnngBgeh. 
Keil,Dr.J.G., Hofr.n.Doni-Decfa. 
Efistner, B.,Banqiüer. 
Liebeskind, A.H., Buchhftndler. 
Schulz, O. A., Bachhändler. 
Weigel,Rud., Buch- u. Kunsth. 
W e i g e 1 , T. 0. , Buchhändler. 
Z i r g e s , Wilh. , Buchhändler. 
liiflflabeB. 
S a n tar em , Vicönt de. 

liOndOB. 

Victoria, Köni^n y. Grossbritan. 

Cole,Bob. 
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Puttick St Simpson, Autogra> 

pbenhändler. 
Rot b 8 c h i] d , BaroB James T. 

l4Ütticb. 
G n u 8 ^ , Ch. , Bu^ftndler. 

Macdeburilf. 

Hirsch, Reg^ier.-Ratb. 
Ruprecht, Louis , Mnsiklehrer. 
W e rd c r , V. , Geh. Rcgier.-Bath. 

Heinini^en. 

Bechstcin,L., Hofr. u. Bibliotbek. 

München. 

Bockelberg , v., Gesandter. 
Pf en f e r , C, Geh. Medizinalrath. 

Kraniur. 

Bu8Riere,dela. 

HTdr dl Ingen. 

B e c k , W., Buchhändler. 

Sriirnbers. 

Heerdegen, F., Antiquar. 

Obrdruff: 

Wüstemann,M. , Beamter. 

Osnabrück. 

Abekcii.B. R.,Prof. 

Parifi. 

A m a II d , acteur du Palais roy . 
Beauchenc,de, Secrct. du Con- 

servat. de Musique. 
Berthoud,H., Schriftstll. u. Ittaler. 
Biancourt, Marq.de. ' 
B^blet, A. 
Boilly, Jtil. 

Boni de Cat tellftni, Grifin. 
BoutriOn-Charlard, Pharmaceiit. 
Chambr7,H:de. 
ObaraTay, Autographenhflndler. 
C ot t« n e t , emi^yi &U chambrede 

commerce. 
Danton, Inspeotenr de rVoiiyerstt^. 
Dentn lile, Ubraire. 
Drouin,F. 
Dum^ril, Dr. 
Feuillet de Conches. 
F 1 e r s , Marquis de* 
Fontaine,?. J. 



Gauthier la Chapelle, AdYOcet. 
' Gn ^ r i n , Bnchliftndler. 
^ Heine, Fr&ul. 
Herpin, Dr. 
HerTey, Ck. 

L aT e r d e t , A., Autogn^benhftndl. 
Lefebyre, AntogTi4;»hen-u.Buchh. 
Moulin, Advocat. 
I Rothschild, Baronesse. 
Sonltrait, E. (deMäoon). 
Töchener,J., Antiquar. 
T r o 8 8 , E. , Antiquar. 



Grimm, v., Hofi*. 

Korff , Direct. d. Inda. BibUotiiak, 

Geh. Staatsrath u. s. w. 
Reichel , T., wiriü. StaaU-Ant. 
Pirna. 
Dietrich, Dr. Anton. 

Puhlmann, Rcgim.-Arsl 
S eh u 1 s e , K., £auf)Mnn. 



Fischer, K. L , Candidatd. Rechte. 
P ä u m a n n , Hofr. Freih, Y. 
Scheheck,Dr.£. 

Regensbory. 

Eress, Baron t., 

Ronneburg. 

Hofmeister, Buchhändler. 
iSchaiunbnri; a. d. Lahn , Schloss. 

Stephan Oesterreich, Erz- 
herzog. 

ISobernheim. 

Oertel, W., Prediger. 
Stettin. 

Bendemann. Regicr.-Rath. 

I i 1 b er g , Dr. H., Gymnasiallehrer, 
filtoekli^lin. 

Crusenstolpe, Baron v. 

Löwenhaupt, Graf AdamT., 
I§tuttgart. 

Pfeiffer, Dr. 

Seeger, A., Advokat. 

Zeppelin, Freih. t. 
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Triest. 

Schweitzer, F. 

Zayj ottijFrau. 

Weidea. 

Brenner-Scbäffer, Dr. 

Grans, Hofschauspieler. . 
Erftuter, Dr., Bibliothek-Seer. ' 
Kühn,T. F. A., Bachh. n. Antiq. 
Lieber, Fran Prof. Luise. 
L i 9 9i , , iMta^mHer. 
S c h i e ck , Frau Wlttwe. 

Wien. 

BeriAann , M., Redactenr. 
Csernin,Graf. 
Qardenber^, BsgronT. 
Hofbibliothek, k. lt. 
Latour, C. k.k. BGaiiteHalbe- 
amder. 

|g«n#7lli«Jl, aW.|?,l..Ft>rstY. 
IC ^Ufiv» A». K«^peUni«ut«r. 



Nothomb,v. ,k. belg. Gesandter. 
Osselinski, Graf t. 
Fetter, F. X., Cassenbeamter. 
Thomas, L. 
Timoni,F. 

Wiener-lVeostadt. 

F r a n c k , Ritter v., Hauptm. u. Prof. 

Wiesbaden. 
Kreidel, Chr. Wüh., Bnchhftndler. 

Lommatssch, Dr., Dir. n. Prol 

WtirKburi^. 

Krämer , J. G., Kaufmann. 

H e s s , J. E. , Baurath. 

Sieipelliof b. Königsberg, ' 
Minden, Gotsbesitier. 

Mftcli. 

Meyer, O., T.Kaonan, 8tiato*Ai^ 

ebivpur. 
Ott-ü«teri, Stadtrath. 



I 
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B€«rtkeiUig mmi Werth 4er Amtographes^ 



Um einen festen Standpunkt zur Schätzung des innern Gehaltes 
eines Autographs nach rein wissenschaftlichen Grundsätaen — auf die 
eommenieUen kommen wir spiter anrfiek — tn erlangen vnd dem 
Sammler dadurch einen Maassstab sur Benrtbellang det Wlehtigkeit 
an die Hand zu geben, ist es nothwendig, die drei verschiedenen Ge- 
sichtspunkte zu trennen, unter welchen der Werth einer Handschrift 
betrachtet werden kann. 

Die historische Bedeutung der Person» deriänfluss Ihrer 
Wirksamkeit auf Mit- und Nachwelt» yerdient die niebste Ber&ekaieb« 
tigung. 

Grosse Regenten, Feldherren, Staatsmänner, Gelehrte und Künst- 
ler, die sich nicht nur innerhalb der Grenzen ihres Landes bemerk- 
bar gemacht, sondern unter allen dvilisurten Nationen dlnen Welt- 
ruf erworben haben, nehmen den ersten Bang in ^er jeden Samm- 
lung ein. 

Von diesen abwärts schwindet der Werth des Autographs in dem 
Verhältnisse der minderen Wichtigkeit der Schreiber. 

In der Beurtheilung der Letcteren ist aber grosse Umsicht, ohne 
Torgefiuste Mdnung — ohne Vorliebe und Vorhass — nothwendig. 
Man unterscheide Berühmtheit Ton blosser Aofiieben erregenden Be- 
kanntheit und huldige ja nicht der in unseren Tagen immer mehr und 
mehr überhandnehmenden Sucht nach Anomalieen, wo der bizarre oder 
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frirole Sinn der grossen Menge hfinfig genug die Ballettänzerin des 
Tages dem gelehrten Sternkundigen vorzieht, der Nächte durchwacht, 
lim die Bahn der Sphären zu ergründen , die Planeten zu messen und 
neue Kometen aufsufinden, — wo die Pnina Donna den Diehier in den 
Hintergrund drängt» der uns ein drmmatUehes Lebensgemilde «nthfiUt 
oder dessen ewige lieder die ThaAen seines Volkes yerheniiehen. 

Es giebt Sammler und Sammlerinnen, welche keinen Augenblick 
zweifelhaft bleiben würden, wenn ihnen die Wahl zwischen einer Fanny 
Elsler oder einem Kopemiens, swischen der Henriette Sontag und Les- 
ung freigelassen wSre. 

Die grössere oder geringere Seltenheit bildet den zweiten 
Gesichtspunkt« 

Aus einem selteneren oder häufigeren Vorkommen erwächst die ' 
Bedeutung des Autographs. Hieraus folgt aber wiederum , dass für den 

Sammler, welcher die grösstnioj^lichste Vollständigkeit gewisser Rubri- 
ken (Gruppen oder Kreise) beabsichtigt, oft die Handschrift des minder 
•Bedeutenden einen höheren Werth erhält, als die des grösseren Geistes, 
von welchem -zumiig mehr Selbstschriften Torhanden sind. 

Daher steigt der Preis eines Autographs in der Maasse nach der 
"Zeit, in welcher sein Urheber von unseren Tagen und von unserem 
Lande entfernt gelebt hat. 

Man schätat einen Kaiser Maximilian I. höher als Joseph II. , ob- 
gleich beide Männer seltene historische 'Grössen waren, einen %[arl V. 

höher als Friedrich II. , man strebt einem Martin Opitz und Paul Flem- 
ming mit grösserer Begierde nach als einem Friedrich v. Hagedorn und 
Albrecht v. Haller, sucht einen Bodmer und Gottsched eifriger, als 
Wieland und Herder und wird — aumal in Deutschland — einen Luther 
. und Melaaehthon, Zwingli und Calvin, Erasmus und Beuchlin, Ulrich 
T. Hutten lind Franz t. Sickingen über Alles setzen. 

Aber auch von der Epoche des Schreibers abgesehen übt das kür- 
zere oder längere Leben desselben, sein grösserer oder geringerer Ver* 
kehr und seine besonderen Schicksale einen entscheidenden Einflusa 
auf die Seltenheit seiher Handschrift aus. So hat das Autographum 

eines Schiller einen hohem Werth gegen das von Goethe, und Sim. 
Dach und Hölty einen noch höheren als beide, ungeachtet die Be- 
deutung dieser Dichter für Deutschland im umgekehrten VerhIUtniss 
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Ruccellai und Macchiavelli, Aiiosto und Tasso, Cosmus und Lo- 
renzo voa Medicis sind in Hinsicht der Literatur für die Italiener, — 
wie Milton und Pope, Newton und Hobbes, Oibbon ond Hnme fit die 
Briten» — GorneiUe und Racine, Malberbe und Memtsigne, Bonind 
und Montesquieu für die Francoien, Guideron und Lope de Veg», 
Cervantes und Quevedo für die Spanier — die Scheitelpunkte der Samm- 
langen. Chaucer und Shakespeare, Rafael Sanzio und Michel Angelo 
-Buonaroti, Mieh. Wohlgemuth, Alb. Dürer, Luc. Oranieh, Hans Saebe, 
Jobann yan Byeli und Hant Hemling, ja eeibet der nenoreJtfidieie sind 
' fast g&nzlieb unerreiebbare Gröteen^. 

Der dritte Gesichtspunkt liegt in der Beschaffenheit der 
Handschrift begründet Letztere umiasst wiederum Inbalt 9 I>arateV- 
Inng und Erbaltung. 

Obglttch die Eigenscbaft des Eigenbiadigea stete als die obmte 
gelten muss, so kann doch, diese vorausgesetzt, aueb dieDsntellungswe^ 
se und der geistige Inhalt, sowie zuletzt die gute Erhaltung des Stückes 
eine billige Rücksicht verlangen. Letzteres — sei es ein Brief oder ein 
Blatt wissensdiaftlicben oder QeechiUtainhaltes, ^ von der eigenen 
Hand des Urbebers geschrieben, mit dem Orte der Bntstebung, mit 
Datum, Jahreszahl, vollständiger Unterschrift » luid auf dem «weiten 



1. Von vielen Personen giebt es keine Autographeu, Qach denen dem Sammler Kelüstea 
Atetes Vir filM MipiilH^ Mr Mintn «'AM M. Sü>4 Ja hi l wi i m « lij « fclwh a wrt 

waA unb^Mlitel in d«m Arehiv d«r Stadt BirnD, nntar »Ittn Aeten im Sunbe eiu dir kotth». 

Sten bistorisrlip» Dociitnenfe , oin Brief der Johanne d'Arc mit deren t*nterschrift. Vor Har- 
tem wurde er gefuuden uud er beweist, was mttt bisher bczwtifelt bat, das« di» BtfIreieTiti 
Frankreichs sciireibeu kouute, wenigstens ihren Namen, er beweis aber aooli, d«M die Jung- 
frau Yon OrlMDS wlrklleh touTvriiie Gewalt basaas. TnU dar ainlkehan Formaa, In dana» 
da« Schreiben «bgefasst ist, das ganz den Charakter heiliger Demuth trigt, durch dt* «ie akh 
auszeichnete, erkennt mau leicht die Macht, mit der sie bekleidet war. Der Brief lautet: ^Am 
meine guten lieben Freunde die Geistlichen, Bürger und Einwohner der Stadt Riom. Lieben 
ind guten V^tnda, Ihr «tHM« AaM dla Sladt St. flana !• UmgUm m» 9mm jHliiamtn 
trordan iit und ieh, mit Gotlaa BüUb, dia Ataidit habe, dan Falnd an» «adtn Qttum an vi»> 
treiben, die gegen den König sind; da aber vor der genaunten Stadt viel Pulver, Bolzen und 
anderes Kriegsmaterial verbraucht worden ist und ich Charite belagern will, wolliA wir in 
Eile ziehen, so bitte ich Euch, bei Aliom was Ihr liebt, bei dem Wohle uud der Ehre des K&> 
nigs, Ihr trollet mir aofert (Qr die tanaimta Baiagemog Palver, Salpeter, Schwefel, B61MB, 
Armbrüste uud anderes Kriegamatariat achiekaa. Sauget, data aieht, wegen AosblMbens diaata 
Pulvers und Materials, die Sache sich in die Länge ziehe und dnss ich Euch nicht für nachlässig 
oder übelwollend erklären müsse. Liebe und gute Freunde, unser Herr nehme Euch in seine 
Hut. Geschrieben zu Molius, am neunten Tage des November. Johann*-*' Dar Brief, dar 
keine Jahreasahl trigt, aoaat aber nnawetüslhall lebt ist, atammt aaa dam glintandfttan lalna 
der Hrtdin, nämlich aus 1429 Am 8. Mai d. J. erfolgte die Aufhebung dtt Blliilning 
Orleans, am 17. Juli die Salbuog des Königs in Reims, im October die Erstamung von SLPiana 
le Moustier und am 29. Dccember die Erhebung Johanna's und ihrer gansen Familie laden Adnl> 
atand. AUg. Moden-Ztg. von A. DinsmAnn imWt*4$§,m. 
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JBtette oder Aer Rückseite die Adresse dep Empfängers mit dem gut er- 
haltenen Siegel — bleibt stets der Inbegriff aller Wünsche. Weniger 
interessant erscheint ein Brief ohne Datum, oder ohne Adresse, — und 
Vena gar die Unterschrift fehlt, so entbehrt er die sehönste Zierde, 
denn die beigefügte Beglaubigung einer namhaften Person yennag swar 
den Zweifel su Terschenchen und die Anthentidtfit sieher sn stellen, 
nicht aber das dem Liebhaber sn ersetsen, was er bei der Ansieht des 
Blattes zuerst sucht. 

Ein eigenhändiges Schreiben mit charakteristischem interessanten 
Inhalte gehört in die sweite Kategorie und ist jedenfiüls einem Briefe,* 
Ton fremder Hand geschrieben, mit blosser Dnterschrift des Autors 
▼orsttriehen. 

Bei Schreiben von Monarchen und fürstlichen Personen, und nicht 
selten auch bei Feldherren und hohen Staatsbeamten, ist man leider 
häufig nur auf diese Aushülfe beschränkt 

Die Abstufungen des Werthes der Auto^raphen nach ihrer Be- 
schaffenheit sind daher folgende: 

1. Ganze Schreiben interessanten Inhalts, nebst Datum, vollständi- 

ger Unterschrift, Adresse und Siegel. 

2. Stammbuchablätter, yorzüglich aus alter Zeit^. 

1. Stammbücher Jeder Form siud eiae der ergiebigsteu Quelleu lur die AutographeoMmm- 
kr Crgl. S; 10.); ohne «1« vütd« die ILmdtehrift nanehe» gross«!! OelthrtO! Mhenr Zdt gaai 
«Mrreichbar sda. JSktmuil» Immehto n«n atatt der jetet gawöhnliohaii Stammb&dier gedruckü 
Bächer. die zu diesem Zwecke mit weissem Papier durchschossen wurden. Am häufigsteo 
■ahm mau dazu Alciat's EniblemaU, welche seit 1522 öfters aufgelegt und in's Deutsche, Fraa- 
söaiache^ Spanische und Italienische ubersetst worden sind. In dtr 1808 vtusteigerteo Bibliothek 
dM Pvilat«n n. PrafeMon BarselMr io Lelpsig befind aich ein Staüunbneh ana dem 10. Jahrhna- 
dert mit Holesohnitteu von dem bekauten Zeichner und BolMeloieider Jobst Amman unter d»m 
Titel „leoues Liuiaiiae, versibus illiistratae per Phil. Louicerum" (1072). Bei einem anderen 
interessanten Stammbuche aaa dem lu. JahrUuuUert, welchttü dem Kaiizleidirector Donauer su 
Tharaaa gehOrle und im Neuen ilterar. Anieiger 1808 Nr. 8 nilier liesehrleben ist, sind es wie- 
der andere Bücher, wekhe die Orouidlage deseeilMU ausmachen, so daas auf den Rfiokseiten 
der in diesen Büchern vorkommenden Abbildungen und auf den dazwischen eingebundenen Blät- 
tern die Denicsprüche Derjeuigeu, weichten daj» Stammbuch xum Einschreiben vorgelegt wordei!, 
sn aedea si»d. .▲neb thenlesiaelM Gomyendlsa, Ofwiim«tilc«a v» deq^eifllMB irardsn m StaauBF 
MnhOT gehfMMlO <Bl»ttf«a» Bettr. s. Kenntplia seltner aad metkwiidiger Bücher II, 919). 
Baa noch im 17. Jahrhundert diese Art von Stammbüchern Mode war. ergiebt sich aus Schupp 's 
Aeuasernng (Schriften I, 48), nach welcher einer seiuer Bekannten die AbSiciit hatte, die in seip 
aem „philosopliiaoheu Häusgeu" augebrachten Embleme in Kupfer aleeheft M llnaB uA mit 
MitTiMJIinitn BeisaehtMigea «« venehen, ,,diM man ein Papier defwiaelMB eoUeesen nad es 
«ie «Io 9ämmb9äk l»raaelMm.hiWBe'*. 

Unter die merkwürdigsten SUmmbücher gehört das im Morgenbl. 1813 Nr. 177 und in der 
2tg. f. d. eleg. Welt 16U Hi. 82 beschriebene Stammbuch Lukas Cranaoh's. £s enthält, ausser 
dem anfa Titelblatt gemalt<>n Bilde des Wcltheiiands , die grSsfflsntiMlIe Im Ahee lf4S fimalMb 
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8. Briefe, Sentensen, AttfB&tse, Oedlehte, Notixen und Aehnllehm 

mit Unterschrift, aber ohne Datum und Aufschrift. 
4. Briefe und Blätter mit interessantem Text, aber mit blosser An- 
gabe des Namena, ohne Yonuunen and nähere Beaeichxumg 
des Sehzeibene. 

6. Briefe, BUlets oder AiiMkie, Berichte und dergL mit den Uot- 

sen Anfangsbuchstaben unterzeichnet. 

6. Eigenhändige Fragmente von Gedichten und Aufsätzen, — wo 

der Inhalt und die Persönlichkeit über den Werth entscheidet 

7. Eigenhändige Unterschrift unter fremdem geschriebenem oder ge- 

drucktem Texte. 

8. Blosse Namen, z. B. der abgeschnittene Sehluss eines Briefes, 

oder wie sie in Büchern zur Bezeichnung des Besitzers, auf 
Handzeichnungen oder Visitenkarten vorkommen. 

9. Die .unterste Stufe endlich nehmen blosse Brief-Adressen ein , zu 

denen man sich in der Regel nur so lange herablässt, bis die 
betreffende Rubrik durch Würdigeres ausgefüllt werden kann. 

Hier dürften nur die bis herab in die neuere Zeit in Grossbritanien 
und Irland üblichen sogenannten „Franks" eine Ausnahme machen, 
wo hochgestellte Staatsbeamte und Parlaments- Mitglieder durch Bei- 
fügung des Namens auf der Adresse den Brief dem Empflbiger unent- 
geltlich zugehen Hessen, so wie übeihaupt diejenigen Umschläge, auf 
denen der Absender zur näheren Beglaubigung und sicheren Bestel- 
lung seinen Namen der Aufschrift beifügte. 

Je mehr von der eigenen Hand, desto werthyoUer das Auto- 
graph! Doch ist ein kleines Billet von kurzem, aber charakteristiBcheak 
Inhalte einem langen, aber trockenen Geschäftsbriefe oder einem gleich- 
gültigen fürstlichen Gratulationsschreiben bei Weitem vorzuziehen. 



Portraits uad cum TheU auch di« HandscIurifMn meiuerer Personen, die sich am die RefoxiMf 
tloB vtvdicnfe gMudil habwi. 

Bin« d«r atfiksMii d««tMheii Sannüiiagaa rom StaaraibielMni nMito wohl di« aaf dar g»w 

herzoglichon Bibliothek zu Weimar vorhandene sein. Sie besteht aus mehr als 300 Bänden. 

Eine faat ebenso umfangreiche, wenn auch «twas minder werth^olle Sammlung besass der 
Buchh&ndier Dr. Friedr. Campe in Nürnberg, weiche nach seinem Tode (st. 1846) danä Kasf 
Mletrt M AahMr «. Comp, in BtrUa luon, 4to ti« In dit biiliteho ICaNVtt mmk XiMÜmi to- 
fSrdert haben sollen. 

Noth- und Hülfsbüchlein für Diejenigen, welche nicht wussten, was sie in ein Ihnen dav> 
gereichtes Stammbuch einschreiben aollteu, gab's im IG. Jaiirhundert schou so gut, als im 
18. JahrJumdert. 1768 erschien in Franl(/urt a. M. ein „Stamm- oder Geseiienbuch mit vielen 
aaMw SuSdittt, wk alladty ofltom maA MriwUdwii ScMMtaMiaHtlaMa." Vgl. J.X.Hft«ft» 
lllMtUtn. QwtMaA, ISU. 8. MS f; 
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Wer würde das einfache Billet, welches Fenelon unter dem 9. März 
1700 in Bezug auf die Streitigkeiten mit Bossuet an seinen Freund 
A. C. acbiieb; 

„RoBM a piurU, ma reweiid Pere, e'eat a mal a me «ouineltre et 4 
m'hiunilier. Qoe Mr. de Meaux (Boeauet, Biachof Meaox), Jooiaee 
de aa Tictoire , s'il le peut. Je Ten eBtimend pas moins ponr eela. 

Celui qui lit au fond des coeurs nous jugera un jour, et c'est a son 

tribunal que je Tattends." 
nicht einer langen moialischen Vorlesung, die er dem Dauphin gehalten 
in der Ursehrift überreicht hätte, vorziehen wollen. Es ist nicht mög- 
lich, in grösserer Kürze mehr Demuth, Würde und wahre Moral zn 
vereinigen. 

Der commerzielle Werth der Autographen, je nach den Verhält- 
nissen der Wichtigkeit der Person und des Inhaltes, ist mit jedem Jahre 
gestiegen, da sich die Vorliebe für diese historischen Dokumente über 
alle Länder und alle Klassen der Gesellschaft verbreitet hat. Schon 
lange bilden solche in Frankreich, England und Italien, so wie seit den 
letzten zwanzig Jahren auch in Deutschland einen nicht unwichtigen 
Gegenstand des Handels. Oeffentliche Versteigerungen und Verkäufe 
aus freier Hand finden vielfach Statt, während zwischen den Sammlern 
ein lebhafter Verkehr durch den Austausch der Doubletten in s Leben 
getreten ist. 

In Bezug auf die Preise der Handschriften im Allgemeinen 

möge hier folgende Scala genügen: 

Bei der Versteigerung von Garnier s Bibliothek zu Paris i. J. 1822 
wurden 28 Briefe der Frau v. Maintenon, obgleich sie schon gedruckt 
waren, iür 14,000 Franken erstanden. Freilieh war der Käufer kein 
Anderer als König Ludwig XYIIL 

In der Auction des Herrn von Bruy^res-Chalabre's Sammlung 
1883 zahlte man für einen Brief Heinrich IV. an die Marquise von 
Verneuil 205 Fr. £r schien kurz nach dem Tode der QabrieUe d'Estrees 
(10. Apr. 1599) von leidenicbaftlicher Liebe geaehiieben und hatte in 
der altfiranzöeisehen Orthographie u. A. folgende Stelle: 
. . . . un ly^vre m'a mene jusques aux rochers deuani Malesherbes 
QU i'ay esprouue que des plesyrs passes est douce la souuenance. 
Je uüus y ay souhettee entre mes bras come ie uous y ay veue .... 
Bon Boir, mes cheres amours, sy ie dors, — mes songes scront de 
ttous, sy ie veylle, mes penseee ceront de mesmes." 
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üm wie yiel tiefer die bftld daraiif erfolgte Vermählung des Königs 
mit Maria v. Medicis (10. Dec. 1600) die Dame Verneuil geschmerzt 
haben luuss, beweiset ein Brief derselben an Heinrich lY., welcher i. J. 
1768 unter eiii6m Fascikel alter Papiere in der Bibliothek St Gknemve 
ftQfgefoaden worden ist, in welchem sie n. A. sdiriibt: 

„vos nopces sont les femerailles de ma vie, et ni'assujetissent au 
pouvoir d'une cruelie discrction. . . Je ne vous parle que par soupirs, 
car pour mes autres plaintes secretes votre M^jest^ peut les sourde- 
ment endendre de ma pens^, poisqne yous connaissez aussi bien 
mon ame que mon eorps. ... Que si c'est one action fiuniliere aux 
rois de garder la memoire de ce qulls ont aimä, soayenez-yona, 
Sire , d'une damoiselle que vous possedez . . . etc.** 

Ein Brief der Gabrielle d'£str^es wurde im Jahre darauf mit 410 Fr., 

ein Brief Michel Montaigne's mit 710 Er., 

einer yon Jean de la Fontaine mit 400 Fr., 

einer von der unglüclclichen Maria Stuart mit 285 Fr., 

ein Schreiben des h. Franz v. Sales mit 126 Fr., 

Briefe der Marquise Du Chatelet und St. Lamberts mit 200 Fr., 

ein einfaches Billet Piron's mit 60 Fr., 

fünf Billets Mirabeau's aus dem Donjon su Vincennes an seinen 
Fireund Boucher geschrieben mit 75 Fr. bezahlt 

In England bat die Vorliebe für Autographen noch höhere Preise 
hervorgerufen. 

Bin Brief MUton's kostete 14 

D]:eihnndert Depeschen des Herzogs v. Marlborongh an denSteata- 
seoretär Hedgef, nebst drei eigenhändigen Noten der Königin Anna, 
wurden am 6. August 1816 zu London für die Summe von 570 au- 
ffeschlagen. 

Im Jahre 1825 kaufte der Heraog von Buekingham einm Briaf 
des Christoph Oolnmbus für 88 £. Aber es war auch' ein Brief yon 
welthistorischem Interesse. Der grosse Mann sprach darin von seiner 

Entdeckung der Neuen Welt". 

Bei der Versteigerung von John Anderson's reicher Sammlung, im * 
MSIrs 1888, wurde ein Brief Luiher*s an Karl V. mit 20 £^ 

ein Schreiben nebst Origlnal-Zdchnung Michel Angelo's aui 19 
ein Brief Lord ByronV mit 10 £, beiahit 
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Am 19. August 1831 fand zu London die merkwürdige Auction 
der Original-Manuscripte von Walter Scott's Meisterwerken Sttttt. Ob* 
wohl die Ankündigung davon die NeugiArde t«wobi der Tomehmen ak 
«Mb d«r litemHschen Welt nngewSlmlieh reifte nnd eine grosse Menge 
IMhftber herbeilockte, worden jene meitt ganz g«i gehaltenen vmä 
prachtvoll in Saffian gebundenen Werke doch nur für nachstehende, 
verhältnissmässig billige Preise zogesoblagen : Das Origioal-Manuscript 

Ivanhoe fSat 12 £, 

Abbot ,9 14 ft 

Bn4e of Lammen&oor • . . 14 
Fortones of Nigel ..... ^ 16 „ 

Kenilworth , 17 „ 

Monastery j, 18 „ 

Waverley ....... „ 18 » 

Guy-Mannering „ 87 „ 

Old-Mortality . „ 88 „ 

Antiquary „ 42 

Peverit of the Peak .... „ 42 „ 

IU>bIloy . „ ^0 M* 

IHe (ikietMmteninme betrog 808 

Man sieht hieraus, dass jenes alte „H^bent sua fata libelli" auch 
auf die Manuscripte der neueren Schriftsteiler. Anwendung findet, und 
dass der Preis des Einen und des Andern nicht mit dem mehr oder 
weniger ganstigen Urtheile im Einklänge steht, welches das Pnbltkum 
über des schottischen IHchters Werke ausgesprochen hat. Ist es nicht 
tnflkllend, „Rob Roy" mit 50 i", „Ivanhoe" dagegen nur mit 12 £ be- 
zahlt zu sehen? Wahrscheinlich hat hierzu die Beschaffeoheit des Manu- 
scripts beigetragen. 

In Holland und Belgien haben in neuerer Zeit öfters Versteige- 
ningen dieser Art stottgefunden und mitunter fast unglaubliche Resul- 
tate hervorgebracht. Zu den bedeutenden gehört u. a. die, welche aus 
der Verlassenschaft des Oberstlieut. A. W. H. Nolthenius de Man in 
Amsterdam am 24. u. 25. Nov. 1848 abgehalten wurde. 

Aber auch Deutsehland blieb in dem Betriebe des Autographen- 
verkehrs in kdner Weise hinter den angeführten Ländern zurfick» wie 
•ehon ohen (8. 19 und 201) n&her fnitgetheilt wurde. 



Digitized by Google 



204 Beuiibcüuog und Werth der Autographen. 

Noch fehlte jedoch dem eifrigen Sammler bisher ein sicherer Füh- 
zer, ein Maassstab, nach welchem specieil der commerzielle Werth 
«ngebotener oder in Aactionen yorkommender Autographen zu bemes- 
Mn gewesen wiie. Zwar liefert Fontaine^ sowie spiter die „bo- 
graphie des hommes eWbres**' recht angenehme nnd brauchbare Yer^ 
leiehnlsse solcher Preise, die seit 1819 Us 1848 theils bei Verkäufen 
aus freier Hand, theils bei öffentlichen Versteigerungen, aber freilich 
nur in Franiureich gezahlt wurden. Vergeblich sah man sich daher 
schon lange nach einer Zusammenstellung um, welche die in iraaso- 
sischen, englischen, ganz besonders aber in den deutschen Auctionen 
erlangten Preise für ▼erschiedenartige Stucke ausgeseichneter Namen 
chronologisch, der schnellen Vergleichung wegen , an einander reiht. 
Da nun aber eine solche bis jetzt nicht geliefert wurde, deren Mangel 
jedoch immer sichtbarer hervortrat, so haben wir aus einem ziemlich 
umfongreichen Material das Wichtigste susammeng^ragen und über- 
geben hiermit allen Freunden der Autographie zum Schlüsse dieses 
Werkes eine alphabetisch geordnete Uebersicht der Autographen und 
ihrer Preise, wie sie sich im In- und Auslande seit 1822 bis 1856 bei 
öffentlichen Verkäufen (Auctionen) herausgestellt haben, hoft'end, dass 
diese mühevolle Arbeit einigen Anklang finden und nach allen Seiten 
die nützUchsten Dienste leisten möge. Spiter sind wir gesonnen, Nach- 
träge SU liefern« die das Ganze immer mehr veryollstibidigen und er- 
gänzen werden. ^ 



1. Vgl. Dess. Manuel S. 17S— 297. 

2. Vgl. Tom. IV. Sciiluss. 
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Vergleichende Znsammenstellang 

der 

Autographen - Preise 

bei öffentlichen Verkiufen in 
ieilscklafti, f riakrelek iii KigUii, 

1822 bis 1866. 

In deutschen Aiictionen wurden die Preise herab bis zu löNgr.undlFl., 
in französischen bis 2 Frs. und in englischen bis 3 Sh. beachtet, nie- 
drigere blieben unerwähnt oder fanden nur ausnahmsweise Berücksichtigung. 

Bedeutende Namen, die hier fehlen, kamen in Versteigerungen noch, 
nicht Yor. 

Abkflr 

0. A. = Cölner Auction. 

F. A. = Frankfurter Auction. 

Bi« Jetot fanden in Frankfurt a. M. nur zwei eigentliche Autographen-Anctionen, 
im d«iMB di« Dorow*aelM tomalwig all Anhlafta amnebelen «mds, «ad «war aa 
», Jan. « f. T. od am 88. 8«pt. «. t T. 1M7 Statt 

L A. =: Leipsiger Anction. 

Unter den ganaaatan hiar aar TanMfaroag gakeanaaaa SaaBüaagia aatohsM 

t sich bcsouders aas 

' 1. die des Obei-Postdir. Ch. 6. v. Hattner versteigert: 

L AMInU. «B 11. Daeanb. «. f. T. 18M, 

I n. n 'tml u. f T im. 

t. dia def Hofr u. Ober-Bibliothekars Coast. Carl Falkaaataia maMfirt: 

I Abttieil. am 7. April u. f. T. 
II „ 3. Juni u. f. T. 1856. 

Ld. A. = Londoner Auction. 

Hier lit iaikaMMdara die reiche Sammlong van 

Oliarlaa Hadgaa au arwihiiaa, valoha aa 18. Dae. a. f. T. 184S, alaa tai «iMr 
slaadlab «ttgliialigen Zeit zur TaraMfaraaglupB, vaalialb dIa Praiaa Ib 

siemlieh gedruckt erscheinen. 

3P. A. = Pariser Auction. 

Eine der werthvollaten Sammlungen, die hier lam dfliratllehen Verkanfe gelangte, 
war die des Marquis de Doiomiea im Mal 1843; die simmtlichen Antographen 
fiBfM wa sitBttah hahw Fziiaan ab. 



Abanzit, Firm., Antiquar u. Mathema- 
tiker , n. 1679 , m. 1767. 
U.A 1M8 Da«. L. a. a. . if — 8 «A 

ÜMtrombj, Sir Ralph, General, n. 1740, 

m. 1801. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . ^ — 13 tk. 

Aberdaen , Georg Gordon Graf v., engl. 
Minister, n. 1784. 

F. A. 1847 Jan. Las. . 1. 3 xr. 

L. A. 1866 Juni. L. a. a. . — 21 
— — — — L. a. a. , — 81 , 



Abraham a Santa Clara, kais. Hofpre- 
diger, n. 1642, m. 1709. 

L. A. 1856 Apr. P. s. . . . ^.2 S fifC 

Adams, John, Präsident der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika , n. 17dö, 
m. 1826. 

F. A. 1881. L. a. t. . . - . #lr. 8. -> «. 

AdtaiOB» Mich., Reisender, n. 1727, 

m. 1806. 

LdA 1848 Dec. L. a. s. . £ — 31/2«*. 

L. A. 1808 Apr. L. a. •. . i«. ~ 18 «ic 
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AMisson, Joseph, engl. Dichter, n. 1672, 

m. 1719. 

P. A. im. L. s. «. . .• . Ft. 98. 00 c. 
L. A. 1864 Dae. L. a. . 8. — «fe 

Arvesseaa , Henri Frmncois d', Kanzler, 

n. 1668, m. 1751. 
P. A. 1829 L. «. i. ... Fr. 12. — e. 
1833. L. •. t. ... „ e. 60 , 

1834 L. a. 8. , P. «0 , 

Aiuworth, William Harri^oo^ Kqioaq- 
dichter, n. 1805. 
£. A. 1886 Apr. L. a. •. . . 1. ti «fc 

Alba, Ferd. Alvarez t. Toledo, Herzog, 

n. 1608,in. 1582. 

P. A. 18»4. L. «. 9 ... Fr. aO. - c. 
Ld A. 1«4S Dco L i . . f 1. 6 sh. 
Ii. A. ihm Mai Doc. . . . ^ 4. U n^. 
Dcc. L. f. . . , 6. 17 , 

— 18M ÄOT. Doe. , , 8, U , 

— 1888 jui. L. t. . . ; «. io , 
Albani. Aless., Cardinal, n. 1092, ai.l779. 

L. A. 1856 Jaul. 1. — itfc 

Alberoni, Giulio, span. Staatsminister 
u. Card., n. Iö64, m. 1752. 
Ib A. 1886 M. «L«. Itufc 

Albert, Erzb. v.Oesterr., 0.1569, m.l621. 

Ld.A. 1848 Dec L. 9. . . . £ — 10 $h. 

Albertnm, Cardinal , Markgraf v. Bran- 
denburg u. s. w., Gegner d. Refor- 
mation , n. 1490 , m 1645. 

L. A. 1S«6 Juni. L. 5. . . . — 16 n^r 

Albrechtsberger, Job. Geo. , Komponist, 

n. 1736,m. 1809. 

L. A. 1886. Apr. L. a. s. . ^ ^ IB itgr. 
— ~ Muslqn«».«. , — 78 , 

AldobraadiBi, Ippolito, Papst Clemens 
VIIL , n m. 1605. 

L. A. 1884 Mai. L. s. . . ^. — 35 nyr 

Aldringer, Johann, kais. FeldmarschaU, 

, m. 1634. 

P. A. 1847 Jan. L. a. •. . . Ft. 8. 30 str. 

h, A. 1888 Jttoi. L. «. . . S^. 1. 9 mm: 

— 1884 Mal. L. «... . , - 21 » 

1855 Febr. L. a. 8. . , 1- 7 , 

1856 Juni. L. a. •. . , 1. 17 , 

Aldrmudii, Ulyss., Naturforscher, n. 
1^22 , m. 1605. 

L. A. 1851. Dec. L • . . 1- 16 w/r. 

Alembert , Jean Lerond d', franz. Mathe- 
matiker , n. 1717, m. 1788. 

P Ä. 1822. L. 8 Ft. 9. 26 c. 

1828. L. a. i. . . . , 5. 5 , 

— 1827 Kov. L. a. a. . , 6. — r 

— 1888. L. a. ■ 3. 80 , 

— 1829. L. a. i. ... , 10. 8 , 
1831 Jan. L a s. „ 8. — „ 
1833. L.a.8. 12Fr., I0#y. , 10.50 , 

14 #y., , 6. 60 , 

^ 1843 Mai. L. a. ■. . , 8. 60 , 

y. A. 1847 Jaa. L. a. I. .Ft. 8. 48 aer. 

. ■ itpt. Qam. a. ■. , - 48 . 

L. A. 1184 Mai. L t. . . ^. — 12 tuR 

\m Apr Las. . , 1. — . 

' • Juni L. ». I. . , 1. 10 , 



Alexander I., Kaiser Ton RnHland , n. 

1777, m. 1825. 

P. A. 1881. BUl. «. . , . Fr. 7. — m, 

— 1848 Mal.Ljkf.SpJa-4. . 4f . 80 . 

y. A. 1817 Jan. L a. . . Fr — 40 xr. 

r L. a. «. . , 3. 42 , 

LdA. 1848 Dec. L. a- »■ jE — 11 *h 

Jä. A. 1864 Mai. BUl. a. «. . ^ ~ 20 nqc 

1888 Jnnl. L. a. i. . . 3. 29 . 



D. 8 



1. 10 



Alezaader Till. (Peter Qttoboni), Papst, 
n. ...,m. 16M. 

Xk A. 1864 Mai. Doc s. . . ^ ^ 23 moc 
1866 Febr. L. a. s. . « ~ 21 , 
— 1886 Jaul. L. a. a. . » 1. tt • 

Alfteri, Vittorio Grafy.. ital. Dichter, 

n. 1749, m. 1803. 

P. A. 1834. L a. .... Fr. 7. — «. 

l-'Vi Mai L a. . . ,17. — , 

L. A. 1864 Dec. L. a. «. . . , 4. 6 . 

1866 Apr. L. a. a. . » 1 » 

Algarotti, Francesco Graf, Schriftsteller, 
Zeichner u. Kupferstecher, n. 1712, 
m. 1764. 

P. A. 1848 UtL L. a. a. . . J^r. 9. ^ c. 

Ii. A 1S54 Dec. L a. s. . . 2. — tifc 

— - 1856 Juni. L. a. s. , 1. 20 , 

Alibert. Jean Louis, franz. Arzt, n. 1780. 
P. A. 1847 Sept. L. a. s. . J^. 1. 6 mr. 

Ali -Pascha, Mehemet, Vicekomg^ Toa 
Aegypten, n. 176d, m. 1849. 

L. A. nil Dae. L. a. a. . . 31$. 1. SO «i|c 

AUiUu (Alla«ei), Leo, BibUothek. d. 

Vaticaa,iLlö86, m. 1667. 

L. A 18S6 Janl. L. a. s. . \. 6 «ifr 

Alzinger, Job. 3apt. v.« picbter» n. 1756, 
m. 1797. 

F A. 1847 Jan. L. a. •. . . Fl. 1. 6 «r. 
L A. 1856 Apr. L. a. a. . . — 16 it^r 

Amalia, deutsche Kaiserin, Geoiidilin 
Joseph L, a. 1609 , m. 1142. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. ■ 1. 1 «fK 

Amalia Anna, Aebtissin v. Quedlinburg, 
Schwester Friedrich d. Gr., n. 1723, 
m. 1787. 

L. A. 1866 Jnni. L a s. It 119c 

Amalie Elisabeth, Landgräfin v. Hessen, 
geb. Gräfin Hanau-Münzeaberg, 
n. 1602, m.l«61. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 3. 20 «r. 
L. A. 1856 Jani. L. s. . . — 16 ti^r 

Amboise , George d', ya r di o iJ n. E;r;Bbi« 

scbof von Reuen, dirig. Minister un- 
ter Ludwig XII., n , m. 1510. 

P. A. 1834 Nov. P. 8. . . . Ff. 6. — e. 

Arnberg t , Jeffery Baron, Lord Holstale 
U.Montreal, General, D.1717,iii.X797. 

L. A. 1852 Juni. Doc. 8. 1. — Tt^r 

AmmOl, Christoph Fr., Kanzelredner, 
n. 1766, m. 1850. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . FI. 1. — „, 
L. A. 1888 Jani. L. a. ». . ^ — 3 mmc 





Digitized by Google 



Xtl. BeuriheilvDg und Werth der Avtogrmphen. 



M9! 



ABS4orf , Nikol Theolofr* Q. 14S3,m. 
1565. 

a A. 1S55 Jan. P»d*Alb.a.t. ^ 9. 11 «91: 

IlCiHoi* Job. Peter Fr. , preuss. Steats* 

min. U.Schriftsteller, Ii.l767,m.l837, 
|. A. 1847 8ept. L. a. •. , Fi. 1 48 er. 
I. A. 1884 Dw. L. a. . . ^ — XI «fe 

Aicre, Baron v. Lnssigny (eigentl. Graf 
Concino €oncmi), Marschall Ton 

Frankreich , n , m. 1615. 

L A. 1364 Dec. Doc. a. . . ^4. 1 4 »191: 

Anderloni ,P. ,ital . Kupf8t.,n . 1 784.m. 1849. 

F Ä 1847 Jan. L a. S. . . M. 1- 36 «r. 

L Ä Dec. Las, . — 11 tupr 

Andersen, Hans Cbrstn., Dichter, n .1805. 
L A. 1899 Apr. L. a. s. . . 27tifBa.l6tmK 

lllnl, Jakob, mit d. Beinamen Schmid« 

lin , Theolog , n. 1528, m. 1590. 

L A 1S52 Juni. L. a. 8. M — 22 ruyr 

Aadrieu, F. G. J. Stanisl.,dramat.Schrift- 
steller, n. 1759, m. 1833. 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . f - JJV^** 

lagonl^me, Louis Ant. Bourbon, 
Herzog v., ältester Sohn Karl X, n. 
1775, m. 1844. 
V. A. 1843 Hai. L.a.t.lp.ln-4. Fr. » ^ e, 

Anna, Kön.v. England, n. 1664, m. 1714. 
L4A. 1848 Dao. L. a. QkQ • ^ — 10 
L A. UM Jiml. Doe. : . . ^ If^r. 

Ana* Kdnigln Spanien , 4. Oem. Phi- 
lipp II., n. . . . , m. 1{^. 

Ld. Ä 184S Dec. L. 9. . . f — 14 sh. 

Aua von Bretagne , Gemahlin des Kö- 
nigs Maximilian von Oesterreich n. 
der Könige KarlVHI. uXudwigXII. 
von Frankreich, n. 1476, m. 1514. 
?. A. 1833 Jan. L. t. . . Fr. 16. 5 c. 

— 183S. L. a. i. , 60. — „ 

— 1843 Mai , 19. 60 , 

Alna Maria (Anncd'Autrichc) Gemahlin 
Ludwigs XIII. , n. 1601 , m. 16Ö6. 

P. A. 1829. L. a, 8. ... JV, 17. — c. 

— im Jan. L. ». . » 9- J • 

— 1893. L. a. 91 Pr. Vi. g IS. 80 , 

— 1834. L a s. ... „ 11. — , 
' — 1834 Juni. L. a. s. . , 26. — „ 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s . t — 15 sh. 

l. A. 1804 Mal. L. •. i^l. 18ii«ca.S0ii9K 

0. A 1886 Jan. L. s. ■ . M. 1- il » 

1. A. 1866 Febr. L. 9. 1 1 

L. 8. . . , 1. 2 » 

L. A. 1866 Juni. Doo. s. , — 16 

Aue Marie Louise v. Orleans, Herzogin 
von Montpensier („la grande De- 
moiselle") n. 1627, m. 1693. 
P. A. 1824. L. a. •. ... ÄP. 10. — c 

— 1893. P. 8 8. A , 

— 1834. L. a. s. ... , 80. — , 

— 184;j Mai. L. a, 8. . . - 12. — , 
Iid.A 1848 Dec. L. a. •. . £ — 9 sh. 
L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . JV. 1- H w/r 



— 18M Juni. L. a. t. 



1. 28 



Anqtietil -Daperroil, Abrah. Hyacinthe, 
franz. Orientalist, n. 1731, m.l80ö. 
F. A. IBM. L. a. a. ... P^. 4. — 9. 

Anthony , König Portugal, n. 1581, m. 

1595. 

Ld.A. 1848 Dec L a. s. . ~ V/^ s*. 

Antommarchi, Francesco, Arzt, m. 1838 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . — 24 lujr 

Anton Ulrich, Herzog v. Braunschweig, 
Verf. d. Romans : Die röm. Octam 

u. a , n. 1633, m. 1714. 

L. A. 1866 Juni. 2 L. a 9. . ~ 24 n^r 

Antonelli , Glacomo , Cardinal , n. 1806. 
L. A. UM M. L. a. 1. .31t- 1- 19 

AnVille, J. Bi Bonrguignon de, frans. 
Geograph u. Landkartenzei<diner, 

n. 1697, m. 1782. 

P. A. 1831. L. a. s. ... Fr. 4. 50 e. 

Apafl , Mich. L, Fürst von Siebenbürgen, 
n. 1632, ra. 1690. 

F A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. '2. 40 ar 

Apafl, Mich. IL, Fürst von Siebenbürgen, 
n. 1680, m. 1713. 
L. A. 1860 JvA. L. a. •. . J«. ~ S6 Hg« 

Avianos, Phil., Mathematiker, n. 1531, 

m. 1589. 

L. A 1865 Febr. P. d'Alb. . — 20 

iani , Andr., Maler , n. 1754, m. 1817. 
~ ' 1M8 Dm. L. ft. . . je - 4Vs «*. 

Aqnila (Adler), Caspar, Theolog, n. 1488, 

m. 1.560 

L. A. la:>'2 Juni. L. a. s. . 1. 16 119c 

Arago , Dom. Fran9., franz. Astronon n. 
Staatsmann , n. 1786, m. 1855. 

P. A. 1843 Mai. L. a. a. . . Fr. 18. — e. 

7. A. 1847 Jan. La.«.. . FL 2. 20 wr. 

L. A. 1854 Mai. Doc s. . . Jiq^ — 90 «ft 

Dac. L. a. a> . . » 2. 7 , 

1866 Juni. L. ft. «. , 2. S ■ 

Aretin , Peter , Dichter, n. 1^, m. 1557. 

Ld.A. 1848 Dec L. a. 9. . . f 2. 6 $h. 

Argens, Jean Baptistc de Boyer, Mar- 
quis d', Philosoph , n. 1704, m. 1771. 

L. iL 1864 Dec. L. a. a. . . J^. 2. 7 ngs 

1856 Juui. L. a. 9. , 1. 6 „ 

Argenson» Marc Pierre, Graf, französ. 
Staatssecretär , Solm d. Folgenden, 
n. 1696, m. 1764. 

L. A. 1856Juni P.s u. B a. 9 1 l inqK 

Argenson , Marc Rene . Präsident d. Fi- 
nanzconseils, u. 1652, m. 1721. * 
F. A. 1888. L. H A>. 4. — e. 

Argental, Charl. August in de Fenlol 
Graf V., Gesandter des Hofes von 
Parma am Hofe von Versailles, n. 

1700, m. 1788. 

P. A. 1829. L. a. 8. . . . Pr. B. 86 «. 



— . 1836 Kov. U «. 
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AniSgnAC , George d', Lcaratu. Statthal- 
ter von Avignon, n. 1501, m. 1Ö8Ü. 
P. A 18M. L. • JV. «. - , 

Antlld«d'iildiny, Robert, aseetlBdier 

Schnftstellcr, n. 1588, in. 1674. 

P. A. 1828. L. ». •. ... Fr. 15. — t. 
— 18ir. L. ft. • 19. ~ , 



1833. L. a. s 
1836 Nov. L, «. 



6. 6 
4. — 



» 



Araaalt, Ant. Viuc, dramat. Dichter, 
n. 1766, m. 1834. 

Ld.A 1848 Dec L a s. . f — 3 »S. 

Andt, Ernst Morits, Dichter u. Histo- 
riker, n. 1769. 
P. A 1847 Ju. L. a. a. . n. 4. 18 er. 
... 8«|>t L. a. 8. . ^ 1. 43 . 

■ Po&me •. . , 1. 64 , 

L- A. 1B50 Juni L. a s. . gl^. — 6 nqr 
<— « 185S Juui. La.».. * — 9 
18M Mai Bill. a. s. . . ~ 4 

— 1855 Nov. Po^ea s. , — 10 

Arndt, Job., Tbeolog, n 1555, m. 1621. 

L A. 1856 Apr. P d'Alb. . ^.1. 1 «fr 

Arnim, Elisabeth v. (Bettina) , Schrift- 
stellerin , n. 1786. 

L. A. 1854 D^c. L. a. 3. . . J^. 1. 1 nqr. 

— 1856 Apr. L. a 8. . . „ — 15 , 
Bettina -war gegen IT Thlr. Gerichtskosten 

b«i dem berliner Stadtrathe schaldig; sie wollte 
denielit beiahlen. Als sie daza goiotttigt ward, 
Mhri«!» «te «n den Stadtratb eiiiMi, JrasiBa Brie! 
fiber ihren Streit , den «r snr Deekongder Kosten 
verkaufen möchte; dieser aber nahm dips^n .An- 
trag Übel auf, so das« sie oochmals zu Kosten 
Tvnrthdlft mxA. 

Anlm , L. Achfan t., 8chrifUteller,n.l781 , 

m. 1831. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 4. 18 xr. 
■■■ ■- 8^. Ii. ft. •. , « -r 88 , 

ArAlaib , Job. Gco. V., cbursächs. Gene- 
rallicutcnant , n. 1581, m. 1641. 

L. A. 1856 Juoi. L. a. 8. . 3. — «9R 

Arnimb, Wolff Chrstph. sftchs. Oberst- 

lieutenant , n. 1601, m. 1668. 

L. A. 1856 Juui. L. s. . . — 11 

Arnonld , Sopbie , franz. Opernsängerin, 
n. 1744, m. 1802. 
P. A. 1833. L. a. F^. U. 80 e. «. SO Fr. 

Arrtehi , Hyadnthe , Herzog Padu», 

n. 1775. 

L. A. 1856 Jaoi. L. a. . 1. 1 ngr 

Arthnr III., Herzog v. Bretagne, n. 1393, 

m. 1458. 

P. A. 1833. P. . ... Fr. 13. 50 c. 

— 1886. Qnitt. •....„ 8. — , 

Anlnx, Bosa Maria Antoinette, geb. 

Vambagen von Ense , ps. Rosa Ma- 
. . ria , Dichterin , n. 1781 , m. 1840. 

P. A. 1847 Sept. Po^me a. s. Ft. 1. 6 xr. 

Atbtt; Dan. Franc., Komponist, n. 1784. 

1888 Apr. P. m. t. Tngm. tl «^r 



Anersperg, A. A. Graf (ps. Anastasias 
Grün), Dichter, n. 1806. 
L. A. 1864 Dec. L. «. t. . . . 13 a. 25 nge 

1855 Nov L a. 9. . . . — 13^ 

Anerswald, Hans Adolf Erdmann v., 

Sreuss. Generalmajor (Abgeordn. 
.dentseb. NaüonalTersammIg.), n. 

1792, m. (ermordet) 1848. 
L A. 1856 Juni. P a. s. . 1. 1 7191: 

Angereaa, Pierre Fran^.Charl., Herzoge 
TonCastiglione, MarsdkallT.Fnak- 

reich, n. 1757, m. 1816. 
L. A. I8M Ibi. L. ». . . . i«. — n fift 

'■ Deo. 1#. . . . ff 19 ff 

— 185^ Not. Doc. s. . . » — 13 » 
1856 Juni. 2 Doc, s. . , — 23 , 

AagQSt (,,Pater Patriae"), Churfürst 
Sachijen , n. 1526, m. 1586. 

L. A 1856 Juni. 2 L. s. . — 21 »I9r 

Aagnst, Em. Leop., Herzog von S.- Gotha, 
Schriftsteller, n. 1772, m. 1822. 
P. A. 1847 Jan. L. «. i. . #1. 9. IS er. 

Angnst Ferdinand, Herzog Sachsen- 
Coburg , König- V. Spanien , n. 1816. 

L. A. 1856 JuDi.2L.9. (^Rey.-) 5%-- 1. 5 

Angnst III., Friedrich , König von Polen, 
n. 1696, m.l763. 
L. A. 1853 Juni. Doc. s. . 2. 5 nqr 

Airifaber (eigentlich Ooldschmicd), Jo- 
hann, Theolog, n um 1519, 1579. 

L. A 1^52 Juni. L. «. •. . ^ S. 7 tMK 

188i Dee. L. •. . , S SS . 

1S88 Juni. L. •. t. . , 9. — . 

Azara , Job. Kic. d', spanisch. Diplomat, 
n. 1731, m. 1804. 

P. A 1847 Jan. L. ». •. . . FL 1. 56 xr. 
I. A. 1884 Mal. L. a. a. . . ^. — 10 119c 

Baader , Franz v., Dogmatiker , n. 1765, 

m. 1841. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s . FL 1. 90 «r. 

Babenf , Franc. Noö] , Haupt einer com- 
munlst. Verschwörung Frank- 
reich (gen. Cnjus Gracchus), n.l 764, 

m. 1797. 

P A. 1843 Mai.L.a «.3p.in-8. Fr 40. 50 c. 

Bacb, C. Pb. Em., Komponist, n. 1714. 

m.l788. 

F. A. 1847 Jan. L. a •. . . Ft. 1. 8 er. 
L. A. 1864 Dec. L. a. a. . . ^ ~ 29 «ge 

— ISn Hör. L. a. i. . . , 1. i , 

1866 Apr. L. a. 8. . . . 20 a. IS » 

Bach, Job Sebast., Komponistu. Vlrtnos, 
n.l685,m.l7ö0. 
L. A. 1888 H«r. ^nlti a. e. . Sl$. 4. 19 «mc 
1866 Apr. Quitt a. 8. . „ 10. 8 . 



Quitt a. 9. 



10. 
7. — 



Bach, Wlh.Friedem., Komponist, n.l71ü, 
m. 1781 

L. A 1888 Apr. Qnm. a. a. . 1. — «as 
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Banesen, Jens Immanuel, Dichter, n. 
1764, m. 1826. 
l. A. 1B66 Apr. h. m. 9. . . ^ — SS 419c 

Bttr,Gco., Architect, Erbauerd.Fraueii- 

kirche zu Dresden , n. 16 . . , m. IT. . . 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a. s 1. — nqr 

Bahrdt, Karl Friedr. („mit der eisernen 
Stime*), theolog. Schriftsteller, n. 
1741, m. 1792. 
F. A. 1M7 San. L. ». . . #1. 1. 39 er. 

8«pt. L. «. « 1. 49 , 

L A 1854 Dec. Bill. a. 9. . — 8 n^r 

— 1856 Apr. L. a. s. . . , — 16 „ 
P. d'Alb. . , 1. — • 

Baillot , Pierre , yiolinist, n. 1771 , 1842. 

l. A. 1856 Apr. L. a. 9. . . 1 1 nqi- 

Blilly, Jean Sylvain , franz. Astronom, 
B. 1736, m. 1793. 

P.A. 1823. L. a. 8. ... Fr. b, — e. 

— 1826. L. a. 9. ... , 9. — , 

— 1828. L. «. t. ... , 3 — « 

— 1834. L. a. 9. ... , 8. 40 , 
f. A. 1847 Jftn. B. A. . Fl. 9. 60 «r. 
l. A. UM l>M. L. ft. «. . Sit, l, —9ff: 

kili, Giuseppe, ital. MusUcgelehrter, 

n. 1775 , m. 1844. 

L. A. iS56 Nov L. a 9. . . — 25 tiqr. 

Baird, Sir David, engl. General, n. 1756, 
m. 1829. 

L A. 1852 Juni. L. a. 9 . 1. — nqr 

llUe, Jacob, lat. Dichter (gen. „der 
deutsche Horaz''), n. 1603, m. 1668. 

L. A 18M Juni. L. ». t. . ^ ~ 97 ti^i: 

Wdllia, Frd., Dichter , n. 1675, m. 1627. 

Ik A. 1864 Dec. L. a. s. . — 31 n^r 

UlZe, Eticnne . franz. Jurist u. Histo- 
riker, n. 1630, m. 1718. 

F. A 1829. Quitt. 9. ... Fr. 1. — e. 

-~ 1836. L. a. 9. ... „ 6. 60 , 

Wwc, JcanLoiiis Gucz de, franz. Staats- 
rath o. Historiograph , n. 1^94, m. 
1655. 

P. A. 1823. Sonnet , , . Fr. 19. SO c. 
l A. 1864 Dec. L. a. a — 19 "«fr 

Baidettini , T h c re s e , i t al . Schauspielerin, 
n. um 1756, m. 1820. 

L A. 1864 Mai. L. a. 9. . . ~ 90 «at 

— 1866 Apr. L. a. 9. . , — 15 , 

BaAdilÜ , Angelo Maria , Pliilolog u. AI- 
terthumsforscher , n. 1726, m. 1747. 

L A. 1856 Apr. L. a. s. . . 5^. — 20 71^ 

Italer, Job. Graf, schwed. Gcneralfeld- 
marschall , n. 1596, m. 1641. 
Ik A 1850 Juni. I>oe. s. . . Slt> 2. 37 nor 

— 1862 Juni. L. t. - " 



— 1854 Mal. Doe. 

— UH Febr. Do», t. 

Doo. 0. 

— ISSe Jaul. L. •. 

L. ». 

"— Doc. 9. 



2. 20 

» -» 9^ » 
. - 9» - 

9 

* 



1- , 

1. 



Sünthtr, Handbuch f. AutographCHtammltr, 



Banks, Joseph, engl. Naturforscher u« 
Reisender, n. 1743, m.l820. 

P. A. 1833. L a. 6. . . . #lr. 6. 25 e. 

1834. L. a. 9 6. 60 , 

F. A. 1847 Jan. L. «. •. . . n. 9. — xr. 
IdA. 1848 Dec. L. a. 8. . f — 10 
L. A. 1866 Apr. L. a. 9. . 3^. — 16 wp: 

Barbaroax, Charles J. Marie, Führerder 

Girondi'^tcn , n. 1767, m. 1793. 

P. A. 1829 Apr. L. a. s. . . Fr. 6. — ». 

Barberini , Anton, Kardinal, Scbriftstel- 
1er 11. Dichter, n. 1608, m. 1671. 

L. A. 1864 Mai. L a. g. . — 21 «fi 
L. a. 9. . , — 80 , 

Barberini , Maffco , Papst Urban YHI., 

n. 1568, m. 1644. 

L. A 1854 Mai. L. a. 8. . . ^ — 96 n^r 
1866 Febr. L. a. •. . . 9. — , 

Barclay , J. de, Dichter, n. 1582, m. 162L 

L. A. 1864 Dec. L. a s. . . 3. — «flr 

Barclay de ToUy, Fürst Michael, russ. 
Fcldmarscball u. Kriegsministef , u« 
1761, m. 1818. 
L. A. 18S6 Jonl. 9 Doc. s. . ^. 1. 3 «9« 

Barere deYlenzac, Bertrand, Mitgl. d. 

franz. Nationalconv., n.l755, m.l841. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . 1. 9 «gc 

Barlaens, Casp., lat. Dichter u. s. w., n. 

1584, m. 1648. 

Ld.A 1848 Dec. P. a Ip.Fol ^ — 4V8 *<• 

Barnave, Antoine Pierre Joseph Marie, 
franz. Advocat u. 1789 Mitglied der 
Nationalverssinml., n. 1761, m. 1769. 

P. A. 1831. L. a. 8. . . . Fr. 10. — e. 

Baron (Boyron), Michel , franz. Schau- 
spieler u. dramatischer Schriftstel- 
ler, n. 1653, m. 1729. 

P. A. 1824 AprU. L. a. s Fr. 10. — e. 

Baronins , Cesare , Kardinal u. Kirchen- 
historiker , n. 1538 , m. 1606. 
L. A. 1854 Mai. Doc. a. . . 1. 10 «gt 

Barras , Jean Faal Nicolas , Vicolbte 

de , Mitglied der Versammlung dM 
3. Standes, n. 1765, m. 1829. 

P. A. 1839. L. 8 Fr. 6. — c. 

— 1895. L. a 4. 25 » 

Btny, Marie Jeanne Gomart de Vau- 

bernier, Gräfin du, Geliebte l4id- 

wig's XV., n. 1744, m. 1793. 
P. A 1897. L. 1. ■. ... Fr. 96. 5 . 

Baerl (Baertius , Bart) , Jean , franz Be- 
fehlshaber der Marine, n. 1651, m. 

1702. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 11. — • e. 

1834. L. s , 30. - „ 

1835 Nov. P. s. . . , 5. 50 , 

Bartenstein, Job. Chr., Freih.v., österr. 
geh. Staatssecretftr, n. 1690, m. 176t. 

F. A. 1847 Jan. L. a 8. . . Ft. 1. 20 xr. 
^ 8ept.L.a. 9. ÜB.") „ — 3* , 

14 
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Barthölemy, Fran9. Marq. de, Diplomat, 
n. 1750, m. 1830. 

L. A. 1864 Dec. L. «. s. . . 1. 19 ti^k 
1856 Juni. L a. s. , — 15 , 

BartolOZZi , Franc. , ital. Kupferstecher, 
n. 1730, m. 1813. 

Ld.A. 1848 Dec. L. s. . . . ;( — 6 sh. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 1. \ rufr. 

Bis an, Pet. Fran^., franz. Kupferstecher, 
n. 1723, m. 1797. 
LdA 1848 Dec. L. a. •. . . f — 7 

Basedow, Joh. Bemh. (ps. Bernhard von 
Nordalbingen), Pädagog, n. 1723, 
m. 1790. 

F. A. 1847 Jan. a. B. . . Fr. 3. 40 xr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. ■. . . — 15 nqr. 
L. a. ». . . , 1- — r 

Basta, Georg , Graf, kaiserlicher Gene- 
ral, n. 1550, m. 1607. 

'L. A. 1855 Not. Doc. s. . . — 21 n^. 

Bandissin, WolfHeinr., Grafv.,schwed. 
u. sächs. Feldherr, n . . . . , m 

L. A. 1856 Juni. Doc. 8. . . 1. 1 rufr 

Banhinns, Casp., Mediziner u. Botaniker, 
n. 1560, m. 1624. 

L. A. 1856 Apr. B. a. s. . — 20 ti^K 
— Jani. L. a. s. ' . „ 1. 3 „ 

BanhiDIlS , Job., Mediziner, n. 1541,m. 
1613. 

L. A. 1856 Juni. P. a. f . . ^g. — 15 

Bayle , Pierre , franz. Philosoph, n. 1647, 
m, 1706. 

. P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 2. 50 c. 



- 7. - . 

. 16. 50 . 

80 , 

Fh 6. 40 xr. 

£ - 7 

M. 1. 25 itqK 

. 1. 22 . 



L. a. s. 



1834. L. a. . 
— Juni. L. a. s. 



1843 Mai. L. a. s. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 9. 



. 20. - „ 

. 30. - „ 
22. 60 „ 
d 1. 15 
3^. 5 . 17 n^- 



Beanbar&ais, Hortense, s. Bonaparte , 

Hortense Eugenie. 

Beaamarcbais , Pierre Auguste Caron 
de, frnz. Schriftsteller, n. 1732, ml 799. 

P. A. 1827. Nov. L. a. s. . Fr. 4. — e. 

1829. L. a. 8 ... 

1833. L. a. 8. ... 

18-34 Mär». L a. . . 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . 

Ld.A. 1848 Dec. L. a 8. . 

L A. 1854 Dec. P a. 8. . 

1856 Juni. L. a. s. („B.*) 

Beanmelle, LaurentAnglivel de la, franz. 
Schriftsteller, n. 1727 , m. 1773. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 6. 26 c. 

Beanmont , Christophe de , Erzbischof 
zu Paria, n. 1703, m. 1781. 

P. A. 1826. L. 8 Fr i. — , 

Beccaria, Cesaro Bonesana Marchese, 
ital. Jurist, n. 1735, m. 1793. 

L. A. 1865 Nov. Fragm. a. s. 1. 20 t«^ 
1856 Apr. Las... , 2. — , 

Beck, Karl , Dichter, n. 1811. 

F. A. 1847 Sept. Fe. a. s. .Fl \. 9 xr. 
L. A. 1855 Nov. L. a. 8. . . — 3 wfc 

Becker , Rud. Zach. , Buchhändler und 
Schriftsteller, n. 1751, m. 1822. 

F. A. 1847 Sept. L. a 8. . Ft. 1. 2 xr. 
L. A. 1895 Nov. L. a. 8. . . — 5 nfc 

Beckermandt, Eberh , schwcd. General- 
major, n m 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. .^.1.1 n^c 

Beethoven, Ludwig van, Komponist, 
n. 1770, m. 1827. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s 

Sept. L. a. 8. 

— ■ L. •. 

L. a. 8 



Bazzini , Antonio , Violinvirtuos , n. . . . 

L. A. 185C Apr. L. a. 8. . . 1. 5 

Beattie, James, schott. Philosoph , n. 
1735, m. 1803. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a s. . ;( 1. 1 sh. 

Beanharnais, Eugene, Vlcekönig von 
Italien, n. 17^0, m. 1824. 

P. JL 1827. L. a. 9. . Fr. 6 — c. 

1828. L. a. 8. . . . 9. — „ 

1829. Las. .... 5. 60 , 

. 1843 Mai. L a.9. Ip. Fol. , 21.— , 

F A 1847 Jan. L a. 8. . Fl. 1. 64 xr. 

Ld A. 1348 Dec.L.a.s. (aebst 

Alex. Beauh. L. a. s.) . < — « $k. 

L A. 1854 Dec. L. a. 8. . 1. 1 nqr 

1855 Febr. L. s. . . , — 12 , 

Nov. B. a. 8. . , 1. 3 , 

1866. L. a. 8. ... , 2. 11 , 

Beaaharnais, Fanny v., franz. Dichterin, 
n. 1738, m. 1813. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . — . 20 «^r 



LdJi. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1853 Juni. P. a. 8. 

• ■ L. a, 8. 

— r 1854 Dec. L. a. 8. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. 
L A. 1855 Nov. L. a. 8. 

— L. a, 8. 

—. L. a. 8. 



— Musique n. 

— Musique a. 
-■ L. a. 8. 

— P. a. 



Fl. 1». 36 xr. 
. 6. 48 . 
n 4. 48 . 

6. 48 , 
< 1. 1 sk. 
2 26 nor 
» 3. ^ . 
- 6. 26 , 
, 1. 26 ^ 
„ 7. 20 tioc 

» 6. - ; 

. 6. l , 

n 3. 1 , 

.16. 

n 6. 10 , 

, 6. 7 . 

Beil, Joh. Dav. , Schauspieler, n. 1754, 
m. 1794. 

L. A. 1856 Apr. L. «i. 8. . . — 26 

Bellarmin (Bcllarmino) , Robert, Kardi- 
nal, n. 1542, m. 1621. . 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . .^.3 4 noc 
1856 Juni. L s. . . , 1. 1« , 

Bellegarde, Rogerde,MarschaIl v.Frank- 
reicb, n. 1563, m. 1646. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 9. . . f. — 3 sk. 

Bellierre, Pomponne de, franz. Kanzler, 
n. 1529 , m. 1607. 

P. A. 1834 Juui. L. a. 8. . Fr. 70. — c. 
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BelUni, Vincenzo, itai. Opernkomponist, 
>.l8M,m.l835. 
L. A. UM Apr. L. a. •. . . S. 9 «fr 

Mnico 4e Gatf el-M oron , Henri Fran- 

9ois Xavier de, Bischof von Mar- 
seille, n. 1671, m. 1755. 

P. A. 1828. L. «. 8. ... Fr. 6. 10 c. 

18 Jl Jan L a s. . , — , 

1833 Hirz. L. a. . . » — » 

— tSSi. L. C ... » ff. — « 

Beabo, Pierre, Kardinal, n. 1470, m. 

1547. 

F. A. 1843 Mai. P. a. 8. . . Fr. 66. — e. 

Benckendorf, Kasp.Hcinr, kur8AcbB.Ge- 
neral, n. 166«, m. 1726. 
L. A. 18M Jmnl. •. •. . ^ — 1« 1191c 

Boi4l« Georg, Komponist, n*. 1721, m. 
1794. 

L. A 18M Deo. Qaitt. a. — 17 N91: 
18M Apr. , — 19 , 



— L a. 0. . 

Juui. L. a. 8. 



. - 17 , 

. - 20 , 

Benedict XIY. (Prosper Lambertini), 
Papst , n. 1675 , m. 17&8. 

L. A. 1854 Hai. L. s. . . . ^ — f • ««r 

1856 Juni. La... , 1, — , 

Benedlktoff, Wladimir, russ. lyrischer 
Dichter, n. 1806. 

L. A UM JOBl. P. «. t. . ^ 1. 1 «fK 

Beillttgeen, LevlnAug., Freih.y., russ. 

General , n. 1745, m. 1826. 
L. A 1366 Juni. 2 L. s. ■. . 5^ — 19 ng« 
■ ■ L. «. , — • 11 , 

Beutham, Jcremy, engl. Rechtsphilo- 
soph , n. 1748, m. 1882. 

Ld. A. 1848 Der L 3 . . . f — .IV, sh. 

Bentinck, Will. Henr. Cavendish, Lord, 

engl. Minister, n. 1774, m. 1839. 
V. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ff. 1. SO <tr. 

Bentivoglio , Guido, franz. Kardinal, 
n. 1&79, m. 1644. 

P. A- 1833. L. a. s. ... Fr. 5. 95 c. 

— 1834. L. • , 3. 5 , 

L A 1854 Dec. L. a. a. . ^ 1. 11 m/r 

1856 Juni. L. s. . . , 17, 

Bentley, Richard, en^.f hiioiog, n.l662, 
m. 1742. 

F. A 1836. L. a. «. ... Fr. 11. — c. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . 1. 21 n<fr 

Bentzel-Stemaa, Chr. Ernst, Graf V., 
primat Staatsminister u. Schriftstel- 
ler, n. 1767, m. 1851, 

V. A Uft7 Jau L. a. S. . . m. 1. B xr. 

Sept. L. a. 8. . . » 1. 4 , 

fidiyowsky (Benyowsky), Moritz Aug. 
V., poln. General, n. 1741, m. 1785. 
L. A I8M K«T. L. a. a. . , ^ 1. f «gi; 



Blninr, Pierre Jean de, franz. Dichter, 
nTlTW. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. 9. . . Fl. 3. 64 xr. 
LdA. 1848 Dec. Ii. a. 8. . . ^ — 5 th. 
&. A. UM Apr. tf. a. •. . . l 1 ngt 



L. a. 8. 



1. 3 



Beresford , William Baron , portug. Ge- 
neralissimus , n 

V. A 1M7 Jaa. h. a. f. . . n. 2. SO «r* 

_ — Sapa. L. a. a. , 1. 12 «r. 

L. A IMi Mai. L. a. a. . . 3U. — 8 
— ' Dec. L. a. 9. „ — 9 , 

Bergmann de Olpe, Job., Typographia 

Basel , n. 14..., m 

L. A. 185fJ Juni L. a. •. . . ^.1. 1 «gc 



L. a. 8. 



Beriet , Charl., Violinvirtuos , n. 1803. 

L. A. 1856 Apr. Mu8iq. a ». ä^. — 26 lu/r 

Berlichingea , Götz (Gottfried), n. . . . , 
m. 1562. , 
L. A 18U Dec Bas.. . Sit, U. U MB 
(ZweiföUiaft.) 

Beitioz, Hector, fhtns.&nnpon., n.l803. 

F. A. 1847 Jan. L a s. Fl 1 27 xr. 

L. A. 1856 Apr L a. s. . ^ — 26 iifR 

Beraadotte , s. K ar i XI v. 

Bernhard, Herzog von S.- Weimar, Feld- 
herr , n. 1604, m. 1639. 
Ii. A. UN FMr. L. a. a. . ^. 6. -"n^ 
————— Doc. 8. , 1. — , 

— 1866 Juni. P. d'Alb. (m. 
mehr. and.UDtersciirift. 

fürstl. Personan) . . , 2. 27 , 

1856 Juni. L. 8. . , 3. 7 , 

Bernis, Francois Joachim de Pierre de, 
franz. Kardinal, n. 1715, m. 1794. 
P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 16. 95 a. 

— 1827 Nov. Ii. a. a. . , — • 

— lest. It. a. s. ... , 9. M 9 

— 18*». L. a. 8. ... , 3. — , 

— 1835 Nov. P. s. . . , 2- — . 
L. A 1855 Febr. L. a 3. . — 88 «(B 

1866 Juni. L. a. 8. . , 1. — „ 

Beraouilli} Daniel, Physiker u. Mathe- 
matiker, 2. 80ha d. Folgend., n. 1700, 

m. 1782. 

F. A. 1843 Hai. h. a. a. . Fir. 14. 60 c. 
Ld A. 1848 Daa. L. a. a. . ^ ^ 3«^ tk. 

Benioillli, Johann, Matheinatiker, n/ 

1667, m. 1748. 
P A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 4. — «. 
Ld A. 1848 Dec. L. a. a. . — • , 
L. A. 1855 Nov. L. a. s. . — 10 «fR 



— 1866 Apr. L. a. •. 
Juni. L. a. a. 



— 17 

3. 4 



Bernouilll, Johann, Mathematiker, jüng- 
ster Sohn d.yorigen,n.l 710, m.l790. 
L. A 18M Joai. L. a. a. . - U i«9c 

BenevUU , Johann , AstroDom u. Malbe- 
matikcr, Sohn d. Vorigen, n.l744, 

m.l801. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . — 16 

■ Ij. a. a. ^ ^ t§ jf 
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Bern » Charles Ferd., Herzog v., zweiter 
Sohn Karl X., n. 1778, m. 1820. 

P. A. lMt1Ul.L.A.t.lpJB-4. Ar. «8 — c 

BcnrI, Karoline Ferdinande Luise, Her- 
zogin V., ficmahlin d. Vorig,, n. 1798. 
P. A. lä4aMai.L.a.8.1p.ia-d. Fr. 20 £0 c. 
L. A. UM Juni. L. a. i. . iV- >■ — > 

B0Tmr, Pierre Antoine , erster Redner 

Frankreichs , n. 1790. ' 
F. A. 1847 Sept. L. a. . Fl. 1. 6 «r. 
L. A. 18S0 JiUli. L. «. . • — 9 lUfr. 

Bersmanus, Gregorius, Philolog, n. 1538, 
m. 1611. 

L. A. 1855 Febr. P d'Alb. . — 19 ngr 

Berthier. Alexander, Fürst v. Neufchatcl 
u. Wagram , n. 1753, m. 1815. 
P. A. 1843 Mai L. a. t. 8 p. Fr, 40. 80 c. 
T. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

■ Sept. L. a. 

L s 



L. A. 1852 Juai. P. 8. . 

1854 Mai. Doo. a. 

1855 Nov. Ooc. t. 

1856 Juni. B. a. 8. 



Fl. 



2. 28 xr. 

n 1. 48 . 

- - 24 , 

— 26 iwr 

» - 12 . 

• - n , 

, 1. - . 



Berton» Henri Montan, franz. Opern- 
JcomponUt , n. 1767. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . Ft. 1. 6 «rr 

Bertrand, Henri Gratlen, Graf, franz. 
General , n. 1775, m. 1844. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. .'5. 32 xr. 
LdA. 1S4.S Dec. L. a. s. . . f — 6 sh 
L. A. 1650 Juni. L. a. a. . 1. 6 



1854 Dec. L. a. a. . 

1855 Not. Doo. a. . 

1856 Juni. 2 B. a. 8. 



— 16 

— 18 

1. 6 



Berulle , Pierre de , franz. Kardinal , n. 
1575, m. 1629. 

P. A. 1833. P. s Fr 4 5 c 

L. A. 1855 Febr. L. ft. 8. . 1. 19 nqr. 

Berzelias» Joh. Jac. , Freih. y., schwed. 
Chemiker, n. 1779, m. 1856. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Ft. S. 42 xr. 

Sept. L. a. 8. . - 2. 12 „ 

L. A 1852 Juni. L. a. S. . ^ — 23 nqr. 

1854 Dec. L. a. a. . . . 1. 30 . 



18M Not. L. a. a. . 

L. a. 8. . 



Bessel. Fr. Wüb., Astronom, n. 1784, 
m. 1846. 

L. A 1888 Apr. L. a. a. . . 1. 6 wy. 

Besseres , Job. Bapt. , franz. General, 

n. 1768, m. 1813. 

L. A. 185« Juni. L. s • • — 22 nqy 

Bethlen V. Iktar, Gabriel (Gabor), gew. 
B. Gabor gen. , Fürst von Sieben- 
bürgen, König von Ungarn, n.l580, 
m. 1629. 

L. A 1858 Fabr. L.a.s.Fragm \ ^ rufr. 

— — — L. 8. . . . , a. 10 , 



18M MoT. Doe. a. 



8. 8 



Bothmann , Friederike Aug. Konradine, 
geb. Flittner, Schauspielerin, n. 
1766, m. 1816. 

F. A mi «ppt L. a. 8. . Ft. 1. 36 xr. 
L. A. 1655 Nov. L. a 8. . . 1. 1 N9K 

Beyme.KarlFr. v., prenta-Grosskanzler 

u. Staatsminister, n. 1756 , ra. 1838. 

, F. A 1847 Jan. h. a. a. . . Ft. 1. 36 «r. 

• Sapft L. a. a. , — 18 , 

Btet* Theodore de, franz. Dichter u. pro- 
tcst. Reformator, n.l519, m. 1605. 
P. A. 1827. L. a. a. ... Fr, 28. 6 r. 
1633 Min. L. a. a. . , 88. — . 

1843 Mai. Quitt, a. s. , 25. — , 

F. A. 1847 ßept L.8 e c a. Fl. 13 12 xr. 
LiA. 1848 Oac. L. 8. e. c. a — 19 sh. 

Quitt.e.(av.3iin.a.) 13 . 

C. A. 1855 Jan. P. d'AU». . 4. 2 ^ 

L. A. 1855 Febr. L. a. a. . « 8. 10 , 

1866 Juni. L. 8. . . , 8. ~ . 

Biard . Fran9. Aug., franz. Maler , n.l800. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl 1. 8 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . — \b wfc 

Bichatt Marie Franc. Xav., Mediciner, 
n. 1771, m. 1802. 
F. A. 1843 Mai. L. a. a. 8 p. Fr. S6. 60 #. 

Bielke , Sten , schwed. General , n 

m. 1638. 

L A. 1856 Juni. L. a. s. .^.1.9, 

Biester , Joh. Erich , k. Bibliothekar u. 
Schriftsteller, n. 1749, m. 1816. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8 Fl 1 4 ar. 

Bi^vre, N. Marquis de, Marschall, n. 
1747, m. 1792. 
P. A. 1888. L. a. a. ... Fr. IS. — «. 

Bignon, J^rdme, Aufseher d. k.Biblioth. 

in Paris, Schriftst., n. 1589, m. 1656. 

P. A. 1822. L. a. 8. . . Fr. 10. 50 e. 

BÜderdiik, Willem, holiänd. Dichter, 
n.l756, m. 1831. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 2. 12 xr. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. «. . . £ — VL A. 
L. A 1854 ]>aa. B. a. a. . . i^. — 8 «fc 

Billaud Vareiine, JeanNicoI., Präsident 
d. Convents , n. 1760, m. 1819. 

P. A 1H43 Mai. L. a. s. 3 p. Fr. 44. — c 

Birken , Siegm. v., Historiker u. Dichter, 
n. 1626, m. 1681. 
L A. 1856 Juni. L. a. 8. . 1. 8 «fC 

fiiron, Armand Louis, Herzog v. Lau- 
zun, n. 1747, m. (enthaupt.) 1793. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . — 4 jft. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . — 25 

Biron , Charl. de Gontaut, Herz, v., Mar- 
schall V. Frankr., u. 1562, m. 1602. 

P. A. 1831 Jan. L. a. a. . Fr. 14. 5 «. 

1834. r. 8 , a. 18 . 

1834 Juni. L. a. . . . 6. — ■ 

— 1835 Nov. P. 8. , 3. 10 , 
IMi Mai.L.a.8.2p.inFol. . 51. — • 

LAA 1848 pae. a. a. . k — > 
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BirOB, Ernst Job. v., Herzog von Kur» 
Und , n. 1^7, m. 1772. 

F. A. 1847 Jan L as.. . Fl. 2. 28 xr. 

1. A. 1856 Juni. L a. s . . — 2b nqc 

Bischoff, Chr. Heiur. Ernst, Mediciucr. 
F. A. 1S47 Jmn. L. a. s. . . #1. 1. M »r. 

Hschofswerder, Joh. Rudolf v., prauss. 
General u. Minister, n. 1738, m. 1803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. g. . . FL 1. 60 «r. 

Hllivs , Albert (ps. Jeremias Gotthelf), 

Volksschriftsteller, n. 1797. 

L. A. 1856 Jaai. 2 L. a. s. . — 25 

Biiaro (Bizarro), Pietro, ital. Geschichts- 
schreiber des 16. Jahrhunderts. 

Y. A 1847 Sept. L. a. s. . Fl 3. 43 xr. 

Ilanc, Jean Jos. Louis, franz. Socialist 
u. UistoriJter , n. 1813. 
L. A UM Jmd. L. «. •. . — 21 1^ 

lUnqai , JMme Adolphe, fraoz. Natio- 
nalökonom, n. 1798. 

L A 1856 Juni. L. a. s . ffl/. _ 21 tuir. 

BUu (Bläuw, Janssoius Cäsius j, Wilh., 
holHnd. Mathematiker, n. 1571, m. 

1638. 

P A. 1835. L. a. 8. ... Fr. 15. — c. 

Bloomield, Hob., engl. Dichter, a.l7t)6, 
m. 1823. 

1848 I>ee. L. a. s 2 p. ^ — <j th. 

L. a s. J p. , _ l:i , 



BlAcher, Gebhard Lebrecht v. , Fürst v. 
Wahlstadt , preuss. Fcldmarschall, 
n. 1742, m. 1819. 

P. A 1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. Fr. 45. 50 e. 
F. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 6. 48 xr. 

— ^ Sept Doc. 9. . . , 8. W , 

Ld.A. 1848 Dec.L.a.s. („B.") J ^ ^ . 

L. A 1864 Mai. Oni. •. .' Sl$. l. 8 «or 

■ Dee. B. a. t. . . , • » 

0. A 1865 Jan. L. s. av. Poft- 

8cr. a. 8. . . . , 2. 21 „ 

1. A ISööNov.Not.a.s. (,B.^ . — 20 , 

1868 Juni. L. a. s. . « 6. 8 , 

L. s . , 1. 16 , 

ilnm , Robert, Volksschriftsteller und 
Redner, n.l807, m. (erschoss.) 1848. 
L. A 1855 Not. P. d*Alb. . — 18 «oe 

1866 Jaal. 2 L. a, s. . , - 15 7 

L. a. 8. . , — 7 , 

Ilamatter , Aloys , Dichter, n. 1755 , m. 
1798. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 30 xr. 
lt. A. 1866 Apr. Pe. a. 8. . 1. 5 , 

Blnmenbach , Job. Friedrich, Naturfor- 
scher , n. 1752 , m. 1840. 
F. A 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 4. 44 xr. 
— — 8«pt. B. a. 8. . . , 1. 36 . 
LdA. 1848 Dec L. a. s . . jf — li/j sk. 
L. A 1860 Juni. L.. a. 8. . — 6 nqr. 

1858 Um, Qnitt. a. •. , — » , 

' I<. a. s. . » ~- 6 a 



BociMlge, Marie Anne Lepage du, franz. 
Schriftstelierin, n. 1710, m. 1802. 
F. A 1SI5 Min. L. a. a. . 8w ~ 

Boccherini . Luigi, ital. Komponist, n. 

1730 (oder 1735) , m. 1805. 

P A IWl. L a ». ... Fr h. 5 t. 

Boele .Job. Chr. , Dichter , m. 1785. 
L. A. 1864 Dee. L. n. a. . . — M ««r 

Book, Karl Gottl, Dichter, n. 1746, 
m. 1830. 

F. A. 1847 Jan. L. a. t. . . Fl. 1 21 «r. 

Bode , Joh. Joach. Christoph , der lieber- 
setzer, n. 1730, m. 1793. 
F. A 1847 Jan. L. a. i. . . Fl. 1. 8 mr. 

Bodmer, Johann Jac. , Dichter, n. 1698, 
m. 1783. 

LdA. 1848 I>ee. L. a. s. . . ^ — 9 

L. A 1864 Dee. L. a. s. . . 1. 20 na« 

ISifj Nov L a s... , 1. 21 » 

l«5(i Apr L. a. 9. . . , 2. 1 ^ 

Bodoni, Giuv. Batt. , ital. Typograpb, 
n. 1740. m. 1813. 
läLäu 1848 Dec. L. a. i. . . < — S^k A 

Böhmer, Justus Henning , ,,d er grosse 

B.", Jurist , n. 1674 , m. 17 411, 

F. A 1847 Jau. L. a. 9. . . Fl. 1. 61 »r. 

Bohror, Ant.Aug., Violin virtuos, n. 1791. 
L. A. 1868 Apr. L. «. a. . . 01$. — tt «ft 

Bohrer, Max, Violoncellvirtuos, n. 1793. 
L. A 1858 Apr. L. «. •. . . ^ — M «fc 

Boie, Heinr. Christ., Dichter, Begründer 
d. „Hainbundes", n. 1744, m. 1806. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . S^. 26 «^r 
— — 1858 Apr. L. a. •. . . . — M t 

Boieldie«, Fran^. Adr., frans. Opem- 

komponist, n. 1775, m. 1834. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — sVa «6. 

L. A 1854 Dee. L. a. e. . . Jj^L 1. 14 «er 
— — — B. n. •. . . , — 26 , 

1866 Nov. B. n. 0. . . , 1. 1 . 

— 1858 Apr. L. a. I. . . . 9. St . 

BoileauDespreaux, Nicolas, francDich- 
ter, n. 1636 , m. 1711. 

P. A. 18-'a. L. a. 8. ... Fr. 96. — c 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. 2 p. ^ — • 

• Fe a. 8.1p. , 2.— , 

L. A. 1854 Dec. Pe. a. e. . ^ 7. — «or 

1856 Juni. 2 P. a. 8. , 10. — , 

Boissy d'Änglas, Fran9. Ant., frans. De- 
putirter, n. 1756, m. 1826. 
L. A. 1868 Jnnt. L. a. •. . ^ ^ SO «fc 

Bolingbrolce , Harry St.-John, Viscount, 
engl. Staatsmann und Sdüriftsteller, 
n. 1672, m. 1751. 

F. Ä. 1843 Mai. L.a 8.1p. in-4. Fr. 9. -> e. 

UX W«8D«».L.a.a.(,H.8U.«) ^ ^ _ 
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BttUftr. Simon, „der Befreier % amerik. 
OenenJ , n. 1780 , m. 1890. 

P. A. 1S43 lfai.L.a.8 'Jp in4 Fr 69. — , 

F. A 1H47 Jao. L. a. i. . . pt. 7. 34 xr. 

' Sept. L. I , 5. — , 

L. A. ISM Dm. B. a. t. . . ^ 1. 6 119c 

IMC Apr. L. ». •. . . » 1. S . 

Boitparte* Alexuidrine Lanrence, Ffir> 
stin von Canino , 2, Oenuilil. Luden 
B's», n. 1778 , m 

S. A IMS MMi. L. «. s. . . Fr. 6. - e 

. A 1847 J«o L a. s. . . Ft. 1. 25 xr 

— ■ Sept. L. a. s. » — 30 . 

L. A UM r«br. L. .a. •. . i^. 1. S6 



Bonaparte , Annonciadc Karoline, verm. 
Murat , Schwester Napoleon 1., n. 
1782 , m. lb3U. 

A A. 18M Febr. B. •. . . ^ 3. — ti^ 

1856 Juni. L. 8. . . , — 26 , 

Benaparte, Carletta, später Marie Pau- 
line gen., Fürstin v. Borghese, vorh. 
Gemahl. LeeleTed*08tio, Schwester 
Napoleon I. , n. 1781, m. 1825. 

P. A. 1843 M«i.L.a.«.2p.ia-4. Fr. 30. — o. 

L. A. 180« Jwri. L. . ^ 1. 9 «1^ 

ItMparte , Charl. Luc. JuL , Prinz v. Ca- 
nino, Naturforscher, n. 1803. 

F. A. 1Ö47 Jan. L. a. s. . . Ft. — 30 xr. 
■ Sept. L a $. , — 21 

Bonaparte, HortcnseEugcnic, Exkoni- 

£'iu Yon Holland u. s. w., Gemahlin 
ouie B's., n. 1783, m. 1837. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.2 p.in-8. Fr. 80.— e. 
F. A. 1847 Jan. L a. 8. (.Hor- 

teose") . . , . Ft. 9. 12 orr. 

L. A ISfiO Juni. L. a. «. . — 36 «ok 

— 1888 Vito. L. a. •. . , 3. 35 , 
185« Jvttl. L. a. 8. . . 8. 10 , 

" ' B. a. . , *. l • 

Bomarte , Jdr5me, HeraogT. Montfort, 

Exkönig von Westphalen, n. 1784. 

P. A. 1843 Uai. Une miaute d« 
L. a. 1 p. in -8. av. 
one L. 8. („Jerome 

& Napoleon " ) . . fr. M. SO e. 
A. 1347 Jan L. a. s. . . Fl. 8. «er. 
JL 1848 Dec L. a. 8. {nebst 

Gemalil. L. *. s.) — 17 th. 
L. A IBM F«bT. L. a. a. . ^K. 1. 1« «wr 
188« B. a. • , 1. 4 , 

Bonaparte , Jcrome Napoldon , Fürst t. 
Montfort, Sohn des Vorigen» n.l8H, 
m. 1847. 

L. A. 1088 F«1»r. Saal. a. a. . ^ 1. 39 «i^r 

Boitparte, Joseph, Ezkdnig t. Spanien, 

n. 1768, m. 1844. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s. 1 p. in-4. Fr. 8. 60 e. 
F. A. 1847 Sept.L.a.s.(. Jos. B.*)M. «.«er. 
Ld.A 1848 D«c. L. a a. (nebat 

Qamahl. L. a. ».) f 
L. A. 1888 Fate. L. a. s. . ^ 

- L. a. 8. 



l^r.t; Juni. 2 L a. 

3 L. •. ». 

• • ■ t L a. a. 
- ■-- ■• ■ ]>ae. a. . 



1 
1 

1. 



8 «8. 

— «OK 

18 . 
25 , 



BMaparte, Julie Marie Clary, Exkönigin 
V. Spanien, n. 1777, m. 1845. 

P A. 1843 Mai. L. a. 8. . . JSV. 11. — e. 

Bonaparte, Madame Lctitia, MntterNap 
poleou I., n. 1750, m. 1836. 

F. A 1843 llai.L.8 Ip in-4. IV. 88. 80 e. 
L4A. 1848 Dae. L. a. . . ^ — 9 «8. 

BfBaparte, Louis, Exkönig Ton Holland, 

n. 1778, m. 1846. 
P A. 1848 lfai.L.a.a.lp.lD-4. A>. 19. — a. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8 . . Fl. 3. 48 er. 

Sept. h. s. (.Louis") , 2. 18 . 



15 
1« 



1848 Dec. L. a. 8. (nebst Cb Louis N., 

Sobii L. a. 8 ) . . ^ — 13 tk. 

£. A. 1688 Fabr. L. a. «. . ^ 1. 10 

L. a. . . , . 90 B 

— — — — F. a. . . , — S . 

1880 imai La.» , 16. 

L. 8. . . , — 31 , 

B. a. 8. . , — 

Bonaparte, Louis Napoleon (III.), Kai- 
ser der Franzosen, n. 1808. 

P A. 1843 Mai. L. a §. . . Fr 6. — e. 

L. A. 1866 Fabr. B. a. s. . 2. 36 «ac 

188« Jiiiii.L.a.a. (dtscb.) . 2. 9 , 

L. a. 8. (dtscb.) , 3. — , 

^ L. a. 8. (dtsch.) , 4. 13 , 

Bonaparte , Lucien , Fürst Ton Canino, 

n. 1775, m. 1810. 
P. A 1843 Mai. L.a.s.lp.ia-Fol.#y. 18. — «. 
F. A. 1847 Jas. Ii. a. a. . . Fl. 8. « «r. 
• l#. a. . . , 1. 80 0 

— — Sept. L. ■.. . . ~ 8« , 

Ld.A. 1K48 Dec. L a s. . £ _ 6 *A 
L. A. 1856 Febr. B. a. s. . 1. 3 



1868 Jaol. L. a. s. 

L. a. a. 
L. a. . 



■ — 98 , 

. — 14 



BouptrtO, Harle Anne, später Elisa ge- 
nannt, verm.Bacciochi, Fürstin von 
Lucca u. Piombino, Schwester Na^ 
poleon I., n. 1777 , m. 1820. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 15. 60 e. 

Iid.A. 1348 Dec. L. a. a. . . 4^ — 1% «*. 

L. A. 1855 Febr. L. a. . . ^ 1. 91 «fc 

1866 Juai L. a. 8. , 1. 3 , 

BOBanarte, Marie Fran^. Josephine, geb. 
Tascher de la Pagerie , verw. Beau- 
harnais , Kaiserin t. Frankr. , erste 
Gemahlin Napol.1,, n. 1768, m.l814. 

P. A. 1831. L. 9 Fr. 10. — «. 

1833. L. 8 , 18. «• . 

18431laL]«.a.a^lp.itt^. . 40. — , 
LAA. 1848 Dae. L. a. a. . . 4. — M «*• 
)r. L. a. a. . ^ 9. « «fi 



L. A. 1866 Febi 

1866 Juni. B. s. 
L. a. 8. 



1. 98 # 

8. 18 , 



Bonaparte , Marie Louise , geb. Erzherz. 
V. Oesterreich , Kaiserin v. Frankr., 
zweite Gemahlin Napoleon I., d. 
1791, m.l847. 

P. A 1843 Mai. Doc.8. a. L s. Fr. 94; 80 a. 

Ld.A. 1848 Dec. L. s. e. c. a. ~ S 
L A. 1855 Febr. L. 8. . . 3. 1 «ac 
1856 Nov. L. a. S. . . B 1- * • 

• Da«» a. ,* , l » 

1866 Juü. I*. a. a. . . 8. 90 . 
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kimrte, Napoleon (I.)» Kaiser der 
Franzosen , n. 1769 , m. 1821 . 

t. A. lim. P. • A*. so. 6 e. 



— U». P. 

» 1839. Ordre a. s. 

— 1833. Ordre a. 8. 
— L S. . . 



— 1836. L. • 

— UO Mal. SP. a*Apoillll» 

de 4 lign. a. , et s. 
(.Nap.-) 2.L.8.(,Bo- 
naparte*), 3. L. av. 

nombreus.correctioDS 
de sa main) . 



18. - , 

24- - • 

U. 90 » 

11. - . 



44. — e. 



Ä. 18i7 Sept. Doc. s. . Fi. U. 34 



I«.8.(. Napoleon") 



10. 4« 



1848 Dec. L 8. (,Baona- 

parte") ... £ — 17 «A. 
Doc. 8. (cRecom* 



inende par le geo^rel 
enchef.Buonaparte") , — 10 « 

L. a. s. (-BOM» 

pute«) 1 p. 1b-4. , 

— ^ L s. („RefusÄ« 
— .Accorde", »M.") 



1. — 



L A. 18M Mai Ord. s. . 

— Ord ■. . 

— 1866 Febr. Not. «. 
(aBonaparte ") . 

Not. a. 8. 

— — — — Doc. •. . . 
Doc. H. . '. 



— 1898 Juni. D. a. a, (, Bao- 



^ 1. »«fr 

• — .« 

• 4. 8 , 

• « - - 

i 1 . 



, iMM Ad- 
Joiöt du Oes. XSom. 
d* Artillerie , aa qoar- 
tier de Marseiile 24 
NiTfis« an HI. ) 

D. 8. (.Certifii 

rrai" mit Oeatenlf- 
aatuea) ..... 
1>. (»Oiainl 



eo Chef de Vmmtk 

d'Italie") .... 

D. c. («PruD. 

Cona.") . . . .• . 
— D.8.(,J'eieceordi 

18000 Frs. de gratifi- 
cat.B.Empereur*) 
D. ö Pgt. (Er- 
nennung d. Sieur- 
m. Beicbsba- 
It.Wap- 



4. 10 



1. n 



'2. 10 



1. 36 



1. 26 



pen II. gxolt. Siegel) • 8. 1 • 

iMlvarte, Napoleon (II.) Franf. Jos. 
.CharL, Hersog v. Beiehst., n.lSll, 

m. 1832. 

P. A 1843 Mal, P d.Vers.a. 8.1p. Fr. 31. — c. 
L. A. ie&5 Febr. P a. . .' ü^. 3. 20 ««r 

1866 Juni. P. a. 8. , .8. 3 , 

itimrte, PauUne, s. Bop aparte, 

Carletta. 

lüchamp, Ch. Melchior Artbus de, 
franz. General^ n. 1759 , m. 179^. 

F. A. '1881. L. . F^. 8. 80 e. 

Ililftrd» Franc, de. Prior in Genf, 
n. 1496, m.l57e. 

?. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fl. 4. 18 xr. 
L A. 1868 ^uni. P. a. a. . Of. — 21 itqr. 



Bonset , Charles , franz. Natnrforecher, 
n. 1720, m.l793. 

P. A. 1833. L. e. s. . . . Fr. 10. 50 e. 

18t8ltei.L.a.e.Sp.iB^. . 3. — , 

U A. 1848 Dee. L. e. •. . . jf — SV^ et. 

Btulsr i*Arco, Ange, Mitglied des 

Nationalcftiivonts . n m. 1799. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Ft. ». 32 xr 

Bordeaux, Heinrich. Herzog T. (Gral 
V. Chambord), n. 1820. 
P. A. 1848 MÜ. Pe. a. de 8 tlM. 

phee 1 p. lo-4. . JV. 18. — «. 

Boerhaate, Heim., Arzt, n. 1668, m.l78B, 
P. A. 1843 lCaiX.a.e.lp.te-4. F^, 16. ^ e. 
r. A. 1847 Jen. L. e. e. . . Ft. 4. It mr. 
Ld.A 1«4« Dec. L. a. 8. . . f — 13 sk. 
L. A. 1^4 Dec. L a. a. . . 3. 24 tific 

— 1868 Jaoi. L. a. t. . » 9. 91 ■ 

BSr&e (Banich), Ludwig, patrioiScbriit- 
stellcr, n. 1784, m. 1837. 
P. A. 1847 Jan. L. e. a. . . Ft. 1. M «rr. 
L. A. 1864 Dec. B. e. e. . . — 39 «fc 
1886 Hot. L. a. s. . . 1. - 6 , 

«Vitt. a. e. « — 17 . 
. a. i. . • 1> — 8 

Btmneo, Fried., Kardinal u.Erzbischof 
V. Mailand. n.l563, m. 1631. 
L. A. 1854 Mai. L. 8. . . Sl^. — 18 nyc 
1868 laiil.L.a.e.a.L.i. «* 1. — » 

Bory de St Tlncent , J. B. G. M. , franz. 

Naturhistoriker, n. 1780, m. 1846. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Ft. 1. 84 «r. 
— L. a. a. . , 1. 4 , 

L. A. 1865 NoY. L. a 8. . . ^ — 7 nfe 

B08 , Jean Bapt. du , fraoz. Gesandter, 

n. 1670, m. 1742. • 
P. A. 1881. L. a.'e. , . . F^. 10. 80 e. 

Bossaet , Jacques Benigne , Bischof von 
Meanx , n. 1627 , m. 1704. 

• P. A 1822 L a. 8. ... Fr 48. — e. 

— 1828 L. a. s. ... , 21. 60 , 
L. a. 9. ... » 36- — » 

• 16. 40 . 

. 29. 60 , 

1881 Jan. L. a. •. . , 14. ~> . 

188S Mir». I«. a. e. . , 17. 16 » 

-— 1834. L. a. 8. ... , 16. — , 

18;J5 Nov. L. a. s. . , 8. - , 

1>43 Mai.L.a.8.4p. in-4. „ 45. - , 

LdA. 1848 Dec.L.a.8.2p.in-4 i — H «*• 

. L. a« 8. . ^* *" 



1829. L. a. 8. 
L. a. 8. 



L. A. 1864 Dec 

(Zwcifailiaft.) 

1866 Apr. L. a. 8. 

JUDi. L. 11- 8. 



T. 4 , 
8. 10 . . 



P. A. 1866 Juni. l>. 8. 8^ • Fr. 68. — e. 
'. , . I«. a. e. B 48. — j, 

Botbe. Fr. Hnr., Dichter, n. 1775, m.l865. 
V..A. 1847 Jaa. a^.i. ,. .. Jf. 1. 18 fr. 

Botta, Carlo GiuB.Gugl., itäl. Dichter Q. 

Historiker, n. 1766, m. 1837. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . — 86 nft 
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B5ttrer (Böttiger), Job. Friedr., Erinder 

des Porzellans, n. 1682, m. 1719. 
L. A. 18M D«o. Oaitt. a. •. ^ 1. 24 119c 
1856 Apr. L. t. . . — S6 , 

T- a s „ — 21 , 

18jli Juni. L. a. ». , 1. 13 , 

Bouchardon , Edme, franz. Bildhauer, 
D. 1698, m. 1762. 

P. JL 18t7. L. «. • . . . . Fr. 8. — c. 

BttttthiTt Francois, franz. Maler, „der 
Maler d O'razien", n. 1704, m. 1770. 

P. A. 1831 L a s Fr. 4. 25 c. 

Boufiers, Stanislas, Chevalier de, Chan- 
sonnier de la France, n.l737, in.l815. 

P. A. im L a. 8 ... „ 9. 50 c. 

1834. L. a. ». ... , 6- — » 

18M MBi.L.a.«.Sp.iii-8. » n. — « 

BragailiYill6 , Louis Antoinc de, franz. 
Senator, n. 1729. m. 1811. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 5. — , 
L. A. UM Apr. L. ft. f. . ^ — SO . 

BMhier (BuheHuR), Jean, franz. Schrift- 
steller, n. 1673, m. 1746. 

P. A. 1829. L. • Fr. 2. — c. 

1818. L. ft. t. ... a 4. 60 . 

Boihom, Dominique, Jesuit, n. 1628, 

m. 1702. 

P. A. 1833. L. 8 .... Fr. 5. 60 c. 
L. A. UM Dte. L. «. t. . ^ 1. 1 «fr 

Billlltll, Henri de la Tour d'Auvergne, 

Marschall Ton Frankreich, n. 1&Ö&, 

m. 1623. 

P. A. 1822. L. a. s. ... Ft. IS. 96 e. 

1823. L. a. 8. .... 9. — , 

LdA 1848 Dec. L. a. 8. . t — ^ «*• 
L. A. 1864 Mai. Quitt. 8. . ^ — 9 «fe 

— — — D«e. L. *. §. , — 21 , 
1866 Not. Doe. s. . . , — 9 „ 

BoulUy, Jean Nie., franz. Schriftsteller, 
n. 1766, m. 1840. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. .Fl. 1. 30 er. 

BOüllard, franz. General imVend<^ekrieg. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 3. 6 xr. 

BourbOD , Charles de , Herzog von Ven- 
dome , Kardinal , Erzbischof zu 
Ronen und päpstlicher Legat von 
Avignon , n. 1528, m. 1590. 
P. A. 1829. L. a. a. ... Fr. 17. — , 
1881 Jan. L. t. . 6. — . 



BflTllM n., Lonis de („der grosse Ce»* 
de" gen.), n. 1621, m. 1686. 



1683. L. s. . . 
1834 Juni. L. a. 



13. 50 
10. — 



Boarbon, Henri 11. de, Prinz von Conde, 
n. 1588, m. 1646. 

L. A. 1854 Mai Quitt, s. . I. 1 n^v 
1855 Febr. L. a. s. . „ — 20 , 

BoarbOA» Cathcnnc de, Prinzessinv. Na- 
▼arra, Schwester HdnrfcJiiy., n. 

1558, ra. 1604. 

1648 Dec. L. — 7 «*. 



P. A. 1824. I«. ». • 

1999. L. a. ... 

1833. L. a. 8. . . 

1834. L. a. 8. . . 

— ^— L. a. s. . 

Juni. L. a. a. 

L. A. 1854 D«e. L. •. •. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 8. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. 

' L. «. •. 



Fr 72. — «. 
S. - , 

29. 

2::'. 50 " 
- , 

12. 50 , 

2. 39 MC 

3. 1 

4. 10 «CK 

5. » . 



* 
a 



BourbOl, Lonis de, Herzog Ton Mont* 
pensier, n ,m. 1583. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. 12. — c 

L. A. 16M Mal. QniCt. %. . ^ t. 1 «fi 

BonrbOB, Louise Marie Therese Baltide 
von Orleans, Herzogin Ton, n. 1750, 

m. 1822. 

P. A. 1824. L. a. 8. ... Fr 25. - , 

Boardalone, Louis, franz. Kanzelredner, 
n. 1682, m. 1764. 

P. A. 1822. L. «. •. ... Fr 41. — , 

— 1834. L. ft. .... g 51. — a 

— 1866 J«ni. L. ft. ». . « 71. — . 

BoirdoB , Fran^. Lonis, fritnz. Depotir- 
tcr , 11 , m. 1797, 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . — 18 «fc 

Bonnienne . Louis Anton Fauvclct de, 
Secretar Napoleon I., n. 1769, 
m. 1834. 

L. A. 1866 Juni. L. ft. . — » ii|c 

Boirnoit, Lonis Angnst Victor de 
Gaisne, Graf v., uans. Marsdian, 
n. 1773, m. 1846. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. - . Fl. 3. 9 rr 
L. A. 1864 Dec, Doc. a. . . — 16 1191 
1856 Juni L a. s. , — 17 1^ 

Bonterweclc, Friedr., (ps. Adrianow,) 
Schriftsteller, n. 1766, m. 1828. 
P. A. 1847 Sept. L. ft. .Fl. 1. tl «r. 

BraetafttB, Lnise, Dichterin, n.l778, 

m. 1822 

P. A. 1847 Jao. L. a. a. . . Fl. 8. f ar. 
— — — 8apt. L. ft. •. , _ 86 , 

Brahe, Tycho de, Astronom, n. 1546, 
m. 1001. 
P. A. 1843 Mai. Fragm. a. a. 

1 p. in-8. . . . /"r-llO. — «. 
L A 1»54 Dao.P. d'Alb. . . Ä 6. — mt 
C. A. 1855 Jan. P. d'Alb. . . . 5. 20 ifr 
L. A. 1866 Apr. P. a. . . _ 6. - mc 
Juni. P. d'Alb. . , 7. 1 , 

Brandes , Charlotte , SchauspieleriB, 
D. 1742, m. 1786. 
P. A. 1847 Jan. L. ft. §. . . J>y. 1. 1 er. 

Brandt (Titio), Sebastian, Dichter, d. 
1458 , m. 1520. 
P. A. 1647 Svt.Lbft.a. (»8.B.*) F%> 67. 2 er. 
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Bnntdme , Pierre de BoufdeiUe , Seig- 

neur de , Kammerherr der Könige 

Karl IX. und Heinrich UI., n. 1527, 

m. 16U. 
P. A. 1M8 Vai. Fngm. t. 4e 

Tun de ses ouvr. s. 
les Damcs. 2 p. in-4. 
— Et une pi^ce 8. 
parchemio, «v.cAclxet, 
•lK.,V.dtBoiirdel]l«* ft. M. — e. 

Breitinger , Job. ^ac.,flcliireiz. Theolog, 

n. 1575, m. 1645. 

F. A. 1847 Sept. L. ». ■. . Fl. 4. 22 «r. 
LAJl. 1348 Dec. L. ft. •. . . £ — A «t. 
L. A. 18W Kot. L. m. t. . . Slf. i- ^ «9*' 

IrtBer , Friederike, schwed. Dichterin, 

n. 1802. 

L. A. 18d6 Apr. L. ft. •. . ^ 2- 6 «t^r 
■■ L. «. s. . « 1. 10 , 

BnBtaBO,01emens,8chriftsteller,n.l777, 

m. 1842. 

L. A. 18M Dec. L. a. a. . . — 25 
18H Hot. L. ». «... . » 21 . 



Pe. a. a. 



» 

r 



— 18 

- 16 



18Ö6 Apr L. a. • 

Brentano, Sophie, Dichterin, n. 1770, 
m. 1806. 

F A. 1847 Jan. L. a s . . Fl. 1. 23 xr. 
—— Bill. a. 8. . , — 20 , 

6. A. 1860 Juni. L. a. . . JV. — 8 ««e 

Brentz , Joh., Theolog, n. 1409, m. 1570. 

L A l'^vf Dec. L. a. 8. . . 4. — 
Febr. P. d'Alb. . „ 16^ 

Brinlun&nn, Karl Gustav, Baron v., 
schwed. Staatsmann n. Dichter, n. 
1764, m. 1848. 
y. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 2. 8 sr. 
1S47 fi«pt.L.a.t.(|]lr.*) , ^ M , 

Brigsot de ananllle (oder de Warrille), 

Jean Pierre, polit. Schriftsteller, 

n. 1754, m. (guill.) 1794. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . !• 4 
1888 Juni. L. a. • ■ . • 1. 88 . 

BnCCbi, Giovanni ßattista, Reisender 

und Nfitnrforscher, n. 1772, m. 1826. 

L. A. 1SÖ6 Apr L a. s. . . .5^. — 20 n^r 

Bronner, Franz Xaver, Idyllendichter, 
n. 1758, m, 1860. 
A. 1847 Ja». Ii. a. a. . . Fl. 1. 20 xr. 

BrOSSes, Charles de, franz. Historiker, 
Parlanientspräsident Y. Bourgognc, 
n. 1709, m. 1777. 

7. A. 1888 Mars L. a. t. . Fr. 6. 80 e. 

Bronghan and Tau, Henry, Baron, 

brit. Staatsmann, n. 1770. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. öO xr. 
L. A. 1864 Mai B. a. a. . . ^ — U «V« 

1865 Nov. L. a. 8. . . 

1866 Juni. L. a. a. ^ 26 , 

■ B. a. a. , — 88 , . 



Bmee, Janee, Beisender, n.l7B0,nJ.7M. 

L A. 1856 Apr. L. a. s. . . — 86 «fr 

Brick (Pontanus), Christian , Kanzler d. 
Herz. Johann Friedrich v. Gotha, 

Sohn d. Folgend. , n , m. (ent- 

haupt.) 1567. 

L. A 1956 Juni. L. a. s. . — 20 nflc 

Brück (Pontanus), Gregor, Kanzler Kai- 
ser Karl V., n. 1483 , m. 1557. 
L. A. 1806 Jwd. L. ft. a. . ^ 8. 7 «fe 

Bnuit, Gnill. Marc. Anne, Graf, Mar- 
schall y. Frankr., n. 1768, m. (er- 

mord.) 1815. 
L. A. 1856 Juni. Doe. 8. . . iRj^ 81 «gl 

Babna , Joh. v. , kais. Feldherr, n. 1570v 

m. 1636. 

L. A. 1855 Febr L. a. 8. . 1. 2 «9« 

Bicer, Mart., prot. Theolog, Beförderer 
d. Reformation , n. 1491 , m. 1551. 
-L. A. 188« Oae. L. a. a. . . H- 21 «fe 

Buch, Leop. t. , Geognost, n. 1774, m. 

1853. 

L A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^ — 83 «fe 
1866 Apr. L. a 8 „ — 17 , 

Backingham, Gco. Villiers, Herzog t., 
n. 1592 , m. (erstochen) 1628. 
LdJL 1848 DMs.L.8.(o.6Z.a.) ;f 1. 18 ßh, 

Beffon, Geo. Lonis Ledere, Graf t., 
franz. Naturforscher, n. 1707, m. 

1788. 



P. A. 1828 L. a. 8. 

— 1829 L. a. 3. 

1833 L. a. 8. 

^ 1834 L. a. s. 

1848 Mai. L. a. 

L. 9. , 
Ld.A. 1S4H Der. L. a. 8. 
Ii. A. 1854 Mai. Quitt. 8. . 

Dec. Quitt, a. a. 

1866 Apr. L. a. a. . 

■ Ii. a. 



Fr. 7. 50 c. 

. 5 - . 

. ^ — . 

n SS. 10 » 

f _ 14 X». 

— 18 «flK 

» « — ■ 



Bngeaad, Thom. Roh. de la Piconnerie, 
Herzog v. Isly , franz. Marschall, 

n. 1784, ra. 1840. 

L A 18)0 Juni Las. . — 22 *iflic 

Bagenhagen, Johann, gewöhn!. „Pomerac 
nn8N)d. „ Dr .Pommer " gen. , Beförde- 
rer d. Reformation . n. 1485, m. 1558. 
F. A. 1847 Sept. Pe. a. ». . H- " 
L. A. 1868 J«ni. L. ft. S. . ^ 7- e «ft 

Bulgarin , Thaddaens. mss. Dichter nnd 

Prosaiker , n. 1789. 

L. A. 1856 Juui. P. a. . . ^ — «6 «ge 

Bnllialdas , Ismael , Astronom u. Mathe- 
matiker, n. 1605, m. 1694. 

Ld-A. 1848 Dec. L. a. 8. . # — * **■ 

Ballinger, Hcinr., reform .Theol.,Beförd. 
d. Reformation , n. 1504 , m. 1576. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 9. . Fl. 9. 24 xr. 
LÄA. 1848 D«e. L. ft. a. ^ 1. 4 

15 
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gtteWf VHdii'. Willi.« ri^li. Gfftfv. 
Donnc witz, p^ass.GNßnetal, q. 1755, 
m. 1816. 

F. A. 1M7 itm. h. «. . . Fl. >. 40 «r. 

Bilow. Ludwig Friedrteb^^etor Bans, 
Graf y. , preuss. SUatiminlster, 

n. 1774, m. 1825. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fi. 2. 6 xr. 

Bolwer • lyttOl , Edw. Oeoffrey Earle 
Lytton, Bal-Oliet, «tegl. Roman- 
schriftsteller , 1M8. 

LdA. im Deo. L. A. f. . . f ~ »k. 

Ii. A. 18M Apr. L. ft. . . ^ >t. U n^r 

Bnonaparte, s. Bontt|>iirle. 

Baonarotti , Michel Angelo , ital. Kaler, 
Bildhauer , Dichter n. s. w. , n. 1474, 

m. 1564. 

ti. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . «0 2 n/^ 

Ba^aof» Karl Bonav. v^Longucval, Graf 
▼« , Mb. General-Feldzeugnieister, 
n. 1571, m. 1621. 

L. A. 1854 Mai Doc. . . 2. 6 itfi: 

Burdett, Sir Francis, bnt Steatsmann, 
n. 1770, m. 1844. 
L. A. tUl Jnai. L. a. . 1. IS «fr 

Blrrer, Gottfir. Aug. , DIelitar , n. 1748, 

m. 1794. 

F. A. 1847 Jan. L. «. . . Fl. 4. 48 xr. 



BBMt-BtlittlB , Roger, Grifft., ImtL 

FeldmnrRchall , D. 1618, tä, 1693. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... A«. 1». — «. 

— — 1834 Juni. L. a. s. . , 12. M , 

1843 Mai. I«. a. 3 gr. 

p. ili-4. . . . , 88. — , 

Bvztorf (BostM-0 f Johann« Orientalist, 

n. 1599, m. 1664. 

L. A. 1854 Mai. L. a s . — 22 

Byron, Georg Gordon Lord, engl. Dich- 
ter, n. 1788, m. 1824. 

F. A. 1843 Mai. L a n. 6 p. 4. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . 
UJL IRlB l>«c. L. a. 8. ä p. 4. 

' i#. «. ip.4. 

L.a. 8.1p.4. 

_ L a. 9.9p.8. 

L. A. 185« Apr. L. a. ». . . 
P . a . 8. . . 



Fr 80. — 0, 
Ft 13. 20 wr. 

• s . 

.14. 

r 2. 14 , 

Sff 2. 15 «9ir 



Sept. Pe 
LAJL im Dm. L. a. 8. 
— Chr.Bl. Bür 

g)r , dedseal 
att. L.a.a 
£. A. 18M HU L. a. «. 
**>■ - «^ ■ ■■• L. ä. i. 
— — Dm. ü. «. ». (,G 
A. B.') 

— ^— • L. a. 8. 

^ L. a. 9. 

1866 Apr. L. a 9 



». 19 



I * - » *» 
^ 1. 0«^ 



» 
» 



1. 27 

1. 12 

1. 9 

3. 4 



Birghley, Will. Cecil, Lord, Minister 
der Königin Elisabeth, n. 1520, 
in. 1598. 

Ld.A. 1848 Dec. L. ». {m. 8 Z. a.) j| _ 8 

Bvke, Edw., brit. Staatsmann tt. Philo- 
soph, n. 1730, m.l797. 
L44..1848 D^. L. a. •. . . ^ ^ 15 ,h. 
L. A. 18^ Apr. L. a. t. . . Sv* — St «fr 

Vifttann, Job., Botaniker, Neflb d. 
Folgenden n. 1706, m. 1780. 

L. A. 1856 Juni L. a. s. . s^'. — 16 n^r 

Barmann , Peter, boU. Philolog , u. 1668 , 
m. 1741. 

L. A. 1884 Dm. L. a. •. . . 1. 93 «9« 

lOq« Augier Ghislen de, k, Ge- 
sandter ia Konataatinopel, n. 1522, 
m. 1502. 

A. A. 1814 Dm. L. a. •. ; . . M «|r 



Cabanis , Pierre Jean Geo. , finmiz. Axst, 
n. 1757, HL 1808. 
F. A. UlB. L. a. 9. ... Fr. 2. 40 c. 
18S8. Las. ... . 4. 5 , 



L. a. 8. 
1834. Ii. a. •. 



8. 
8. 



Cahrera , Bon Ramon , Graf t. MotcUe, 
span. General , n. 1810. 

Zi. A. 1850 Juni. L. a. s. . 1. 2 noc 

— 1852 Juni. L. a. 8. . , 1. 16 ^ 

Caffarelli du Falga, Aug. , Graf, franz. 
General u.Pair, n.l766,m. 1849. 
F. A. 1847 Jan. L.'a. •. . . Fl. 2. 20 *r. 

1884 DM. L. a. 8. . . !• «8» 

' L a. 8. . . 7 — 1*T 

Oagfliati , Paolo ,s. Veronesc. 

Oaldara, Ant., ital. Opernkomponist, n. 

1670 , m. 1736. 

L. A. 1K55 Nov Musiquea.9. — 25 «9c 

Callxtils (Calissen), Georg, Theoloff, 
n. 1586, m. 1656. 
Ii. A. 1868 Jtfnt. F. d'Alb. . ^ — ta «fr 

Calmet , Augustin , Abt tu Seaiioiiefl , n. 

1672, m. 1757. 

F. A. 1828. L. a. a. ... Fr. 3. 50 9. 
— 1831 Jan. L. a. . . , 's. 9ö _ 

L4JL 1848 Dm. L. a. a. . / — 10 X 

Mfin, Johann,derRelönMl6r, n. im. 

m. 1564. 

F. A. 1843 Mai. L a. 9. 12 ligu. 

1 p. iu-4. . . . fr.l33. — c. 
Ld-A. 1848 Dec. L. a. « . . 1.1 sk. 

' Quitt. (a. 

4 Z a ) . . . . , 2. U , 

Calvisius (Kahvitz), Sethus, Cantoru. 
Schriftsteller, n. 1556 < m. 1617, 
L. A. 1856 Juni. F. d*Alb. . - M , 

Cambac^ris , Jean Jacq. Regis , Hensog 
von Parma, frans. Justizminiater.ii. 
1753, m. 1824. 
F. A. 1847 Jao. L. a. •. . . Pf. 4. 80 «r. 



, . Sept. L. 8. . . . , 
Ih A. 1888 Hot. Doe. §. . . — 
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CuUlen (Cambden), William, der engl. 
Strabo, Varo, iPausauias'' gen., Phi- 
lolog, n. 1561» m. 1628. 

P. A 183fi. L. a. 8 ... Fr. 15. fi r 
U.A. 1848 Dec. L a. s. . f 2 2 ik. 

DUBerAriUS (L), Jo^cb^ i< vrder^r der Rc- 
fönnation, n. 1500, na. 1574. 

F A. 1847 Sept. L. a . Fl 1 — xr 

L. A. 1864 Deo. L. a. s. . . ^ 2. 6 no) 

— vm Jimi.I..«ji.CiJaMh.*) • 1.11, 

üMMTirfit (II.)« Joacb., Amt u. Botani- 
ker, Sonn d. Vongim, n. 1534, m. 

1598. 

L. A. 1866 Juni. P. d'Alb. . — 21 n^i 

GmerarilUt , Pbilipp , Jurist, 11. 1537, m. 

L. A. 1M9 Juri. L. «. f. . ^ 1. • ««e 

Oimpan , Jeannc Louise Henriette , geb. 
Genet , erste Kammerfrau d. Köni- 
gin Marie Aritoinctte , Erzieherin u. 
Schriftstellerin, n. 1752, m. 1622. 

y. A. 1827. L. a. ... ffr. b. 10 c. 

1833. L a. 8. ... . 15. 60 , 

183ß. L. a. 8 ... , ?. 50 , 

L. A. 1864 D«e. L. ». •. . — 21 

Caiiipbell, Tbomas, eoel. Dichter, n. 
1777, m. 1844. 

lAJL 1848 D«e. L; «.»... :f — 7 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. t. . . 01$. 1 27 n^r 

Oftmpe, J oach. Heinr., Pftdagog , n. 1746, 
m. 1B18. 
F. A. 1847 J«B. L. s. . 

Sept L. a. s. . 

h- A. 1850 Juni. Doc. s. . 

1864 Mhi. L a s . 

Dec. L. a. «. . 

IM« Jnil. L. •. . 



n. 



3. 48 er. 

— 9 

— 12 „ 

— 13 



» 
» 

» 



n 



(laBipe|iiu> Laurentius, Gesandter d. 

Paostes LeoX auf d. Reichstagen z. 

Nürnb. , Regensb. u. Augsburg, n. 

1474, m. 1539. 
Jß. 4. 18M Jini. If. t. . . . ^ 1> 1 ttfc 

Qtllisilis , Pet. , Jesuit, a. 1524, m. 1597. 

LdJL 1846 Deo. L. a s . . f ~. • j*. 

(«tsniag , George , brit StaaUmaiia« n. 

17fO. m. 1827. 
F. A. 1847 Jan. L. «. . . Ff. 9. 30 «r 
Mt. A. 1852 Juni. L a o . <^^. 1. fi 

1864 Mai. B. , — 29 , 

• « - v ■ Do«, f. . , — U> » 

CiftOVa , Antonio, Ital. Südbauer, n. 

1757, m. 1822. 

P. A. 1829. L. a. 9. 

18S4 L s . . 

LdJL 1848 h. a. j. . 

ISH lUi L ». f. . 

t 1 ■ ■ JL. *. «. . 

L. a. 8. . 



. Dec. L. a. 8. . 

1866 Apr. L. a. •. 

. I L. a. «. 



Fr. 8. — c. 

, - . 

€ 1. - *A 

^ a. 22 n^r 

. 1 26 

, 1. 5 

, 3. 11 

• ». 6 

. 9. I 



Gipo d'Utrias. Johann, Präsident d. 
griech. NationalversammluDg, n. 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. 
Xi. A- Mai. L. a. s. 

Dec. L. a. s. 



— 186« Joai. 



fe. a. «. . 





3. 


« 


xr. 




1. 


6 




» 


1 


9 


» 


• 




13 


s 






13 


s 


» 




21 


■ 


Fr. 


"4. 


Sl 


e» 



• L. *. •. . 

F. A. 1866 Juni. L. a. •. . 

Caracci , Lodovico , ital. Maler, n. 1555, 
m. 1619. 

9. A. ISift Mai. L a. B 1 p. 

gr in-Fol. . . Fr. HO. — «. 
1848 D^c L. ». •. 2«. 

iu-Fol ;f 1. 7 **. 

Gtraccioli. Domin., Vicekönigy.ltaÜMI, 
n. 1715, m. 1789. 
F. A. 18il. L. a. ■. ... Fr. f. c. 

€triffii t Aot. , Ora£ Stigliano , kaia. 
General . n ,111. 1W>3. 

L. A. 1854 Mai. L. 1. . . . ^ -r 24 «ft 

Carl, S.Karl. 

Garnot , LazareNiool.Marguerite, Graf, , 
Kriegeminister, Pair v. Frankr. 11. 
Mathematiker , n. 1753 , m. 1823. 

P. A. 182S. L a. 8 . . . Fr. 10. 6 c. 
F. A. 1847 Jas. L. a. 8. . . Fl. 3. 48 drr. ' 
Sept. Doc. f. 



jL. A. 18.54 Mai. Ord. 8. . 

1856 Not Doc. 8. . 

— ItiLii Juui. L. a. •. 
— Pe. a. . 



1. 20 . 

- 12 • 



> 



Öftre, Anuibal, ital. Schriftsteller, n. 
J5P7, Btt. 1566, 
L. A. IS64 Vai. L. a. a. . . 9. I «fv 

0ftr4ta6,8.E«roline. 

Cairel , Armand , Redacteur dsa »natio- 
nal", n. 1800 , m. 1836. 

L. Ä 1856 Apr. L. a. 8. . . M nqK 

(}ftrrier , Jean Bapt. , Deput. der franz. 
Nationahrersenniiiiiig, n. 1756, m. 
(ffuill.) 1794. * 

F. A- 1831. L. Fr. 9. 6» «. 

— ISM. a. f. ... • SO. — . 

Oartwright, John, brit. Staatsmann v. 

polit. Schriftsteller, n.l740, m. 1824. 
L. A 1863 Jani. L. a. s. . . ^ — 26 

1854 Kai. L. a. •. . . « — * • 

Casanova , Franz , Schiapb^- n. Land- 
schaftsmaler , n. 1730, m. 1805. 

P. A 186« Juni L. a. 8. . Fr. 7. 75 

Casanova, Joh. Jacob de Seingalt, ori- 
gineller Abenteurer, n.l725,m. 1803. 
1. A 1S47 Jan. L. a. «. . 
-^-^ — SepU h, «. 
L. A. 1864 Md. L. a. f. . 
■ Dec. L. a. 8. . 



1866 Apr. L. a. 8. 



« ♦ 
15* 



JV. 4. 28 mr. 
. S. «1 • 

A- S. «HfC 

4. — » 
4. d » 

8 



• 
a 
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Oasanbon , Isaak , UeUenlst , n. 1559, m. 
1614. 

Ld.A. 1848 Dec. h. %. : , . f — 16 «A. 

L. A. 1W4 Der. L a s. . . t. -'5 nqr 

0ai68, Emaiiuel Auguste Dicudonuc, 
Graf de las (ps, Le Sage) , Napole- 
on s Gefährte , d. 1766 , m. 1842. 

F. A. 1847 Jan. L. a. «. . . Fl. 3. 30 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. 8. . . . — 4 «*. 

L A 1854 Dec. L. a. 8. . . Si$. 1- 1 «9« 

Gasimir , s. K a s i m i r. 

tosini , Giovanni Domin. , franz. Astro- 
nom , n. 1625 , m. 1712. 
P. A 1848 lfai.L.a.8.8p.ln-4. Fr. 18. 60 e. 

L. A. 1864 Dec. L. ». s. . . 1. 36 ngr 

Cassini , Jacq. , franz. Astronom . Sohn 
d. Vorigen , n. 1677, m. 1756. 
V. A. 1638. L. ft. ... Fr, 8. <-> e. 

Casstaü de Thary , C4sar Fran^. , Astro- 
nom, Sohn d. Vorigen, n. 1714, m. 
1784. 

I4A. 1848 Dec. L. «. s. . . f — 7 sk. 

Gasti, Giovanni Battista, ital. Dicliter, 
n. 1721, m. 1830. 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . 2. — nqi- 

Oatalani Valabregue , Angelica, ital. 

Sängerin , n. 1784 , m. 1849. 
. T. A. 1S47 Jan. B. a. a. . . Jn. 4, 80 «r. 

CalbariBa, Prinzessin t. Nayarra, Ge- 
mahlin Heinrich's Lothringen, n. 

1558 , m. 1604. 

P. A. 18;W. L. a. s. . . Fr. 24 60 c. 

Catharina V- Hedicis, s. Med i eis. 

Catharinau., Kaiserin v.Eussland (So- 
phie Auguste Anhalt-Zerbst), n. 

1729, m. 1790. 



f. A. 1843 Mai.L.a.8.3p.ia-4. 
. A. 1847 Jan. L. a. 



8. 



L. A 



Sept. L. 3. 



LSÖÜ Juui. Doc. s. 
— * 1S52 Juui. Doc. 8. 
— 1864 Dwt. L. 8. . 

1885 FabE. L. a. 

— L. 8. 

I ■ L. 8. 

188« Jmoi. L. a. s. 

■ L. s. 
L. a. 



Fr. 87. — «. 

Ft. 0. 19 «r 

, -V 58 . 

2. 11 ^ 

1. 8 

1. 18 

1. 15 

1. 19 

8. 6 

9. - 
1. 28 



n 
» 



» 
* 



Catharina Würi«mberg, Königin v. 
Westphalcn , n. 1783 , m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. . . Fl. 3. 6 xr. 

C&tinat , Nicolas de, Marschall v. Frank- 
reich, n. 1037, m. 1712. 

P. A. 1833. P. 8. .... Fr. 2 «. 

— 1834. P. a. s. ... , U. — „ 

1843 Mai. L. a. a. 2p. , 46. , 

L. A. 1866 Juni. Doc. s. . 0$. — 19 nfc 

Cats , Jacob, holl. Dichter, n. 1577, m. 
166Ü. . ' • 
L. A. 1888 JaaL L. a. t. . «S. 3. 8 ««k 



Canlincourt, Armand Augustin Louis 
de , Herzog v. Vincenza , n. 1772, m. 
1827. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. IS xr. 

Sept. L. a. s. . , — 55 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . 1. 3 nfc 

1866 Juni. P. a. s . . „ 18, 

Cavaignac, Godefroy,Politikcru.Sd«ift- 
steller, n. 1801, m. 1845. 
L. A. 18A8 Jiml. L. a. a. . . 1. 8 «fr 

Caylu , Anne Claude Phil, de Tnbiira, 
Graf T., franz. Arehiolog, n.l692, 

ni. 1765. 

P. A. 1834. L. • /'r. f. — C 

L. A. 1864 Dto. L. a. a. . >• 1 «F 

Casotte , Jacq. , franz. Schriftsteller, d. 

1720, m. (guill.) 1792. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . 3^. 1. 3 «91: 

Cerceau , Jean Antoine du, franz. Dich* 
ter,n. 1670, m. 1730. 
P. A. 1823. L. a. a. ... Fr, 16. 6 

Chabüt, FTan^. , Kapuziner u. berfiebi 

franz. Revolutionsmann , gen. „der 
w üthende Mönch** , n.l 759, m.(guiU.) 
1792. 

P. A. 1884. L. a. a. ... Fr. 84. 61 t. 

ChalBors , Thom. , Theolog , n. 1780, m. 

1847. 

Ld.A. I.s4ti Dec L. a. s . . jf — 4 !*• 

Cbambord , Graf v. , s. B o r d e a u x. 

ChamissO, Adelbcrt (eigentlich Louis 
Charl. Adelaide de C. de Boncourt), 
Naturforscher u. Dichter, n. 1781, 
ni. 1838. 

LdA. 1848 Dee. L. a. a. . . £ — 1 i*» 
LTA. 1859 Jniii. Pa. a. s. . - SOaf 

— 1^<54 Dec. L. a. s. . . , — 20 , 
IbäO Apr L. a. s. . ^ — 19 , 

Ghampagny, Jean Bapt. Nompere de, 
Herzog V. Cadore, Pair ▼. Frank- 
reich, n. 1756, m. 1834. 
P. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. « 

S«pt. L. 8. , 1. 2 t 

L. A. 1850 Jnni Doc. 8. . . — 2a|t 

Chantal, Joanne Francoisc f'remiot de, 
Gründerin des Ordens der Heimsu- 
chung , n. 1572, m. 1641. 
P. A. 1833 L. a. 8 Fr.9li.-f' 

L. a. s ,30.-1 

Chapelain, Jean, franz. Dichter, D.15d5, 

m. 1674. 

P. A 183o L. a. s Fr. 29. - f 

1843 Mai. L a.8.3p.ui-4. , 29- ^ • 

LdA. 1848 Dae. L. a. a. . . i - 6 «t- 

L. A 1854 Deo. L. a. 8. . . 4. 15 

Chapöne , Hester , engLScbxiftstellenOi 

n, 1727, m. 1801. 
LAA 1848 Da«. L. «.«... L 6 «*. 
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C^tal, Jean Antoine Claude, Graf v. 
Chftnteloup, Chemiker, Stastsmi- 
nister u. Pair t. Frankreich , n. 1756, 

m. 1832. 

P. A. 1843 Mai. L. a. 8. . . Fr. 4. 50 c 
f. A. 1847 Jan. L. A 



Sept. L. 



m. 1. U «r. 

. - 15 , 



L A. 18S5 Nov. L. • 

- 1886 Apr L a. 8. . 

Aistelet , Gabrielle Emilie Ic Tomelier 
de Breteuil, Marquisc du, franz. 
Schriftstellerin , n. 1706 , m. 174Ä. 

P. A. 1822. L. a. s. . . . J>5r. IS. — e. 

— 1823. L. a. g. . . . • 7. — , 
1828. L. a. s. . . . « 6. 65 , 

— 1829. L. a. 8. . ... . 24. 6 , 

— 1831 Jan. L. a. 8. . . , — , 

— 1833 März. L. a. s. . „ 8. 50 ^ 
L A. 1854 Dec L. a. a. s. . 1. 4 n^i: 

Chateaubriand, Fran9. Auguste, Vi- 
comte de , firanz. Schriftsteller , Mi- 
nister u. Pair, n. 1769,m. 1848. 
F Ä. 1847 Jan. L. a. ». . . Fl. 6. 6 xr 
86pt.Lji.8.(,Clk.*) . 9. 12 



Ld.A. 1848 Dec L a. 8. . 
L. A. 1850 Juui. L. a. 8. 

— 1854 Mai. L. a. 8. . 

— L. 8. . . 



Dec. L. e. s. 
L. f. 



186« Apr. L. a. ■. 

■ L. 8. . 



i — 14 <A 
— 19 »191 
, 1. 1 « 

» 
a 



1. 10 , 

- 18 • 

1. 5 . 

1. 8 » 



Glateaa heenand, Fran^. Louis de Rous- 
selet, Herzog v, , Viccadmiral u. 
Marschall v. Frankr.,n.l637, m.l716. 

P. A 184.^ Mai. L a. s. . . Fr -n. — c. 
Ld.A. 1S48 Dec. L a. s ^ 1. « *A. 

CUoliea, Ouill. Amfry e de , franz. Dich- 
ter, der Anacreon d. Franzosen , n. 
1639, m. 1720. ' 

P. A. 1827. L. s. .... Fr. 3. — c 



1833. L. a. 8. 
7- im. L. e. 



30. SO 

7 50 



OllQSg^e , Pierre Claude Nivelle de la, 
dramat. Dichter , n. Iü92, m. 1754. 
P. A. 1834. L a. 9. . . . Fr. 38. — e. 

Chemnitz, Mart., protest. Theolog, n 
1522, m. 1(86. 

Ld.A. 1848. Dec. L. a. 8. . f — 8 *A. 

Clenier, Marie Jos. de , Dichter u. Poll 

tiker,n. 1764. m. 1811. 
..LA. um Juni. I«, «. e. . ^ I. 1 «r 

Ckenihilll, Marie Lnigi Carlo Zenobio 

Salvador, ital. Opernkomponiat, n. 

1760, m. 1842. 

P. A. 1843 Mai. L. a. s. . . Fr. 15. — c 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . f — 6 ** 

f. A 1847 Jan. B. a. e. . . Fl. 1. 42 xr. 

I ^ A 1864 Xy. B. a. •. . . — 8 w^r. 

— — L. a. 8. . . , — 16 r. 

— Dec. L. a. 8. . . » 16 „ 

• 1806 Fov. B. a. i. . - - - 26 
L. 8. . . 



Chesterfleld, Phil. Donner Stanhope^ 
Oräf T.t engl. Staatsmann, Parle- 
mentsredner u. SchriftsieUer » n. 

1694 , m. 1773. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. . . . ;f — U «fc. 
L. A. 1864 Dee. L. a. s. . 8. 1 «ftf 

Che?ert, Fran^. de, GeneraUieutenant, 

n. Iü95, m. 1769. 
P. A. 1833 L. a. 8. ... Fr. 20. — e. * 

Chodowiecki , Dan. Nicol. , Maler u. Ku- 
pferstecher , n. 1726 , m. 1801. 

F. A. 1847 Sept. L a. s . Fl. 1. 48 xr. 
L4A. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — 4V2 th. 
L. A 1864 Mai. B. a. s. . . ^ 1. 16 mfe 
L. a. 8. 
L. «. a. 



» 1 12 . 



Dee. L. a. 8. 



, 1. 13 , 



Christian d. Jüngere , Herzog v. Braun- 
schweig, n. 1599, m. 1626. 
L. A. 1855 Fabr. Doc.i. (,0h.*) Üf. 1. 4 «|t 
— 1866 Joalr t. ». , . , — 16 , 

Christian II. , Konig v. Dänemark , Nor- 
wegen u. Schweden, gen. „d. Böse", 
n. 1481 , m. 1559. 
L. A 1866 Jiiiu T.. s. (an Dr. 

M Luther) . . gV-<. 2 lup: 

Christian IV., König v. Dänemark, n. 

1577, m. 1048. 



Ld.A. 1848 Der. L. 8. . , . £ — 16 «*• 

_ i, L. 8. , . . 1. 3 «91; 

1855 Febr. Doe. e. . . , 1. 19 » 



L. A 1854 Mai^ 



1856 Jaui. L. s. 



Doc. 8. (mit 
uh. C 
Doc «. 



1. 11 . 



eigeub. Corr.) > . • , 



2. 1 
1. 17 



1868 Apifl. L. f. 



» 

8 



— 10 
9. 10 



Christian ?., König y. Dänemark, n. 
1646, m. 1699. 
L. A. 1866 Joni. Doe 8. . . ^ — It «fR 

L e. c, a. , <— 18 , 

Christian VII., König y. Dänemark» n. 
1749, m. 1808. 
L. A. 1866 Jnnl. Doe. s. . . ^ 1. 9 «fc 

Christian VIII. Friedrich , König v. Dä- 
nemark , n. 1786 , m. 1848. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fi. 3. 30 aar. 

L. A 1866 Juui. L. a. s . J^. 13 Wff: 

- L. a. s. ; , — 12 , 

■ — L. a. K. . „ — 11 » 

Christian 1., Kurfürst v. Sachsen, n. X560, 
m. 1591. 

L. A 1868 JubL L. a. e. . ^ 1- 5 119R 

L. s. ■ 1. 4 » 

Christian II., Kurfürst t. Sachsen, n. 
1583, m. 1611. 
L. A. 1868 Juni, t L. e. . . ^ — • 18 «fc 

— >— L. s. (u. ei- 
nige Worte) . . , — 19 , 

Christine v. Dänemark, Herzogin v. 

Lothringen n. Bar , n. 1523, m. 1590. 
rv F. A. 1M7 Mpt. Ii.«.eie,«. #1. k3lMr. 
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Ohrlstifte v. Frankreich, Gemahlin d. 
Heraogs Victor Amadeus SaToy- 
en, n. 1606, m. 1608. 

P. A. 1833. L R. s. ... ff. 13, — r. 

Ohristine, Königin V. Schweden , Tochter 
Gustav Adolph s, n. 1626, m. 1689. 
7. A. is-ia. p. • Fr. 1«. &o e. 

18S4. L. • , 7. 60 . 

1848 1fai.L.s.«t6U«i}.». , 20. 50 . 

F A. 1847 Sept. L. s. . . Fl. 3. 49 xr. 

Ld.A. 1848 Dee. L. s. ^ _ 12 tk. 

ITA. UM Mr. L. a s. . 4ff. 6 7 n9r 

' I ■■ Doo. «. . , 2, U , 

— ■ " » Doo. 0. , t. II , 

m Jui. L. s. . . , 2 1, 

■ I L. «. . . , 2. 6 , 

■ I I>oo.«.o.e.a. , *. 10 , 

Cluristoph, Herzog y. Wfirtemberg, n. 

1515. m. 1568. 

L. A. 1860 .luiii. Doc. 8. . . 314.. — 18 Wfr. 

Qibber , Thcophllus , «ngl. Schauspieler, 
n. 1703 , m. (ertrank) 1757. 

LdA. 1849. Quitt.» f _ II ,h. 

* Die Quittung lautet über 21 ^ für die Er- 
UibnlM, dem „ Leben der Dichter *, bekannt 
unter dam Titel ,Cibb«r'« Livea of tj|a noeta 
of Great>Bmahi and Iralaad Cothe tim« of oean 
Swift.* 5 Vol. Lond. 17.'13, seinen Namen vor- 
zusetzen. DerEmpfangscheiu datirt vom Li. No- 
vember 17Ü2 und „Theo" — wie seine Freunde 
Um lu nennen pflegten — verpdtcbtet sich dar- 
in: ^eio Jetzt uatar Pmu» betbidQeh«» 
Werk von 6 Bänden au revIdfaroB, a« eorrigi* 
ren und zu verbessern", auch an geatotten: 
,dass sein Name als dgr des Verfassera beaag- 
ten Werkes gebraucht und demgemäss auf dem 
TitolUttt» irte in allen bezuglichen Aakiu- 
dtguM» gOBwnt werde." Wir f&hron genau 
<Ue wort« daa Fmpfangschalnet an, weilOlb- 
ber's Betheiligung an dem unter seinem Na- 
men erschieneuen ^Lives of the poetö" vou 
Johnsou in dessen „Life of Hammond und 
von fioswell in deasen «Liie of Johnson'' be- 
zfreifelt worden ist. Y^. Bl. f. lit. Unterh. 
IM» Ho. SM. Wi« aich SocMiagestellt iMift, iak 
dar Verf. der Schotte Bob. Shiel. 

CicognarA, Leop., Graf, Altcrthumsfor- 
scher n. Slaatsmaiw, n.l 767, m.l884. 
Ld.A 1848 Diw. I«. a. . . £ S A, 

Upriani, Giov. Batt.» |tal. Qialer, b. 1732, 
m. 1785. 

LdA. 1848 Dec. L. a. a. . . — ß 

Clairon , eigcntL Ciaire Josephe , lüppo- 
Ute Lcyris de Latude, frans. Schau- 
spielerin , n. 1723, m. 1803. 
P. A. 18S1 Jan. L. a. «. . Fr. 4. 65 c 
~ ISW. L. 0. i. ... , n. — , 

1843 Mai.L.a.8.3p.ln-4. , 70. — „ 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . 1. 15 itor 

C. A. 1865 Jan. L. a. 8. . , 8. 10 

L. A. 1866 Apr. L. a. a. . » 1. 16 noc 

r. A. \m Jnal. L. ft. . . J^. S9. M «. 

€lmi » Job. Obr. Aug. , Arzt n. mediz. 

Schriftsteller, n. 1774, m. 1851. 
f. A. 1S47 Jan. L. «. o. . . F^ i. « «r. 



Claudias • Mathias , „Asmus " oder „der 
Wandsbecker Bote*, Velkssduill- 

.steller, n. 1743, m. 1815. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 6. 42 «r. 
P.d'Alh.n.a. , 4. 3e . 

Sept. Quitt, a. s. , 1. 18 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . 3f^ 1. 13 mqc 

L. a. 8. . « 9 1. 19 • 

1856 Apr. P. d Alb. . , — 21 , 

Clanzel, Bertrand, Graf, franz. M^X- 
8chall,n. 1772. m. 1842. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . F%, \. 30 vr. 

Sept. Doc. 8. . , ■ 36 ■ 

L. A. 1SS6 Joat L. n. a. . 4^ — » 

Cloaett ?n. (JuUus V. M^diei9) , Pftpst, 

n , m. 1534. 

L. A 18M Fei«. L. a. a. (.J. 

T. lioiliol^ 9. S6 «gr 

Clemens Tin.« Papst, s. Aldobrsn- 

dini. 

Clemens IX. (Julius RospigliosI), Ptost, 

n. 1579, m. 1669. 
L. A. 18^6 Febr. ;..a.s. (»Card. 

KoapisMoal') . . 91 

GlemensXIII., (Carlo Qeszonico,) Papst, 

n. lG93,m. 1769. 
L. A. 1864 Uai. L. a. «. . . iV. — 18 imc 
1866 JwU. I.. «. p. . . 1- • 

Clement, Dom Franc., franz. Cbronoloff, 

n. 1714, m. 1793. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Ft. V2. — «. 

Clerfayt, Fran9. ßebast. Charl. Jo§, de 
Croix, Graf-y. , österr. Feldmar- 

schall, n. 1TR3, m. 1798. 

L. A. 1R56 Juni L. a. s. . 1. 1 n^c 

Clodias , Chr. Aug. , Philosoph u. Sieb- 
ter, u. 1738, m. 1784. 
V. A. 1M7 Job. I*. a. a. . . #1. 1. 10 «r. 

OlOdius , Chr. Aug. Heinr. , PbUosoiih u. 
Dichter , Sohn d. Vorigen , n. 1778, 
m. 1836. 

F. A. 1847 L. a. a. . . 9%, 1. n «r. 

OltOts , Jean Bapt. du Yal de Grace, Ba- 
ron T. , bekannt unter dem Na^ien 

„Auacharsis", ein rasender Jacobi- 
ner , n. 1755 , m. (guiU.) 1795. 
P. A. 1891. I*. *. a. • . Fr. 10. ftO «. 

Clopicki, Joseph, poln. General, n.lT72. 

L. A. 1866. Juni. L .i s . J?^. — 30 «fr 
• L.a.s.u.L.s. , 1. 15 , 

CO€ceii, Heinr., Freib. y., Jurist, i|. 1644, 
m. 1710. 

r. A. 1647 Sopt. L. a. a. . Jt 9. 9* «r. 

Oo4HlgtOB , Sir Edward, engLÄdmiral» 

n.l770, m. 1851. 
F. A 1847 Jan. L. a- f. . . #1. d. 6 «r. 
tb A. 1864 De«. B. ». ff. . . — 94 «fC 
\m JmL Ii» «. , . - 16 » 
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Clke, Sir £dw., Oberrichter d. Kings- 
bench tint. Jakob I., n. 1549, m. 16i4. 

LIA. 1848 Dec. L. a. «. . . j( 2. — sh. 

(Mirdeaa, Cbarl . Pierre, fnns, Dichter, 
n. 1732, m. 1776. 
f. k. 1817 Not. L. s. i. . . t. — e. 

— 1833 L. a. s 14. SO . 

dlllert, Jean Bapt. , franz. Finänzmihi- 
flter. n.l619,m. 1683. 

P. A. L. t. ... Fr. S6. — e. 

— — Ii. a. s. ... B 16. — » 

— 1843 Mai. L. a. 8. . „ 14. — , 
r. A. 1847 Jan. B. a. s. . Fl. 6. — xr. 
U.A. 1848 Deo. L. a. a. . £ — 6 sk. 
L A. 1853 Jani. Doc. 8. . . A . 1. 20 «or 

— 1864 Mai ~ ' " 



*— 1854 Dec. L. s 

— 1865 Nov. i)oc. t. . 

— 18B6 Jnni. L. s. . 

— — Doc. 8. 



8oitt. fe. . , 1. 21 . 
rd. i. . . , l. 93 a 



— 26 

1. — 

1. 11 

1. 1 



Coibert, Jean 13apt. , Marquis de Torcy, 

Oberintendant d. Posten u. s. w. , 

B. 1665, m. 1746. 
L A. 1856 Juni. L. a. . — 20 ii9r 

ClUridce, Sam. Taylor, oagl. Dichter, n. 

17^, m. 1834. 
lUL 1848 Dee. L. a. s. . — 7 th. 

Colim, Gasp. de Chatillon , Admiral v. 
Frankr., n. 1517, im. (erfQdrd.) 1672. 
t. A. vm. Juni. L. a. 0. . Ft. 81. — c. 



I99tt. B. m. a. 



. 27. - , 

. 71. - „ 

» 41 - „ 

« 40. - . 



CoftdABlae, Cbarl. Marie dela, Astro- 
nom u. Reisender, n. 1701 , n. 1774. 

P. A. 1889. L a 8. ... #V. 6. 50 c. 



1888. L. a. a. 
L. a. •. 



1834. L. ... 

1886. I#. •. ■. . . 

Ld A. l»4fi Dec 2 L, a. a. 
L. A. 185*j Juui L. a. 8. 



•SS- 18.35 Nov* . . . 

1835. L a. 8. . . 
-r- 1848 lUI.L.k.s.lp.U'-Fpl. . 100. — . 
LAA. MiDee.Ii «.«.lt.üt^F6L t ~ 18 a. 
L A 1864 Dec. Doc. s. (.Cha- 
tillon") . . . 12. — wflr 
1866 Jaui. Do«.f. (»Cnui- 

tillon") .... ^ 81, 

GlAItltO, Raimboldo, kais. Fcldmar- 
schall u. s. w. , u. 1579 , m. 1630. 
l. A 1868 Jaul. L. 8. 4. «. i. ^ — » «gr 

Clltt, Charles, franz. dramat. Dichter, 
n.l709, m. (durch Selbstmord) 1783. 

P. A. 18.3.3. P. 8 Fr. 4. - c 

OoUii-A'HarUfille , Jean FraQ9., franz. 
dramaft. Dichter, n. 1757, m. 160«. 

P. A. 1829. L.'« Fr. 19. 5 c. 

Ottllt-d'Herbois , Jean Marie , Mitglied 
d. NationalconrentB, n.l75ü, m.l796. 

P. A. 1831. L a. 8. ... Fr. 'J. — c. 

— 1834. P. a , 4. - , 

L A. 1854 Dec. L. a. s. ■ — '2b ivjr 

Colfaboan , Patrik , Nationalökonom , n. 
1747, m. 1820. 
I A 1862 Jntd. L. a. s. . 0$. — » fife 

OiSIllu, Johann Arnos, Philolog u. 
Padagog, n. 1592, m. 107 1. 

i- A. 1854 Dec. ti.a.a. (,J.C.'> 1. Ii nqr. 
^ 1868 Jwd. P. a. . . » 8. 6 . 



. 5. 50 . 

. 8 - « 

i - 7 /». 

- 22 «flr 



Co&dä, Heinrich I. deBourbon, Prinz v., 
tt, 1552 , m. 1588. 

P. A. 1848 Mai. IfAaSp.ift-Foi. Ft. Mf. 6t e, 

Coldi, Louis n. de Bonrbon, s. Bour- 
bon. 

Conde , Louift Jos. , Frini V, , n. 1785 , m. 

1818. 

P. A. 1843 Mai. 2 L. a. s. . Fr. 12. — e. 

Coidoreet» Marie Jean Antoine Caritat 
Marquis de , Mathematiker , n. 1743, 
m. 1794. 
P. A 1823. L. a. a. . . 
1828 L. «. S. 

1829. L. a. 8. , , 

1833. L. a. 8. . . 

F. A. 1847 Sept. Quitt, a. a. 



I4.A 1848 Dae. L. a. a. 
L. A 1864 Mai. L. a. a. 

— Dec. L. a. a. 



Fr. 10. 




c. 


. 4 


25 


* 


, 29. 




a 


, 50. 


50 




Ft. 1. 


6 


ar. 


f *- 


7 


tk. 




96 




?1: 


IK 


■ 




22 


• 




1« 


• 



1856 Apr. L. a. a. . 

iuak. B. a. a. 

Gtftriiü, Herrn. * P<»l7bistor, n. 1606, m. 

1681. 

L. A. 18M Dec. L. s. 4. . . — 21 imk 
^ 1868 #ttiiL 9 P. a. a. . , 98 . 

OtttttBt io Hobec^ad, Heaori Benj., 
franz. poHt. SchriflsleUer, n.l767, 

m. 1830. 

P. A. 1833. L a s. ... Fr. 10. 50 c. 
F. A. 1847 Jan. L. a 8. . . FL 1 24 xr. 

— ■ ■ 8«pt. Ii. a. . • — 40 , 
L. A 1860 Jiiaf. L. a. a. . M.-^ 6 ruft 

Contat , Louise , Gem. des Dichters de 
Parny, frans-Scbauspielerin, B.1760, 

m. 1813. 

P. A. 1828. L. a. 8. ... Fr. 4. 60 c. 

— 1818. L. a. a , 10. 60 . 

Coatl, Abbate Ant. SchlneUa, OeistU- 
eher, auch dnunai Dkiitor, n. 1677, 

m. 1749. 

L. A. 1854 Dec. Las.. . i^?. 2 20 »19c 

Conti, Armand de Boorbou, Prinz v., 
B. 1629, m. 1666. 
UA. 1848 0«a. L. a. 4. . . f — 4>A tk. 

Oook, James, Weltumsegler , b. 1728, 

m. 1779. 

LdJi. 1848 Dec. Doc 8. . . — 6 sh. 

Codper> Sir Astley Paston, engl. Chi- 
rurg, n. 1768, m. 184L 
W. A. 1847 J«p. I«. a. a. . . Ft. S. 8S «r. 



I 



224 
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Cooper, James Fenimofe» amerikan. Ro- 
manaeiiriftsteller, n. 1789, m. 1851. 

F. A. 1847 Jmu I*. a s. . PI. 4. so xr. 
L. A. 18M Dee. L. a. s . . i^. 2. — «fc 
18M Apr. B. a. s. . . , — 10 , 

L. «. g. . . . — 29 ^ 

Gorday d'Armans, Marie Mine Charlotte, 
n. 1768, m.(giiill.) 1793. 

P. Ä. 1856 Apr. P a • . . Fr.710. — e. 

* Admte an'« Volk, welche bei ihm Yer- 
haftuig ta lhx«B Kleidern gefunden wurde und 
von ihrer eignen J[and geschrieben \«-ar. Bis 
Jetxt sind nur 3 — 4 Aatographen von Char- 
lott* Oordaj bekasBl. 

Oorier (Ck>rderiiis), Balth., Jesuit , ge- 
lehrt. Theolog Q. PbUolog, n. 1592, 

m. 1650. 

L. A. 184Ö Febr. L. a. s. . — 25 

CordOYa, GonsalTO de, Fürst v. Maratra, 
spftn. Feldherr» n. . . . , m. 1645. 

L. A. 18M Hai. L. t. . . . 1. ~ «ge 

OariOft» Luis Femandez de, span. Ge- 
neral , n. 1799, m. 1838. 

F A. 1847 Jan. L. a s . Fl 2 12 rr. 

Corneille, Pierre, „le Grand", franz. 
dramat. Dichter, n. 1606, m. 1684. 
F. A. VSH. L. «. t. ... Fr.Va.. — e. 

CiraeiUe, Thomas, franz. dramat. Dich- 
ter , Bruder d. Vorigen , n. 1625 , m. 
1709. 

F. A 18M. B. s. ... IV. 30. — e. 

CerieUM , Peter V., Maler, n. 1787. 
L. A UM Dee. Do«. «... — 6 

L. m. a. . , 1. 7 , 

— UM Apr. L. a. a. . . . . M , 
'■■ L. a. a. . . , — f 1 s 

Conwallis, Charles Manu, Marquis v., 
brit. General , n. 1738, m. 1805. 

L. A. 1862 Juni. Doc. s. . . 1. 16 nfr. 

Cosmus (Cosmo) , s. Mcdicis. 

Cossen (nicht Cosel), Anna Constanze, 
Gräfin GeUebte d. KurfOrsten 
August IL Y. Sachsen, n. 1680, m. 

1765. 

L. A. 1854 Dee. 2 L. a. s. . 2. 27 ngr 



— UM Jul. 3 L. a. a. . 



4. 10 



COttiB, l^ophie, geb. Bistand, Schrift- 
stellerin, n. 1773, m. 1807. 

P. A. 1843 Mai. La.. . . Fr. 24 — e. 

Courier, Paul Louis, Hellenist u. polit. 
Schriftsteller, n. 1772, m. (meuchel- 
mörd. erschossen) 18SU^. 

F. A. U81. L. a. a. ... Fr. 5. — «. 

Coeir, Jacq., Finanzrath KarFs VII. , n. 

1400, m. 1456. 

P. A. 183a. P. 8 Fr. 10. — e. 

^^^^ 3Pt • • m % j| 9t *^ n 



Cousin, Victor, franz. Philosoph, n. 1792. 

F. A 1647 Jan L. a. 9. . . #1. 4. 2 er. 

— Sept. L. a. a. • • 1. M , 
L. A ISM D«e. L. a. a. . . ^ 1. 17 «gc 
18U Nov. L. a. a. . . , — 14 « 

Cox,Rich., Bischof Y.Ely, n. 1490,0. 

1581. 

L4.A 1948 Dec. L. a. . . . f l. 9 A. 

Crabbe, Gco., Tbeolog u. Dichter, n. 
1754, m. 1882. 
L4A. 1848 Oac. L. a. a. . £ - 4 A 

Gnmer, Job. Andr., „der Eyegode", 
Theolog u. Dichter, n. 1723, m. 1788. 

F. A l'^A" Jan L. a. s. . FL 1. 7 xr. 

L a. 8. . . , 1. 30 , 

1848 Dec. L. a. 8. . . — 1^ «* 

Ä.— VW 



L. A. 1864 Dee. L.a.s.CCr.*) 

1856 Apr L. a. s. . 



- 23 



Cranach d. J. , Lukas , Maler, n. 1515, m. 
1586. 

L. A. 1894 Dee. L. a. a. . 16. 1 «fc 

Crato , Joh. V. Craflitheim , Arzt , n. 1519, 
m. 15^. 

L. A UM. Dae. L. a. . . 1. U afc 

Crayer, Kasp.de, Maler, n.l582,m.l^. ■ 

LAJi. 1848 Dec. Quitt, s. . . £ — 6 fl. 

Crebillon, Prosper Jolyot de, franz. 
dramat. Dichter , n. 1674, m. 1761 

F. A. 1822. L. a. a.. . . . Fir. 40. — 8. 

1829. L. a. a 46. - , 

1881 P . 8 , 4 . - . 

LdA. 184S Dec. 4 Zoilen a. s. 

(auf eiu. Briefe v. 

Had. Samiruaia.) f 1. 14 ik 

Crelinger, Auguste, geb. Düring, ver- 
ittw. Stich, Schauspielerin, n.l795. ' 

F. A. 1847 Jan. L a. s. . Ft. 1. 56 xr 
L. A. 1852 Juni. L. a. s. . — 12 nf 

Crell (Krell), Nicol. , kursächs. Kanzler, 
n. 1552 , m. (cnthaupt.) 1601. 

.L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . I. 16 
1858 Juni. 2 L. 8. . . , 2 8, 

Ore^ni (Crequy), Francois de, firaM. 

Marschall , n , m. 1687. 

P. A. 1829. Ordre a. . . . F^. l. f» e- 

— 1833. L. a. a. . . . , S.SO , 
18:j4. L. 8 , 3 - , 

Crescimbenl , Joh. Maria , ital. Schrift- 
steller u. Dichter , n. 1663 , m. IWB« 
L. A 18M Mal. L. A.B. . . Sit' 1- ^ 

CrentiigeTi Kaspar , s. C r u ci ger. 

Grenzer, Geo. Friedr., Pliilolog u. Alte^ 
thumsforscher, n. 1771. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. h ~ *f 
Sept. L. a. 8. , 1. 4 » 

L. A. 1850 Juul. L n s . — 



1862 Juni. B. a. s. 

— UM Mal. L. a. a. . 



- 1 . 

- 1 • 
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Cromwell, 01iTier,Plrot6Ctord.T«irsiiiif[t 
Republik England, Schottland n. 

l.ind, n. 1599, m. 1658. 

LdUL 1842 (Walpole). L. a- ». ^ 22. l sk 

1848 Dec L. s. („OUvtr 

P.') (l*t.) .... 2. 10 . 
F. A. 1853. L. •. ... — « 

Nach den wiederholten Angaben des „A.the- 
niuma' sind im Larabeth-Palaste verschiedene 
Docomente aufgefunden worden , von denen 
mehrere die Unterschrift Crumwell's tragen. 
Es selieliit Jedoch, als wolle man dieuelben, 
unter dem Vorgeben, dass sie gäaslich unbe- 
deutend seien , der OelfentUchkeit vorenthal- 
teii. Vgl. Novellen-Ztg. 1864 No. 19. 

OrOieek , Joh. Fricdr. Freifa. v.. Dichter, 
n. 1731, m. 17&8. 

7. A. 1847 Jan. h. m. ». . . FL 6. i mr. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . 1. S ngr 

Gniciger (Cn ut zitier), Kasp., prot.Theo- 
log, n. 1504, m. 1548. 

L. A. 1886 Febr. L. a. s. . ^ 1. 4 nyr 

1856 Juni. Quitt a. s. „ — 21 ^ 

Grnsias, Chr. Aug. , Philosoph u. Theo- 
log, n. 1715, in. 1775. 
V. A. 1847 Jm. L. a. «. . ft. 1. 40 ar 

Ornsias, Mart. , Philolog, n. 1526, in . 1 607. 

L A. 1854 Dec. L. a. s. . .^f. — 2'^ 

Gomberland, Richard, engl. Lustspiel- 
dichter, n. 1732, ui. 1811. 
Ld.A. 1848 De«. L. a. t. . . £ — 7 sh. 

Cnstine , Adam Philippe Graf de , franz. 
General , n. 1740, m. (guill.) 1793. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. «. W c. 
L. A. 1854 Dec. L. s m. — 16 

Cnyier, Georg. Leop. Chr. Fr. Dagobert, 
Baron v. , franz. ^Naturforscher , u. 

1709,111.1831. 

P A. 184y Mai.L.a.s.tp.la-4. fr. 15. — c. 

F. A. 1847 Jan. L. «. . . . Fl. 1. - xr. 

Sept. L. ». , S. 20 , 

Ld.A 1848 Dec. L. a s. . * — 7 sh. 



L. A. 1850 Juni. L a. 8. 

1864 Mai. L. d. . . 
p- ■ Dec. h* a. 9. . 
L. m, 9. 



■ 
» 



— 22 

1. 6 . 

1. 1 . 

1. — , 



— 1858 Apr. L. a. s. 

Oltrtoryski, Adam Casimir, Fürst, u. 
1731, m. 1823. 
L. A. 1868 Juni. L. ». t. . — 20 nt^r 
— L a s. p — 26 „ 

Gzerny , Karl , Komponist, n. 1791. 
L. A. 1854 Dec. Compös. a. 8. 5^. — »1 wjr 

— - 1865 Nov. L. a. s. . . r — ^ ' 
. — — Musiq. a. s. . • 1- H » 



B. a. s. 

185G Apr. L .1. -s 



_ G 

— 17 



Babl^WSky (Dombrowski), Jan Henryk, 
poln. Gejieral , n. 1765 , m. 1818. 

L. A. 1888 JBBi. L. a. 8. . 1 17 nqr 

Dach , Simon, Liederdichter, n. 1605, m. 
1659. ^ ^ 

C. A. 1866 Jan. P. d'Alb. . ^ 5. SO 4f 
L. A. UM Jan. P. d'Alb. . , 9. — iifir 

ff«««*«r, ff«Mtt«c* f* Ä mt9 §rmp k»m$ i m9 »l 9r , 



Dafiltr, Anne,geb.Lefbbre, firanz.SchriflU 

stellerin , besond. Ucbcrsctzerin 
mehr. Klassiker, n. 1651 , m. 1720. 

L A 185} Dec. L a. s. . . — 18 «flC 

Daguesseau, H. F. , s. Aguesseau. 

Dahlmann, Friedrich Christoph, Ge- 
schichtsforschern. Politiker, n.l785. 

F A. 1S47 Jan. L. a 9. . . Fl- 1. 36 xr. 
L. A. Iö5ö Nov. L. a. 8. . . — 6 nqt 
— 1868 Joai. Mept. a. s. « — t ■ 

Dalberg, Karl Theod.Ant. Maria, Reichs- 

freih. V. , unter seinem Vornamen 
Karl Fürst Primas u. (letzter Kur- 
fürst V. Mainz) Grossherz. v. Frank- 
furt, n. 1744, m. 1817. 

F. A. 1S47 Jan. L. a. s. . . FL 1. 18 «r. 

Sept L. a. s. dCarl 

Pr pr.') . . . 2. 24 , 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . — 12 ny: 

1888 Ifov. L. a. «. . . • — U » 

Oampierre , Henri Dnval , Graf v. , k. 

Feldraarschall, n. um 15()(), m.l620. 

L A. 1855 Nov Doc. a s. . l 15 nqr. 

Dangean, Philippe de Courcillon, Msm:- 
quis de, Gouverneur v. Touraine, 
n. 1638, m. 1720. 

P A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 5 — e. 

Dankelmann . Eberh. Christoph Balth., 
Freih. v. , preuss. Minister , n. 1643, 
"»•l'^22. ^ 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 1 54 xr. 

Dannecker, Joh. Heinr. v., Bildhauer, 
n. 1758. m. 1841. ^ , ^ 

Ld.A 1848 I>eo. L. a. e. . . | - 3»/, **. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 1- 27 nqr. 

Danton, Geo. Jacq., Advocat u. ein. d. 
Haupttrüger d. franz. Revolution, 
n. 1759, m. (guill.) 1794. 

L. A. Dec. Doc. 8. . . ^3. 2 »iqt 

18ÖÜ Juni. L. 8. . . » 2. 20 B 

Oaabenton, Jean Louis Marie, franz. 
Naturforscher , n. 1716 , m. 1799. 

P. A 18'Ji. L a s. ... Fr. 10. — c. 

ItWÖ. L. a. s. ... » 6- 25 » 

L. 8 1. 50 , 

L. A. 185Ü Apr L. a. 8. . - 16 nqr. 

Dann , Johann V. , ostcrr. Feldmai-schall, 
n. 1705, m. 1776. 
L. A. 1866 Hot. Doe. 8, . . — 21 

David, Jacq. Loni8,franB. Maler, n.l784, 

m. 1825. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... F\r, 

— ~. 1829. L. a. 8. ... n 

1833. L. a. 8 

1843 Mai. L. a. 8. • . 

LdA. l'^48 De«. L. a. 8« . . X 
L. A. 1854 iiti. L. a. 8.. . 

. Dec. L. a. 8. . „ 

- L. a. 8. . « 
1866 Apr. L. a. 8. . 



Juni. L. a. 8. 



6. 88 e. 

7. - , 

11 - » 

20. 15 , 

— 10 »k. 

- 994t 
3. - . 
2. 8 , 

11 • 



16 
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Bifli , Piene Jean , frans. BUdhaiier , n . 

1789, m. 185G. 
1 f. A. Id47 Jan. h. a. •. . . Fl. S. 48 xr. 
L. A. 1M4 Dm. B. ; . . 3^ — 8 fi^r 

DtVOQSt, Louis Nicol. , Herzoff v. Auer- 

städtu. Fürst V. Eckmühl, Marschall 
d. franz. Kaiserreichs , n. 1770 , m. 
1823. 

L. A. 18M Dm. L. ft. •. . . — S8 «loi: 
— 18M Jniü. L.B. . . . V — W » 

OiVy, Sir Huniphrcy, engl« Chemiker, 

n. 1778, m. 1829. 

Ld.A. 1848 D«C. L. a. 8. . ,f — 4 sk. 
L. A. 18(6 Apr. L. a. s. . . ^ 3. lU n^: 

Las.. „ _ , 

OeC41ldolle, Aug. Pyiame, franz. Bota- 
niker, n. 1778, m. 1841. 
LAA. 1848 Dee. L. «. •. . jf — 8 sk. 

Deflimd , Marie de Vicby Chamroud Mar- 

quisc du , franz. Schriftstellerin, n. 
1Ü97, ra. 1780. 

P. A. 1834 Apr. L. a. «. . , Fr 13 — c 

MacrOix ) Eugene, franz. Uistorieuma- 
1er, n. 1800. 
L. A. 1858 Jont. L. ft. •. . 1. 1 «91; 

Mambre, Jean Bapt. Jos., frana. Astro- 
nom, n. 1749, m. 1822. 

P. A. 184;J Mai. L. a. s. 3 gr. p. 

in-Fol. .... Fr. 11 — f 
L. A iMu»; Apr. L a. 8. . . .'z?/ . - j'j ,i<^,: 

Oelaroche, Paul, franz. Uistorieumaler, 
n. 1797. 

L. A. 1888 Jaiii. L. ft. s. . ^ — 20 n^r 

Delafinie , Casimir Jean Franc. , franz. 

Dichter, n. 1794, m. 1843. ' 
L. A. Apr. L. a. s. . . — 19 »91: 



P. A. 1858 Juni. L. s. 



Fr. 11. — c. 



Hainie (Delisle) , Jacq. , franz. Dichter, 
n. I7:iS,ra. 1813. 

P. A. 1»;H. L a Fr. 5. .-iO r. 

DOmbinski. Ileinr. , poln, General, so 
wie General im ungar. Kevolutions- 
kriege 1848— 49, n. 1791. 
L. A. 1888 Juni. L. a. 8. . ^ 1. l «^r 

BoilOlstier, Chart. Albert, lranz.Schrift- 

steller, n. 1760, m. 1801. 

P. A. IHM. L. a .s . . Fr 44. 50 c. 

Denis, Job. IVlichacl Cü.^nius , di-utsch. 
Bibliograph u. Dichter, ii. 1729, m. 
1800. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. l. 12 xr. 
L. A. 1864 Mai. L. a. s. . . ~- vs nqr 

BerffllBger, Georg, Frelh. V., bruudunb. 

General-Feldmarschall , n. 1606 , m. 

1695. 

L. A. 1866 Juni. 8ign.{Fragia.) ^ — 22 «flK 



Desaix de Yoigouz , Louis Charl Ant., 
Irans. Di^s. • Genen! , „der Heros 

V. Marcngo«, n. 1768, m. 1800. 

P. A. 1834 L a Fr. 2. » 

P. a. 8 7. 88 . 

— 1849 Mai. L. a. 8. . . , 17 - ! 

**' A. 1888 Jaul. L. s. . . . — 22 nqr 

Bescartee (Renatus Cartesius), Rene, 
franz. Philosoph, n. 1596,m.lräo. 

P. A. 1848 Mai. L.a.8.2p.ia-4 Fr.105. - $. 
lt. A. 1884 Dec. L. a. s. . . 28 - mft 

Deshonli^res, Antoinette, geb. Duligier 
de Lagard^, franz.Dicbterin, n.l834, 

m. 1694. 

P. A. 18:jn. P. a Fr 10 .10 <• 

Oesbonliäres, Antoinette Therese, franz. 
Dichterin, Tochter d. Vorigen, n. 
1662, m. 1718. 

P. A. 183.1. L. a. 8. ... Fr 21. - e 

P- ■ , - , 

Desmaretz de St.-Sorlin, Jean, franz. 

Dichter, n. 1595, m. 1676. 

P A 18'i3. L a. s. p,, 34. äO t. 

DesmOülin , Benoit Camille , Advöcat u. 
Hauptlührer d. franz. Revolutioo, 
n. 1762, m. (guill.) 1794. 
L. A. 1856 Juni. P. a. 8. . 2. SOafc 

DeSlOyera, Aug. Gasp. LoqIs Boucher, 

Baron , Kupferstecher, n. 1779. 
Ld.A 1646 Dec. üuiu. a ». . ♦ — 3 ih. 
L. A. 1808 Jani. L. a. a. . 1, S «fr 

Bmaliaes, Jean Jacq , gen. „Jacob I., 
Kaiser v. Haiti," (Neger) franz. Di- 
vis. -(ieneral , u..,., in. (niederge- 
hauen) 1806. 
L. A. 1888 Jaal. L. a. . . ^ 8. S «fc 

Destouches, Philippe Nericault, franz. 
Lustspi. ldichter, n. 1680, ra. 1754. 

P. A. 1S:J1 Jan Las.. . Fr. 25. 5 *. 



IS n L. a. s. 

F A ls47 Jan. L. a. s. 



•36. &0 



Fl :J. m TT. 

Devrieat, Ludw., Schauspieler, n. 1784, 

m. 1832. 

F A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 28 «r. 

L A L a. .s , 2. — 

Diana von Frunkrcich . IIerzof,nu von 
Montnioreiicy , u. 163», m. 1679. 
L. A. 1864 Mai. Qnitt. s. . . i^. 1. 2 «fc 

Diana de Poltl« rs , Herzogin v. Valenti- 
nois. Maitresse üeinrich II., n,1499, 
ui. 156Ü. 

P. A. 1848Mai.L.8.et2lign.a. A>.181. - c. 

Dickens, Chart., (ps. Boz,) engl. Roman- 
dichter, n. 1812. 

F. A. 1847 Sept. B. a. a. . FU 1. 36 *t. 

— B. a. 8. . . 28 t ' 

L. A. \m Juni. B. a. s. . ^ — 28 afc 

— 1884 Dac. B. a. a. . . , 2. — • 



— 1888 Apr. L. a. 8. . 



8. 8 



XU. BeorÜMUttiig mid 

Diderot, Denis , franz. Philosoph u. En- 
cyklopädist, n. 1713, ni. 17H4, 

F. A. 1«M L a s. . . . Fr. 19. 60 c. 

— im Mai.M«p(.ft.4v.in-4. . 26. — . 
Ld A. 1848 Dee. L. a. . . £ — t «». 
L. A. 185« Apr. L. a. s. . 1. 87 

Mabitsch-Sabalkanski, Hans Karl Fried- 
rich Ant., Graf, russ. General, n. 
1785, m. 1831. 
L. A. 18M Dm. L. a. . ^ 1. 10 «fr 

DliraAli, Isaac, engl. Literarhistoriker, 

n. nee, m. 1848. 

L. A. 1856 Apr. L a. 8. . . .9^. » 20 M^r 

Ditters v. Dittersdorf, Karl, Opernkom- 
ponist, n. 173», m. 1799. 

&. A. 18M Not. L. — 31 n^r 

llddridge» Pbll., cngl.Tlieolog, n.1'702, 
m. 1751. 

U.A. 1848 Dm. L.».«. 3 p. . £ — 12 sh 
L. «. s.9p. . , — M'/a . 

Bllwoll, Heinr., englPhilolog, Chrono- 
log u. Philosoph, n. 1641. m 1711. 
V. A. 1847 Jaa. h. a. «. . . Fi. 6. 45 xr. 
UJ. 1848 I>«6. L. «. s. . . f » t'/;, sk 

L. A. 1856 Juni. L. a. ». . — 17 nqr 

Belma-Schlobitten , Friedr. Ferd. Alex . 

Reichsburggraf zu, preass. Minster, 

n.l771,m. 1831. 
T. A. 1847 Jan. L. a. «. , Ft. 9. 8 mr. 

Divirowskj» 8.Dabrow8ky. 

ilMlks (Donean), Hugo, Jurist, n. 1527 . 

m. 1591. 

L A. 1855 Febr. P d'Alh. .t^;. — 20 n^.- 

Don Juan d'Austria, (Touvcmcur d. Nie- 
derlande, Sohn Philipp IV. , König 
y. Spanien u. einer Schauspielerin 
Maria Caldcrona, n. 1629, m. 1079. 
LAA. 1848 Dflc. Doc. 8. . . i — 6 •* 
L. A. 18M Jant. Do«. ». . . Mg. 1. 40 «gr 

Bit Jm d'Awtrla» s. Johann y. 
Oesterreich. 

Isiliettl, Gantano, ital. Opernkoinpo- 

nist, n. 1797, m. 1848. 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 1. 5 n/ji 
1855 Nov. B. a. 8. . , , - 14 „ 

— im Apr. L. a. a. . . » l. 22 , 
— — UQiiq. a. 8. , 1. — , 

lirttt Claude Joseph, firanz. Dichter, 

n. 1734, m. 1780. 
f. A. 1829. L. a. a. ... Fr. d. 80 c 

— 1880. L. a. s. ... • 0. — • 

IrillelllS, Nie, relig. Schwärmer , n. 

1587, m. (cuthaupt.) 1671. 

L. A. 1854 Der L. a. s. . . 2. 1 »iflr 

firalcenborch , Arnold, hoU. Philolog, d. 
1684, m. 1748. 
1$. A. 18M Jiud. L. a. •. . — 85 «gc 
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Droste-Hölshoff, Clcm. Aug. v., Kircheu- 
rechtslebrer, n. 1793, m. 1832. 
r. A. 18ir Ja«. L. a. a. . . Ft. 1. f mr. 

DrOMOt , Antoine, Oraf, finms. DiTi8.-Ge- 
neral o. Pair v. Frankr., n. 1774, m. 

1831. 

F. A. 1847 lan. L. a. «. . . Fl. 1. 88 «r. 

L. A 1856 Juni. L. s. . . . — 17 «iB . 

Dmius , Johann, Phüolog, n. 1560, m. 

1616. 

L. A. 1868 Fabr. B. a. a. . — 80 «ft 

Dobois, GuiUaume, Kardinal u. fnanz» 
Premierminister, n. 1656, m. 1723. 
P. A. 1888. I«. a. a. . . . Ft. U. W «. 
19H. L. a. a. ... . f . SO , 

L A. 1854 Dec. L. a. 8. . 1. 11 ««r 

Duchesnois, Katherinc Josephine, geb. 
Rafin , franz. trag. Schauspielerin, 
n. um 1780, ra. 1835. 
L. A. 18M Apr. L. a. a. . . ^ 1. 18 «fc 

BlCis , Jean Fran(;. , franz. TrauersiMel* 

dichter, n. 1733, m. 1816. 

F. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 22. 5 e. 

1827 Nov. L. a. . . , 2. — , 

— — L. a. a. ... , 9. 86 , 

1888. L. a. 8. ... „ 80. — , 

1829. L. a. 8. ... , 96, 

18:J1 Jau. L. a. 8. . , 4. 6 , 

1838 L. a. 8. ... « U. ~ 9 

L. a. 8 18. — , 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . Ft. 8. 48 «r. 

Ld.A. 1848 Dee. L. a. s. . . £ — 2Va th. 

L. A. 188« Apr. L. a. 8. . 1. 4 ««K 

DaDeffand, s. Deffand. 

Dadevant , Aurore, geb. Dupiu, (ps. Ge- 
orge Sand,) franz. Schriftstelierin, 

n. 1804. 

F. A. isaa. L. a. 8 . . . . Fr. 12. — c. 
L. A. 185» Fabr. L. a. a. . ^ » 8« «gc 

1858 Apr. L. a. s. . „ — 23 , 

■ ■ L. a. 8. . . » 1. 8 a 
F. A. 1858 Juni. L. a. a. . Fr. 4. — c. 

Dn^as, Robert, Graf zu Skdningen» 
schwed. Feldmarschau, n...., m. 

1662. 

L. A. 1850 Juoi. Doo. a. . . 1. 10 «fC 

« — 1853 Jui. L. a. . . » 1. 5 • 

— 1856 Juül. It. a. «. c. a. » — 18 » 

Daguay-Trouin , Rene, franz. Admiral» 

n. Ifi7:i, m. 1736. 
F. A. lÄJö Nov. P. a. 8 . . Fr. 10. 40 «. - 
184:J Mai L a s.4p.inFol. • 100. 50 . 

Duhamel da Moncean, Henri Lonis, 
franz. Naturforscher u. Inspector d. 

Marine, n. 1700, m. 1782. 
F. A. 1,827 Nov. L. a. 8. ^ . Fr. ü. & c. 

— 1833. L. a. a. ... » 8. — « 

Damoalin (Molinaeus), Charles, franz. 
Jurist u. Publicist, n. 1500, m. 1566. 

P. A. im. L. a. 8. ... Fr. 6. 50 e. 
Mira. P. s. . . , 1. 60 , 

•le» 
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Dumouriez, Chari. Fran9., franz. Gene- 
rallieutenant n. 1789, m. 1B23. 

' P. A. ISni Jan. L. a. •. . . Fr. 3. 60 c. 

18:{;i. P. a , 6. — , 

18:t4. L «. 8 33. — , 

F. A. W47 Jao. L.a.9.(^D.'-) Fl. 4. 20 xr 
' 8ept.L.i».8.{,D.«) , 1. 36 , 

L. A. 18M Jnni. 2 L. a. 8. . ^ ~ 16 «9« 

IhmOiS , Jean , Graf v. Orleans u. Lon- 
gueville , auch gen. „Bastard v. Or- 
leans," n. 1402, m. 1468. 
Y. A. VaSl Jan. P. . . . Ar. 4. — t. 

Dipont, Jacq. Charl., gen. „de TEure" 

franz. Staatsmann, n. 1767. 

L. A. 18öß Juni. L. a 8. . . — 27 «9.- 

Dttpuis, Charl. Francois, Lehrer d. Rhe- 
torik , soll d. Erfinder des Tclegra- 
phcn sein, n. 1742, m. 1809. 

P. A. 1827. L a s . . . ^. 3. — , 

18o4 Apr. L. a. •. . . « 9. 5 c. 

P. A. 1847 Sept. B. a. . Fl. 1. 12 xr. 

Dipvytren, Guill., Baron, franz. Chirorg 
u. Anatom, n. 1777, m. 1835. 

F. A. 1847 Sept. L a. 8. . FL 2. W <cr 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . JK- ~ 8 

1856 Apr L. «. s. . . » — 1^ » 

Diauesne, Abraham, Marquis, franz. Ad- 
miral u. Seeheld, n. 1610, m. 1688. 

P. A. 18;};: !• s 9t. 3. — e. 

18^4. L. a. 8 9« 1(0 , 

lS43llai.L.a.Mp.lo-Fol. . 99. — , 

Dürer* Albr., Maler, Zeichner, Kapferst. 

n. Holzschn., n. 1471. m. 1528. 
L. A. 18dti Juai. L.a.8.(6Z.Em. 

p|(Bhlang8brief far 
ein. Glasmaler. Auf 
d. Rückseite eineei- 
geuhäiid. Zc'ichn., 
meusciii. Figur, uo- 
bedeatend.) . . Jij^.100. 15 

Diroc, Michel, Herzog v. Friaul, Gross- 
Marschall Y.Frankreich, n. 1172, m. 
löia. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... Fr. S. 16 e. 

18-.';» a. s. ... , — » 

P. A. 1847 Jau. L. 8. («Duc^de 

Friaul.") ... Fi l M sr. 
Sept. L. a. 8. . , 1. , 
£. A. 1854 Mtf. B. a. s. . — 16 ti^ 
1.8,16 Juni. L. a. 8. . „ — 22 «^r 

Datsch , Joh. Jac, Dichter u. Prosaiker, 

n. 1725, m. 1787. 
P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 60 er. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . — 17 nqr 

))wernicki, Jos., poln. General, n. 1779. 

L A. 1855 Dec. P. d Alb. . 3^- — 23 »i^t 

Dzolldi(eigcntl.SchundcQius), Kail Hein- 
rich, Mediciner, n. 1770, m. 1835. 

F. A. 1847 Sept L. a s Fl 1. 64 xr. 

fihendorffer v. Haselbach , Thomas , ka- 
thol. Theolog, n. 1387, m. 1464. 
L. A. 1866 NftT. Doe. a. . . ^ 1. 1 «fr 



Eber (Eberus), Paul, luth. Theolog (Me- 
lanchthons Famulus), n. 1511, m. 

1569. 

f. A. 1847 Sept. Pe. a. a. . Fl. 9. 30 ^. 
. A. 1866 Felw. P. d'Alb. . 1. ~ «r 

1856 Juni. L. a. 8. , 1. 17 , 

Eberhard, Joh. Aug., Philosoph, n. 1739, 
m. 1809. 

P. A. 1847 Jan. L. a. a. . Fl. 1- 94 «r. 

Sept. L. a. s. . , — 32 , 

Ebert, Joh. Arn., Dichter u. Uebersctzer, 
n. 1723, m. 1796. 

F A 1S47 Jan. L. a s. . .* FI. 1. 43 xr. 
LdA. 184S Dec. L as.. . — .1 th. 

fickeli Jos. Hilar., Numismatiker, d. 1737, 
m. 1798. 

L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . ^ — l(> n<fr. 

Eckhof, Konr., Schauspieler, n. 1720» n. 

1778. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 44 mr. 

L. A. 1854 Dec. L a s . ^ 2. in vqe 

Edgeworth, Maria, engl. Romanschrift- 
stellerin, n. 1767, m. 1849. 
F. A. 1847 Jan. B. a. a. . . Fl. 9. 33 anr. 
L. A. 1852 Jaoi. B. a. a. . — U «gr 

— 1854 Dee. L. a. . . , — 18 , 

— IS ,(i Apr L. a. s. . . , 1. 15 , 

Eduard IV. , König v. England , n. 1441, 

m. 1483. 

P. A. IS.li. L. 8 FV. 66. — e. 

Ld A. 1848 Dor Doc. 8 . f 4. 4 tk. 

Egmont, Lamorai, Graf v, Prinz v.Gavre, 
Feldherr,n. 1522, m.(enthaupt.) 1588. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. a. . . £ — 9 »» 
L. A. 1854 Dec. L. s. . . . 7 8. »9c 

— ■ 1866 Not. L. a. a. e. a. , Sl. — « 

Eleonore, deutsch. Kaiserin, geb. Prin- 
zossin V. Mantua, n. 1651, m. 1686. 
L. A l'^o4 Dec. L. a s. . . 3^/;. 1. — nqt 

Eleonore Magdalene^ deutsche Kaiserin, 
Gemahl. Leopold I., geb. Prinz. 
Pfalz-Neuburg, n. 1655,m. 1720. 

L. A 1856 Juni. L. s. . . — 17 aar 
Elisabeth, Königin V. Böhmen, n. 1618, 
m. 1680. 

Ld.A. 1848 Dec L a.s Ip.in-Fol f 1. 15 th. 

Elisabeth, Königin v. England, n. 1533, 

m. 1603. 

P. A. IS-ii Juui L. i. . . Fr. 27. 50 c. 
Ld A. 1848 Deo. L. a. a. . . 6. 18 «6. 
Doc. •. . . , 9. 10 , 

KlisaDeth, Königin v. Spanien, Gemahl. 
Philipp II., Tochter Heinrich II. v. 
Franko, n.l545, m.(aug. d.Gift) 1568. 

P. A. 1831. L. a. a. ... Pr. S6. — c. 

L. a. 8. ... , 16. 50 . 

Elisabelli. Königin V. Spanien, Gemahl. 
Philiup IV., Tochter Heinricii IV. v. 
Frankr., n. 1002, m. 1644. 

P. A. is;);t. L. a. 8. ... Fr. 91. 60 e. 

— 1835. L. a. 8. .... 14. — , 
i UA. 1848 Dec. L. a. a. . k ^ U e*- 
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XIL Bearlbeilang und 

UiSAbeth, Christine, deutsche Kaiserin, 
Gemahl. Karl VI., geb. Prinzessin 
Y. Braunscbg.-Wolfenbfkttel, n. 1691 , 

m. 1750. 

L. A. 1864 Dec. L. «. 8. . . 1. 9 ««r 

— 1806 J«nl. L. a. s. . , 1. 1 , 

ElUot, Georg Aug., Lord Heatbfield, 

engl. General, n. 1718, m. 1790. 
L. A. m2 Jaoi. L. m. •. . 2. 3 «fc 

Elssler, Fanny, Tänzerin, n. 1811. 

I. A. 1854 Mai. L. a. s. . . 1. 1 
D«e. L. A. t. . . , I. l » 

Qzevier (EUeyier), Daniel» boll. Buch- 
drucker, n. 1617, m, 1680. 

P. A. 1835. L. a. s. ... Fr 222. — r. 

Esanael Philibert mit d. Beinamen „Ei- 
senhaupt," Herzog V. Savoyen, n. 
1528, m. 1580. 

P. A. 1834 Juni. L. a s. . Fr. 10. — c 

bienon, Will., engLMatbemat., n. 1701, 
m. 1782. 

U.A. 1848 D«e. L. t. «. . . £ — 9 «*. 

biier, Hieron., Seetetftr d. Herzogs 
Georg, Gegner Lutber*8, n. 1477, m. 

1527. 

F. A. 1847 Sept L. a. 8. . Fi 12. 16 xr. 

EbcIlc, Joh. Franz, Astronom, u. 1791. 
Ii. A. 1888 Apr. L. a. •. . . — IS mgr 

IlfitttlB, Barthelemy Prosper, gen. „der 
VatcrE.« Hauptd.Saint-Simonisten, 

n. 1796. 

L. A. 1856 Apr. L, a. s. . . — 21 nqr 

Eml, Joh. Jak., Dichter, n. 1 741, ni. 1802. 

f. A 1847 Jan L. •. •. x . PI. 2. 20 xr. 

fiept. L. «. s. . . - 2. 36 , 

ii. A. 1856 Apr. L. a. t. . ^. — 39 n^i 

• L. a. 8. . . , 1. I „ 

L. n 8. . . , 1. 15 „ 

E&ghien, Louis Ant. Henri de Bourbon, 
Her2ogv.,n.l772,m.(er8cho88.)1804. 

P. A. 1843 &lai L a. s (lo.Aii- 

fang.shurh.'st.)lp.iii-4 Fr.loO. — c 

Eatraigaes, Cather. Henr. de Balzac de, 
Marquise de Verneuil, Maitresse 
, Heinrich IV . n. 1583, m. 1633. 

WA. 1848 Dec. Doc. 8. . . — 7 *A. 

Eftba&as Hessas (Helius) , lat. Dichter u. 
Historiker, n. 1488, m. 1540. 

L. A. 1856 Juni. Dedicat s. (auf 

d.Tttel ein. Buches ) 1. 6 fifr 

Eoa de Beaumont . Charles Genevicve 
Louis Auguste Andre Timothee, 
gen. „la cbevalier d'Eon,*' Agent u. 
Minister Ludwig XV., u. Schmtstel- 
^ler.n. 1725, m. 1810. 

P- A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 20. — , 
L A. 1866 Apr. L. a. «. . ^ ~ 1> «i|c 
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Epee, Charl. Michel Abbe de 1', Begrün- 
der d. Taubstummenunterrichts in 
Paris, n. 1712, m. 1789. 

P.A.- 1828. L. a. 8. ... Fr. 4. 5 e. 
1843 1fa{. L. a. 8 . . 79. — , 

Epremesnil, J. J. Duval d', franz. Parla- 
mentsrath, n. 1746, m. 1794. 
L. A. 1864 D«e. L. a. s. . . Slf- 1- 6 wfK 

Erasams» Desiderius, (Erasmus Rotter- 
damus,) der Beförderer der Reform 
mation, n. 1467, m. 1536. 

F. A. 1847 Jan. L. «. s. . . 54. 20 xr. 

JAA. 1848. I>«eJi.a.a.lp.iii-Fol. j( 4. 10 «6. 



ErattlU (Erast, eigentlich Lieber), Tho - 
mas, Medicineru. Theolog, n. 1523, 

m. 1583. 



F A. 


1847 Jau L 


a. 


s. . 


. Fi. 3. 




xr. 


Ld A 


1848 Dec. L. 


a. 


s. . 


• Jf 3. 




sk. 


L. A. 


1852 Juni. L. 


a. 


8. 


. ^- 


16 






1854 Dec. L. 


a. 


a. . 


» — ■ 


M 


■ 




18&6 Mov. Ii. 


a. 


a. . 




SO 


» 



Erich n., Herzog v. Braiin.schw.-Calen- 
berg, n. 1528, m. 1584. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 7 *». 



Erlach, Hieron. v., Feldherr, n. 1667, m. 
1748. 

L. A. 1866 Not. L. a. a. . . ^ — SO «fc 

Emt d. Fromme, Herzog bu Sachsen, 

n. 1601, m. 1675. 

L A me Juni. L. 8. . . ^ — 18 

Ernst II., Herzog V. Sachsen-Coburg- 
Gotha, n. 1818. 
L. A. 1866 Jonf. 9 L. a. a. . J^.— n 

Enst I. Angust , König v. Hannover, n. 
1771, ni. 1851. 
L. A. 1856 Juni. L. a. a. . ^ 1. — ««e 
L. a. a. . . , — 2» , 

Ernst Casimir, Graf v. Nassau-Dictz , n. 

1573, m. 1632. 
F. A. 1847 Sept. L. a. . . Ft. 1. 60 , 

Espernon (Epernon), Jean Louis de No- 
garct de la Valette HcrzoLr d\ franz. 
Ueneral-Oberst u. Admiral, n. 1554, 
m. 1642. 

F. A. 1847 Jan. L. «. s. . . Ft. 1 48 atr. 

Sept. Doc. a. . . « 1- 48 « 

L. A. 1864 Dee. Doe. a. . . Stt- — M m/p: 

Espinasse , Julie Jeane Eleonore de \\ 
franz. Schriftstellerin , n. 1732, m. 

1776. 

P. A. 1822. L. a. s. ... Fr. 22. — c. 
ltt9. L. 8. .... , 3. 5 9 

L a , 4. 55 , 

Essex, Hob. Devreux, Graf v., n. Iöö7, m. 
(entbaupt.) 1601. 
IAA. 1848 Dec L. a. ■. . . g S 



aaO XU. BeurUieUuiig und 



Esslsir» Fcrd., Schauspieler, d. 1772, m. 
1840. 

F. A. 1R47 Jan L. a. 8. . . Fl. 2, 3 xr 
L. A. 1864 l>cc. L. a. s. . . 1. & nqi 
UM Not. L. «. t. . . . — U , 

laterhuy ?. €aUltllt, Paul IV. Fürst, 

kais. Feldraarschall, n. 1635, m.l712. 

L. A. 1854 Dpc Doc, 8. . — 21 «91- 

Egterhazy v. Galanth a , Paul Antoa Fürst, 
Diplomat, ii. 17b6. 
L. A. 1854 Dee. Doc. : . . ^1$. \. i mqr 

Estieue (Eticnne, Stephanus), Henri, 
Hellenist, n. 1528, m. 1598. 

BiMes , Gabrielle d' , beliebte Hein- 
rich IV., n. 1571, m; 1599. 

P. A. 1h:!4. L a. s ... Fr. 410. — r 

— Quitt s . . . , 19. 95 , 

U.A. 1848 Dec. Doc. •. . . .t — 16 «* 

Bugen. Franz, v. Savoyen, Prinz, kais 
Goncral-Feldmarschail, u. 1Ö63, m. 
1736. 

F. A. IUI. L. » Fr 4 - f. 

1843 Mai.L.a.s.4p.ia-Fol. . 120. — , 

F. A. 1847 Jan. L. ■. . . Fl. S. 37 kt 

Sppt Doc. 8 , 3. 12 „ 

Ld.A. 1848 Der. L. a. 8. . . 4^ 1. 8 *A 
L. A. 1849 Mirz L s. . . ^ 1. 21 wfv 

1851 Apr. L. 8. . . . , 1. 31 , 

1862 Juni. Doc •. . . , 2. 19 , 

18M Mai. L. s. . . . , — 14 . 

Ii. a. ». . . , 3. IS , 

_ Dec. L. 9. . . . . 1. 3 , 

— ■ L. *. . , . a 1. 6 , 

1855 Nov. Doc. f. . . a 3. 6 , 

1866 Joili. L. . . . 1. — a 

L. t. . . . , 1. - . 

Euler, «fob. Alb., russ. Staatsratb u. Ma 
tbematiker, Sohn d. Folgenden, n 

1734, rn. 1800. 

L. A. 1854 Dec. L a. 8. . . 1. — «fir 

Ealer, Leonhard, Mathematiker, n. 1707, 

m. 1783. 

F. A. 1894. L. a. «. ... Fr. 5 e. 

184J Mai.L.a 8.3 p. in-4 , 80.— , 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 6 60 irr 

L4A. 1848 Doc. L. a. fl . ^ — 1 t sh. 

L. A. 18M Dec. L. a. 8. . . ». 17 nqr 

I8M Apr. L. a. •. . . , 3. 20 , 

L. a. i. . . , 3. 11 , 

Everett, Alex. Henry, amerik. Staats- 
mann u. Schriftsteller, n.... 
F. A. 1847 Jan. L. a. t. . . #1. 1. 8 «r. 

Exmouth, Edward Pellew, Viscount, 
brit. Admiral, n. 1757, m. 1833. 

L. A. 1863 Jon!. B. a. . 1. 8 

Bylert, Rulemann Fried., erster evau- 
gel. Bischof in Preussen, n. 1770, m. 
1852. 

F. A. 1M7 Jan. L. a. f . . . Fl. 1. U er. 
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Fahre d'£|lAAtiAO, Phil. Franf. I*iazaire, 
fnu». Sebauspieler, Theaterdiehier 

u. Revolutionsmann, n. 1755, m. 

(guill.)1794. 

P. A. 1829 Apr. P a . . . Fr. 12. 5 c. 

Fabricias, Job. Alb., deutsch. Polyhistor, 
n. 1668, m. 173«. 

F. A. 1829. L. a. 8. ... Ft. 4. — «. 

1836. L. a. 8. ... . — s 

L. A. 18M Joni. P. a. a. * mt- 1 ««c 

Faccioldti, Jacopo.ital.Philolog, n. 1682, 
in. 1769. 

L. A. 1864 Mai. L «. s. . . 1. 3 n^r 

— L. a. 8. . . , 1. 1 , 

Falk, Johannes Daniel, Schriftsteller u. 
Menschenfreund, Gründer der „Ge- 
sellschaft der Freunde in derMoth'', 
n. 1768, m. 1826. 

F. A. 1847 Jan L. 8. . . . Fl. 3. 10 sr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . — U «(e 
1856 Nov. L. a. 1. . . K — • , 

Fare, Charl. Aug. Marquis de la, franz. 
Dichter, n. 1644, m. 1712. 

P. A. 1834. L. 9 Jiy. 7. — e 

Farinelli ( ßro.schij, Carlo, ital.Sänger, n. 
17U5, m. 1782. 
L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . Sl^ 3. I «fc 

Farnese, Alex., Herzog y.Pamia,n. 1540, 

m. 1592. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 6. 36 er. 

Sept. L 8. . . . , 2. 60 , 

Ld.A. lf>4s Dec. L. s . . . $ 1. 16 ak. 

L. A. 1854 Mai. L. 8. . . . 3%- 2. 10 mfc 

1865 Febr L. a. . . » — 20 . 

1866 Joni. L. a. . . » 1. lA . 

■ Doc. 8. . . , — M « 

Fasch, Karl Friedr. Chr., Komponist, n. 
1736, m. 18ÜÜ. 
L. A. 1864 I>ae. L. a. a. . ^ 1. 21 «fc 



Fenelon, Fran9. de SalignacdeiaMoHe, 
Erzbischof y. Cambray, n. 1651, m. 

1715, 



F. A. 1822. L. a. 8. . . 


Fr 


67. 




c. 


— 1827 Not. I«. a. a. 


* 


24. 


S 


• 


1888. Itf. a. a. ... 




30. 




» 


— MSm Jan. L. a. a. 


» 


86. 


's 


• 


1833. Las ... 




27. 






La 




43. 






P. a. 8. ... 


» 

m 


14. 






1832 M&rs. L. a. s. . 




34. 




• 


1834. L. a. 8. ... 




60. 




» 


1843 lfai.L.a.8.6p.in-8. 


• 


307. 




• 


LiJL. 1848 Dec. L. a. 8. . . 


1. 


14 


8*. 



L. A. 1855 Febr. Quitta s. . i^. 1. 16 tifc 
1856 Jm«.L.a.8.(„Fr.D.C.«) , 6. 10 , 

Ferdinand, Herzog v. Braunschw., Ge- 
neral im 7. jähr. isLriege, u. 1721, m. 
1792. 

X. A. 1M6 Jwd. L. a. a. . i^- — 17 «fc 
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Ferünand I -, deutscher Kaiser, n. 1503. 

m. 1564. 

P. A. 1836. L. s 

mt Jimt. Doe. • 
ISM Mai. L 8. 

L. a 



l¥. 1«. — «. 

4 th. 



IMS Dm. L. «.«.e.a. f — 

1. — «« 
» - !• . 

» 

fMÜiand IL, deutscher Kaiser, n. 1578 

m.l637. 

U.A. 1848 Dec. L. s. . . . S ^ « «A. 

L. A. ISW Kov. Do«.», e. o.a. 1. in«: 

^ Doc. 9. . . , _ 18 , 

Doc 9. . . , — 16 , 

— 1856 Juni. L. 9 . . . , — 15 ' 

Doc. s. . . - — 12 



tSSS Hot. Doc. t. 

— — — — - Doc. 
— 18M JubI. Doe. ». 

^ — Doe.1 

Doe.t 



- « 

- 10 : 

- 11 . 
^ 10 , 



Ferdinand III., deutscher Kaiser, n. 1608, 
m. 1657. 
f. A.. 1847 Sept. L. n. 
U.A. 1848 Dec. L. a. s 
L 



s. 



. . Fl 


1. 


12 


xr. 


■ ■ 




14 


sh. 








» 






20 




• • • 




90 


« 


• s 




6 


r 


• » 




12 




■ • » 




Ift 





L. A. l.S6(» Juni Doc, s. 
— 1862 Juni. Doo. 

ISM Mai. L. 0. . 

ISSI Hot. Doe. 

1866 Juni. L. s. . 



— — - I I I 111»^»^ .»«« SWV| 

m. 1654. 

L, A. 18W Not. Doo. t. . . 1. is 

I^rünattdl., Kaiser Oesterreich, n. 

1793. 

L. A isr.f) Juoi. F. a. s . _ 13 nqr 

Ferdinand IL, König v. Sicilieu, n. 1810. 

L. A. ISM Juni. L. i. . Jlf. — Sl figr 

PMinand, In^nty. Spanien, n.l609, m. 

1641. 

Ld.A. 1848 Dec. L. s. . . . f - sh. 

Fergnson, James, engl. Meciianiker u. 
Astroiioiu, n. 1710, m. 1776. 

Ld.A. 184S Dec. L. a 8. . . £ ~ 6 

feria, Don Gomcz Alvarez de Figueroa 
y Cordova, Herzog v., Gouverneur 
V. Mailand, n. 1587, m. 1634. 

L. A. 1855 Nov. Doc. 8. . . 3. 2» nqr 

Fesca , Friedr. Ernst, Komponist, n. 1789, 

ni. 1826. 

L. A. 1856 Apr. L. «. i. . , ~ 19 «fr 

letch, Jos., franz. Kardinal, Grossalmo- 
senier d. Kaiserreichs, Graf u. Sena- 
tor, Onkel Napoleon I., u. 1763, m. 
1889. 

P. A. 1883. L. a. 8. ... «y. 7. 10 «. 
--~ 1843 Mai. L a s.. . , 10. — , 
P. A. 1847 Jan. L. s. . . . «. 9. IJ er. 
U.A 184S Dee. L.a.a. («. Vig- 
aaU , Boi«htT«t«r 
Nap. I. fliif fit. 
Helen«) ... g ~ 9 ,4. 
L. A 1854 Uai. B. a. . . . Ä _ 14 iuh: 

ISM Fabr. L. «. •. . . 1. la , 

— ISM Jiiai. L. a. . . ! — n ! 



Fauler, Ign Aurel., Theolog u. histor. 
Schriftsteller, n. 1756, m. 1839. 
F. A. 1S47 Hn. L. o. a. . . n. 3. 48 xr 

L. A. 1858 Apr. L. a. s . . — 19 nqr 

Fenerbach , Paul Jos. Anselm Ritter V., 
Kriminalist, n. 1775, m 1833. 

F. A 1S47 Jau L a. s. . . Fl. 3. 16 «r. 

Sept. L. a 8 . . „ 2. 2 , 

Fenillade , Fran^ois , Vicomte v. Aubus- 
son, Herzog de la, VieekÖnig 81- 

cilicn, n. 1013, m. 1692. 

P. A. 1831. L. a. 8. ... Fr 10 — c. 

Fenquiire, Antoine de Pas, Marquis de, 
franz. General, n. 1648, m. 1711. 

U.A. 1848 Dec. I/, a 8. . . f — 4 ak. 

Fichte, Joh. Gottlieb, PhUosopb, n. 1762, 
m. 1814. 

P. A. 184'J Mai L a ».4p. in-4. Fr. 20. 60 v. 

S*. A. 1847 Jan. Fe. a. a. . Fl. 6. 6 m. 

■ 8«|it. Doo. •. . . , 4. « , 

B. a. 8. . , - 48 , 

L. A. 1854 Hai. Quitt, a. a. . — 14 tioi: 
1856 Apr. Las... . — 26 



a. 8. 

L. a. 8. 

Ii. a. a. 

L. o. a. 
L. 



• 



24 
1. 6 
». - 
1. IS 



I«. 0. a. . . . 1. 18 , 

Fieschi, Jos. (Jos. Girard od. J08. Marco), 
der Erfinder d. Höllenmaschine, n. 
17U0, m. (entbaupt.) 1836. 
^T. A. 1847 Sept. B. 0. a. . . M. 9. 4 er. 

FllaBgieri, (lantuno, ital.Publicist, n. 

1*52, ni. 1788. 



L A. 



1858 Apr. L. a s. 

L a. 8. 



6. '25 n(jr 
3 15 , 

Filicaja, Vincenz ▼.,ital.Dieht6r,n.l642, 

m. 1707. 

L. A. 1885 Wä. L. o. . . 1. SO mqe 

Flamsteed, John, engl. Astronom u. 
Schriftsleller, n. 1646, m. 1720. 

P. A. 1836. L. a. 8. ... fr. 12. — c. 

Flaxmailli, John, engl.Bildhauer, n.l755, 

ni. 1826. 

L. A. 1856 Apr L a. 8. . . 1. 5 

Flächier, Esprit, franz. Kanzelreduer, 
Bischof zu Nismcs, n. 1632, m. 1710. 
P. A ist? Nüv. L. a. . mr. 9. 6 e. 

1828 L. a. 8. ... a 14. — . 

— 1833 Mai. L. a. . . , ». 60 , 
Ld.A. 1848 Deo. L. •. . . f — 6 «fc. 
L. A. 1858 Jiisf. L. •. 8. . ^ 8. 15 mfn 
P. A. 1856 Juni L a. 8. . Fr. 20. — c. 

FlenuniBC, Paui,Dichter, u.1609, m.l640. 
L. A. UM Doo. F. d*Aib. . ^.4. 1 tifr 

Flenry, Andr^ Hercule de, Kardinal, 

Lehrer,späterMinister LadwigXV., 

n. 1653, m. 1743. 

P. A 199$. L. a. f . . . 

1829. L. a. 8. . . 

1833. L. *. 8. 

■ ■ — L, a. 8. . , 

18.34. L. a. 8. . . 

L. A. 1854 Uai. L. s. . . 

— ~ 1866 Febr. L. a. s. 

186« Juni. L. a. a. 



9 



10. — e. 

8. - . 

11. 96 
19. 60 
16. — 

— 17 tiör 
1. 1 

— 28 



a 
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FlSgel, Kurl Friedr-, Philosoph U.Schrift- 
steller, n. 1729, m. 1788. 



7. A. 1847 Jan L. a. 8. . 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . 



Fl. 3. 7 xr. 



norian, Jean-Pierre Claris de, franz. 
Schriftsteller, n. 1755, ra. 1794. 
F A. 1837 Not. PabI«. a. . Fr. Z. W c. 

1829. L a s SS. M „ 

1829. B. a , ». — , 

18 Jl Jan. Fable «... , 11. — , 

1834. Fable a. ... » 6. — , 

L. A. 1856 Apr. L. a. . . 1- IS Wfn 

f rattlMt Louis Marquis de, franz. Dich- 
ter u. Staatsmann, n. 1757, m. 1821. 

g. A. 1823. ... Fr. 4. 60 c. 

. A. 18M Mai. L. a. a. . . — 2 nqc 

Fontenelle, Bernard le BoTier de, franz. 
Schriftsteller, n. 1667, m. 1757. 

P. A. 1839. Quitt. 8. ... /-r. 9. 00 , 

1833. L. a. 9. ... , 38. — „ 

L a. 8. ... , SS. 60 ^ 

L. a. s. ... , 18. 50 „ 

— 18:i6. L. a. s. ... , 29. 50 „ 
1843 Mai.L.a.8.3p.iD-8. . 4S. — , 

lAJL 1848 Dae. L. a. a. . $ — \9 ah. 

L. A. 1856 Apr. L. a. a. . 2. — ntjr. 

P. A. 185CJuni.QaItt.9.U.Pe.a Fr. 33 — c. 

Force , Jacq. Nompar de Chaumont Duc 
de la, Marschall von Frankreich, n. 
1559, m. 1652. 

L. A. 1855 Nov. Qttitt. 9. . — 25 w,r 

Fonney, Joh. Ileinr. Samuel, deutscher 
Schriftsteller, n. 1711, m. 1797. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 9. . . — 19 n^r 

Forster, Joh. Geo. , Kciseuder u. Natur- 
forscher, ftltester Sohn d. Folgen- 
den, n. 1754, m. 1794. 

7. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. 12 xr. 

L. A. 1856 Apr. L. a. i. . . ^ — 1» itfr 

Fonter, Joh. Reinhold, Reisender u. 

Naturforscher, n. 1729, m. 1798. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 9. . . Fl. 3. 4 acr. 
Sept. B. « 9. - 1. 12 , 

L A. 1854 Dec. L. a. a. . . Sl^ — 16 ti^r 

1866 Apr. L. a. 8. . . . 1- 1 » 

— L. a. a. . . • — 25 „ 



Juni. L. a. 8. 



FmcoIo, Nicolo Ugo, itai. Dichter, n. 
1777, m. 1827. 

Ld.A. 1848 Dec. P. 8. . . . ;f — 8 «ft. 

L. A. 1854 Mai L. a. 8. . , dV- 1- **9^ 

Dec. L. a. 8. . » 1. 81 • 

1856 Apr. L. a. 8. . . i, 8. 18 , 

■ — Ii. a. a. . . 9 !• ■ 

FOVChe, Jos., Herzog V. Otranto, franz. 
Polizeiminister, n. 17Ö3, m. 182ü. 
P. A. 18SS. L. a. 8. ... Fr. $0. 6 e. 

1827. L. 8 , 3. — „ 

1833. L. a. 8 11. — 

». A. 1847. Bapt. L. a. . . W. — 36 xr. 

L. Ä. 1855 Mör. Doc.' a. *. A. — 16 «Jr 



FoUGOaet, Nicol. , Marquis deBeildtle, 
Finanzmin. Ludwig XIV. , n. 1615, 

m. 1680. 

L A H'.e Jnni. L. a. 9 . 1. 15 nfc 

Foaqaier Tinville (Tainvillc). Antoine- 
Quertin, Procurator am Chätclet in 
Paris , später öffentl. Ankläger d. 
Revolntionstribnnals, n. 1747, m. 
(:;üill.) 1795. 

P. A. 1834. L. a Fr 16 - e. 

T. A. 1847 Jan. L. a. . . Fl. 1. - xr. 

Sept. L. 8. . . , 3. U , 

L. A. 1854 Dec. L. 0. . . ^ — St «fc 
— 1856 Jnni. L. a. . . » 3. - . 

Foucroy, Ant. Fran9. de, franz. Chemi- 
ker u. Schriftsteller, n. 1755, m. 1809. 

P. A. 1828. L. 8 Fr. 1. - t. 

1829. L. a. «. ... , 6. — , 

1833. L. a. 8. ... , 3. 5 , 

Fox, Charl. James, en^l. Parlamentsmit- 
glied u. Schriftsteller, u. 1748, m. 
1806. 

P. A. 184;i Mai.L.a.s.2p.ln-Fol. Fr. 53 - . 
LdJL 184« Dec. L. a. 6. . . - n tk. 
Jt. A. 1854 Dec. L. a. a. . . ^ "f 



1856 Juui. Doc. 8. 



1. 16 



Foy, Max. Sebast., franz. General, d. 
1775, m. 1825. 
L. A. 1860 Jnni. L. a. a. . . — 2< «f 

— . 1854 Dec. Doc. a. s. . , — 20 , 
1856 Juni P. a. s. . . , - 26 , 

Fr&ncke , Aug. Herrn. , Theolog. , büfter 
d. Waisenhauses in Halle, n. 1663, 

111. 1727. 

F. A. 1847 Jau. B. a. 8. . . Fl. 2. 48*r. 
L. A. 1852 Juni. L. a 8. . 1. J7 «f 

1854 Dec. L a. s. . . , 1. 11 , 

1850 .Apr. L a. s. , — 15 , 

Frank , Joh. Pet., Arzt u. Schriftsteller, 
n. ITlö, m. 1821. . 

L. A. 1854 Mai L a 8. . . - W«fE 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — 19 . 

Frank, Sebast., histor. Schriftsteller u. 
Buchdrucker, n. 15Ü0, m. 1545. 
L. A. 1864 Dm». L. a. a. . . iV. <• • «F 

Franklin, Benjamin, Buchdrucker u.Prä- 

sideiit d. Verein. Staaten v. Nord- 
amerika, Erfinder des Blitzabieiters, 

11. 17ÜG, m. 1790. 
P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. N - *• 



1843 Mai.L.a.a.lp.in-4. 



30. W 



7. A. 1847 Jan. L. a. a. . . FU M. U «r. 
U.A. 1848 Dec. L. a. s. 2</3 P- 

in-FoJ f 1. 10 il 

_ _ L.a.8.1p.iu-Fol. , in. 

Ii. A. 1864 Mai. Ii. a. 8. . . ^. 3. 1 H 

Dae.L. a. 8. . . t 11 - » 

— 18S6 Apr. L. a. 8 . . . 8. JJ • 

L. a. 8. . . a 8. 11 ■ 

— — - • - ■ L. 8. . . > s J* ~ * 

P. A. 1856 Jnni. L*. a. a. ! \ Fr. «.* «• *• 
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Franklin, Sir John, engl. Seefahrer,Com- 
mandttut en dief d«r Nindpolexpe- 

dition, n. 1786, m. (seit 1846, auf sei- 
ner letzten Reise fast spurlos ver- 
schwunden.) 

L. A. ISn Jani. L. «. . . 4|. 1. 2 n^r 
> 1866 Apr. L. ». t. . . » 3. 6 . 

Itesl. Stephan, deutsch. Kaiser, n.lTOS. 

m. 1765. 



1848 Dec. L. 8. . . ^ — H ** 

L. A. 1806 Jnai. poe. t. . . ~ 6 «fr 



Ooo. s. . 



frinn., deutscher Kaiser , (als Kaiser 
y. Oesterr^ch Franz I.} n. 1768, m. 
1835. 

Ii. iL 18M Dec. Doc. t. . . ^ 1. 3 «ge 
18M F«l»c. Doc •. . . . — IS . 

Frau I. , König T. Fraakrdeby n. 1494, 
m. 1547. 
F. A. 1823. Acte 9. . 
1829. L. t. 



189S. P, 


. . . . 


1888. P. 


Sa • » » • 


_ L. 




L. 




P. 




1834. P. 


0. • « • • 


P. 




L. 





Fr. 


16. 


— e. 


m 


18. 60 . 




6. 


« • 




20. 






36. 


50 ' 


a 


23. 




» 


8. 


t . 


» 


6. 




» 


4. 






90. 






2. 


— » 


i 


1. 




» 


6. 
3. 


S i$« 




1. 


14 it^r 




2. 


3 , 



183«. L. s. 

LdJL 1848 Dec. L. .v 
L. A. 1864 Mai. Üoc t. . 
0. A. 1855 Jan. Doc. •. . 
L. A. 18M Febr. Doe. 

1866 Jnni. Doe. •. 

Franz II., König Y.Frankreich, n. 1543, 
m. 1560. 

F. A. 1829. P. s Fr. 7. 60 e. 

1836. P. ■. . . . '. , 26. — , 

1$. A. 1818 Polir. Doe. •. . 8. — h^r 
F. A. 1886 Jud. L. •. . . Fr. 18. — e. 

frais Albroaht, Herzog zu Sachaen* 

Lauenburg, n. 1598, m. 1042. 

L. A. 1S56 Juoi. L. s. . . 1. 1 

ftonx EttgeR T. SaToyen, s. £ u g e n. 

frani ?. Sales, Bischof v. Genf, Stifter 
d. Salesianerinnen, n.lö67, m.l622. 

P. A. 1829. L a Fr.l26. — c. 

1833. L. a. 9. ... „ 70. — , 

1836 Juni. L. a. . . , 26. — , 

L. A. 1868 Febr. L. a. s. . 21. — lup: 

MoT. F. d'Alb. . , 10. - , 

|^eaht,Mart , theol. Schriftsteller, n. .. . , 

m. 1556. 

L. A. 1854 Dec L.a.».(,M.F.«) Slg. ^uft 

freer(Freher), Marquard, Jurist, Rath d. 
Pfalzgi afen Johann Casimir, n. 1565, 
m. 1604. 

&. A. 1866 JttBl. L. s. . üf. ^ 86 «fc 
€üntk»r, BmMtt^ f. iltiiofref8MW«Mi 



Freren, Elie Catherine, franz. Kritiker, 
n. 1719, m. 1776. 

F. A. 18«. L. a. 8 ... Fr 10. 10 c. 
: 1838. L. a. 8. ... « 3. 50 , 

■ ' 1888. Jj, 9m 0 6. — f 

— — — • L. §. ... 9 11. — . 
1884. L. • 6 , 

Areylag, Geo. Wilh. Friedr., Orientalist, 

n7l788. 

¥. A. 1847 Jan. L a s. . Fl. 1. 6 xr. 

Friant, Louis, Graf, franz. Gcnerallieu- 
tenant, n. 1758, m. 1829. 

L. A. 1866 Jani. L. s. . . — 16 

Friederike, Karoline Sophie Alexand., 
Königin v. Hannov. , Gemahl. Ernst 
August's, n. 1778, m. 1841. 
L. A. 1866 Jttfd L. ». •. . . IfufR 

Ffiedrieb m., König Dänemark, n. 

1609, m. 1670. 
L. A. 1864 UMi. L. 8. . . . — 26 ««c 
— » 1886 JmA. L. t. e. e. «. . — 18 » 

L. 8 . . . , - U . 

Friedrich V. , Kurfürst V. der Pfalz (v. 
Aug. 1619 — jNov. 1620 König v. 
Böhmen, spottwelae ,A^t Winter^ 

könig" gen.), n. 1596» m. 1632. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. ... Fl. 2. 8 xr. 
J». A. 1866 Kot. Doe. •. . . ^ 1. 21 «9c 

185f; Juni. Doc. •. . . » 1. 23 , 

Friedrich II., der Grosse, König v.Preus- 
sen, n. 1712, m. 1786. 

F. A. 1819. L. «. 0. ... fr- 86. 5 c. 

1831 Jan. F. s. . . . , «• 10 , 

1833. L. a. 8. ... „ 41. 80 , 

1834. P. a 9. . . , „ 90. — , 

1843 l|«l.L.a.9.2p.in-8. , 61. — . 

F. A. 1887 Jan. L. a. t . . . Fl. 19. 36 er. 
— >— B. a. 8. . . . 13. 12 » 

Sfpt. L a.8. (.F.-) , 16. f , 

1868 Dec.L s (m 4Z.a.) i - 10 sh. 

L.a. s. („F.«) . - » . 

L. A. 1860 Joni. L. 8. gf, — 16 nqe 

— 1868 Juni. L. •. t»F.") . — »0 , 



L. 8. 

— - 1854 Dec. L. a. ». 
G. A. 1855 Jan. L. a. s. 

L. a. s. 



- 22 , 
1. 18 , 

6. 20 4* 

4. - n 

— 12 IV^K 



L. A. 1865 Nov. Doc. 9 

Friedrich UL, der Weise. Kurfürst v. 
Sachsen, n. 1468, m. 1525. 

L. A. 1864 Dec. L. 9. . . . ^.6. 2 nqK 
1866 Juni. L,8.(Fragm.) r 2. 16 „ 

Friedrich AogUStl-, der Starke, Kurfürst 
Sachsen, n. 1670, m. 1788. 

L. A. 1866 Jui. B. «. 8. . ^ 8. 1 fifc 
Friedrich AagUStl., der Gerechte, König 

V Sachsen, n. 1750, m. 1827. 

L. A. 1S56 Jun! 2 L. a. 8. . 1. 2 «flc 

Friedrich August IL , König v. Sachsen, 
n. 1797, m. (bei Brennhichel) 1854. 
L. A. 1S54 Dec L. a. 8. . . ^ 1. 81 nge 

läflti Juui. 2 L. a. 8. . . 8. 1 B 

' ■ ■■ — 8 L. a. 8. . m 8. I ■ 
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Friedrich Heinricli, Prini v. Oranien, n. 

1584, m. 1647. 
I4.A. im Deo. Doe. «. . . ;f — • «A. 

Friedrich Wllholtt. Knrlurit t. Branden- 
burg, gen. „der grosse Kurfürst/* 
Q. 1Ü20, m. 1688. 
L. A. UM 3wA Doe. •. . . — U fife 
lUi Nor. Doe. e. . . • — 10 . 

Friedrich Wilhelm , Herzog Braun- 
schwei g-Ocl-^, n. 1771, m. 1815. 

T. A. 1»47 Jan. L. a. 4. . . Fl. 8. 12 xr. 
— Sept. L. ». a. . . - 3. 48 „ 
— L. ». f. . , , J. 43 . 



Friedrich Wilhelm I., König y.Preussen, 

n. 1688, m. 1740. 

F. A. 1847 Sept. Doc.a s.(^W.") F/. 1. 18 xr. 

La — 80 



L. A. 1862 JuDi. L. 8. 
^— — — B. e. . 
— ISN Not. Doe. e. 



a 
a 



FriedrlchWiIhelm II., König y.Preussen, 

n 1744, m. 1797. 

F. A 1847 Jan. La.. . . Jfl. f. 9 ter. 

■ — 7 — — Bs.... • « II 

L. A. mo. Jooi. Ooe, «. . ^ ~ 9 11^ 
1W5 Not. Doc. «... , — i r 

Friedrich Wilhelm III. , König x. Prcus- 
sen, n. 1770, m. 1840. 

¥. A. 1847 Jan. L. s. ... ff. 1. 6 xr. 

LdJL 1848 Dec. L. 8. . . . ^ — 7 tk. 

Ii. A 18^ Juui. Doc. e. . . ML ^ 10 nor. 

18U Hov. Doc. 8. . . , — 4 , 
Doc. 8. . . , _ 6 „ 



Friedrich Wilhelm IV. , König v. Preus- 

seil, n. 1795. 
L. A 1886 Juri. B. a. «. . . ^ ^ 18 «ye 

Friedrich Wilhelm, Herzog v. Würtem- 
berg, General, n. 16W^, m, 1701. 
IAA. 1848 Doe. ]>. a. a. . . jf ~ 8 #A 

FrisehllB, Nikodom.. Philologn. Dich- 
ter, n. 1547, m. 1590. 

L. A. 1854 Dec. h ti H. . . :i. 26 n^r 

Frondsberg , (Freundsberg od. Frunds- 
berg) Georg v. , Feldherr, n. 1475, 
m. 15S8. 

L. A. 1885 Nov. Doe. a. . . ' 8. 18 nfc 

Fty , Elisabeth , gen. „der Engel der Ge» 

fängnissc," n. 1780, m. 1845. 

L. A. I8Ö6 Apr. L. a. I. . . — 21 tifc 

Fallonius, Job. Krard, Jesuit» n 

m. 16ö8. 

I». A. 1808 J«bL L. a. a. . . ~ 16 «fc 

Mob, Ohrist. Bemh. Fürstbischof v. 
Münster, n. 1600, ». 187«. 
I,. A ISM Juri. L. a. . . - flugr 



Galilei. Galileo, ital. Mathematiker a. 
Astronom, n. 1564, m. 1642. 

P. A. 1833. L. a, s. . . . iFV. 81- - «. 

1*^4 5 Mal. L. a, s. . , 599. — , 

- ]8ö;{. L. a. 8. , 208. - , 

Ein intereaaanter Fimd wwde vg« KaiMa 
in Rom gemaciit, Deradbe bealalil lo «Ibib 
Exemplar von Dante's ^Divlna Conedii« vx% 
dem Jahre 1494 mit Raudglossen Ton Galilei'l 
eigener ll.ind — Eine Ausgabe von Aetop"! 
Fabeln mit 3 Zeilen von der Hand GaUlei'l 
wurde bei der Versteigerung der Libri'sehcn 
Bibliothek 1855 in Paris mit 17S Fr. btzaUt. 

Gall, Job. Jos., Arzt u. Phrenolog, n. 

1758, m. 1828. 

LA 1841 Mal. L. a. . . Fr. 17. M c. 

A. 1848 Dec. L. a. «. . . # ~ l tk. 
U. A. 1884 Dee. L. a. . . 2. 26 «fr 

— 1868 Nov. Las... , 1. 26 , 

■ ■ ■ L. a. 9. . . . 1. 23 , 

— 1866 Apr. L. a. 8. . . . 1 » , 

Galland, Ant. , Oricntal . , n. 1646, m. 1715. 

Ld.A. 1848 Dec Las. f — h tk. 

fiallas, Matthias, Graf v., kais. Feldmar- 
schall, n. 1589, m. 1147. 

Ld.A. 1«48 Dec. L. a. 8. . . — l^h 

L. A. 1S54 Mai. Ord. 8. . . ^ 1. 13 n^t 

— 1865 Nov Doe.a. e.e.a. , — 21 , 

1886 Juni. L. 8. . . ^ 1. 25 , 

GalTani, Louis, Physiker, Entdecker d. 
electrisch. Galyanismus, n. 1737, 
m. 1798. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . j( — U rf. 

Garat, Dominiq. Jos., Graf, franz. Staats- 
mann u. Schriftsteller, n. 1768, 
m. 1828. 

F. A. 1847 Bapt. L. a. s. . F/ 2. 16 st. 
todie, Magnus Gabr. de ]a, sofawed. 
Kriegsrath, n. 1583, m. 1652. 
L. A. 1888 JttBl.L.a. a.e.e. a. ^ l. 21 «ge 

CfiTBerin, Andrö Jacq , Lnftsdiiffier» 

n. 1769, m. 1823. 

F. A. 1847 Jan. L. a s Fl. 2. 36 xr. 

Garnier-Paf es , Etienue Jos. Louis, dc- 
moknrt. Redner «.Politiker, n. 1802, 
m. 1841. 

L A l.Sfjii Juni L. a. 8. . — 17 flfc 

Garovoglia, Giovita, Ital. Kupferstecher, 
n. 1790, ui. 1835. 
L. A 1868 Apr. L. a. B. . . J|. - Ii «f 

Garrick , David , engl Schausmeier, b. 

171H, m. 1779. 
P. A. lS;i:i L. a. 8. ... Fr. 26. - «• 

— IstJ Mai.L.«.8.Sp.ill-4. , 98. - , 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . * - W i»- 
I«. A. 1864 Dec. L. a. a. . . ik 6. - e|i 

1866 Apr. Las. . , 6. 11 , 

fttrfe, Christian» &ebrift8tel|ep,n.lll2, 

m. 1798. 

F. A. 1847 Sept. L. a. «. . . n. 1 tf «r- 

L. A 1864 Dec. L. a a. . . ^ . r nfc 
1866 Apr. L. a. 8. . . - - 21 . 



I«. a. . 



uiLjui^Lü Ly Google 
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iusendi (Gassend) , Pierre, franz. Phy- 
siker, Mathematiker u. Philosoph, 
n. 1592, m. 1666. 

f. A. 183C. L. 8. 8. . . UV. 16. 80 e. 
L. A. 1864 Deo. L a. a 4. b nqc 

fiUliOB, J. de, Marschall v. Frankreich, 
n. 1609, BU 1647. 
UX IMB D«e. L. a. ». . . j| . 10 jft. 

Illlf , Franz Bernh. Heinr. Wilb., FMih. 

V., Dichter, n. 1800, m. 1840. 
|. A. 1847 8«pt. Pc. a. t. . Fl. 1. 6 xr 
L 4. 1»0 iul. L. a. t. . - 4 «r 

Imi, Karl Friedr., Mathematiker u. 

Astronom, n. 1777, m. 1855. 

t A. 186« Apr Las . — J2 ii9r 

fiaj-Lassac, Jos. Louis, fra&z. Chemiker, 
n. 1778, m. 18ÖU, 

L A. U6t Apr. L. A. f. . ^ 90 

flibhard, Kurfürst u. Erzbischof v. Cöln 
ans d. grftfl. Hau«e d. Tmchsesse t. 
Waldburg, n. 1647, m. 1601. 

T. A. 1847 6«pt. La.«.. . Fl. 3 12 xr. 

fililer?. Kaisersberg, Joh , Kanzelred- 
ner u. Satyriker, n. 1445, m. 1510. 

F. A. 1847 6%pt. L. «. 8. . . Fl. 14 12 xr. 

Heilert, Christi. f:hregott, Metallurg, 
Bniderd.Folgenden,n.l713,m.l795. 
r. A. IBM L. a. • 16. SO «. 

Wert, ChriBtiaii Fürefat6gott , Dichter 

u. Moralist, n. 1T15, m, 1769, 
y. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. 36 xr. 
6tfit» Ji. a. f. 

" ' — L, 8. 8. . 

14 A. 1848 Dec. L. a. s. . 
Ii. A. 1352 Juni. L. a. s. 



— idU Dec. L. a. 8. . 

" ' L. a. 8. . 

t.a.i.(«Olit 

**- IBM HbY. L. 8. f. . 

■ — L. a. . . 

18M Apr. Pe. a s. 

— I II I I L. a. 8. . 
• L. a. •. . 

' I I L. s. ■. . 

— L. a. 8. . 
L. a. 8 . 



n 



a 

a 
» 

II 
II 



7. 48 . 

6. 12 , 
- 3Va Mk. 

2. 10 nor 

3. - ^ 
3. 17 

2. 9 

3. — 

1. 21 

2. 6 
2. 6 
2. 3 
9. 1 
4 11 
2. 22 



> 
» 

a 
a 

• 



(rt&eUl , Janus G. , Maler , Kunsthistor. 

ti. ArohAolog, D m 

l. A. UM Jnal. L. a. «. « . ^ 21 «fr 

Mit, StephanieFeUdtd lauerest de St. 
Anbin , Marqnise t. Sillery , Grftfin 
V-, franz. Schriftstellerin u.Erziehe- 



riü, n. 1746,01.1830. 
I. A 1847 Jan. L. a. a. . 
Sept. L 



Fl. 



UA. 1848 Dec.L.a.a („Q 

L.a. . 
**. A IbM Dac. L. a. a. . 
**^' im A9r..9.L« ft^ . 



9. 19 «r. 

— 40 



I ^ - 16 *ik. 



Gentz, Friedr. t., Pablicist, n. 1764, 

m. 1832. 

V. A 1847 Jan. L. a. t. . . Ff. 1. 3« mr. 

■■ Sapt. L. a. f. . . . l. 9» . 

L. A. 18M Uft«. L. a. •. . . 31g. " i «or 

— 18S6 Jaul. 9 L. a. 8. . , — 22 , 

fieergl. Ludwig, König v. Grossbritan, 
u. Kurfürst v. Hannover, n. 1660, 
m. 1727. 

Ld.A 1848 Dfec Döc s . f — i th 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8. . Sit. 1. 18 1191c 
~— ■ ■ It. 8. . . . n 1. 8 „ 

Odtrgtl. August, König Y. Grossbritan. 
u. Kurfürst T. HaimoYer, n. 1663, 
tn. 1760. 

Ld.A. 1818 Bae. L. •. . . . if — 8 «jb. 

L. A. 1850 Juni. L » . i^- — 20 119» 

— ~ 1852 Juai. Doc. 3. e.o.a , — H » 

Georg in. WUhelm Friedrich, König v. 
Grossbritan., bis 1616Kttrliilrtt,8eit- 
dem König V. HannoTer, n. 1738, 

m. 1820. 

IdA. 1848 Dec. Doe %. . . — 8 <A. 
L. A. 1854 Mai Doc f;. . . g^f, — 90 «IfR 

18Ö6 Juui Doc. 8. . . , — 11 , 

Georg 1?. Friedr. Aug., König v. Gross- 
britan. u. Hanneter, n. 1762, m. 1830. 

L. A 1856 Jhal. L. a. s. . . 1. 2 n^ir 



L. a. 8. 



» - 26 , 



Georg!., der Fromme, Landgraf t. Hes> 
scn-Darmstadt, n. 1647, 1606. 

F. A 1347 Sept. L. 8. . . , Fl. 1 27 xr. 

Georg II., Landgraf v. Hessen-Darm- 
Stadt, n. 1605. in. 1661. 
V. A 1847 8«pt. L. 8. ... Fl. 1. - 

L. s. . . . , 1 20 , 

Georg d. Bärtige (der Reiche), Herzog v. 
Sachsen, n. 1471, m. 1539. 
L. A. 1854 Dec. Dae. 8. . . 1. 9 119c 

Georg Leopold y. Bnunischweig, n. 1763, 

ra. 1782. 

L. A 1816 Juni. L. a. a. . . ^ 1. 12 «191: 

Georg Wilhelm, KiirC Brandenb., 

n. 1595, m. IfVlO. 
L. A 1366 Juai. L. a. 0. 0. a. ^ — M «fe 
■ Doo. •. . . — 14 a 

Gfrard, Maurice Etieime, Graf, firaiis. 

Marschall u. Pair , n. 1778, m. 1852. 

L. A. 1856 Juni L. a s. . . — 22 nqr. 

Gerhertf Martin, Abt zu St.Blasien, gros- 
ser Musikkenner, n. 1720, m. 1793. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . l. — ntfr. 

Gerhard, Joh, Theolog, n. 1582, m. 1637. 

L. A. 1854 Dec L. a. 8. . . — 25 

Gerstenberg , Hcinr. Wilh. v. , Dichter 
u Kritiker, n. 1787, M. 1823. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 67 xr. 

Gerfinns, Ge.o.. Gott^. , Histofriker, n. 

1805. 

Ii. A 1686 Jul. a. f. . . 01t. «Ufr 
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Cressner, Salomon, Dichter u. Künstler J Godoy. Dom Manuel, Herzog v. Alcudia, 



n. 178Ö, in. 1787. 

P. A. 1843 Mni.L n s.3p.lQ-4. Fr. 61. — c. 
F. A. 1847 Jan. L a. 8. . . Fl. 7. tJ xr. 
LAiA. IMB Dec. L a. s. (nebst 

Zeicbu. u. Kadiruog 

V. G.) . . . . f 
L. A. 1864 Dec. P. d'Alb. . 3^. 
-I L. a. B. . 

C. A. 1S55 Jan. L. a. 8. • 
L. A. 1866 Apr. L. «. •. . 
■ ■ L. ». •. . 



a 



1. — ah. 

1. 6 nurr. 

4. sT 

2. l Jjfr 
4. 16 «OK 

8. jo ; 



Gibbon» Edward, engLHistoriker, n.lT37, 
m. 1794. 

P. A. 1834 Apr. L. a. s. . . Fr. 20. 10 c. 
L. A. 1856 Apr. P. d'Aib. . — 2ö n^»: 

Giffen (Giphanius , Gifanius) , Hubertus 
oder Obertur t. , Jurist, n. 1534) 
m. 1604. 

L. A. UM Dee. P. d'Alb. . i^. — 12 ««e 

Ofbrd, William, Kritiker, Begründer d. 

„Quai-terly Review«, n.l757,m. 1826. 

LAA. 1848 D«c. L. ft. a. . . £ ~ 10 «6. 

€lllguen6, Pierre Louis, franz. Literar- 
historiker, n. 1748, m. 1816. 

P. A. 1827 L. a. 8 Fr. 6. — c. 

1M8 L. «. • 2. aO • 

fll0llD, Job. Wilh. Ludw., „Vater Gleim," 

Dichter, n. 1719, m. 1803. 
P. A. 1847 Jan. L. a. a. . . FL 3. S8 «r. 
— — — 8«pt. L. a. a. . . , 1. 4S , 

I — L «. s. . . , 1. 12 „ 

L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . — 18 , 
-■ ■ ■ L. ». f . . . - — 14 , 



filnck* Christoph, Opemkomponiat, n. 

1714, m. 1787. 

P. A. 184J Mai. L.a.s 2p.ia.4. Fr. 74 — c 

ilmelin, Wilh. Friedr., Kupferstecher, 
D. 1745, m. 1821. 
IAA. 1M8 Dee. L. a. a. . . <f ~ 3 tk. 

Gneisenau, Aug., Graf Ncldhai-dt v., 
preu88. General^Feldmarschall , n. 
1760, m. 1831. 
F A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 6. 42 «r. 

flept. L. a. a. . . , l. 12 , 

Ld-A. 184S Dec. L. a. s. . . j — h sh 
L. A. 1862 Juni. L. a. s. . . ^1. 5 nar 
— lase Juni. 2 L. a. .1. ... 12; 
— — — -— 2 L. a. a. . , 1. 16 , 
————— L. ». a. . . — 26 . 



COckingk, Loop. Friedr. Günther v., 
Dichter, n. 1748, m. 1828. 

F. A. 1M7 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. — xr. 

— L.a.s.C.G.«) , - 12 , 

'8apt. Quitt, a. a. . . _ 48 , 

— L. a. a. . . . — 20 , 

L. A. 1854 Mai. L. a. a. . . ÜC. — 11 not 

■ 1865 Nov. L. ä. 8. . . , — 10 , 

IIOdAfMy,«. Gottfried. 



„derFriedeusfürst,« span. Minister, 

n. 1761. m. 1838. 

1848 Dpc 2 L. ä. a. . £ - 8 j*. 
L. A. 1S64 Dec L. a.a. . . S2«fr 
~> 1866 Nov. Doe. •. . . » — 11 a 
1866 Juni. L. a — 12 , 

Godwin, William, (ps. £dw. iialdwin} 
engl. Schriftsteller, n. 1756, m. 1886. 

Xd.A. 1848 Dec. Las.. . f - 4iA it. 
L. a. 8. . . , — 7 , 

fiOldast,Melch.,gen. „v.Heinningsleld'', 
Publicist u. Historiker, n. 1576, 

m. 1655. 

L A. 1854 Dec. L. a. s . . ^ 20 119c 

Goldoni, Carlo, ital. Lustspieldichter, 

n. 1707, m. 1793. 

P. A. 1842 iraI.L.a.8.4p.in-4« i¥. 22. ^ «. 

L. A. 1864 Mai L. a. s. . . 2. 19 «|c 

— L. a. 8. . . , 2. 16 , 

Dec. L. a. a. . . , 3. 14 . 

1856 Apr. L. a. 8. . . , 3. 6 , 

Gomar, Franz, Theolog, Haupt d. Contra- 

remoDstranten, n. 1563, m. 1645. 
L. A. 1862 Feto. L. a. t. . J«. 1. - «gc 

Gdrgei, Arthur, ungar. Dictator, n. 181B. 
£r A. 1864 Dao. Doe. a. . . ^ — SKugc 

65rres, Jak. Jos., Schriftsteller tt. Pub- 
licist, n. 1776, m. 1848. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . FL 4. 36 xr. 
Sept. L. a. a. . „ — 32 , 

L. A. 1864 Dae. L. a. a. . . - 10 «fc 

Xi. a. a. . . , — • » 

— 18M Hov. P. d'AIb. . , - 7 , 

Goefll6t Catharine Elisabeth, geb. Text, 
„Frau Rath,*' des Dichters Matter, 

D • « • • f Ol • • • • 
V. A. 1847 Jan. L. a. a. GBUm- 

beth«) .... Fl. S. 61 «. 
Sept. L. a.8. (aEliaa* 

beth") .... , 2. 24 • 
— L. a.a. (pBlia*- 

beth^) ..... , 9. 13 , 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 3. 11 afc 

Goethe, Joh.Kasp., k.Bath, desDichter6 

Vater, n.. .., m.... 

F. A. 1847 L. a. a Fl. 4. 21 ar. 

L. A. 1826 Apv. Qtiittw «. a. . ^ 2. 4 «fc 

Goethe, Johann Wolfgang Dichter, n, 

1749, m. 1832. 

P. A. 18.14. L a s Fr. 60. - t. 

1843 Mai. 1 p. ia*4. . , 48. - , 

F. A. 1847 Jan. L. a. 9 . . Fi, U. 12 «r- 

Sept. L. a.s. (,G.«) , 4. W , 

L. a. a. . . , 6. 6 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . i 1. - ^ 

— — L. a. a. . • 0 — 14 » 

L. A. 1860 Juni. L. a. . . . ^ — M «ft 

1863 Juni. Doc. s. . . - ' • 

• L. a. e. c. a. « 1. U , 

1864 Mu. qtm, i. . . , « 22 • 
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Coethe , Johann Wolfgang , IMchier, { 

11. 1749, m. 1832. | 

18M Dee. L. a. . . . ^ 1. 1 «T 
L. •. . . . , — « , 

— L. a. 8 . . , 3. 23 , 

B.«.8.(,Q.") , 28 . 

Pe. t. . . • 2. 17 , 

0. A. 18W Jan. L. a. ». . • • 3. 2 J^p^ 

L. A. IBM Hot. L. c. c. a. . , _ 18 n^n 

L.a.8.(,0.'> • e. 2 , 

■ L.S.«. c. a. . , — 26 , 

1856 Apr. L. s I I. 

L. a. . . . 7. 26 , 

■ I«. a. f. • • » 9. 1 „ 

Pe. $. . . , — M „ 

Pe. a. t. . r. — 16 » 

Pe. a. . . • 2. 21 , 

Pe. a. . . 8. 20 , 

- ■ ■ - " L. a. . ' • « ■ — 26 , 

P.a.8.(BiiiIadlL) , l. — , 

P. s. . . . , - M , 

GothOftedUS, s. Gottfried. 

(iotter, Friedr. Wilh., Dichter, a. 1746, 
m. 1797. 

F. A. 1S47 Jan. L. a. s. . . Fl. 2 20 xr. 
L. A. 18M Dec. L. a. 8. . . — lö n^i: 
— tSM Ayr. L. a. •. . . » 1* 1 • 

€tttfried (Gothofrcdus), Dion. , Rechts- 
gelehrter, n. 1549, m. 1622. 

F. A. 1847 Sept. P. d'Alb. . Fi. Ü. ^0 xr. 
L, A. 1854 Dec. P. a. s. . . — 21 n^c 
1856 Febr P. d'Alb. . , — 26 , 

Gottfried (Godefroy), Theodor, franz. 
Historiker u. Jurist, Sohn d. Vorig., 
n. 1580, m. 1649. 

L. A. 1866 Juni. L a 9. . . — 29 rup: 

Mtsched, Joh. Christoph, Literator u. 
Kritiker, n. 1700, m. 1766. 

F. A. 1847 Jan. L. a. i. . . Fl 3. 65 xr. 

Ld.A. 1M8 Dm. L. a. a. : . ^ - i 'k. 
L. A. 1854 Dee. L. a. 8. . . 2. 2 n^K 

P. d'Alb. . , - 23 , 

1. 15 . 
1. M , 



1869 Apr. Testimon. a. 8. , 

— ■ '•>• m I I«, a. a. . . * 



tttie, Joh. Aug., Prediger u. Naturfor- 
scher, n. 1731, m. 1793. 

F. A 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 12 xr. 

<rOlirgaad , Gaspard , Baron , firaas. Ge- 
neral u. Sehrilbflteller, n. 1788, m. 

1852. 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . - ^\ 1. 10 lu/r 

üOXZi, Carlo, Graf, ital. Lustspicldichter, 
Bruderd.Folgenden, D.1722,m.l806. 

L A. l'^fjG Apr. L. a. 3. . . — 25 »Hfr 
L. a. s. . . , 1. 16 . 

fiozzi, Gasparo, Graf, ital. Literat, Bru- 
der d. Vorigen, n. 1718, m. 1786. 

L. A. 18M Apr. L. a. s. . . — 20 n^e 

Grabbe , Christian Dietr. , dramat. Dich- 
ter, n. 1801, m. 1836. 
F. A. 1847 Aa. L. a. i. . . PI. 9. 4 mr. 
Jt, A. UM Apr. L. 8. 8. . . ^ 1. 2 nqr 



9 

m 
m 



ftraUgiy* Fran^oise d'Isemboiirg d'Ap* 

poncourt. , franz. Scliriflfitellerin, 

n. 1694, m. 1755. 

P. A. 1827 Nov L. a. 8. . . Fr. 3. 60 c. 

182«. P. a , 1. 88 

1833. L. a. 8. ... a 8. — 
1834. L. a. 8. ... , U. 80 _ 

Crange, Jos. de Chancel de la, franz. 

Dichter, n. 1676, m. 1758. 

F. A. 1832. L. a. 8 Fr. 21. 50. e 

Granger, James, Historiker, n....,in.l776. 

Ld Ä 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 8 sh. 

Graevins (Gräfe), Joh. Georg, holl. Phi- 
lolog u. Historiker, u. 1632, m. 1703. 
F. A. 1847 Jaa. L. a. 8. . . Fl. 8. 8 «rr. 

Ld A. 1S48 Dec. L. a. s . . _ 4 sh. 
L. A 1854 Dec. L. a. 8. . . ^ .i^ 22 lun: 

— 1886 Jnai. L. a. a. . . , — S6 , 

6ray, Thomas, engl. Dichter, n.l716. 

m. 1771. 
Ld.A. 1848 Dee. P. a. (nur die 
Worte: ,cost me 0 
2 0« auf d. Titel 
ein. Buches ) . . ^ — 13 sk. 

Chregor XVI. (Maure Capellari), Pabst, 
n. 1765, m. 1846. 
£. A. 1888 JanL L. a. a. . . iV. 1. SO «fr 

GreSMtt JeanBapt. Louisde, franz. Dich- 
ter, n. 1709, m. 1777. 

F. A 1837 Not. L. a- 8. . . Fr. 12. — e. 
183S ll&rx. L. a. a. « 18. — , 

1866 Juni Fragm. a. . , r ^ 

Grötry, Andre Emest Modeste., üauz. 
Komponist, n. 1741, m, 1818. 

P. A 1S27. B. a Fr. ^. 20 «. 

L. a. a • 4. 95 

1828. B. a • 3. 6 

1833. L. a. a . 6. 60 

— 1843 IfalL.a.s.lp.ia^. . >7. — , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ;f — S«/» *h. 

L. A. 1856 Apr. P. a. 8. . . — 29 nqr. 

Grillparzer , Franz , dramat. Dichter , a. 
1790. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 26 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 9. . . — 15 «im: 
— - 1888 Apr. L. a. 8. . . . — U T 

(hrÜDlII, Friedr. Melch., Baron v., mss. 
Staatsrath, n. 1723, m. 1807. 

P. A. 1881 Jan. L. a. 8. . . Ft. 4. 60 xr. 

18 ! i L a. 8 , 9. — „ 

Ld.A. 184f^ Dec. L, a. 8. . . f — 5 sh. 

örimoi. Jacob Ludw., Sprachforscher, 
n. 1786. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . — 10 nqi: 

Grindal, Edmund, Erzbischof T. Ganter« 
bury, n. 1519, m. 1583. 
".1848 



» 



L. a. a. . 
• JsbL L. a. a. 



. - 26 . 



Dac.L.a.a.(lat.)Fol. f 9, 9 sh. 

Grisi, Oiulia, ital. Sftngerin, n. 1808. 

L. A. 1866 Apr. B. a. 8. . . — 17 itqK 

ftronov, Abrah., Univ.-Bibliothekar in 
Leyden, äitest. Sohn Jacob G's., n, 
16&i, m. 1770. 

L. A. 18MJ«ai. L. a.«. . . 0$,^ U-^ 



13g XIL BeurtheUung und 

GronOY , Jacob , Pbilol. u. Arcbäol. Sohn 
Job. Fr. G'8. 1., n. 1645, m. 1716. 

L. A. 1866 Juni. L. •. s. . . _ 18 m^r. 

firo&OVd), Joh. Fricdr., boU. Polyhistor, 
D. 1611, m. 1671. 
Lb A. 1866 Juni. L. a. t. . . J^. 1. n ««r 

€r610Y(1!.), Job. Fr., Jurist u. Botaniker, 

2. Sohn Jacob G's., n , m, 1760. 

L. A. 1854 Dec L a. 8 . . — 21 

Crottas (de Groot), Hugo, Staatsmann, 
Gelehrter u. Schriftsteller, n. 1583, 
m. 1646. 

P. A. 1835. P. ». 8 Fr. 7. — e. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s (lat.) 

1 p. in-rol. . . i l. l sh 
L. A. 1854 Dec. P. «. «. . . ^ 1. 15 mi; 

P. d*An>. . , 1. W 7 

C. A. 1855 Jau. L. a. 8. . . „ 4 1 Jf/r 
L. A. 1858 Juni. L. a. 8. . . , 6. 28 ^iqr 

GrOUCbj , Emanuel , Graf v. , Marbchall 
und Pair v. Frankreich, n. 1766, 

m. 1847. 

L. A. 1854 Dec. L. a. •. . . ^ 1. 3 119c 

— — L. a. . . „ — 31 , 

1856 Nov. L a s. . » — W . 

— - 18»« Juni. L a s. „ — 20 , 

Srttbel, Job. Colir., Dürnberg. Volksdich- 
ter, n. 1736, m. 1809. 

L. A. IBM Apr. L. «. t. . . ^ 1. 11 nfK 

finimbach, Wilhelm ▼., fränkischer Edel- 
mann, n. 1503, m. (gevierthcilt) 1567. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . M. 3. y nor. 
18M Jaul. L. t. . . . , 9. 1« , 

€rumbkOW, Friedr. Wilh. v., preuss. 

Feldmarschall u. Minister, Erzieher 

Friedrich II., n. 1668, m. 1739. 
L. A. Ittit Jaol. L. a. f. . . 1. — tufr 

Gruner, Karl Justus v., russ. Staatsrath, 
n. 1777, m. 1820. 
F. A. 1847 J«a. Ir. •. . . . PI. 1. 84 <rr. 

Grynäa8, Job. Jak., Xheolog, n.lMO, 

m. 1670. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . FL 3. 48 xr 

Grynäns, Simon, Pbilolog u. Theol., 
n. 1488, m. 1541. 
I. A. 18At Jtud. P. d*Alb. . — 90 «fr 

firyphias (Greif) , Christian, Literator u. 
Dichter , ältest. Sohn d. bek. Aadr. 
0., n. 1649, m. 1706. 
Zi. A. ISM Dee. L. *. «. . . ^ 1. 9 «or 
1856 Apr. L. 8 . . , _ 17 , 

llnadet, Margucritc Elic, Haupt der Gi- 
roudiatcn , n. 1769, m. (guiil.) 1794. 

F. A. 1831. L. a. 8. ... Fr. 7. 95 c 

fittObri&Bt» JeanBapt. de Budes, Graf t., 
fhuiz. Marschul, n. 1602, m. 1648. 
&. A. 1IM8 Jini. Jb. . . $11, UVLmft: 
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Gaericke , Otto v., Phvbiker , Erfinder d. 
Luftpumpe, n. 1602, n. 1686. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl 7. 34 «r. 

■ Sept. B a. 8. . . , 6. 33 , 

L. A. 1884 D»c. L a 1. . . ^ 3. 39 119c 

* L. . . . - _ SS . 

188« Jonl. P. d*Alb. . , 9. 17 , 

Gohr, Karl Wilh. Ferd., Komponist, Vir- 
tuos u. SchrifiketeBer, n. 1787, m, 

1848. 

L. A. 1856 Apr. L. «. . . ~ 21 «fc 

Mllotll. Jos. Ign., Arzt, angebl. Erfin- 
der d. Guillotine, n. 1738, m. 1814. 

L. A. ls:,4 Dec. L. a. 8. . . .«j^. 2. 35 nqfe^ 

Goise , Charles, Herzog v. , Kardinal 
u. Erzbiscbof v. Uheims, bekannter 
unter d. Namen »der Kardinal Toa 
Lothringen," n. 152i5, m. 1574. 
P. A. 180$. L. «. t. . . . . A*. 40. «. 

Gtlse, Franz v. Lothringen, Hersog v., 
gen. „Ic Balafrc" (der Genarbte), 
Generallieutenant v. Frankr. , n.l519. 
m. (meuchlings erschossen) 1569. 

P. A. 18.13. L. s Fr 11. — c. 

r. A. 1847 Sept. Doc. a. . . Ft. 4. 54 xr. 

Glise, Heinrich!, v. Lothringen, Herzog 
V., Sohn V. Charl. G.", Stifter d. Li- 
gue, n. 1550, m. (ermordet) 1588. 

F. A 1829. L. a. 8. . . . . #!r. 84. — e. 

— 18S1. L* •* f. • , . . » 18. 8 • 
— — 188a. L. . .80. — a 

— 1884 Jonl. L. II 1. : . . ti. 80 i 

GlllOt, Fran9. Pierre GuUlamney frliii. 
Historiker, Pubiidst u. Stafttsmuui, 

n. 1787. 

¥. JL 1847 J«a. L. a. e. . . FL 3. 6 *r. 
Ld A. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — 3»/, **• 
L. A 1854 Hai. B. a. 8. . . jÜ. — 6 nor 
188« JnL B. a. s. . . . ^ 14 « 

— I" - » . 

G«8t8? II. Adolph , König Schwede«, 

n. 1594, m. (bei Lützen) 1632. 
Ld A. 1843 Dec. L.e. 1 p.ln-Fol. £ 1. 11<^«4. 
L. A. 1849 Märi.L.S.8pjB-PoL Slf. 13. 5 not 
p. A. 1868 Jan. Doo. s. . . . U. 19 Jfr 
L. A. 1868 Vtbr. Do«, t. . . » 8. 6 mt 
L. 8 7. 9 , 

L. A. 186« Jnm.Sigu.(aq|eMlu) l l' 7 ^ 



Gustav III. , König t. Schweden, n. 1746, 

m. 1792. 

F. A. 1822. B. a. 8. * . . . Fr. 19. — e. 

1839. L. «. • 14» — • 

1818 Mal. Ik «» «. . . _ 88; — . 

C. A 1855 Jan. L. a. «. . . Of- 3. 11 .9« 
L. A. 1855 Febr. L. «. . . . . — ii nqc 
' ' KVT* -Ose ap<«« « lf*la 
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filiUY IT. Adolf, Exkönig v. Schweden, 
(privatis. unt. d. Namen „Oberst 
Gustafsson,«*) n. 1778, m. 1837. 

f. A. 1847 im. L. B. t. . . Fl. 9. If 
l. A. 1M5 P«br. L. B. . . . ^ — n 



^ — W «9r 

■ — - B. H. S. . , p II , 

— 1M6 Juni. 2 B. a. s. . , 1- B , 

laekert« Phil., Landschaftsmaler, n. 
1737, m. 1806. ^ 

f. A. 1847 8«pt. L a. 8. . n. 2. # «r. 

L. ». . . , 2. 48 , 

Ld.A. 1848 Dec. L. ». •. . . £ — S'/t «* 

L. A. 1364 Mai L. a. 9. . . 1. 4 v<fr 

1|6b, Ant. de, kais. Leibarzt u. Schrift- 
steller, n. 1704, m. 1776. 
L A. UM Hot. L. a. •. . . if. ^ M iific 

Hagedorn, Friedr. Dichter, n. 1706, 

m. 1754. 

t. A. 1847 J»o. L. s. 4- . . 6. — xr. 

l. 4. 1«M ¥«i- L. a. t. . . üf. 3. 9 n^r 

I » Dec. L. i. ». . . , 8. 1» , 
«r— 1866 ApT. L. a. «. . . a S. 10 • 

IlhnemaiiB, Sam. Christ. Friedr., Gran- 
der des homöopatli. QeilsjFStoms, 

n. 1755, m. 1843. 

F. A 1S47 Jan. L. » ». . 

Sept. Doe. «, t. 



Haller» KarlLudw. t., Publicist, n. 1769, 
m.l854. 

T. A. 1847 Sept. L a. a. . Fl 1. — «r. 

Halley, Edw. , engl. Mathematiker tt. 
Astronom , n. 1656, m. 1742. 
P. A. 18SC. L. a. •. ... Fr. 14. iO, «. 
1848 Mal.L a 8 Ip.in^. , 20.^* . 

HaiMM, Jobann Georg, geistreicher 
Schriftsteller, „der Magus aus Nor- 
den," n. 1730, m. 1778. 

V. A. 1047 Jan L a a. . . ft 3. SO «n 
<■ ''n S«p(. Las... • 6. 24 , 
l. A. lOM Juni. B •. |. . . A> - ^8 ^ 



PI. 1. 18 xr 



j. 2 

i-» 8 «*. 



. - 12 

. — 16 



1880 Juni. B. «. t. . 

— IBM Mai. B. a s. . 

— 1856 Apr. L. a. s. . 

flaUeiwang, Chr., Kupferstecher, n. 
1779,m.l88L 
U.A. 18«S Da«. L. a. a. . . f ^ 3 th 

IllOTj, Jacq. Fromental, franz. Kompo- 
nist, n. 1799. 

F. A. 1847 Jan. L •. s. . . Fl. 1. 12 ar. 



Jaul, Ii. a. f. 

lOM Apr. L. a. s. 

L- ». s. 



Sept. B. a. 8 . 
L. A. 1853 Joni. B. a. a. . 
^ lOH Vvf, B. a. a, . 

— « ■ B. a. f. . 

B. a. s. . 



« — 28 , 

— 7 «flr: 
- — 8 , 

— 3 . 



Illttm-Brololi, The^. Hubert, Freib. 
Y. (ps. Eremit v. Gaaliiig), Keisen- 

der u, Schriftsteller, n . . . . 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 12 xr. 
L. A. 18M Dae. B. a. •. . . — 8 «fr 

IlUor, Albr. V., Anatom, Botaniker, 
Dichter u. s. w., n. 1708, m. 1777. 

F. A. 1848 Mai. L a 8.1p. Ir-* «- «* - 
• F. A 1.S47 Jan. L. a. •. . 

Sept. L. a. s. 

— L. a. 8. . 

UA. 1848 Deo. S L. a. •. 
L. A. 1019 Jiivi. L. a. 9. 
IBM Hai. L. a. s. . 

L. a. 8. . 



■ — ■ — Dec. B. a. 8. 

— . 1866 Not. L. a. s. 
■ — . 1808 Apr. L. a. $. 

■ " h' a. f. 

■ L. a. a. 

■ U li L. a. 8. 
L. a. f. 



J'uil. Ii. a. a. • 



Fl. 


8. 


12 xr. 


• 


S. 


«1 . 




2. 


16 • 


i 




4'^ Mh 






20 «91: 


1. 


3 » 




1. 


4 . 






21 , 




1. 


ß n 




1. 


4 . 






22 „ 






20 , 






16 . 




"i. 






1. 


i: 



Hamilto n,AnthonyGrafv.,cngl. Schrift- 
steller, n. 1646, m. 1720. 

F. A 180S. %t. u #tr. 0. SO «. 

HaalltOB » Lady Enma, Freundin Lord 

Nelsons, n. 1760, m. 1816. 

Ld.A. IS48 Dec. L. a. 9. . . £ - 4Vi *»• 

Händel-Schütz, Johanne Henriette Ro- 
sine, geb. Schäler, Schauspielerin 
n. mimische Kflnatlerin, n. 1770, 

m, 1810. 

F A 1S47 Sept. L a. 8. . PI. 1. 6 aer. 

Hans, der Beständige, Herzog r. Sach- 
sen, n. 1407, m. 11182. 

L. A. 18ö2 Juni. L. a. s. . 5 5 ixqr. 

Inns Slffismand, Markgraf suBrandenb., 
n, 157?, m. 1619. 
L. A 18B6 Jnal. L. a. . . — 97 «9« 

Vtfdenberg, Friedr. Ludw. (ps. No- 
valis,") Dichter, n. 1772, m. 1801. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. ft. 19 »r. 
L. A 1000 Asr. L. a. a. . . ^ 9; 1 «fc 

BardOlllOli;, Karl Aug. Fürst v., preuas. 
Staatsmann, n. 1750, m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 3. 12 xr. 

Sept. L. a 8. . , 1. IC , 

Ii. A 1864 Mai. B. a. «. . . 49* — 7 «fc 

Dee. L. a. •. • . , 1. 0 , « 

Harlay, Achille, Graf V. Beaumont, PriU 
sident des Parlamonta in Paris , n. 
1536, m. 1611. 
F. A. 1004. L. a. a. ' . . . Fr. 14. • e. 

L. a. 8. ... , 21. — , 

P. » » 8. - . 

Hasse apflng ^ Hans Dan. Ludw. Friedr., 
kurhess. Minister, n, 1798. 

L. A. 1866 A.pr. Bas.. . ^ — 17 «fe 
Juni. La.«. » — 10 • 

Hatzfeld, Melch. Graf t. , kids. General- 
Feldmarschall, n. 1593, m. 1658. 
L. A. 1860 Jam. Doo. a. . . 1. 6 «fe 

— ~ 1009 Jttiii. L. s. . . • 9i a 

— 1856 Juni. L. 8. e. c. a. « 10 ^ 

Hauff, Wilh., Novellist, n. 1802, m. 1827. 

f. A. 1847 Jan. h. «. •. . . Fl. 1. 12 «r. 
£. A. 1800 Apr. l«. a. f. 1. 0 fi|R 
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lauer, Kaspar, der Findling, n. 1812» 

m. 1833. 

V A mi Jan. L. a. *. . . Ft. 1. 6 xr 

L A. ISS*) Nov Qnitt. s. . ^ — 13 ii9r 

18.',6 Juni. L a. 8.. . , 1. 15 , 

Haiy, Rene Justin, franz. Mineralog, o. 
1743, m. 1822. 
P. A 1-^23. L. a. 8. ... Fr. 7. — c. 
h. A. 1862 Juni. B. ». •. . Ä — B mar 
IBM Mai. L. a. t. . . — 14 , 

Haydn. Jos., Komponist, n. 1732, m. 1809. 

P. A 1843 Mal.L.s.lp.in-Fol. Fr 29. — c. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 12. 8 er. 
LdA. 1848 ]>ec.L.a.8.1p.in*4. :f 1. ff «ft. 
L. A 1S54 De<r. L. a. s. . . 7. 28 ntfr 
1866 Nov. L. a. 8. . . . 7. 1 , 



Musiq. a. 8. . 



13. 1 

3. 1 ; 

3. IS , 

». — 



— — 18M Apr. Miuiq. a. 
— — — ^— Jfoilq. 
—————— L. «. f. . 

F. A U89 Jml. L. a. f. . Fr. n. tO e. 

Haydn , Joh. Mich. , Komponist , Bruder 
d. Vorigen, n. 1737, m. 1806. 

L. A. UM Apr. P. d*AII». . Jl^ 1. so Mfc 

ItfdOB, Benj. Rob. , engl. Historicnma- 
lor , n. 1786 , m. (durcli Selbstmord) 
1846, 

Ld.A 1848 D««. L. a. i. . . :f — 6 «1. 

Hayley, William, engl. Maler u. Dichter, 
n. 1745, n. . . . 
IAA. ISIS i)M. L. ». . . :f — 10 «i. 

HoM, Joh. Peter, Volksdichter, n. 1760. 

m. 1826. 

F. A. 1827 Jan. L. a. •. . . Fl. S. 16 xr. 

Sept L. a. I. . . . 8. 30 , 

L. A 1864 Dec. P. a. •. . . iV. — 11 

1886 Apr. L. a. a. . « 1. 18 • 

L. a. ». . . , 1. 18 , 

Behort, Jacq. Rene, gen. »Pere Du- 

chesne,"' Revolutionsmann u. Jour- 
nalist, n. 1755, m. (guill.) 1794. 
L. A. 1884 Ü«e. L. . . . 1. 6 «fr 

flecker, Friedr. Karl Franz, Jurist u. 
demokrat. Agitator, n. 1811. 

L. A 1856 Juni. L a s. . . 0f$. 1. 1 nqr 

— B. a. 8. . • • — 9 > 

flecel, Oco. Wilh. Friedr., Philosoph, n. 
1770, m. 1831. 
F. A. 1S47 Jan. L. a. t. . . Fl. 2. 56 xr. 
L. A. 1886 Apr. L. a. s. . . ^ 1. 4 n^r 
— . I ■ I«. a. 8. . • jt 1. 91 « 

— — — Ii. a. . . B S. 1 I, 

Hegewiseh, Dletr. Herrn., Geschichts- 
forscher, n. 1740, m. 1812. 

. F. A 1847 Jan. L, a. s. . . Fl 1. 3 xr. 

Heim, Ernst Ludw., Arzt, n. 1747, m.l834. 

F. A. 1B47 Jan. L a. 8. . . Fl. 1. 21 xr. 

_ Sept. B a. «. , 2. 12 ^ 

L. A. 1864 D«c. B. a. ». . — 11 n^i: 



Heine. Heinrich, Dichter, n.l 797, m. 1856. 



F. A 1S47 Jan B. a. 8. 
Ld.A. 1S48 Dec. L. a. 
L. A. 1864 Dec. L. a. a. 
1866 Apr. L. a. t. 

L. a. 8. 

P. A. 1S56 Jani. L. a s. 



Fl. 1. 40 xr. 
Fr. 4. - e. 



Heinecken , Karl Heinr. V., Kunstkenner 
u. Schriftsteller, n. 170<3, m. 1791. 
M A. 1884 Mal. L. a. 8. . ä^, - U ^ 

— L. a. 8. . . „ — 14 , 

Heinefetter, Snhina, Sängerin, n. 1805. 

L. A. 185C Apr L. a. s. . . — 19 fl^r 

Heinrich VIL, König v. England, n. 14öö, 
m.l509. 

IAA 1S4S Oae. Mmiogr. , . iS ^ i A 

Heinrich VIII., König v England «.Ir- 
land, n. 1491, m. 1547. 

P. A. 1829. L. 8 

1831 Jan. P. t. . . . 
1836. P. • 

— 1848. Mal. L. a. «.e.a 

1 p. In-Pol. . . 
Ld.A 1848 Dec. L. s. e. c. a, 
1 p. lii*Pol. • 

letirich IL, Könige. Frankreich, n. 151S. 
m. 1559. 
P. A 1837 Not. P. a. . 

— 1S8S. P. •. ... 

P. a. • . • 
P. a. ... 



Fr. 20. — e. 
. W. - , 
. 40. - , 

. 4». - . 

f 3. 3il 



— 1834. P. 8. . . 
LdA. 1S4S Dec. L 9. . 
I. A. 1854 Mai. L a.. . 

1866 Fabr. L. a. . 

■ Kot. Doe. a. . 

— 1886 Jnnl. L. a. a. 



Fr. 4. — *. 

14. - . 

24.- . 

9. - , 

4. :s , 

* — 11 ik 

• ^- •? • 

, - n t 

. 1 » . 



Heinrich III , König t. Frankreich, o 

1551, m. 1589. 

P. A. 1827 Nov. P. 8. . 

1831 Jan. L. a. a. 

1833. L. a. . . 

L. a. a. . . 

L. a. ... 



1834. L a. . . 

■ La. . 

Juni. L. a. s. 



F A 1847 Sept. L. 8. 
Ld A- 1848 Dee. L. a. e. o. • 
I. A 1S88 Febr. L. a. a. 

' L 9 . 

■ L. s. 



Nov. Doc. 8. 

1866 Joni. L. a. 

Doc. a. 



P. A. 1886 Juni. L. «. t. 



Fr. 2. » e. 
» 30. - . 

r »• W . 
. 60. - , 
. 3|. - . 

, 14. - , 
, 20. 60 . 

Fl. 8. 64 • 
* - 7 A 

ib. S. fOufr 

: =S: 

; 1. 20 , 

r - 24 . 
: lt. 

Ft. 6. - e- 



HetarlOhlV , der Grosse, König V.Frank- 
reich, u. 1553, m. (ermordet) 1610. 



P. A. 1823. P. 9 

1BS9 Nov P 8. 

~— — L. a. 8. . 



1831 Jan. L. a. •. 

1888. L. s. . . 

— L. 8. . . 

L. a. 8. . 

L. a. 8. . 



Fr. 16 - e 

3. 6 
103. - 
40. - 
19. - 
21. - 
50. - 
206. - 



> 

* 
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Heinrich 1?., der Grosse, König v.Fraok- 
reich, n. 1558, m. (ermordet) 1610. 

P. A. im. P. 8 Fr 3. 95 c. 

______ p. a 11. 25 . 

— 1843 Mai.L.a.s Ip in-Fol. 69 — ^ 
f. A. IM7 Sept. Doc. a. . . Fi. 2. 40 <cr 
LäA. UM Dee. L. «. s. («s , 
nsual , with hi« 
Lettres d'A- 
mour), with his 
monogram , to Ga- 
brielle d'B st rte t, 
1 p. ia-FoL . jt 1. 18 

L.a.t.lp.hi'PoL . 1. 16 , 

L. A. UM WUk. Qnltt 8. . M. 1. - 



1855 Febr. L. s. 

L. 8. 

L. •. 



Hov. Doc. 8. . 

— 1866 Janl. L. a. 8. 

Doc. s. . 

P. A. lööü Juni. L. a. 9. 



» 
» 



2. 24 

5. 13 
2. 1 
1 19 
1. 26 

6. — 



» 1. 10 , 

Fr. 51. — c. 



Fl. 2. 81 xr. 
2 14 , 
2. 17 



Henaolt (Hesnauit) , Charl. Jeau Frau^., 
Präsident des Pftrlaments in Paris, 

n. 1685, m. 1770. 

P. A. 1829. L. a. 8. ... Fr. 30. — «. 
- — 18JW. L. «. s. ... . 7. — . 



März. L. 8. 



5. — 



lenriette Marie, Königin v.England. Ge- 
mahl. Karl I., Tochter Heinrich IV. 
T. Franlcr. n. 1609, m. 1669. 

F. A. 1833. L. ft. 8. ... Fr. 76. — e. 



imi. L. •. 

Juni. L. 8. 8. 



„ 35. — , 
30. — 



leiirich II., König v. jNavarra, n. 1503. 
m. 1555. 

L4.A. 1848 Dec. L a.. . . f — 10 ,A 
L. A. 1866 Nov Doc 9 e ca. 1. 28 nqr 

ItiAfich (Friedr. Heinr. Ludw.) , Prinz 
Preussen, n. 1726, m. 1802. 

IAA. 1848 Dte. L. ft. 8. . . f — 3V3 »k. 

leinrlch d. Fromme, Hersog y. Sachsen, 

Q. 1473, m. 1541. 
L. A. U66 Iwa. Qidtt. 8. . S. 1 «fK 

lllise, Wilh. (ps.Rost), Dichteru.8chdn- 
wissenschaftlicher Schriftsteller, n. 
1749, m. 1803. 

P. A. 1847 Jan. La.. . 

Sept. L. a. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . 

l^SiOfl, Dan., holländ. Phiiolog u. 
Kriülcer, n. 1580, m. 1655. 
Ld.A. 1848 Dee. Fe. a. 8. (lat.) f — 6 «A. 

Ii. A. 1856 Juni. 2 P.d'Alb. . Sk- 1- — 
P. A. 1856 Juui. P. a. 8. (lat.) Fr. 6. — c. 

Heiftsius, Nikol., holländ.Philolog, Sohn 
d. Vorigen , n. 1620, m. 1681. 

Ld.Ä. 1848 Dec. L a. 8 (lat) f — 12 sh. 

l. A. 1852 Juni P. d'Alb. . — 25 n^r 

leister, Laurent.. Leibarzt d. Herzogs 
V. Braunschweig, Gegner Linne's, 
n. 1668,111. 1768. 

L. A. 1866 Jnoi. L. a. ». . — U «fc 

Idd, Matth., VicekaoBlerKarrs V., n..... 



LdJi. 1848 Dee. L. ft. a. . . k >• 3 j6. 
1861. L. a. 8. ... , 9. 18 , 

L A 1856 Juni. L. a. 9. 2. 1 nqe 

Heraolt de Sechelles, Jean Marie, Präsi- 
dent d.Conyents, n. 1760, m. (guiil). 
1794. 

L. A. 1856 Juni. L. «. ». . . 3^ 1. It «fc 

lofkart, Joh. Friedr., Philosoph, 0.1776, 

m. 1841. 

T. A. 1847 Jan L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr. 

L. A. 186« Dec. 2 L a s. . ^ ~ 12 tifi; 
■ L. a. 8. . . » — 10 , 
1866 Apr. L. ». 8. . . • — 6 , 

Berder , Joh. Gottfr. , Dichter , Philo- 
soph u. Theolog, n. 1741, m. 1803. 

F A. 1847 Jan. L.a.8.(,H.«). Fl. 6. 6 xr. 

Sept. Pe. a. . . , M ■ 

IAA. 1866 Dec.L. a. 8. teebst . 

C"ol Her.^ _ j ^. 
der, dess Qat- l * 
tin L. a. a.) . . ' 

• L. A 1856 Nov. L. a. 8. . . 0$, 2 * 'nfe 

1866 Apr. L. a. 8. . . » II» 

L. ». 8. . . • 2. « - 



L. a. 9. 



2. 1 



m. 



L. A. 1852 Jani. L. 8. . . ^ 1. ' 1 n^f: 

lelTetius, Claude Adrien, fraiu. Philo- 
soph, n. 1715, m.l771. 
LdJL 1848 Dec. L. a. 8. . . £ — * «». 
P. A. 1856 Juni. L. a. 8. . fir. 48. — e. 

flemans, Felicia Dorothea, geb. Brown, 
engl. Dichterin, n. 1794, m. 1836. 

L. JL 1866 Apr. L. a. 9. . 1. — ««c 



Herder, Sigm. Aug. Wolfg., Freih. v., 
Oberberghauptmann,Sohn d. Vorig., 

n. 1776,m. 1838. 
L. A. 1866 Joat f L. a. 8. . i^. 1. — «gc 

Berschel, Friedr. Wilh., Astronom, n. 

1738, m. 1822. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.2p.ln-4. Fr 23. — c. 
IdA. 1868 Dec. L.a.8.3p.iu-4. — ^ 
— L.a.s.2p.ia'4. „ — 8 , 

Berschel, Sir John Freder. Will., Ba- 
ronet, Astronom , Sohn d. Vorigen, 
n. 1792. 

Ld.A. 1848 Dec. L a s. 2p. in. 4. < — 6 **• 
L. A. 1856 Apr.L.a.8.2p.in-4. ^. - 22 «gK 
■ ■ ■ L.ft.t.8p.l»4. • 1. 4 , 

Hemliel, Karoline, Schwester u. Ge- 
hülfin Fr. Wilh. Berschels, a. 1750, 

m. 1848. 

L A. 1856 Apr. L. a. 8. . • . l- ' «V 

Heriherg, Ewald Friedr., Graf v., preuss. 
Staatsmann, b. 1725, m. 1795. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . Fl. 2. 64 xr. 

Sept. L. a. 8. . - 1. 20 , 

L. A. 1854 Mai. L. a. a. . . 91$.— 13 «9^ 

1866 Juni. L. a. 8. . » 1. 16 » 

18 
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Hessns, Eobanus, s. Eobanus. 

Hevelins (Hcwcl od.Hewelkc) »Johannes, 
Astronom u. Schriftstcllor, n. 1611, 
m. 1C88. 

P A. 1&43 Mai L.a. 9.2p. in-Fol /^r. 9. öO c. 
Ld.A. 1848 Dec. L.a.s.(dän.) f — Ib sk. 
L A. 1854 Dec. L, a. 8. . . <^^. 1. 15 nqr 
- — 1856 Apr. L.a.9 (Fragra.) „ 1. U „ 

Hevelins , Elisabeth, dcss. Gattin u. Gc- 
hülfin , n , m 

L. A. 1856 Apr. L. a. s . . — 20 vqr 

Hiller, Job. Adam , Komponist, n. 1728, 
m. 1804. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 14 arr. 
L. A. 1856 Apr. Las. . i>^. — 26 «^r 

Himmel, Friedr. Hcinr., Komponist n. 
1765, m. 1814, 

F. A. 1847 Jan. Musiq. a. s. Ft. 1. 48 ;rr 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . — 27 nqr. 
1856 Apr. L a. s. . . „ — 19 , 

Hippel, Theod. Gottlieb v., humorist. 
Schriftsteller, n. 1741, ra. 1796. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 26 xr 

Sept. L. a ». . . „ 2. 24 „ 

L. A. 1866 Apr. L. a. *. . 1. — 

Hoche , Lazare , franz. General , n. 1768, 
m. 1797. 

V. A. 1829. L. a. s. . . Fr. 9. 5 c. 

184-i Kai.L a.a.lp.in-4. „ 14. 50 „ 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . Fl 1. .11 xr. 
L. A. 1856 Juoi. L. 8. . . — 26 mqr 

Ho8 ?. HoSnegg, Matthias, prot. Theolog, 
n. 1580, m. 1645. 

F. A. 1847 Sept. P. d Alb . Fl. 1. 24 xr. 
L. A. 1856 Juni. P. d'Alb. . gt(^. ~ (i nar 
P. d'Alb. , _ » , 

Hof^r, Andreas, der Sand wirth , Ober- 
anführer d. Tyroler beim Aufstande 
1809(„Obercommandantin dirolle"), 
n, 1767, m. (erschoss.) 1810. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc. s. . . ^ — 6V2 ** 

L. A. 1862 Juni. Doc. s. . . 3. 17 «9»: 

1864 Dec. L. s. , 1- 9 » 

Doc. 8 . . , 19, 

Doc. 9. . . „ 1 10 , 

1866 Nov. Doc. 8. . . „ l. 10 , 

1866 JudI. L. 9. (uebati 

Sign, V. 8peckba-j , 4. 1 „ 
clier u. Sieberer.) ) 

Hoifmann, Ernst Theodor Amadeus 
(eigentl. E. Th.Wilhelm), origineller 
Novellendichter u. Komponist, n. 
1776, m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. 30 xr. 

Sept. L. a. 8. . , 3. 24 „ 

, — ; B » 8. . , A. 12 , 

L. A. 1862 Juni. L. a. s . . m. 1. — luy. 

1866 Nov. L. a. 8 . . , 1. 6 7 

1866 Apr. L. a. 8. . . , - »8 , 

Hogarth, Will., engl. Maler, n. 1697, 
m. 1764. 

Ld~A 1848 Dec. P. a . . . ^ 1. lO *Ä. 



Worth der Autograpben. 

Hogg, James, engl. Dichter, n. 1772, 
m. 1835. 

Ld.A. 1843 Dec. L. a. a. . . ^ — 5 »k. 

Holbein der Jüngere , Hans , Maler, n. 
1494, m. 1554. 

L. A. 1855 Nov. L.Fragm. 8. ^(:. 1. 1 >i9r 
(Zweifelhaft ) 

Holberg, Ludw. , Frcih. v. , Dichter, 
Historikeru. s. w., überhaupt Schöp- 
fer d. neuern dänischen Literatur, 
n. 1684, m. 1754. 

L A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 6. 1 ti^r 

Hölderlin , Job. Christian Friedr., Dich- 
ter, n. 1770, m. 1843. 

F. A. 1847 Jan. Pe. a. s. . Fl. 2. 30 xr. 

1854 Dec. Pe. h. . . „ — 25 , 

1856 Apr. Pe.a 2p.iuFol. ^ _ iß ^ 

Holstein, (Holstcnius), Lucas, Philol. 
u. Verweser d. vatican. Bibliothek, 
n. 1596, m. 1661. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . — 25 wff 

Holtei, Karl v., dramat. u. lyr. Dich- 
ter, n. 1797. 

L A 1856 Apr. L. a. 9. . . — 6 -m^ 

HÖlty , Ludw. Heim*. Christoph , lyr. 
Dichter, n. 1748, m. 1776. 

L. A 1854 Dec. Pe. a. . . 1 18 
1856 Apr. Pe. a. s. . , a 5 , 

Holzapfel, Peter, Graf v., kais. Feld- 
marschall , n , m 

L. A. 1852 Juni. L 8. . . 1. II 

Homilius, Gottfr. Aug., Organist und 
Kirchenkomponist, n. 1714, m. 1785, 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 39 xr. 

Hontheim, Job. Nik. v., (ps. Justinus 
Fcbronius,) Weihbischof v. Trier, 
n. 1701, m, 1790. 

F A 1847 Jan. L a. s. . . Fl 1. 30 xr. 

Sept. L a s. ^ _ 20 , 

L. A. 1S64 Dec L. a. 8. . . — 14 it^r 

Hooker, Sir Will. Jackson, engl. Bo- 
taniker u. Schriftsteller, n. 1785, 

L. A, 1866 Apr. L. a. 8. . . — 21 iwy. 

Horn, Gustav, Graf, schwed. General, 
n. 1592, m. 1657. 

L. A. 1866 Juni. L s. . . . 2. 1 

Hospital, Mich, dcl', Kanzler V. Frankr., 
Redner u. Dichter, n. 1505, m. 1573. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . — 8 sk. 

Hottomann, (Hotomann, Hotmann), 
Franc., Jurist u. Lehrer d. schönen 
Wissenschaften, n. 1524, m. 1590, 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 3. 12 xr. 
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HOIld^tOt» Elisabeth Franvoisc Supliic 
de LaliTe de Bellegarde, Oräfin v., 
geistr. Französin, Geliebte J. J. 
RouPRoau's , n. 1730, m. 1813. 

P. A. 1H22. Las. . . Fr. 15- — c. 

— l.S2;i. L a. .s. ... „ <■.. — , 
- — IHÖO Jilui. L S.U.Vers a. , y\. — „ 

iobenAUS, Kasp. protest. Tbeolog u. 
Schriftsteller, n , m. 1553. 

L. A IHüt Dec. L a. s. . . .'■M- ^ * 

Hoet, Pierre Daniel, franz. Dichter u. 
Schriftsteller, n. 1630, m. 1721. 
F. A. 1884. P. • fy. 4. - c. 

IHlft. L a. 9. ... . 11. 60 , 

L A. 1854 Dec. Quitt. 8. . 3^. — 24 fi^R 

Höfeland, Christoph Wilh., Arzt und 

Schriftsteller, n. 1762, rn. 1836. 
F. A. 1847 Sept. L, a. a. . Fl. 2. 6 «r. 
L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . — 4 «fR 
. 1862 Juoi B. a. s . , — 16 , 

— L a. 8 . . „ — 8 , 

Hugo I Victor Marie , franz. Dichter, 
n. 1802. 

F A Jan. L. a. s. . Fl 4. 30 xr. 
Sept. L. a. s. . . „ 1. H , 

Ld.A. 1S48 Dec L it. s. . . * — 4 **. 

L. A. 1860 Juni. B. a. s. . . — H ^r. 

18M ]>M. B. «.'•. . . • ' 16 • 

1866 Apr. L. a. s. . ■ , -> 23 > 

Himboldt, Friedr.Heinr.Alcx , Freih. v., 

Naturforscher und Schriftsteller , 
n. 1769. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . PI. 1. 4 rr. 

lt. A. 1860 Juni. L. a. 8. . ^ — 11 ^r. 

1862 Juui. L. «. . . , — SO a 

laM Mai. L. «. ■. . . » — J • 

1856 Hov. L. a. 8 . . „ 1 - , 

lUlbfiat, Karl Wilh., Freih. v., Staats- 
mann u. Schriftsteller, Bruder d. 
Vorigen, n. 1767, m. 1835. 
V. A. U47 Jao. L. a. 8. . . Fl. 1. S9 «r. 

. i^. — 11 «fr 

. - 26 „ 



8^1. L. a. 
L. A. 1864 Mai. L. a. 8. 

1865 Nov. L, a. s. 



Doc s.e.ca. , — 8 , 



Hame, Dav., engl. Philosoph und Ge- 
flchiehtssehreiber, n. 1711 1776. 

F. A. 184,1 Mai. L. a s Fr.lOO. — c. 

LdA. 1848 Dec. L.a.s.lp.in-4. 1. — sh. 
L. A. 1884 Dee. L. a. a. . . 4. 6 ngv 

Imnniel, Joh. Ncp., ausgcz. Klavier- 
spieler und Komponist, n. 1778, 
m. 1837. 

L. A 1858 Mov. L. a. ». . . ^ — 21 «r 

Haünias, Acgid., protest. Theolog u. 

Schriftsteller, UßO, m. 1603. 

F A. 1847 Sept L. a. s. • Fl. 3. üO xr. 

litten, Ulrich V., Vater des berühmt. 
Ritters und Dichters gleiches Na- 
mens , n • m. 1520. 

L. A. ljS88 Juni. L. a. t. . ^ X. l «fR 



Hoygens (Hugcnius), Christian, Blatiit- 

matiker und Astronom , Sohn des 
Nachfolg., n. 1629, m. 1695. 
F. A. 18^3. L. a. 8. ... Fr. 10. — e. 
1838. L. «. • W. — . 

liygeit, Constant., geh. Rath d. Für- 
sten V. Orange u. Dichter, n. 1596, 
m. 1687. 

L A. 1866 Juni, f L. ft. f. . SU- 8. 21 n^c 

Hyde , Thomas , Philolog und Theolog, 
n. 1636, m. 1703. 
L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . 1. 11 n«k 

Jablonowski , .Tos. Alex. Pruss, Fürst 
V. Jablonow , Stifter d.J-skischen 
Gesellschaft in Leipzig, n. 1712, 

L.^. 1868* iaoi. L a. . — 21 «191: 

Jacob! , Friedr. Heinr , Philosoj^ und 
Dichter, n. 1743. m. 1819. 
F. A. 1847 Jan. L. a. . . fl. 1. 12 «r. 
L. A. 1860 Jftni. L. a. t. . . U ««k 

Jacob! , Job. Geo., Dichter , älterer Bru- 
d. Vorigen, n. 1740, m. 1814. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 2 xr. 

— Sept. Pe. a. 8. „ 1. 2 , 

L. A. 1860 Juui. L. a. s. . — 12 «i«c 

— 1864 Dm. L. a. •. . . » — 18 » 

Jacquemont, Victor, .Reisender, n.. . ., 

m. 1832. 

L. A. 1656 Apr. L. a. 8. . . 1. 1 «fe 

Jagemann, Karolinc, (Frau v. Heygen- 
dorf,) Sängerin u. Schauspielerin, 
n. 1778, m. 1847. 
L. A. 186« Apr. L. a. s. . . ^ 21 «gs 
. Juoi. L. a. 8. . s — 19 ■ 

Jahn , Friedr. Ludw. , der Turnvater, 
n. 1778. m. 1852. 
V. A. 184T Jan. L. a. «. . . fl. 1. 36 «r. 

S«pt. L. a. •. . 1. 12 V 

L. A. 1866 Juni. L. a. f. . ^ — W nfB 
— . L. a. a. . . , ^ U 9 

Jakob I , König Grossbritaniilen und 

Irland, n. 1566, m. Iß25. 

Ld.A. 1S48 Dec. L.s. e.c.a. (lat.) 

l p in. Fol . . — 19 #*. 
C. A. 1866 Jan. P. d'Aib. . ^ 3. ~ ^ 
L. A. 1855 Febr. L. ■. . . « 2. 21 ngr 
L. 8. . . , 2. 1 , 



Jakob II., König V. Grossbritannien n, 
Irland, n. 1633, m. 1701. 

P A. 1833 L. 8 fkr. 30. 80 9. 

1854 Juni L 8. a 21. — , 

lH4 t Mai. L a.s.(,J.R.") 

1 p. ia-4. ... , 43. — , 
LAA. 1848 Dec. L.a.e. lp.ia-4. i 3.1dV|4*. 
TtTK.. 1858 Juni. D«e. t. . . 3.-119« 

Jakob III- , derPt&tendent, auch „Ritter 
V. St. Georg« gen., n, 1688, m. 1766. 
F. A. 1838. L. a. 8. ... Fr. 30. 50 «. 

IB* 
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Jakob III. , König y. Schottland, n. 1453, 
m, 1488. 

P. A. 1831 Jan. P. •. . . . JV. SO. - c. 
1S88. L. • 8». 50 , 

■ ■ L. • , SJ. «0 , 

Jikob V, König y. Sdioitluid, Vater 
d. Maria Stuart, n.l512, m. 1642. 
LdJL 1M8 Oec 8ig. with a pi- . - 
nfe to a latter, 
(fraoi.) ^i^in-FoL it ^ *^ 

Jakob Ludwig Sobiesky, Erbprinz y. 
Polen u. R. w. , Sohn Johann HI., n. 
1667, m. 1734. 
' L. A. 18»6 JvBi. Qoitt. •. . üf. 1. s 

■ Qidtt. • • . , 1. 1 . 

James, George Paync Rainsford, engl. 

Boman8cbr«iber, n. 1801. 
• V. A. 1847 6«pt. L. «. •. , Wt. 1. t mr. 
L. A. 18M Apr. L. a. •. . . Sl$- — ^7 «gc 

JaBln, Jules Gabriel, franz. Roman- 
dichter u. Kritiker, n. 1804. 

L. A. 1866 Apr. L. a. «. . . — 18 n^r 

Jeannin, Pierre, Staatsratti und franz. 
Gesandter in Holland u. Spanien, 
n. 1540, m. 1622. 

P. A. 1833. L. a. s ... Fr. 10. — c 

1834 Juni. L. a. 8. . , 10. — , 

Jefferson , Thomas , Präsident der Ver- 
einigten Staaten Nordamerika, 
n. 1743 , m. 1826. 

P. A. 1831. P. a. s. ... Fr. 6. — «. 

L. A. 1854 Dae. L. a. s. . . ^ 1. 4 fi«r 

Jeaner , Edward, Arzt , Erfinder d. Kuh- 
pockenimpfung, n. 1749, m. 1823. 

P A. 1843 Mal. L.a.8.3pin-4. Fr 66 — c. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . 5. 25 wfr. 
1866 Apr. L. a. s. . . . 4. U . 

lemalem , Job. Friedr. WUh., Kanzel- 
rcdner, n. 1709, m. 1789. 
F. A. 1847 Jao. L. a: a. . . Fl. 2. U «r. 

— ■ tapt. L. a. a. . , 1- W « 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . — 32 ti^ 

L. a. 8. . . „ 1. 6 , 

iffland, Aug. Wiih., dram. Dichter u. 
Schauspieler, n. 1759, m. 1814. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . n. 1. 48 xr. 

' Sept. L. a. 8. . , 1. 24 , 

■ L. a. t* . . a 1. 6 , 
L. a. a. • . , — 20 , 

LdA. 1348 Dec. L. a. 8. . . — 2 «*. 

L. A. 1350 Juni. L. a. s. . &k — 14 Wfr. 

1854 Mai. L. a 8. . » — 15 , 

' ' ■ L. a. 8. • . s " — 16 , 

■ Dec. L. a. a. . . » — 16 , 
■ If. a. a. . . » ~ 18 B 

— 1866 Nov. Doe. a. a. . » — U , 

Uow, Chr. , Freih.v., kai8.Feldmar8chall- 

licutenant, n , m. 1634. 

L. A. 1855 Febr. Or4. a. . . 3^ 2. 38 «oe 
~ 1866 Jvai. L. a. . . . , S. 4 , 



Werth der Autographen. 

Immermann , Karl Lebrecht , dramat. 
und Romanschriftsteller, n. 1796, 
m. 1840. 

Ld.A. 1848 Dec. L a. 8. . . f - l'/i *»• 
L. A. 1850 Juni. L. a. r. . i^. — 17 mt 

1854 Mai. L . s . . , — 16 , 

L. a. 8. . . a — If a 

— Dec. L. a. a. . . « — Sl « 

1856 Apr. L. a. a. . . . — 18 , • 

L. a. t. . . , - 15 , 

Ingemann, Beruh. Sevcr. , dänischer 
Dichter, n.l789. 
L. A 1866 Jaai. L. a. a.. . ^ 1. l«fe 

Incres, Jean Aug. Dom.» franz. Uder, 

n. 1781. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a s . . — 6 

InnocenzX. (Joh. BaptPamfili), Papst, 
D. • . . . , m. ltt&5. 
L. A. 1864 Hai. L. a. . . . SU.— »«F 

Innocenz XI. (Benedeite Odescslehi)» 

Papst, n. 1611, m. 1689. 

L. A 1855 Juni. L. a. 8. . . Sid- 1. — 'S» 

Jobann ¥on Oesterreich, (Don Juan 
d'Austria,) natürlich. Sohn Eai86r 
Karl V., n. 1546, m. 1578. 

LdJL 1848 Dec L s. e. c. a. 

1 p. in-Fol. . . f — 18 rf. 

Johann , Bapt. Jos. Fabian Sebast., Erz- 
herzog Oeateireiefa, dentscber 
Rciclisverwcs«, D. 1782. 
L. A 1866 Not. L. a. t. . . 1. 4 «f 

— ■ ■ Doe. 0. . . , »- 11 a 

Jobann der Beständige, Kurfürst 
Sachsen, n. 1469, m. 1532. i 

L. A. 1866 Juni. L. a. a. . ^ S. 1 ' 

Jobann , Nepomuk Maria Joseph, König 

V. Sachsen , n. 1801 . 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . — 15 n^c 
2 L. a. 8. . , - 16 , 

2 L. a. 8. . , - 26 , 

Johann II Casimir, König v. Poko, 
n. 1609, m. 1672. 
L. A 1866 Jul. Doe. a. . . ^ S. tO afc 

Johau FHoirlsb t. , der Grossmfithige, 

(letzt.) Kurfürst v. Sachsen Emeet 
Linie, n. 1503, m. 1554. 

Ld.A. 1848 Dec. L s . . . ^ % A. 
L. A. 1S54 Dec. L. s. . . . ^ 2. 27air 

1856 Juni. Doc, s. . . , 2. — , 

Johann Friedrich II., der Mittlere, Her- 
zog V. Sachsen , Sohn d. Vorigen, 
n. 1529, Dl. 1595. 

L. A. 1854 Dec L. 8. . . . ^ 2. 
■ 185Ü Juiii. Doc. 8. . . a 17, 

Johann Georg, Kurfürst v. Brandenburg, ' 
n. 1525, m. 1598, j 
L. A. 1864 Dao. P. d*Alb. . ^ L 4 «fc j 
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JllaBB Georg I., Kurfürst Sachsen, 
n. 1585, m. 1656. 
L. Ä. 18M Jml. L. •. . . ^ ~ It «i^r 

— — Las.. B 2. 1 , 

3 Doc. 8. . , — 9 n 

■ ■ . 2 Doc. •. (hl» 

teresaant.) . . „ 1. 10 , 

Jobann Georg D., Kurfürst v. Sachsen, 
n. 1613, m. 1680. 
L. A. 18M Jaal. 3 L. a. . SIf. 9. - iigr 

■ S Ii. A. . 9 1. — • ji 
9 L. «. t. . a >• • 

MlUi Semlü., KiirfEbrst t. Sachsen, 

n. 1647 , m. 1691. 

L. A 1856 Juni. 4 Doc. s — 4 nq/r 

isbann Georg IV. , Kurfürst v. Sachsen, 
n. 1668, m. 1694. 

L A. ISN Joai. L. a. 8. . . ^1. 9 nqi: 
2 Doc. 8. . „ — 8 , 

ItkinnSigismand, Kurfürst v. Branden- 
burg, n. 1572, m. 1619. 

P. A. 1847 Jan. L. s. «. ft. #"1. 1. 48 xr. 
Ii. A. 1864 I>eo. Ooo. . . i^. 1. 7 «^r 

UM Joat. X>oe.s.«.«.a. . — H . 
JllaiBini SoUeiU, König V. Polen 

n. 1624, m. 1696. 

P.A. 1843 ]fM.L.a.Sp.ill-Pol. fr.201. — e. 
Il A. ISn Iwü. Doe. •. . . 6. >- «ifr 

— 18S6 Juni. Doc. s. . . , ß. 1 

Jlkanna, Königin V. Navarra, Mutter 
Heinrichs IV. , n. 1537, m. 1572. 

P. A. 1829. L. 8 F^. 3. bO c 

^ 1831 Jan. L. f. . » 30. fiO , 

— IMSj'L. a. •. ... ,««.-, 

L 8 , 80. — , 

1833. L a. 8. ... , 46. — , 

— 1834 Juni. L. a. s. . „ 40. — , 

— 1843 Mai.L.a.s.lp in-Fol. , 122 — , 

Jonas, Justus od. Jodocus , prot.Theol., 
Förderer d. Reformation, n. 1493, 
m. 1555. 

Ii A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 4. 14 nqr 

Jiseph I., deutscher Kaiser, n. 1676, 
m. 1711. 

F. A. 1S4S K«I.L.a.t.lp.lii-Fol. A*. 99. — « 

hntfiL n., deutscher K^ser, n. 1741, 

m. 1790. 

f. A. 1847 Sept. L. s. e.c.a. Fl. 1. 36 xr. 

• : 

- S4 , 

- 22 . 
1 21 . 

- 26 . 



L. 8. 

r-7 L. •. 

L A. 1859 Jud. B. t. 
— UM L 8 

L. 8. 



■ Dcc L a 8. 

- — Uft6 F«br. Doc. *. 
^ USe JobI. Dm. •. 
— — L. . 
Doo. 



■ 



'iMph , Franfois Ledere du Tremblay, 
gew. „Pater J." gen., n.l577,in.l638. 

U.A 1848 Dec. L «. s. . . ^ — 10 *h 

J^^phlne, 8. Boaapartc, Marie Fran9. 
Josephine. 



Josika, Nikolaus, Baron, ungar. Bomao- 

schriftstelier, n. 1796. 
^ L. A. UM Jaal. 9 L. a. t. . 1. 1 ««c 

^l¥mrt, Bartheleiny Catharlne, fnnz. 

Ober- General, n. 1769, m. 1799. 

P. A. 1831. L. 8. ... Fr. 6. 96 e. 
F. A. 1847 Jaa. L. •. . . . Fl. — 68 «r. 
L. A. 1856 Jani. L. a. «. . . — 96 ««r 

lonrdan , Jean Bapt., Graf, Marschall u. 
Pair V. Frankr., n. 1762, m. 1833. 

F. A 1M7 Ju. L. «. . . . Pt. 9. 19 (tr. 
L. A. 1865 Nov. Doc. s . . — 13 tiflc 
1866 Juni. L. a. 8. . . , 1. 1 , 

Irring, Wash. , amerikan. Novellendich- 
dichter , n. 1788. 

Ld.A. 1848 Dec. Pe. a. 8. . • f — 6 tk. 

L. A. 1864 Dec. L. a. a. . . Slf. — nqr. 

UM Apr. L. a. 8. . . , 11. 

■ L. a. t. . . , — 93 , 

■ Ii. a. f. . . • — M » 

Isabellt Uir« Bvgeale , Hcgcntin der 

Niederlande , n , m. 1633. 

L. A. 1866 F«br. L. «. . . ^ 1. 9 «fv 
— Not. Soo. a> • • ^ 1. U i, 

Iselin , Isaak , Philosoph u. Historiker, 

n.l728, m. 1782. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . — '20 nfK 

Isolani, Job. Ludw. Hektor, Graf v., 
Kroatengeneral, n. 1586, m. 1640. 

L. A. 1855 Febr. L. a. t. . jif. 3. 2 «fr 

1856 Juni. L. 8. . . . , 2 10 , 

Itnrhide , Don Augustin de , Kaiser v. 
Mexiko, n. 1 784, m. (erschoss.) 1824. 
L. A. UM Apr. L. a. a. . . J^f. — M «fc 

Jung, Job. Heinr., gen. Stilling , Käme* 

raiist u. mystisch. Schriftsteller, vl 

1740, m. 1817, 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . n. 9. 6 «r. 

L. A. 1862 Juni La.. . . 1. 1 «or 

1866 Apr. P. d-Alb. . . — 16 . 

L. a. a. . . , - 91 . 

JUBltiS,Franci8,Pbilolog, n.l689, m.l678. 
L4.A. 1848 Dec. Las... f 1. 1 ih 

Jnnot, Andoche, Herzog v. Abrantes, 
franz. Marschall , n. 1771 , m. 1818. 

L. A. 1864 Dec 2 L. a. a. . — 26 «fr 

18.^6 Juni. 3 P. 8. . . „ — 14 , 

Junot, Josepbine, Herzogin v. Abrantes, 
geb. Permon, Gattin d. Vorig, »frans. 
Schriftstellerin, n. 1786, m. 1838. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. 11 «r. 
■ 8^t. L. a. a. . • « 1. M ^ 

llill«!, Antolne de, franz. Botaniker, 

n. 1686, m. 1758. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 1. 1 «91: 

Jassiea , Antoinc Laurent de , franz. Bo- 
taniker, Neffe Ant. J'e, n. 1748, 

m. 1836. 

L. A. 1864 Dae. L. a. a. . . — 99 nfc 
— ' UM Apr. L, A. . . • M 9 
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JlSSien , Bernard de , franz. Botaniker, 
Bruder Ant. J s, n. 1U99, ni. 1776. 

P. A. 1889 L a g. ... Pr. 6. 10 c. 
L. A. 1864 D«C. L. «. S. . . ^ — 16 
— UM Apr. L. a. •. . . « — 26 „ 

Kaiekreith» Friedr. Ad., Graf ▼..preuss. 

Fcldmarschall , n. 1737, in. 1818. 

L. A. I85tj .luni. 2 L. a. 8. . - 1"J nor 

Kalkbrenner, Friedr. Willi. Mich., Küiu- 
ponist, n. 1788, m. 1849. 

LdA. 1848 Dec. L a » . . Jt — 3 sh. 

Kalt, Immanuel, Philosoph, n. 1724, 
m. 1804. 

P. A. 1849 Hai. Ii.a.8.4p.in-4. Fr.lSl. — e. 

F A. 1847 Jan. L a s. . Fl 16 34 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 10 sk. 
L. A. 1«64 Dec. B. a. 8. . . 31$. 1. 23 wrr 
C. ^. ISftß Jan. L. a. . . • 3. 15 ^r. 



L. A. 18M Apr L. a. •. . . « 1-L 5 Wfr 



P a. 



Karl n., V. Bourbon , Kardinal , procl. 
König V. Frankr. unt.d.TitelKarlX., 
n. 1523, m. 1590. 
P. A. 1848 llai.L.a.ttlli8B.a. Fr. 82. CO «. 

Kart der Kühne oder Verwegene , Her- 
zog v. Burgund , n. 1433, m. 1177. 
P. A. 1831 Jau. P. «. . . . Fr. 'U. — c. 
UA. 1848 Dao. Doe. a. . . 1. 1 «*. 

KarlV., dcutscherK»i8er,n.l5oo, m.l558. 

P. A. 1829. P. • Fr. «. — e. 

1881 Jan. P. ■. . . . . 40. — , 

183;{. P. 8 „ 21. 50 , 

— ISH Juni. h. s. . . „ ö. — , 

1835. F. s , 16. 50 , 

1843 MaL L. s. et uae 

Hgn. s 34. ÖO , 

IA.A.. 1848 Dec. L. s. . . iE — 11 .*A 
L. A. 1850 Juni, Doc. s. . . 2. 20 

— 185'.' Juni. Doc. . . , 3. 1 , 
I8a4 Dec. Doc. 8. . . » 2. 8 , 

L. •. (»Ohar. 

las") •. e. . » 3. — » 

. Doc. a. <,Ca^ 

rulus.") ... , 2. 17 „ 

1855 Nov Doc. h. . , 2. 16 , 

18ö6 Juni. L. 8 , 2. 19 „ 

Minder iviohtigeD Urkunden ist der Na- 

oansKug (^Oarolm*) aehr biofig durch eine 
Stampille hcigedrnckt, ireshalb man diese 
Autograplicn sorgfliitig EU pr&fen hat. 

Karl Vü., Albrecht, deutscher Kaiser, 
n. 1697 , m. 1746. 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . SU- 1. 10 nqt- 



185ti Juni. L. a. s. . 

Ii. a* . • 



. - 26 - 

• - lÄ » 



Karll. , König von England , Schottland 
u. Irland, n. 1600, m. 1649, 

Ld.A. 1848 Dec Doc. s. (als 

Prinz V WalOi) . ^ - 8 ,A. 

i L. 8. ■ • . » l. 13 „ 

— ^Doe. a. . . , — 10 , 

Karl n., König y. England, Schottland u. 
Irland, n. 1630 , m. 1685. 
P. A 1888. L. a. a. ... Fr. 30. — c. 
LAA. 1M8 Dm. L. a. f. . § 8. 7 «ik. 



Karl V. , der Welse oder Beredte, König 
V. Frankreich, n. 1337, ra. 1380. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. I. — <. 

1843 Mai. Sa signat. aa 

baa d'aae pitea a. 
pareheaUn. . . , 45. - . 

Karl VI., der Wahnsinnige. Kimicr v. 
Frankreich, n. 1368, m. 1422. 

P A. 1833 P 8 Fr. 12. W r 

Karl Vfl., der Siegreiche, König v. Fraok- 
reich, n. 1408, m. 1461. 

P. A. 1831 Jan. P. •. . . . Fr. 7. - c 

1833. P. .<! 8. öO , 

— — — P. .s. . . . . I, 11. — t 



1834. P. 8. 
B. a. a. 



— 1843 Mai. P. 8. 



50. M , 

15. - , 



Karl VIII., Konig y. Frankreich , n. 1470, 

m. 1498. 

P. A. 1831 Jan. P. a. 

1833. P. 8. ... 

P 8. ... 

P. 8. ... 

1884. P« a. ... 
— IM3 Mal. P. a. . . 

Ld.A. 1S48 Dec. L. 8. 
L. A. 1856 JuuL Doc. 8. 

Doc. a. . 



Fr. 10. W t. 

, 16. - . 

, 21. - r 

\ 8.10 . 

; 8. w , 

f _ 8 1» 

i^. 2. 5 

. 1. » . 



1838. L. a. 8. 

P. 8. . . 

L. s. . 



Karl IX., König Frankreich , d. 1150, 

m. 1574. 

P. A 1822. Acta a Fr. Ii. & t, 

182«. L. 6 - . 

. . . 4Q. » • 
. . ■ 28. — • 
• . 20. 50 , 

1834 Juni. L. a. s. . , 26. 50 , 

1835. L. a. 8. ... , 31. M « 

— 1843 Mai. L. a.a. ca. . 7. - i 
Ld A 1048 Dec. L. a. . . £ ^ 13 it 
L. A 1808 Juni. P 8. . . ü^. 1. U «F 

Karl X. Philipp , König t. Frankreidi, 

n. 1757, m. 1836. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s. Ip in-4 Fr. S2. - «• 
F. A. 1847 fiept L s. (, Char- 
les Philippe*) . Fl. i. 3* «»• 
UA. 1848 Dec. L. a. a. . - U al 

i L. B. a. (,Le 

Cte. d*Artoi8.*) . , - W • 
L. A. 1862 Juni. Doc s. . . — W«f 
1855 Febr. B. a. s. . - 3. 2t i 



1880 Janl. L. a. a. . 



KarllV. (in.), Herzog LothnngeD, 

n. 1604, m. 1674. 

L. A. 1865 Nov. L. a. B . . - 24 

Karl f. Orleans. Graf v. Angoulemc. 

ber. Krieger u. Dichter, n. w^i' 

m. 1465. 
I4A. 1848 Dae. Doe.a.(Pgt.) ä - ^ 

Karl, Erzherzog v. Oesterreich, 
General-Feldmarschall, n.1771,». 

- »ar 

L. A 1850 Jani. L. s. . . . 
' 2 Doc. a, . » - " » 
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InilX. , König V. Schweden, n. 
m. 1611. 

LUL 1848 Dm. L. a. •. . . ^ — 19 «i. 

IlllX. t Onstav, König y. Schweden, 

n. 1622, m. 1660. 

F. A. 1S47 Sept L. ». . . . Fl. 3. — xr. 

Ld.A. lS48Dec.L.a.s.(ll.GMlMdlI.);( — 15 <*. 

J». A. im Febr. h. 9. . . 1 13 ti<^r 

Doe. . . , 1. 8 , 

— 1856 Jani. L. s. . . . 9. 10. . 

Karl n., König V. Schweden, n. 1655, 

m. 1697. 

Ld.Ä. 1848 Dec. L. •. . . . f ^ 9 sh 

Karl xn., König v. Schweden, n. 1682, 
m. 1718. 
P. A. 184S lUi.L.».(,Carolus.«) 

Q.Pr«nB.«.2p.iii-8. f r. 91. — c. 
P. A. 1847 Sept. L. f. (.Ou«- 

lus ") . . . , Ft. 6; 24 xr. 
Ld.A. 1848 Dcc L. §. ; . . |. . gk. 

C. A. 18M Jan. L. s. . . . 0$. ^ Sf^, 

• I' »- . . , 4. a „ 

L. A. lSr>r> Febr. Ord. a. . . „ 1. 15 ti^ 

1856 Juoi. L. s. e. c. a. , 4. 21 , 

————— Doe. ■. . . , 4. 1« , 

lailXin., König V. Schweden u. Nor- 
wegen , n. 1748. in. 1818. 

P A 184:{ Mai L.a s Ip i»-4. Fr Co — 

Karl XIV. (Jeau Bapt. Jul. Bernadottej, 
König V. Schweden u. Norwegen, 
n. 1764, m. 1844. 
P. A. 1843 Mai. L a. e.Sgr.p. 

ftH4 ^r. 64. — f. 

F A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 4. 19 xr. 

Ld.A. 1848 Dcc. L. s. . . . ^ _ 3 ik. 

L. A. 1850 Juui. h. H . A. l. l iMT. 

1855 Febr. L. a. s. . , 1. 17 ; 

18M Jml. L. . . . tO „ 

Kirl n. , König Spanien, n. 1661, 

III. 1700. 

F. A. 1847 Jao. Pat. «. . . Fl. 4. 34 «r. 

LdJL 1848 Dec. h. : . . . ^ ^ 7 sk. 

L. A. 1856 Febr L. s. . . ^ l, 9 um: 

1855 Nov. Doc. s. (»To 

«iBer> ■ . . » - M , 

Ktrl ni , König Spanien, n. 1716, 

m. 1788. 

P. A. 1841 Mni L a. « . . Fr. 15. 60 e. 

Karl Albert, Küuig v. Sardinien, n. 
1798, m. 1849. 

L. A. 1855 Febr. L. a. •. . 1. 38 n^>: 

— 18.06 Juni. L. 8. . . . , 1.1^ 

XatI Aagast, Grossherzug v. S- Weimar- 
EisenafCb, n. 1757, m. 1828. 

F. A. 1847 Sept. L a <«. . . Pt. 1. 48 «rr. 

L a . s . , — 20 , 

Karl Edaard Stuart, dar Prätendent, 
(Graf T. Albany,) n. 1720, m. 1788. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 52. — e. 

1829. L. a. a. ... , 40. — . 

is.i.j. L. a. ». . . 

18^4. h. a. fl. , . 

— — h, : .... 



Karl Ferdiaand» Herzog T.Berry,ii. 1778, 

m. 1820. 

T. A. 184T Jan. L. a. a. . . Ff. 1. 4a «r. 

Karolhie, Amalie Elisabeth, Königiii 

V. Grossbrit. , Gemahlin Georg IV. 

n. noS, m. 1821. 

P. A. l.>'4:i Mai L a s '.'p in-4. Fr. 51. — e. 
Ld A. 1848 Dec. L a.-» (,C.P.*) £ — 6 j». 

. _ L. a. . , — 8 , 

Karsch, (gew. Kaschin.) Anna Luise, 
geb. Durbach, Dichterin, n. 1722, 
ni. 1791. 

7. A. 1847 Sept. Pe. a. e. . Fl. 1. 54 «r. 

Pe. a. s. . , — 54 , 

Ld.A. IM^ Dec L a 8. . * — 2 sk. 
L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . ^ ^ 19 
■ L. a. a. , — 17 , 

L. a. 8. . . , - 22 , 

Kasimir V. , Johann , König v. Polen, 
n. um, m. 1672. 
P. A. 18J2. L. a. a. ... Fr. IS. 5 e. 

1887. L. a. a M , 

I4.A. 1848 Dee. L. a. a. . . -> 1 A. 
Doc «.(iDteress.) ^ — . 

Kästner, Abrah. Gotthelf, Mathema- 
tiker und Epigrammatist, n. 1719, 
m. 1800. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 

— — Sept. L. a. a.. 

L. A. 1882 Juni. B. a. a. 

1854 Dec. L. a. s. , 

1856 Apr. L. a. a. . 

■ L. a 8. . 

■ L. a. 8. . 



Ft. 



3. .'J4 xr. 

— 13 

— 16 

— 18 

— 17 



s 



. 8. 80 . 



Katbarina, h Catharina. 

Kanffmann , Angelika, Malerin , n. 1741, 

ni. 1807. 

Ld A. 1H4S Dec. L a. a. . . < — H ak. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . 2. 1 «fr 

Kaunitz, Wenzel Ant. , Reichsfürst v., 
Graf V. Rietberg, österr. Staats- 
mann, n. 1711, m. 1794. 

F. A. 1^47 Jan. L 8. . . . Fl. 1. 4 xr 
< L. A. 1854 Mai. L. 8. . . . ÜK. — 8 ««c 
— 1866 Not. L. a. e. e.a. . <— S3 i, 
Doc. 8. . . . - 8 , 

Kean, Edm. , cutrl. Schauspieler, n. 
1787, m. 1838. 
L. A. 1864 Apr. L. a. t. . . 1. » «gr 

Keith, George, gewöhnl. „der Lord- 
marschail** gen., scbott. Feldherr, 
Diplomat, n. 1685, m. 1778. 
F. A 1847 Jao. L. a. s. . . Fi. 1. 65 xr. 
L. A. 186S JobL Doc a. . . ^ — 14 m^c 

KelleraaBB, Fran9.Chri8tophey., Her> 

zog V. Valmy, Marschall u. Pair 
V. Frankreich , n. 1735 , m. 1820. 

P. A. 1843 Mai L.a.s. 3p,lii-4. Fr. 17 — e. 

F. A. 1847 Jan. L. 8. . . . Fl. 2. 18 xr. 

Sept. L. a. a. . , 2. 21 , 

■■ — L. a. . . ■ — 18 . 
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K«B%Ut Jo^n Phil., engl., Schauspie- 
ler, n. 1757, in. 1823. 
lÄA. 1948 Dec. L. a. s. . ^ 8 «A. 
L A. 1856 Apr. L. •. . . — 18 «fc 

E6B6iy> Johann , gew. „Eimen Jftnos" 

gen., Fürst v.Siebenbfirgeo, n , 

m. 1662. 

I. A. 1884 Dm. •. . . . ^ — 21 «fr 

Eepler, Johann, Astronom, n. 1571, 

m. 1630. 

P. A. 1836. L. • Ff 71. — c. 

LdA. 1848 Dec.L Ä.8.1p.in-Fol. f 1. 9 th. 
L. A. 1864 D«c. P. d'Aib. . 8. — »ifl« 
1856 Apr. L. a. 1. . . • 35. 6 . 

Kerner , Andr. Justin. , Dichter , n. 1786. 

F. A 1647 Sept L a. 8 . Fl. 1. 6 xr. 

L. A 1>*.)0 Juui. L. a. 8. . — 14 wr 

•m— 1852 Juni. L. a. 8. . , — 12 ^ 

— > 18M Dec. L. ». •. . • • — 1<> » 

— — 1S58 Hot. P«. a. t. . • — 8 . 

EftUor, Ctotthtrdt, letzter Ordens- 
meister in Liefl., erster Herzoge. 
Curland, n. 1517, ra. 1587. 

L. A. 1866 Juni. L. ■. . . . 1. — l^F 

Khlesel, Melch , Kardinal u. Bischof, 
n. 1553, ra. 1G30. 
L. A. 1855 Febr. L. a. t. . 1- 6 ii^r 

■■ BTav. Doe. i. . » — Sl » 

KlBSky, Job. Graf, kais. General-Feld- 
marschall, n , m 

L. A. 1856 Juni. Quitt s. . ^C- 1 

Ktrcher , Athanas. , Mathematiker, Phy- 
siker, Linguist u. ArcbÄolog, n. 
1601, m. 1^. 

P. A. 1835. L, a. 8. . Fr. ö — c. 

UrDbercer, Joh. Phil., Komponist, n. 
1721, m. 1783. 
L. A. 1868 Not. KmI«. a. . ~ 20 ^< 

Heber , Jean Bapt. , franz. General n. 
1753, m. (ermordet) 1800. 

P. A. 1834. L a Fr. 3. 6 c. 

Ord. 9 , 2. 80 „ 

^ 1885. L. a. s. . • • • 6 - » 

F. A. 1847 Jan. L. a. . . ■ «■ 3. 20 xr. 

Sept L. a. a. . „ 8. 86 . 

L. A. IHM Mai Ord. 8. . . l- 18 «ft 



Dec. L. 9 
— 1866 Juni. L. a. 8. . 

L. a. 



1. 1 
S. 5 



1. « • 

Kleist, Ewald Christian Dichter, n. 

1715, m. 1759. 

F A 1847 Jan. L. a. ». . . Fl. 6. 18 xr. 

Kleist, Heinr. v., IMchter, n. 1776, 

m. 1811. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. %. 8 *r. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 916. 1- M «fr 

~ L. a. 8. . . , 21 , 

Kleist V.NoUendorf, Emil Friedr. , Graf, 
preuss. General, n. 1762, m. 1823. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 4 48 xr. 

L. A. 1862 Juni. L. a. a. . 1. — «r 

1864 Mai. B. a. 8. . . » — 1 n 

— 18M J«al.L.a.a.ii.Doe.a. . I. 8 » 



KUekl« f poln. General , tinter 

Kosciuszko u.5?.w. , n. 1770. 

L A. 1854 Dec. L a. 8 . 916- 1- 3 ngc 

KliBgemslllk, Emst Aug.Fhedr. ,dramat. 
Dichter, n. 1777, m. 1881. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. 24 er. 

KUnger, Friedr. Max v., dramat. Dichter, 

n. 1753, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. B. a. s. . . Fl. 5. 20 xr. 

Sept. L. a. 8. . , 2 12 „ 

L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . 1. 1 «fr 

' If. a. a. . . ■ 1. 2 B 

Klopstock, Friedr. Gottlieb, Dichter, 

n. 1724, m. 1803. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.4p.in.4. Fr 68. — «. 
V. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 9. — «er. 



— . Sai^l. Pa. a. a. 
I1I.A. 184S Dee. L. a. a. . 
L. A. 1854 Mai. L. a. 8. . 
— — Dec. L. a. s. . 
— — — - L. a. s. . 

L. a. a. . 



- 5. 48 . 
* - « Ä 

^.3. 1 MC 

4 2 . 

6 21 . 

4. 1 5 

4. 1 jjr 

5. 6 nfr 



» 

» 



C. A. 1858 An. L. a. a 

L. A. 1865 Apr. L. a. A 
L. 8. (Fragm.) , — 22 

Adolf Franz Friedr. Ludw., 
eih. y., Schriftsteller, n. 1752, 

m. 1796. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 8. 40 er. 
Sept. L. a. a. »1. « . 

L. A. 1854 Mai. L. a. s. . m$. - 12 ti^t 
Dec. Las... ^ — 19 , 

Kock, Charles Paul de, franz. Eoman- 
schreiber n. Dichter, n. 1796. 

L. A. 1856 Apr. B. a. 8. . . m^. 1. S «fs 

Rolettis , Joannis , griech. Staatsmann, 
n. 1788, m. 1847. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. • «r. 

Rönigsmark, Joh. Christoph, Graf t., 
schwed. General -Feldmarschall, n. 

1600, m. 1063. 
L. A 1B5U Juui. Doc. 8. . . 2. 10 itfc 

1852 Juni. L. a. « 1. 10 , 

1856 Juni. L. 8. r 1 — • 

Königsmark, Maria Aurora . (Gräfin v., 
Geliebte August IL, Königs v. Po- 
len n. Knrförst t. Sachsen , n. 1678, 

m. 1728. 

L. A. 1854 Dao. Doe. a. . . 1. 17 «fc 
^ 1888 Jviii. L. a. a. . . 7. 10 . 

L. a. a. . . , 3. 15 . 

Kimer, Christ. Oottfr.. Geh. Gber-Reg.- 
Rath , des Dichters Vater, n. 1756, 
m. 1831. 

V. A. 1847 8ept L. a 4. . . ft. 2. 2 «r. 

1860 Juni. L. a. 8. . . » — 6 . 

— 1884 Dec. L. a. a. . . , 14, 

C. A. 1865 Jan. L. a. 8. . . <^i. — 18 »ff 

Rdrner , Karl Theodor , Dichter , n. 1791, 
m. 1813. 

F. A. 1847 Jau. L. a. a. . . Ff. 7. 42 xr. 
, Sept. L. a. a. . . » 2. 40 . 
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KIraer, Karl Theodor, Dichter, n. 1791, 

m. 1813. 

LdJL 184Ö Dec. L.a ä.,aballad, 
4 p. in4. a. a. (nebst 
CJi. G. Körner, Va- 
ter. L. g.) . 10 Mk. 

L. A. 185S Juni. L.a. s. («Theo- 



dor.-) . . 
— 18M D«c. Pe. a. 
A. 18» J«a. L. a. a. 
A. 1869 A^r. L. s. 

» V Pe. a. 

— — L. a s 

— P. U s 



2. 5 n4jr. 

• - 2« - 

, 4. 5 Jj^ 

, 3. 5 noi; 

» 1. 2 , 

, 1 17 , 

, - 17 . 



£iu Bürger in Wismar i»t im Besitz eines 
sehr iuteressanteu Antographs Kömer's, näm- 
lich des Blattes, anf welches er «iae Stande 
vor seinem Tode bei Wittenberge da» sehSne 
Schlachtlied: ^I)u Schwert au meiner Linken!" 
taip Bleistift geschrieben hat. Vgl. Deutsche 
AOg. Ztg. 1868 No. 205. 

iMCilUtkO , Thaddäus , letzter Feldherr 
der poln. Republik, n. 1753, m. 1817. 

P. A 1843 Mal. L.a.s.lpln-4. Fr. 33. — e. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 9. 42 xr. 

JAJi.. l'^4S I)er L. 8. . . . ^ — 7 sk. 

L. A. Iböi Mai. B. a. s. . . ^ 2. 14 n^r 

— Dee. L. «. s. . . . 3. 6 „ 

. It. a. S. .. . a 3. 9 , 

18M Inni. L. n. . . , 5> 20 , 

' B. a. a» • • a 8 « 



Krisenstern, Adam Jobana russ. 

Admiral und Beisender, n. 1770, 
m. 1$46. 

L. A 1886 Not. L. a. •. . . — 13 «ge 

Runkel , Job. Löweustern , Chemiker 
u. Alchymist, D. 1680, m. 1702. 

L. A. 1854 Dec L. a. s. . . — SO «91; 

185C Apr. L. a 8. . . ^ 1. — „ 

KntnsOW» Michael Laurionowitsch Go- 

lenitscheflT, Fürst Smolenskoi, russ. 

FeldmarsGhall, n. 1745, m. 1813. 
L A. 1856 Jani. L. a. « 1. 26 wjr. 

Lablache , Luigi . ital. Bassist , n. 1794. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2. 8 xr. 
L. A. 1868 Apr. B. a. «. . . ^ — 88 114c 

LacMdO, Bern. Germain Etienne de 
Laville , Graf v. , franz. Naturfor> 

scher, n. 1756, m. 1825. 



KoserartOB» Lndw. Theohul, (eigentl. 

Gotthard,) Dichter, n. 1758, m. 1818. 

L. A 1852 Juni. L. a. S. . ^ 1. 6 tun; 
1864 Mai. L. a. 9. . . , _ 3 , 

KotSttth , Ludw. , Haupt der uugar. Re- 
volution V. 1848, D. 1802. 

L. A. l'-54 Dec. L. a. 8. . . ^ 1. 2t» nqr 

1Ö05 Nov. L. a s. . . . 1. 17 

B. a. ». . . , 1. 1 

— — — ^— Doc. •. . . , — 16 
Do«. 8. . . , — 17 



Kotiebnei Aug. Fricdr. Fcrd. v. , Lust- 
spieldichter, n. 1761, m. (ermordet) 

1819. 

F A. 1843 Mai. L.a.s.lp.in-4. Fr. 37. — c 
F A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 9. xr 
Ld.A. 1848 Dec. Las . f — 7 sh. 
L. A 1860 Jnni. L a. s. . — 26 nar 

1864 Mai. La».. . 1. — » 

~- Dec. L. a. s. . . , — 28 „ 

1868 Apr. La.«..* , 11» 

L. a. 8. . . , 1 2 „ 



P. A. 1829. L. a. 9. . 

L. a. s. . 

F A 1M7 Jan. L. a. 8. 

Sept. L. a. s. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. t. 
L. A 1852 Juni. L. s. 

1954 Mal L. a. s. 

1855 Nov. L. a. a. 

— 1866 Jnni. L. a. s. 



Fr. 



Fl. 



9. — e. 

3. 60 „ 

- 20 TT. 

1. 54 , 

- #*. 

- 26 , 

- 17 . 

- 17 . 



4f- - 



Lachaise , Franc. d'Aiz de , Beichtvater 

Ludwig's XIV. , n. 1624, m. 1700. 

P A. 18«. L. a. s. ... Fr 16. 50 e. 

L. a. 8. ... , 11. — , 

Ld.A 1848 Dec. L. a. 9 i 11«». 

Laf ayette . Louise Moticr de, Hofdame 
der Königin Anna v. Oesterreich, 

n , m. 1665. 

P. A. 1884. L. a. s. ... JV. 18. 60 e. 

Lafayette , Marie Jean Paul Roche Yves 

Gilbort Motier, Marquis de , franz. 
General , der Freiheitsheld , n. 1757, 
m. 1834. 

y. A 1847 Jan. L. a s. . 

Sept. L. a. 8. 

L. a. ». 

Ld A. 1848 Dec. L. a. s. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 



Kotzebue , Otto v. , Sohn d. Vorigen, 
Seereisender, u. 1787 , m. 1846. 
L. A 1866 Apr. L. a. •. . . Sl^ 1. 88 «igr 

Krell, s. Grell. 

Krfidener, Juliane, Freifrau v., öchrift- 
stellerin , n. 1766, m. 1824. 

P A 1843 Mai. L.a 8.4p. in-4. Fr. 17. — r 
F. A 1847 Jan. L. a. f. . . Fl. 3. 50 xr. 

- 8«pt. L. a. e. . . , 3. J8 , 
L. A. 1864 Dec L a.9 (,B K -) ^W,. — 25 «^r 
L a.s.UB.K.-) „ 2. - , 

1868 Jnni. L.a.«.(^.K.*) , 1. 88 • 

««««Aar, JTMdlife» /. 4»fa«rap6MWMMnl«'> 



1854 Mai. B. a. 8. 

Dec. B. a. 8. 

• — - - . — — L. a. 8. 

' Ii. a. ■. 

1865 Not. L. a. s. 

1868 Apr. L. B. -s. 

Juni. L. a. a. 

— : 2 L. a. 8. 

— L. a. s. 



Fl ..r, 

. 1. 54 , 

• 2- - - 

.f — 3Va *». 

£ft^.— 19 

— 1.1 

— 22 

— 28 
1. — 

— 2:J 

1. 15 

— 27 

2. 1 



» 

* 
» 

I» 



Lafayette, Marie Madelcine Pioche de 
Lavergue, Gräfin, franz. Schrift- 
stellerin , n. 1682 , m. 1693. 

P. A. 183:5. L. a s. ... Fr. 40. — c. 
1834. B a , 18. — , 

Lafont, Charl.Piiil., franz. Violinvirtuos, 
n. 1781 , m. 1839. 
A. 1868 Apr. L. a. f. . . — 20 «fi: 

10 
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LtlKlBt&tie, Aug. Hcinr. Jnl., RomAii- 
dichter, n. 1759, m. 1831. 

L. A. 18S6 Apr. L. •. . . — 25 n^r 

Joai. L. «. t.. . , l. 6 g 

lafloitilie, Jean de, frans. Pabeldieli- 

tcr, n. 1621, m. 1696. 

P. A. 1S34. L. « Fr.¥iQ. ^ e. 

184S ]fal.L.«.s.8p.lii-4. , MO. — , 

LdJL 184$ Dec. Pe.,PourMig- 

non, chicn de S A. 

R. Mad. Douairiere 

d'Orleans'^a. ». 3p. 

in-8 f 1. 15 **. 

L. A. ISSe Jani. Qoitt. «. t. . ^ «. l wp: 

IftgnifS» Jos. Louis, franz. Mathe- 
matiker, n. 1736, m. 1813. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . ^ 1 l ngr. 
LdA. 1848 Dm. L. a. . . £ ~~ 7 sk. 

Liharpe, Frederic C^sar, Staatsmann, 

Lehrer des Kaisers Alexander v. 
Russl. u. sein. Bruders Konstantin, 
n. 1754, m. 1838. 

L. A. ISM 9wA. L. B. 8. . ^ — 16 «1^ 

Lah&rpe, Jean Fran9., franz. Dichter, 
D. 1739, m. 1803. 

F. A 1«2S La.«. ... Pir. 90. — e. 

-T- 1829. P. » M. — . 

L. A. 1»6 Apr. L. m. : . ^ U nfe 

Lalande, Jos. Jerome Lefran^ais de, 
frans. Astronom , n. 1732, m. 1807. 



LamballS, Marie Therese Louise t. 

Savoycn -Carignan , Prinzessin 
Obristhofmeistcrin der Königin t. 
Prankreich, n. 1749, m. (ermordet) 
1792. 

. Fr. 10. - e. 
. 1. 12 mjr 



P. Ä. 1833. P. a. 
£. A. 18S4 Dee. L. «. s. 



Lambert, Joh. Heinr. , Philosoph und 
Mathematiker, n. 1728, m. 1777. 
L. A 18M Jnai. L. a. g. . . ^ - U «9c 

Lameaiai« , Hugues Felicite Robert de, 
franz. Schriftsteller, n. 1782,m.l854. 
L. A 1852 Juni. L. a. •. . ^ — » mt 
— 18M Deo. L. a. •. . . , - 29 , 

1865 Nov. L. «. a. . . , _ 21 . 

1856 Apr. La s... , — 29 , 



P. A. 1837. Las . 
" Nov. L. a. 8.. 

1829. L. a 8. . . 

1833. L. a. t. . . 

1843 Mai. L. a. 8. . 
L. A 18M Mai. L. a. s. 
^ Dec. L. a. 9. 

L. a. s. . 

1856 Apr. L, a. s. . 



m 



6. 10 c. 

* 8. — „ 

— 11 nor 
, - 20 

» 



— 28 

— 15 



Lally-Tollendal , Theophile Gerard, 

frauz. Pubiicist, n. 1751, m. 1830. 

L. A. UM Jul. L. a. t. . l. 2 imc 

— l»e Jnl. L. a. t. . . - M ; 

Umanon , Robert de Paul Chevalier de, 

franz. Naturforscher, n. 1752, m. . . , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . — 26 ngr 

lamarque , Max., Graf, franz. Gencral- 
licutenant, n. 1770, m. 1832. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fi. 1. 5 xr. 
L. A. IM4 Dae. L. a. •. . . SIf. ^ t2 nfg 

Lamartine, Alphonse Frat de, franz. 
Dichter u. Staatsmann, n. 1790. 

Fl. 2. 12 xr. 

2. 6 



F A 1M7 Jan L. a. ». 

- - Sppt L a. 8. 
La.A 1848 Dec. L. a. a. 
L. A IMO Jani.L. a. a. 

— IW4 Dw. l.. H « 

. . _ 1^ ^ 8. 

— IR68 Apt. L «. «. 
Jttbl. L. a. 



d - 12 sh. 



- 16 

- 15 : 

- 21 „ 

- 20 . 



Lametb, Alex., Grafv., franz. Staats- 
mann, n , m. 1829. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Ff, 1. < «r. 

Sept. L. a. s. , _ 48 , 

L. A. 1850 Juni. L. a. s. . — 13 «fc 

LamormaiD , (eigentl. Lämmcrmann.) 
Wilh., Jesuit, n. um 1560, m. 1648. 
L. A ISH Febr. L. a. 8. . J^. 2. 6 nfc 

Nov.Doc. 3. e. ca. „ 1. 9 i 

Lamothe, Jeannc de Luz , de St. Remy, 
du Valois , Gräfin de , franz. Intii- 
gantin, n. 1756, m. 1791. 
F. A 18M. L. a. t. ... Fr, 21. — c 

LamOtte, Antoine Houdar de., fruui. 
Dichter, n. I6T2, m. 1751. 

L. A. 1854 Dec L. a. s. . . 8. 1 

Lancaster, Jos., engl. Pädagog, n. 1778. 
».1888(7) 

1. A. UM Dec L. a ». . . 1- — 

18M Apr. L. a. s. . . _ 1. — » 

L. a. 8. . . ! 1. 3 . 

L. a. 9. . . • _ 29 . 

Lanfranco, Giovanni, ital. Maler, n. 1581, 
m. 1647. 

L. A. IMO. Janl. L. a. a. . Fr. 41. <0 «. 

Lang, Karl Heinr., Ritter v., Geschichta- 
forscher, n. 1764, m. ISS&. 

F. A. 1847 Jan. L. a. g. . . Ft 1. « 

Lanrbeio, Aug. Friedr. Ernst, humorist 
Dichter, n. 1757 , m. 1835. 
F A. 1847 Sept. L. a. 8. . «. 1. 2* «r. 
L. A. 1860 Juni. L. a. 8. . . SU.- ^ *qc 

1862 Juni. L a ». . , — 9 , 

1854 Dec Las... , — 23 , 

1S5C Apr. rv Ii 3. . , — 25 . 

Langeron, Graf v.,ru88. General, 0.1764, 
m. 1831. 
I. A IM« lanl. L. a. «. . JH. ^ 1« 

Lanjainala, Jean Denis. Graf, fraos. 

Staatsmann, n. 1753, m. 1827. 
L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . 1. 7 • 
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laues, Jean Louis, Herzog v. MoDte- 
bello , Marschall t. Frankreich , n. 
1769, m. 1809. 

P. A. isn. L a s . , . Ft. 15. — «. 
L. A. 1864 Dec. L.. a. 8. . 01$. 1. 20 mk 
— 1856 toi. L. . . » 1. . 

l^eyrtVM, PMI. Picot de, Natarfor- 

schcr, n. 1744, m. 1818. 

L. A. iS56 Apr. L. a. s. . — 20 «91: 

Upejroase, JcanFranc.Galaup de, franz. 
Seefahrer, n. 1741, m. 1788. (?) 

P. A 18-22. L. a. s. ... fr. 28. 60 c. 



1827 L. a. s. 

1833. L,. a. •. 

— 1834. Ii. «. 



8. 30 
43. — 
13. 60 



— 1843 M«i. L.».s.lp.l»4. . 35. - , 

Ld.A. lS4a Dec. L. a. a . . t — 8 ah. 
L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^.1. 4i fufr. 

Upide, Cornelius a, Jesuit, n. 1566, 
m. 1637. 

L A. 1855 Nov. L. ». . ^ — 17 it^ 

Uplace , Pierre Simon , Graf, Mathe- 
matiker u. Astronom, Pair. v.Fraok- 
reich, n. 174U, m. 1827. 

P. A. Mai.L a.3.1p.ia-8. Fr. 8. 50 c. 

U. A. 1866 Apr. B. ». C. . . ^ — 18 ti^i: 

L. . . , — 20 , 

— — L. a. s. . . „ 1. 13 , 

*■ L. a. 8 . . , 1. 4 , 

UrMhe, Marie Sophie, geb.Gutermann, 

Schriftstellerin, n. 1731, m. 1807. 

F. A. 1847 J»D. h. «. a. . . Fl. 1. 67 «r. 
Sept. L. s. „ — J4 » 

Ii. A. \><hb Nov. L. a. 8. . . — Ifi «V" 

UrochefOUCauld , Franc. V. , Herzog v., 
franz. Staatsmaan u. cla^s. Scbrift- 
.steller, n. 1603, m. 1680. 

r. A. 1828 L. « n. 5 e. 

— 1829. L. 8 • 6. — , 

1833. L. a. 8. ... , 63. — , 

- — 1834 Jttoi. L. a. . a — • 

, — 1943 lfai.L.a.s.lp.iii-4. , 96. ~ , 

L. A. 1854 Dec. L. a. 8. . . 19. — ixqr 

Uroche- Jacquelin , Henri du Verger, 
Graf de , „ der Held der Veudöe 
n. 1772, m. 1794. 

F. A. 1847 JaD L. a. 8. . . Fl. 6 :S9 xr. 
Larrey, Jean Dominiq., Baron, franz. 

Chirurg, n. 1768, m. 1842. 
T. A. 19IT An. Ii. a. 8. . . Fl. 1. — trr 

Sept. La. 8. ("Ly.") , 1 64 , 

l. A. 1854 Dec. L a s . . ^i^. — 20 

UsaUe, Aut. Charl. Louis , franz. Gene- 
ral, n. 1775, m.1809. 

L A 1856 Juni. L a. 8. . ^ 2. 1 

Las-Ca^es, s. Cases. 
Uttaignant , Gabriel Charl. , Abbe de, 
franz. Dichter , n. 1697 , m. 1779. 

P. A. 1833. L. • #lr. 10. 60 e 

Uit, Williara , Erzbischof y. Oanter- 
bury , n. 1573 , ra. 1645. 

LdUA. X848 D«c. Doc. 8. . . j( 1. 16 «6. 



Laudon, (London,) Gideon Ernst, Freih. 
T., österr. Feldmarschall, n. 1716, 
m.1790. 

£. A. 1816 IvaL L. ft. •. . ^ 9. U ««r 

LtTalotto , Marie Cbamaas , Graf, franx. 

Generalpostdirector,n.l769,m.l830. 

F. A. 1847 Jan. L. a. i. . . Fl. 1. 39 «r. 

Sept. L. a. f. . . a — 64 I, 

L. A. 1856 Juni. L. a. t. . . 31$,— 10 «ige 

' ■ I«. •.. •« 0— 

P. A. 1866 Jml. L. «. t. . . #lr. 6. 66 «. 

Lavalliere, Louise Fran9oi8e de la Baume 
le Bianc , Herzogin v. , Geliebte 

Ludwig s Xi V. , n. 1644 , m 

F. A. 1866. L. a. •.. . . . Fr. 160. — «. 

Lavater , Job. Kasp., Prediger in Zürich, 
n. 1741, m. 1801. 

F. A. 18S2. B. » 

• 1894. L. a. i. ... 

184 J Mai. L.a. 8.1p. in-4. 

F. A 1347 Jan L. a 8. 
■■ 8apt L u. s. 

B. a. 8. . 

L. a. a. . 



Fr. 20. 15 «. 
, 13 . 60 , 

. ^7. - • 

Fl. l. a6 ter. 

. 1. 48 . 

. - 36 . 



Ld.A. 1848 D«c. Ii. a. a. 
L. A. 1854 Dae. L. a a. 

1865 Nov L a s 

1866 Apr. L. a. 8 

— — — — • L. a. 8 
L. a. 8. 



4 1. 12 . 
f — 14 «6. 
St$. l. —Hfc 



— 17 

— 2a 

— 98 

— 16 



» 

. - 16 , 

— : L.a.(FracB.> , — 16 , 

1856 Juni. L. a. a. . . . 1. — „ 

LtfOisier, Antoine Laurent, franz. Che- 
miker, n. X743, m. (guUl.) 1794. 
F. A. 1827. L. a. a. ... Fr. 14. 5 e. 



18 54. P. a 

L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 

1866 Apr. L. a. a. . . • 



:i. 80 
2. 3 
1. 1 



Law» John, Generalcontrolcur der Fi- 
nanzen in Frankr., Begründer der 
Creditanstaiten, n. 1671, m. 1729. 
L. A. 1864. Dae. L a. . . — 23 h^k 

Lawrence i Sir Thomas , engl. Porträt- 
maler, n. 1769, m. 1880. 

Ld.A. 1S48 Dec. Las... f — 6 sh. 
L. A. 1855 Hov. L. a. s. . . — 25 n^c 

— 1866 Apr. L. a. a. . . , 1> 1 • 

iiWroBCe, William, englisch Chirurg, 

I. A.*1864 Dec. B. a. s. . . .^6- — 26 »i^».- 

Lebas , Pierre , franz. Couventsmitglied, 
n. 1762, m. 1794. 
F. A. 1861. L. a. a. . . . Fr. 15. — c. 

Lebon, Joseph, Conventemitglied, n. 

1765, m. 1795. 

P. A. 1829 Apr. L. a s. . . Fr. 14. — c. 

1831. L. a. 8. „ 11. 45 , 

L. A. 1854 Dec. Doc. 8. . — 36 fi^R 

Lebrnn, Charl., franz. Maler, n. 1618, 
m. 1690. 

F. A. UM. L. a. . . . . fk-. 10. — «. 
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Lebron , Charl. Fran?. , Herzog von Pia- 
ccnza, Pair V. Frankr. , n. 1731), 



m. 


1824. 




P. Ä 


1838. L. a. 


S. . . . 




1829. L. a. 


8 




1835. L, a 




L~Ä 


1855 Nov. 


L. 8. . . 




1856 Juni. 


L. a. s. 



Fr. 4. - c. 

n 1 . "~~ A 



II 



Leclerc, Franc,, gen. „Icpere Joseph", 
Vertrauter Richelieus, n. 1577, 
ni. 1G38. 

L. A. 1850 Juui. L a. 8. . . 1. 1 ,iqr 

Leclerc d'Ostin , Victoire Emmanuel, 
franz. (ienerailieut. , Schwager Na- 
poleons I. , n. 1772 , m. 1802. 
P. A. 184:i Mai. L. a. s. . . Fr. 5. — e. 

Leczinska, Marie, s. Marie Katherine 
Sophie Felicitas. 

Lefebvre, Fran^. Joseph, Herzog v. 
Danzig, franz. Marschall, n. 1755, 



ni. 1820 

P A 1831 L. a. s. . . 

F. A. 1847 Jau. L. «. a. 

Sept. L a. 8. 

L. A 1850 Juni. L. a. s. 

1854 Dec. L. a. s. . 

1856 Juni. L.B. 



Fr. 
Ft. 



5. 
3. 



— c. 
8 xr. 
20 , 
13 nqi 

10 ; 

15 . 



Legouve, Gabriel Marie Jean Bapt., 
franz. Dichter, n. 1764, m. 1812 

P. A. 1828. L. a. s. ... Fr. «.6 c 

1829. L. a. 8. ... , 8. — ■ 

1833 L a s 2 - " 

Leibnitz, Gottfr. Wilh., Freih. v., Philo- 
soph, 1646, m. 1716. 

P. A. 1833. L. a. 8. 
1835. L. a. 8. 



1843 Mai. L a 3.3p.in-8 

F. A 1847 Sept ■ 
Ld.A. 1848 Dec. 
L. A. 1854 Dec 



C. A. 1855 Jan. 
Ii. A. 1856 Juni. 



Fr. 20. 50 c. 

„ 22. 60 , 

« y3 - . 

Fl. 7. 30 xr. 



L. 


a. 


8. . 






16 


L. 


a. 


8. . 




6. 


5 


L. 


a. 


8. . 


7t 


5. 


12 


L. 


a. 


8. . 


» 


6. 


5 


L. 


a. 


8. . . 




C. 




L. 


a. 


8. . 




6. 


20 


L. 


a. 


8. . . 


» 


5. 


21 


L. 


a. 


8. . 


» 


6. 


4 


L. 


a. 


8. . . 


II 


4. 


3 


L. 


a. 


8. . . 


1 


6. 


12 


L 






n 


6. 


29 


L 






II 


7. 


5 


L 








7. 


11 



Leicester, Roh, Dudley, Graf V., n. 1531, 

m. 1588. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f 1. 3 sk. 

Leisewitz, Joh. Ant., Dichter, n. 1752, 
m. 1806. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . — 27 n^r 

Lekain, Henri Louis , franz. Schauspie- 
ler, n. 1728, m. 1778. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 20. 5 c. 
— - 1829. L. a. s. ... , 24. - , 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . 1. 26 n^r. 



Lemierre, Ant.Mart., franz. Schauspiel- 
dichter, n. 1723, m. 1793. 

P. A. 1833. P. a Fr. 10. - c. 

Lenau, Nie., s. Nicmbsch. 

Lenclos, Anne, gen. „Ninonde", die 
französ. Aspasia, n. 1616, m. 1705. 

P. A. 1833. L. a Fr. 76. - e. 

Lenz, Jac. Michael Reinbold, Dichter, 
n. 1750, m. 1792. 

L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^ 1. 23 nqr 

Leo XI. (Alex. Octav de Medici) , Papst, 
n. 1535, m. 1605. 

L. A. UH56 Juni. L. a. s. . 2. I tifc 

Leo Xn. (Anniballe dclla Genga), Papst, 
n. 1760, m. 1829. 

L. A. 1855 Febr. L. s. („Card 

della Genga.") . 1. i lufc 
1856 Juni. Adr. a. . . , — 20 . 

Leopold, König der Belgier, n. 1790. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — 11 tk. 

Leopold Im „der alte Dessauer", Fürst 
V. Anhalt-Dessau, n. 1676, m. 1747. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . 
L. A. 1850 Juni. L. a. s. 

1852 Juni. L. a. », . 

LS54 Mai. L. 8. . . 

Doc. 8. . 

1856 Juni. L. s. e. c. a. 

Doc. s. 



II 



— L. a. 8. 



£ - iVa '* 

m- - 2« 

2. 11 , 

- 10 . 

- 9 . 
1. 3 . 

- 12 , 
1. 1-3 . 

Leopold I., deutscher Kaiser, n. 1640, 
m. 1705. 

L. A. 1866 Juni. 2 Doc. s. . — 7 »>9< 

2 Doc. s. . , — 10 . 

• Doc. 8. . . . — » 

Leopold n., deutscher Kaiser, n. 1741, 
m. 1792. 

L. A. 1852 Juni. B. s. 

1864 Dec. Doc. 8. 

1855 Nov. Doc. 8. 

1856 Juni. Doc. s 

Lessing, Gotthold Ephr. , der Refor 
niator d. deutschen Nationallitera- 
tur, n. 1729. m. 1781. 

P A. 1843 Mai. L.a.s.lp.iu-4. Fr. 40. — 

* * " Fl. 16. xr. 

, 16. 12 , 
« 4. 30 , 
I - 2V, 
^. 12. 16 *^ 

l 10. ^ ^ 

, 10. 16 *9f 
, 10. 13 . 

2. 27 , 



» 1- * » 
" _ 25 . 

: - 29 , 



F. A. 1847 Jan. L. a. s. 

Sept. Las. . 

, — Pe. a. 

Ld.A. 1348 Dec. L. a. 8. 
L. A. 1854 Dec. L. a. s. 

P. d'Alb. 



C. A. lööö Jan. L. a. 8. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. 

— L. a. 6. 

P. a. 8 



Lessing, KarlFricdr., Maler, n. 1808. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . — 26 nfc 

Lesnenr, Jean Franc., franz. Opern- 
komponist, n. 1/63, m. 1837. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8 . . 2. l *^ 

Leszczynska, s. Marie Katharine So- 
phie Felicitas, 
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UnnjUSkl, Stanislaw, 8. Stanis- 
law L 

Utelller, Michel, Kanzlery. Frankreich, 

P A. ISJl Jan. L a. . . fr. 6» 10 c. 

— 1833 M»rz. L. a. . , l. — , 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . <t - 6 ,A. 

L. Ä. 1854 Dec. L. a. 8 . . cfi(. - 1^ m|i: 

Letellier, Michel, Jesuit und letzter 
Beichtvater Ludwig's XIV.« n. 1643, 

m. 1719. 

Ld.A. 1848 DCO. L. 8. . . . — 2Va #A. 

L. A. 18M Deo. L. a. «. . . — 27 n^r 

Leti, Gregorio, ital. Uistoriogruph , n. 
1630, m.1701. 
I. A. 18M Apr. L. a. t. . . Sl Ufr 

Levaillant, Franc., franz. Reisender u. 

Ornitholog, n. 1753, in. 1«24. 

L. A-^1S54 Dec. L a. s. 1 16 mjr 

L'flopital, Michel de, Kanzler v.Fraukr. 
n. 1505, m. 1578. 

P. A. ISJl Jan. L. a. s. . . Fr, 15. 5 c. 

18J4 Juni. L. a. s.. . „ 15. — „ 

Ufihnowsky , Felix M. V. A , Fürst, Ab- 
geordneter zur National versamm- 
lang in Frankfurt a. M. , n. 1814, 
ui. (ermordet) 1848. 
L. A. 1854 Dec. Ii. a. a. . . ^ l. l n^i 
1856 KoT. L. a. . . , — 11 „ 

Lichtenau, Wilhelmine, Gräfin, geb. 
Enke, gesch. Rietz, Geliebte König 
Friedrich Wilhelm II. Preusscn, 
n. 1754, m. 1820. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 9. . . Fl. 8. 10 xr. 

L. A: 1854 Dec. L. a. .s. . . 1. ;i )ur 
1S5(1 Juni. L. a. s . . „ 2. 4 , 

Lichtenberg, Georg Christoph, Physiker 
und satir. Schriftsteller, n. 1742, 
m. 1799. 

F. A. 1847 Jan. L a. s. . Fl. 1. 18 xr. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 9. . . ifiC- — -^1 >)^' 

1854 Dec. L. a. 8. . . „ 1 i. 

1855 Nov. L. a. 8. . . . 1- 7 „ 

— -> 1866 Apr. L. a. . . „ 1. 12 „ 

P. d'Atb. . 



— 15 



Lichtver «Blagnus Gottfr., Fabeldichter, 
n. 1719, m. 1788. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2. 6 xr. 
L. A. 1852 Juoi. Ooc. 8. . . — 15 n^i: 

IBM Apr. L. a. t. . . , 6 , 

Ugae* Karl Joh. , Fürst v., österr. Feld- 
marschall , n. 1735, m. 1814« 

P. A 1S4J Mai. P. de verä a. 

•i p, in-4. . . . Fr. ^0. 50 c. 



Lillie , Axell , schwed. General , n. 1603, 

m. 1002. 

L. A. 185« Jani. La. . , 9L ^ 1\ 

— 21 



L. a. 
L. a. 



— U 



Lind, Jenny, verehel. GoKlschniidt, 

schwed. Sängerin, n. 1821. 

L. A. 1855 Nov. L a. s. . . 1. 1 n^i; 



1850 Apr. P. a. 



— 21 



Undpaintner , Pet. Jos. v., Komponist, 

n. I7'J1 , 111. 1S50. 

L. A is.'il I>«;c. L. a. 8. 



Henri , franz. 
1736, 



n. 



m. 



Lingaet, Simon Nicol. 
polit. Schriftsteller 
(guUl.) 1794. 

P. A. 1823. L a. 8. ... Fr. 8. — t. 

Linne, Karl v.. schwed. Naturforscher, 
n. 1707, m. 1778. ' 
P. A. IdSS. L. a. 8. ... Fr. 17. — e. 

1848 Mai.L.a s. 'Jp iii-4. , 30. — , 

Ld A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ _ 11 
L. A. isül Dec. L. a s. . . 31^, 7. — ntii: 



C. A. Iti55 Jan. L. a. 8. 
L. A. 1856 Apr. L. a. a. 

— ■ Juni. L. a s. 



* 



6. 20 6ifi: 
7 II nqjK 



F. A. 1847 Jao. L.a. •.( ) Fl. 2. 10 xr. 

. L. aii.(-— ) „ 

184S Der. L. a. s . . .f — n sh 



Sept. 



- 64 



Statt der (Juteracürilt setzte er Kcwüiui- 
iioh aine Linla. 



Linne, Karl v. , schwed. Naturforscher, 
Sohn d. Vorigen, n. 1742, m. 1783. 
L. A. 185« Apr. L. a. a. . . ^ 1. 11 ««ir 

Lionae, Hngo ▼„Minister LudwigsXIV., 

n. 1611 , m. 1671. 

Ld.A. 1R48 Dec. L a. s. . . — 4 

LiskOW» Christian Ludw., satir. Dichter 
u. treffl. Prosaist , n. 1701 , m. 1760. 
L. A. 1866 Apr. Qoitt. a. a. . ^ 1. W M«r 

Liszt , P^ranz , Komponist, n. 1811. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . — .2 sh. 
L. A. 1864 I>«o. lCu8iq.a.4p. ^ 1. 17 ««k 

1856 Apr. L. a. 8. . . , — . 9 , 

Llorente, Hon Juan Ant. , Span. Ge- 

schichtschreibcr , n. 1756 , m. 1823. 
P A. 1831. L. a. 8. ... A*. 5. 26 e. 
F. A 1847 Jan. L. a. 8. . Fl 1. 43 mr. 

L A. 1854 Dec. B. a. 8. . . — 9 nq/i: 

Locke , John, engl. Philosoph, a. 1632, 
111. 1704. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . 

Loder, Ferd. Christian 
n. 1753, m. 1832. 
F. A. 1847 8«pt. L. a. a. . 

L. A. 1850 Juni Doc. a. s 

Logan, Friedr.Frcih. ¥., Dichter, n.l604, 
m. 1655. 

L. A. 1666 Not. L. a. . . . Slg. 1. 91 ««c 

Lottghi , Giuseppe . itaL Kupfersteeher, 

n. 1766, m. 1831. 

8 M*. 



4. 25 Hfg 

V. , Anatom, 

Fl. 1. 18 er. 



F. A. 1847 Jan. L. 


a. 


8. . . 


Fl, 


1. 


LdA. 1848 Dae. L. 


a. 


a. . 






L. A. 1854 Mai. L. 


a. 


s. . 






• ■ Dec. L. 


a. 


8. . 


■ 




h. 


«. 


a. . 


• 





1 
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LOlgaeville, Anne Gencvicvc de Bour- 
bon Conde , Herzogin v. , Gemahlin 
Heinrich II., n. 1618, m. 1679. 

F. A. 1833. L. a. 8. ... Wr. 40. — e. 
1866 Juni. I4. A. s. . , 67. — » 

iOBgiefille, Henri II. Herzog t., Gou- 
verncurd. Picardie, n. 1595, m. 1663. 

E. A. 1833. L. •. 8. ... Fr. 20. — c 
. A 1M4 Mai. Qoitt. t. . 1. 3 ««r 

LtliM, 8. LaudoD. 
Louise. 8. Luise. 

LOUTOis, Franc. Mich. Lctellier Marquis 
de, franz. Kriegsminister , n. 1641, 
m. 1691. 

P. A. 182D. L. «. •. ... Fr. 15. — c. 
F. A. 1847 Sept. L. . . Fl. 3. 24 xr. 

Lowe, Sir Hudson, Gouverneur v. St. 
Helena, n. 1770, m. 1842. 
IAA 1848 D«e. 9 L. ft. «. . j( — IM »k. 

Löwendal , Uh . Friedr. Woldemar , Graf 
V., franz. Marschall, n. 1700, m. 1765. 
L. A. MM Jiut. L. 9. . üp. — 16 «19c 

Lvbomlrski, Stanislaus, Reichsfürst, 



n 111. . . 

L. A. lS6ti Juni L s 



• » 



. 1 1 «9r 



Lvokner, Nicol., Marschall v. Frankr., 
n. 1722, m. (guUi.) 1794. 

L. A. 1866 Jani. L. t. . . ^ — 16 n^r 



Ludwig I- Karl August, König v. Bayern, 
n. 1786. 

F. Ä. 1847 Jan. L a s. . . Ft. 1. 54 xr. 

LdJL 1848 Dec L.a.s.4p.in-4. £ — W/^th. 

L. A. 1852 Juui. L. s. . . .'tt. — 19 MT 

18M Mia. L. ». «. . . , — 9 . 

I8S6 Apr. B. «. . . , ~ 21 , 

-~— L. a. •. . . u 1. 1 I, 

LidwigXI., Ednigv. Frankreich, n.l423, 

m. 1483. 

P. A 1833. r. 8 fr. 20. 60 c. 

-~ 1834. L. a. i. ... . 61. ~ , 

— 1836. P. s „ 3. 5 , 

— 1843 Mai. L s. . . , 10, — , 
Ld.A. 1848 Dec. Doc. a. . . * 1. IG <A. 
L. A. lS5(i Juui. L. 8. . . 2. 5 nqr 

Ludwig XII., der Vater des Volks, König 
T. Frankreich, n. 1462, m. 1515. 

F. A. 1824. P. « Fr. 6. 90 e. 



1839. P s. 
1833. L s. 
P. s. 



. . , 15. — , 
. 81- . 



1834. P. s. .... ■ 7. — • a 

p. .... ; 6. 60 ; 

IdA. 1848 Dec. L. 8. . . f 1. 13 «*. 

L. A. 1864 Mal. Doc. s. . . 1. 20 ti^r 

— 1856 Febr. Doc. •. . , 1. 6 , 

■ Not. Doc. s. . . » — 26 „ 

— ^ 1866 Jual. Doc. a . . , l- 25 , 

■ ©00. a, . . » 2. 21 , 



Ludwig XIII , der Gerechte, König?. 
Frankreich, n. 1601, m. 1643. 

F. A. 1829. P. « Fr. 9. — 9. 

1833. L. a. 8. ... . 54. 96 . 



L. a. 

L. a. 



16. - 
21. — 



1843 Mai.L.a.8.1p.m-4. , 25. - , 

Ld.A. 1H48 Dec. L. a. . . i ^ 'A. 
L A. 1S54 Mai. Ord a. . . - 26«fr 

Ludwig XIV., der Grosse, König t. 
Frankreich, n. 1638, m. 1715. 



F. A. 1829. L. a. a. 

1824. P. 8 .... 

L. 8 

1826. L. 8 

— 1827. L. a. a. . . , 

— 18JS Min. L. a. a. . 

— — L. a. 8. . 

— L. a. 8. . 

L. a. s. 

1843. Mai. 7 liga. a. s. 

F. A. 1847 Jan. L a. . . 

Sapt. L. t. . . 

L. a. . . . 

LdA. 1848 Dec L a 8 2p.in-4. 
L. A. 1862 Juui. Doc. s. . . 

1864 Mai. Ofd. a . . 

Doe. a.. . 

1866 Febr. L.a. . . 

L. 8. . . 

- ■ Doc. 8 . . 



Nov. Doc. a. 

18o8 Juui. Doc. a. 
— — — Doe. a. 



> 
» 



Fl. 
» 

» 



44. 96 e. 

7. 5 , 
27. - . 

3. - 
30. 5 
U. - 
21. - 
20. 60 
2 j 

46. - 

1. 20 TT. 

- so . 

1.64 , 

1. 19 ti. 

l. b WfT 

- r, . 

- 16 

- 16 

- IJ 

- M 

- 14 

- » 



Ludwig, Sohn Ludwig XIV. , gen. »der 

grosse Dauphin", n. 1661, m. Mit 
Ld.A. 1S48 Dec. L. a. a. . . < - « d. 

Ludwig XV., König Frankreich, d. 
171U, m. 1774. 
F. A. 1822. L. a. a 

1827. L. a. 8. ... 

La 

L. a. s. ... 
L. a. 8. ... 
L. a. a. ... 
L. a. a. ... 

B. a 

— 1843 Mai. 1' li-n a. s , 
sur uiie ti'ttre du 
raareclial Gxam- 
_ , moot. a. et a. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. . . 

L 



1629. 
1833. 



1834. 



Fr. 20. - f 

, 16. 5 , 

» 15 - 

. 13. - 

. 22- - 

» 2i. 60 

, 16. - 

! 10. fo 



■ 

Ft. 



a. 8. 



37. - , 
2. - sr. 

, 13«. 

Ld.A. 1S48 Dec.L.a.8.3p.ia-Fol. Jt 1. 1< A 

L A 1S55 Febr. L. 8. . . . — 7 «f 

Doc. a. . . - — * . 

1866 JuBl. L. a. . . . ^ ri . 

Doc. 8. . . , — lü f 



Ludwig. Dauphin, einzigerSohn L's XV., 
Vater L's XVI., n. 1729, m. 1765. 
F. A. 1846 Mai.L.a.a.lp.iii-4. A*. 29. 60 «. 

Ludwig XVI., König v. Frankreich, o. 
17M,m. (gaiU.)17fitß. 



P. A 1822. L. a. 8. 
1829. P. 8. . 

1833. P. a. . 

- B. a. 8. 



F. A 1847 /an. L. a. . 
L. a. . 



»126. - 

. 3. - • 

. 9- - • 
, 13. 6 . 

JPf. 4. 64 xr 

. 4. 30 , 
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Mwif Xfl., Köllig ▼. Fmnkreieh, n. 

17M. m. fguill.) 1793. 
IIA. 1847 Juü. L. a. 8. . 
— 1818 Dee. L.a.s.2p.in-4 
I«.a.s.lp.in-4 



I. A. 18M X«i Quitt. 9. 
— 1855 Febr. Do. s 

— Doc. s. 

- X«. a. t. 



3. 12 th 

2 2 , 

1. 13 . 

1. 5 nqr 

1. 2T 

- 18 , 

e. 16 . 



Udwig XYIII., König Y. Frankreich , ii 
m5,m. 1824. 

P. A. 1829. L. 



A • 3* • • • 

— L. «. «. ... 
L . ». •. ... 

— 1834. h. m, 9. ... 

— 1S43 Mai.L.a.s.Ip.iiM. 
LLk. 1848 Dec. L. a s.lp.in^. 
I. A. 1862 Juni B «. . . 

— 1856 Nov Doc. s. . . 
^— - 1868 Juni. L. a. s. . 
f. A. 1886 Juni. L. a. •. . 



Fr. 25. 5 c. 

12. - , 

18. - , 

18. — , 

f - 6 th 

— IG ttqr 

• - 20 , 

• 2. - • 

pir. tO. — e. 



» 

a 
m 

» 



Ludwig n.. der Fried ferti i^'c , Landgraf 
V. Hessen -Cassel, n. i4u2, m. 1458. 
A. 1847 8«pt. L. a. . Fl. >. 49 «r. 

UdwigT. (I.),der Getreue, Landgraf 
Hessen- Darmstadt, n. 1577, 
in. 1646. 

V. A. 1847 Jaa. B. a. t. . . Fl. 8. 33 xr. 
— Doc.t. . . , — 12 , 

iiMg Philipp I. , König d. Franzosen, 

^n. 1773 , m. 1850. 
1 A 1843 Hai. P.a.t.lp.in-8. PV*. 31. — 9. 
A. 1847 8«pt. L. a. s. . Fl. 5 25 xr 

tT: L. 3. . . . , 2. 43 , 

Ld Ä. 1848 Dec. L a » lp.lii<4. f ^ U sh. 

' L. 3. .. . . - — 4V2 n 

h. A. 1884 Hai. B. a iV- — 20 n^r 

~— 1865 Fabr. L. a. •. . » 3. ^ . 

• — - IBM Hot. B. a _ 10 , 

- — 1886 Juni. L. a. 9. (,Dae 

d Orieans") . . , X. 6 , 

— ■ L.a.s. (Desgl.) , — 80 , 

L.«. (contresig. 

p. OidM«) . . „ — 27 , 

llise, Auguste, Grossherzogin v. ö.- 
Weimar-Eisenach , geb. Prißzessin 
V. Hessen - Dannstadt , Gemahlin 
Carl Augusts, n. 1757, m. 1830. 

P. A. 1847 Sept L a. 9. . Fl 1. 12 xr. 

Lftise, Auguste Wilhelmine Amalie, geb. 
Prinzessin v. Mecklenburg-Strelitz, 
Königin v. Preussen, Gemahlin 
Friedr. Wilh. in.,n, 177G, m. 1810. 
P. A. 1847 Jaa. L. a. t. . . Fl. 6. 40 xr. 

, L. ». . . . , ». 13 » 

h. A. 1854 Dcc. L. a. 9. . . ^ 1. 8 lu/c 
- — 1866 Juni. L. a. s. . . . 3. 89 . 



L. •. 



1. 9 



Itiie, Marie Therese v. Artois, gen. 
„Mademoiselle de France" n. 1819. 
P. A. 1843 Mai. L. a. •. . . Fr. 83. 60 c. 



Litker» Martin, KircbenreforBialor, n. 

1483, m. 1546. 
Ld.A. 1847 Jani. L. a. «. . f 11. — «ft. 
F A 1847 6«pt. L. a. •. . Fl. 197. 10 «r; 
Ld.A. 1347. L. a. s. ... f 8. — tk. 

P A. 1S53. L a. s. ... Fr.lS6 — e. 
C. A. 1855 Jan L a. s . .^r ^■>- 

Luther's kürzester Brief befindet sich in 
der k. Bibliothek au Beiliu. Dies Schreiben 
ist an «iaMi gft«iMen HiraCeldar gerichtet, den 
er nicht kannte und der nvr an ihn geeehrle« 
ben , um eine Z-'Ho von ihm zu besitren. Luther 
antworti'te: ^Mnnuin inouai petiistl , ecce ma- 
num hnbcs • — Zwölf Predigten von Luther 
eigenhändig geschrieben, sind Jetr.t in einem 
ArehiT au Itaksan im thuroczer Komitat in 
UaguB anfgefnnden worden. J)ie weitere 
borehforichong des ArehtTt wird wahrtehein» 
lirh ergeben, wie diese Autographcn dahin ge- 
laugt sind; übrigen» i.st bekannt, dass Luther 
mit mehreren Ungarn, s. B. mit dem Baron 
Peter Bevajr, in Korreapondens stand. Daa 
Manaserlpt Ist in Pergament gebunden and 
enthält die Predipjten :uif ^relhlicTibr.Ttinem . di- 
ckem Papier mit erbleicht'^n ^S'itlu.scheu Let- 
tern, aber uorh - hi li^-'-rlich geschrieben. 
Jede der Predigten ist mit dem eigenbindigen 
Namenszuge Luther's versehen , .-^o gleich ge- 
sehriebeu, das« sie nnTerkenabar von einer 
Hand herrfihren. Das Vanvseript ist Jest Kl« 
genthura des Advokaten P. Raksanyl tu Bath. 

Aus der Hand wurde kürzlich ein lateini- 
scher Hri' l V !i 4 .Seiten für lOO verkauft. 
DeutHche Briefe siud seltener als lateinische. 

Lather, Paul, Arzt, dritter öohn d. 
Vorig. , n. 1533, m. 1593. 
L. A. 186« Jnni. L. a. s. . i^. 1. «8 «fe 

Lltkir, Joh. Mart., Stiftsrath in Wür- 
zen , Enkel d. Reform., n. 1616, 
m. 1669. 

L. A. 1866 Jnni. L. a. 8. . . — • 18 «fr 

Lützow, Adolf V., Chefd.ber. Freicorps, 
n. 1782, m. 1834. 

L A. 1856 Juni Doc. s. . . 1. 19 tifc 

LüZfiDlblirg , Franoois Henri de Mont- 
morenci, Herzog v., franz.MarscbaU, 
n. 1628, m. 1695. 
P. A. l'<2y L. a. 9. . . . Fr. 9. — e. 

1833. P. s 3. 6 a 

1884. L. a. 8. ... » 20. — , 

F. A 1847 Sept Doc- s. . . Ft 1. 30 «r. 
L. A. 185C Juni. Doc. ». . 1. 1 



Lyndhnrst, John Singleton Copley, Ba- 
ron, brit. Staatsmann, n. 1T72. 

L. A. 1863 Joal. L. a s. ■ ^ — 24 

Lyser , Polycarp , prot. Theolog, n. 1562, 
m. 1610. 

y. A. 1847 Sept. P. d'Alb. .Ft. 9. 94 «r. 

MabllUm, Jean, franz. gelehrt. Bene- 
dictiner u. Diplomatiker, n. 1632, 

m. 1707. 

P. A. 1829. L. a. s. ... Fr. 15. 6 c. 

184:{ Mai L.a M.:<p.in.4. , 10. — , 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl 4. 36 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. «.L.a.8. i — 7 tk. 
L. A. 1866 Apr. Ii. a. 8. . ^ 3. 81 «fc 



# 
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Kacaalay, Thomas Babiogton, engl. 

Historiker, n. 1800. 
L A 1S56 Juni, B. a. a. . .^f". — 19 ii^r 

Mac Galloch , John Ramsay, engl. Natio- 
nalökoiioni, n. 1789. 

L. A. ISbü Juui. a L. a. s. . — 18 ti^r 

Macdonald. Eticime Jacq. Jos. Alex., 
Herzog v. Tareat, Marschall u. Pair 
V. Frankr., n. 1765, m. 1840. 

L. A. m6 Juni B. «. s. . . ^ — 13 nqr 

2 L. 8. . . . — 22 , 

L. «. «. . . , - 18 , 

Ha€«Mt?e1 , Niccol. di Bern, dei, ital. Hi- 

storücer 11. Publici«t, ii.llfiO. m.l527. 

L. A. l"^^4 Dec La s j). 21 n^r 

MaclL V. Lcibericb, Karl, Freih., österr. 
Feldmarschalliieutenant , n. 1752, 

m. 1828. 

L. A. Vor. h, m. 9. . . — 21 n^r 
Doe. s. . . ■ — 6 » 

lackende, Henry, engl. Romaoscbrei- 

ber , n. 1745 , m, 1881. 
Ld.A. 184S Dec. L. a. 9. . . .f — 7 sk 

Madrocci , Christof, ..der Kardinal v. 

Trient," Gouverneur v. Mailand, 

n. 1512, m. 1578. 
L. A. 1S55 Not. Doc. s. . .'/?/. 1. 18 ii^ 

Maffei, Francesco Scipio, Marchese, ital. 
Lust- u. Traucrspicldichter, u.lGTö, 
m. 1755. 

P. A. 1S'.>7 Nov. L. a. «. , . Fr 4. 60 e. 

LdA. 1S4S Dec. L. a. a. . . Jt — 2 «*. 

I. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^ 1. 5 
— — 1856 Apr. Ij. «. s. . . » 1. — , 
L. a. •. . . , — W , 

■aklmtin, Siegfr. Aug.,Dicliter, ii.l771 , 

111, 1826. 

LdA. 1848 Oee. L. a. a. . 

L. A. 1864 Dee. L. a. a. . . Stt^ — 9 nqr 

18M Apr. Las. „ — 8 , 

————— L a. ä. . . , — 7 , 

(Majo), Angelo, ital. Alterthnms- 
forschem. Philolog,n. 1781, m. 1854. 

7. A. 1847 Sept. L. a. . . Fi. 2. 44 rr. 
L. A. 1854 Dee. L. a. «. . . — 12 n<jr 
■■ ' —Las... , 1. 1 , 



. f - 1 *A 



ls.')5 Nov. L. a. 8. 



— 5 



Maintenon , Fran9oise d'Aubignc , 
quise y. , GemahliD Ludwigs 

in morganat. Ehe, n. 1635, m. 



P. A. 1626. L. a. 

— 18S9. L. a. s. . 
' I«. a. a. . 

" — 1883. L. a. . . 

L. a 8. 

— — — L. a. s . . 

— — Mär«, L. s. 



Mar- 
XIV. 
1719. 

Fr, 3. — c. 



— 18:J4 Juni. L. a. a. . 
Las. ... 

LdA. lH4'i (WMlpole) iL. R «. 

1^48 Dpc I. n n. ;(p. iu-8. , 

L. A. Isr.« !)pr I, n. s . . . ^10 

— 13ß6 Juni. L. a. i. . . . 3. 



3 
84. 
40. 

18. 

24 
21. 

». 
15. 
46. 

a 
1 



» 

3 sk. 

'29 fiqr 
16 . 



»0 

50 



■ainville -Fodor, Therese, ital. Opernr 

Sängerin , n. 1793. 

L A 1855 No\ L. a. s. . . — 20 nqe 

Major (^Ki< r». CfCorg., luth. Theolog, 

Freund Luthers u. Melanchthons, 

n. 1502, m. 1574. 
L. A 1856 Jaai. P. a. s. . . ^ 26 «fr 

Malstre, Xavicr de, gen. „der feine 
Sterne" fraiiz Schriftsteller u. Dich- 
ter, n. 1704, in. 1852. 
L. A 1854 Dec. L. a. a. . . 3li> 1. < «fr 

Malagrida, Gabriel, Jesnit u. Missionär, 
n 1689, m. (erdrosselt ii. verbrannt) 

17Ü1. 

L. A. 1854 Dec. Las. . — 2» lUfr 

Malesherhes , Chreticr Guill. Lamoig- 
non de, Minister des Innern, n. 

1721, m. (guill.) 1793. 
P. A 1828. L. a. s. ... 
L. a. a 

1^^29. L. a. s. . . 

1'^:;:}. L. a. s. ... 

1834. L. a 



1.S4 { Mai. L. a. s. 

F. A. 1847 Jan. L. a. . 
L. A 1864 Dec. L. a. . 

L. a. a. 



— 1858 Juni. L. a. a. . 



Fr, 7. — «. 
„ 14 . «0 . 

. 5. ß „ 

» — n 

, 12. 50 , 
Fl. a. 2 xr. 
— 21 «fc 

* ^ ■ 

. 1. M . 



^ 17. — «fr 



Malherbe , Franc, de , franz. Dichter u. 
Begründer d. franz. Ciassicismns, 
n. 1555, m. 1628. 
F. A. 1835. L. a 8. . . '. jrSr.lOO. — e. 

1843 Ifai. L. a. a. 8 g«. p. 

in.Fot 100. — . 

LAA 1848 Dee. Pe. a 2p.in-FoI. ~ 

Doc.s.3p.iD-Fol. 
L. A 1854 D«c. L. a. a. . 

MalibraB , Maria Felicita, franz. Sänge- 
rin, n. 1808, in. 1836. 
F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Ft. 2. 38 <rr. 
L. A. 1854 Dee. L. a. a. . . 1. 11 «fc 

Mallet (eigentl. Madloch,) David, schott. 
Dichter, n. 1700, m. 1765. 

Ld.A. 1S4S Dec. L.a.s.2p.iii-4. £ 1. 1 sh. 

Malone , Edmund, Hcrausgeb. d. Shaks- 
peare, n. 1741, m. 1812. 
LdA. 1848 Dee. L. a. a. . . ^ — 9 «5. 

Malpighi, Marcello,itaL Anatom, Physio- 
log u. Physiker, n. 1628, m. 1694. 
L A. 1854 Mai. L. a. a. . . 31$. — 18 «fc 

Maiclfti, 8. Nevers. 

Mancini , Hortensia , die schönste Fraa 
ihrer Zeit , n. 1646, m. 1699. 

P. A. 18-i3. L. a. 8. . . . Fr. 16. 60 «. 

■ L. a. 8. ... » 81. 50 s 

Mansard, Jules Hardouin , franz. Archi- 

tect. n. 1045, m. 1708, 

P. A. 18J4. L. «. 8. ... Fr. 9. 60 «. 
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I&BSfeld. Ernst Graf V., General zuletzt 
im Dienste d. prot. Fürsten , natOrl. 
Sohn d . Folgeaden , n. 1580 (1586 ?), 

m. 1626 



1848 Dec. L. s. e. ca. f — W «*• 

A. 18&4 Mai. L. 9. . . . äl$. 1. — nfc 

Dec. L. a. 3 . , 2 2fi , 



lilisfeld, Peter Ernst, Gouverneur d. 
Niederlande , n. 1515 , m. 1604. 
It. A IStS Jval. P. s. . . JV. — 16 «t« 

lansfeld, Phil. Graf t., k. General- 

Feldraarschall , n. 1589, m. 1657. 

L A 18M Mai. L. a. . . . iV- • SA i«r 

— 18M Not. Doc.a. «.e.a. « 1. 1 , 

lannel , Jacq. Ant., Mitglied d« firanc. 
Deputirtenksmmer» n.l775, m.l827. 

P. A 1833. L. a. s. ... Fr. 7. — e. 

llUll, PierreLouis,franz. Revolutions- 
mann, n. 1751, m. (guill.) 1793. 
L A 1866 Juni. L. *. i. . . tS n^r 

lara , Gertrude Elisabeth, geb. 8chmeh- 
ling, Sängerin n, 1749., m. 1833. 
L. A 18M Dae. Qnitt. a. s. Sit- 1- 13 «fr 

— ISM Apr. Fe. a. •. . > _ 9« 

QaUt. a. 8. 5 " ' 

■trat, Jean Paul, Mitglied der Muni- 
cipalität und des Schreckensaus- 
schusses, n. 1744, m. (von Charl. 
Corday im Bade erstochen) 1798. 

P. A 182S T, a s. . . Fr. T. 10 «. 
— . 184» Mai. L. a. s. (,Ma- 

rat, l'ami du peu- 

pl«. Paris, 29 may 

17W.) 1 p. to-4. . , 9t>. - , 
L. A. 18ö6 Juni. L. a. s. . . ö. 21 nijr 

larcean, Franz Sever. Desgraviers, 
General d. frauz. Republik, u. 1709, 

m. 1796. 

P. A. 1843. L a. «. Ip. in-Fol Fr. 61. — c. 
L A. 1856 Juni Doc. 8. . ä^^. 1 •* 

larchesl (Marchcsini) , Luigi , ital. 
Opernsäuger, n. 1755, m. 1829. 
L A. 186» Nov. 9iiitt. a. a. 1. 98 «r 

■liet. Hugues Bernard, Herzog v. 
Bassano, franz. Minister, n, 1763, 

m. 1839. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FI. 1- «r. 

Doc. a. . . » 1. 36 „ 

— Sept. L. s. . . . ■ — «I 

largaretha v. Frankreich, oder von 
Valüis, Königin V.Frankreich, erste 
Gemahlin Heinrich IV., n. 1552, 

m. 1615. 

P. A 1827. L. a. ». ... Fr. 42. — c. 
L. a. a ^ 



— 1831. La.. . 
1832. Quitt, a. 

— 1833. P. a. 8. . 

L. a. a. . 

' B. a. a. . 



l 20. 50 

. e. - - 

. 46. - , 



Margaretha t. Frankreich, q.8.w. 

PrA. 1833 Juni. Quitt. a.a. Fr. 5. — e. 

1835 Quitt, a. 8. . . , 19. 50 „ 

1843 Mai.P.a.8.1p.iB-Fol. , 31. — , 

LAA. 1847 JuU. L. a. a. . ± 2. 18 tk, 

LTX 18M Mai. QvUt. a. . % 1. 10 «|a 

P. A. 1886 Jmd. L. a. a. . A*. 8t. 80 e. 

Margaretha Oesterreich, Tochter 

Maximilian I., Statthalterin d. Nie- 
derlande, n. 1480, m. 1530. 
Ld.A. 1848 Dee. L. a. . . . ^ — i $h. 

Margaretha V. Parma, natürl. Tochter 
Karl V., Statthalterin, der Nieder- 
lande, n. 1522, m. 1586. 
L. A. 1886 Febr. Doc a. . : 2. 26 tif$ 
. L. a. . . . , 2. 26 , 
1868 Joni. Doc. s. . . , 4. 7 „ 

Margarethe Valois, Königin v. Nar 

varra, n. 1492, m. 1549. 

P. A. 1822. L. 8 Fr. 16. — c. 

18'>y L. a. 8 , 80. — , 

1834 Juni. L. 8 , 5. — , 

1838, L. 8 „ 16. — , 

1843 Mai. L.a. 8.1p. in-Fol. , 201. — , 

Marheinecke, Phil. Konr., Theoiog, n. 
1780. m. 1846. 
W. A. 1847 8api. L. a. a. . . Ft, 1. 8 «r. 

Maria, K5nisdn v. Frankreich , Gemahl. 
Ludwig All., nach dess. Tode verm. 
m. d. Herzog v. S uffolk unt. d. 

Titel „Queen-duchesse**, n , 

m. 1533. 

L. A. 1864 Mal. Quitt, a. . . ^ 3. 8 nfc 

Maria.deut8cheKaiserin,n.l52$,m.l603. 

L. Ä. 1860. Juni. Doc. s. . 1. — i^fe 
1S64 Dec. L. a. s. „ 1. 17 , 

Maria Amalie, Friederike Auguste, Her- 
zogin Sachsen, bek. Dichterin, 

n. 1794. 

L. A. 18Ö6 Juni. L. a. 8. . . 1 23 nqn 

Maria Amalie, Prinzessin v. Sicilien, 

Königin d. Franzosen n. 1782. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.in-8. -Fr. 86. 60 c. 

F A. 1M7 Jan. L. a. . . . Ft. 1. 52 xr. 
L A. Iö56 Juni. L. s. , . . — ^ 

Maria Anna, Kaiserin V. Oesterr., Ge- 
mahlin Ferdinand 1., n. 1803. 
L. A. 1868 luni. L. a. a. . . ^ 86 iHP 

Maria Anna, Königin v. Portugal, n. . . . , 
m. 1754. 

L. A. 1866 Febr. I*. a. s. . l- 2ö nqr. 

Maria Äntoinette (Josephe Johanne), 
Königin v. Frankreich, n. 1755, 

m. (guill.) 1793. 
P. A. 1822. L. a. B. ... *r.iaO. 6 «. 
— 1688. B. a. a. ... . 61. — , 



28. — 
18. — 



Ii. a. a. 



81. " 



««•l*ar, MmMtuh f. ^tuM^ri^iaMMMiler. 



— ISO MU.L.a.a.lp.ln4. , 170. — • 

20 
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Maris Anteinette , u a. w. 

lÄA. 1847 Juli. L. a. s. (au 
Ikreu Brmder deu 

Bnb. OcBterr. 

V. J 1791 die be«b- 
sicht. Flucht betr.) f h. 2 sk. 
- — 1848 Dec. L. *. 8. . . , 'J. 8 , 
L. A. 1864 IUI. Quitt. 0. . 2. 16 ««e 

1665 Kot. Doe. t. . . , 1. 10 , 

1856 Sept. Doc. s . „ 15, 

Maria II da Gloria. Königin v. Portugal, 

n.l819, m.l8ö3. 
L. A. 1866 Jnni. L. a. . . 1. 19 n^t 

Maria V. Guise , Königin v. Schuttland, 
Mutter d. Maria Stuart, n. 1515, 

ra. 1560. 

Ld.A. 1848 Dec. Doc s. . . f _ 17 sk 

Maria Katharine Sophie Felicitas , gc- 

wölinl. Maria Lcszczynska" 
gen., Königin v. Frankreich Ge- 
roahfln Ludwig XV., n. 1703, 
m. 1768. 

P. A. 1833. L. s. ... 
P A. 1S4.} Mai L a. s . 
Ld.A. 1S4.S Dec L. a. ». . 
L A is.'.r. i'ibr. L. «. a. 
L. A. 1866 Juoi. B. a. ». 
— ^— — B. a. ■. 



Fr. 6 

Fr. ;)7 

a 



— e. 

1. 14 1a. 
4. — 
20 HOC 

• : 



1. 
1. 



MarUf.Medici, s. Mcdlci. 

Maria Y. Mndena, Königin v. Schottland, 

Jacob II. Gemahlin, n ,ni.l708. 

LLA, 18M Oee.L.a.a.(.MJi.«) 

2 p. iii>4. ... ^ 3. 17 t«. 

Maria Stuart. Königin t. Sehottland, 
n. 1542, m. (cnthaupt.) 1587. 
F. A. 1831 Jan. L. a. a. . . JY.800. — e. 

1839. I<. a. s. . . . . , — „ 

^ IBH Joni. L. a. $. . , 154 

» 



1896. L. 9. . 
U47 Juli. L. 



PJlUipp U.) . . £ 
L.a.a. " 



— 1848 Dm 

2 p. in-Fol 
————— L. 8. . 
L. A 1855. Febr. L. a. s 



(an 
(Anraz.) 



45. — 



8. - ,k. 

4 10 , 

^ l-i » 
.^^^ 70. 1 ,1^ 

In der lateiniadien AbthcUaiig der luaaer» 
Heben Bibliothek zu Paris beftadet aleh an- 
ter der Nr. SiifiO ein kleiues, in rotheii Ma- 
roquin eiiigcbuudeiiea Mauuacript, auf de^iieu 
Titelblatt die Worte stehen: «Lettrea latiues 
de Marie Stuait, reine d'Ecoaa« et daapiiiae 
de Franoe." Die 88 Brlefie, veielie dieses IIa- 
nuscript auf seinen 85 Blättern enthält , sind 
üeber.setiiin^sstHckf» , welche Mann Stuart in 
ibreu) 12. Lt'bc iisjahre , voiu Juli l.Vi4 bis zum 
Juniiar 155.'j , zur Lebuug iru Lateinischen aus 
(leui Frauzösischeu übersetzt bat, Aul deu 
iiückaeitea der Blitler atalii der fnwaöaiaclte 
Text der Pensa , die Maria Stuart In's Latei- 
nische zu übersetzen hatte; gegenüber dem 
franzü,si.scheii Text steht auf dm Vorderseiten 
der niütter die lateinische Uebersetzung. Diese 
ist, wahrscheinlich uadi Torhergegangeuer Cor- 
rectur, von der Jungen Maria Stuart aelbei ge- 
aclurieben. Daa Manuscript ist beachteaawerth, 
ineofem man ana den darin enthaltenen kleineu 
Aaftitsaa de» Qaiat, in das die aaeluMla ao 



nugläckHche Kdnigin erxogen worden ist, vo4 

viele nicht uniuteressaute Detail.s keuuen lernt 
Die Uebungsatücke, welche der Lehrer (viel- 
leicht Herr de Saint -Estienne) seiner köuig- 
licbea Bdinlerin dietirt hat, sind kuse, aa 
veraeiiiedcoe Personen gerleiitete Brlelb. n 
von diesen Briefen sind an Elisabeth, di« 
Tociitvr Heinrich s II. von Frankreich, spater 
Könii^ii) \<ih Spanien, gerichtet, i' an d-ii Kar- 
dinal von Luthriugeu, den Onkel der Uaria 
Stuart, '-' an den Dauphin Fraut, deu «e 
1M8 lieirathete, lan Calvin. FastatledisM 
Briefs entlialtcn Leliren der reiaatea Henl. 
Die Vorbilder , welche der Lehrer der 
liehen Schülerin vorgeführt , sind meistentheus 
der Welt des Heidenthums entnommen. Vgl 
Magaz. f. die Lit. d. Auslandes 1853 No. III. 

Maria Theresia, deutsche Kaiserin, s. 

1717, m. 17Ö0. 

P. A. 1849 Mai. L.a.a.1p.ta-4. Fr.l9\. - t. 

F. A. 1S47 Jan. L. s . . . PI. i »er. 
LdA. 1S48 Dec. L. s. e. ca. f - 16 «l. 
L. A. 1852 .luni. L. a. S. . . Üf. 2. 17 nqr. 

1851 Mai. P. 3 - 27 . 

'■ Doc. a. . . , 24 , 

L. 8 - • 

• Dec. L. 9. . . . , 1< 1 t 

— 1S5Ü Nov. B. a. . . . „ - 21 , 

— — ■ Docs. e. ca. » — ' t 

— — ~— Doc. a. . . , — *» . 

— 1860 JuaLL. a. . . . « - 13 . 

Doe. a. . . , — M , 
F. A. 1688 J«d.I>oe. a. . . A*. 7. » «. 

Maria Theresia, Königin v. Ungarn, 
Statthalterin d. Niederlande, n.l503, 
m. 1558. 

IA.A 1848 Dec. Doe. a. . . f - 7 A 

Maria Therese d'Aatriche, Kuni^ t. 
Frankreich, Gemahl. Ludwig aIV., 

n. 1638, m. 1683. 

P. A. 1856 Juni. L 8 . . Fr 5. 25 f. 

Mariette , Jean, Maler u. Kupferstecher, 
n. 1654, m. 1742. 
LdA. 1848 Dee. L. a. 8. . . f - 4 li 

Marlboroagh, John Churchill, Ilcrsof 
y., Generalissimus d, brit. Armee, 

n. U)5(J, m. 1722. 
P A IST2. L. a. 8 fr, 411. - f- 

184i Mai. L a.8.1p.ltt-4. , «. - , 

F. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 4. M ar. 
LdA 1848 Dec La s.lp.in-4. i 1. t A 
L. A 1852 Juni. Doc. s. . . ^ 4. 9 *r 

It54 Dec. Doc. 8. . . , 3. W . 

1886 Jniti.L.a.8.(,M.') , «. - • 

Marmont , Aug. Fr^d. Louis Viesseds, 

Hei Zu V. Uagusa, MarscbsU 
Fraiikr., ii. 177-1, ni. 1852. 

F. A. 1847 Jau. L. a. «. . . Ft. 1- « xr. 

L. A. 1866 Juni. L. a. a. . . ^ - f 6 "F 

Marmontel , Jean Fran^., franz. Schrift- 
steller, n. 1723, m. 1799. 

P. A. 1823. L. a. S. . . . , Fr. 10. 95 e- 
' ' ' L. a. 8. . . . . ■ 7. — • 
1829. I.. a. a. . . . . , 26. M • 
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linMltol, Jean FraD9.« ^* ^* ^• 

P. A. 18^1. L. «. 8 JPV. 15. 50 e. 

~. « s Ii. — n 

W A. 1Ä48 Dec L a.i. . . f ~ 9 «A 

L A. 1854 Mai. L,. a. . . — M n^r 

D«o. I«. «. «. . . , — 27 , 

- — 1856 Apr. L. . , 1. — , 

lirryat. Freder., engl. Romansdirift- 
stelier, n. 17»2, m. 1848. 

Id.A. 1848 D«c. L. a. 8. . . — ü th. 

L. A. 1854 IUI. B. s. . ^ 1. 1 «91: 

lirit Anne Fran^oise Hippolyte Boutet, 
franz. Schauspielerin,!!. 1779, m. 1847. 

|. A. Mai. L. «. «. . . Fr. 8. — c. 

A. 1947 Jap. L. a. 8. . . Fl. 1 &4 xr. 

r- — B. a. t. . , - 1. 30 , 

L. A. 1855 Nov. B. a. 8. . . ^ — 16 nar 

— 1856 Apr. Bas.. , _ 20 , 

■awchner, H einr., Komponist, n. 1798. 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . . ,<j^. — 23 «mr 

— 18W Kot. L. ä. «. . . , — 6 , 
~ I«. a. s. . . j — 3 , 
— L. a. •. . . , ~ 5 , 

littau , Georg Friedr. , Diplomat u. 
^PubHcist, n. 1756, m. 1821. 

A. 1M7 Jao. L. a. a. . . Ft. 1. 34 arr. 

ndrc , Herzog v. Rivoli u. 
Fürst V. Esslingen, Marschall u. 
Pair V. Frankr., n. 1758, m. 1817. 
F. A. 1819 Mai. . . Ft. 8. - e. 

L. A. 1854 Mai. B. s. . . . 1. :| nq,: 

1855 Nov. Doc. s. . . „ — 11 , 

1856 Juni. L. 8. . . . , — 20 , 

L. 8 - 16 , 

ImsUIob , Jean Bapt. , franz. Kanzel- 
redner , n. 1663, m. 1742. 
A. 1834. L. a. a. . . . Fr. 7. — e. 
' — 1843 llal.L.a.a.9p.io-Fol. . 80. — , 

Ifttthias, deutscher Kaiser, n. 1557, 

m. 1619. 

Ld.A 1848 Dec. L. $. . 

L. a. 



HAttpertnis, Pierre Louis Moreau de, 
frans. Philosoph u. Mathematiker, 

n. 1697, ni. 1759. 
P. A. 18JÜ. L a 8. . , 

— 1835. L. a. 8. . . 

1843 Mai. L. a. a. 

U.A. 1848 Dec. 2 L. a. a 
L. A. 1<54 Mai. L a. s. . 



1866 Apr. L. a. b. 

— Jttoi. L. a. 8. 



Fr. 6. 5 a. 

. 7. 80 , 

10 

4 th. 
HOC 

- 2 • 

— »7 . 



. , 10 



Ii. A. 1M4 Mai. Ooe. a. 
- P. t. . 

1855 Nov. Doc 8. 

Doc. 8. 



— 189« Jiiai. Doe. a. 



.f — 5 *h. 

„ - 2'/, • 

^ 1. 1 n^r 

. - »5 » 

» - 10 „ 

. - 8 . 

. - IS . 



litthisson , Friedr. v., lyrisch. Dichter, 
n. 1761, m. 1831. 
P. A. 1847 Sept. L. a. a. 
L. A. 1848 Dae. L. a. a. 
iiA. im Dae. L a s. 

L. A. 1849 M&rz. L. a. a. 
1854 Mai. Pe. a. 

1856 Apr. L. a. a. 

m I L. a. a 

■ L. a. 8. 



.Fi. 1. :J6 xr. 

. - IJ flflC 

: j .f - 3 8». 

. ^ — 9 

. , - 18 , 

. • 1 - « 

• 1. 1 , 

. . - 57 . 



L. a.8.et L.a.a. 



da son epooa«, 

Borclje . . . 1. 10 , 

P. A. 1856 Juui. L. a. ft. . . Fr. 4. 75 «. 

■tim , Louis , Violin- Virtuos , n , 



ni. 



L. A. IHött Juni. L a 8. . . — 21 nqr 

MaorokordatOS , Alex., Fürst, griech. 
Ministerpräsident n. 1787. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ft. 6. 2 xr. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . — Vi nm 

B. a 8 . . . — 11 



mm — 

Maury, Jean Siffrein , Kardinal , ausgez. 
puiit. u. geisti. Kcdocr, o. 1746, 
ni. 1817. 

P. A. 1827 Marz L. s. . Fr. 1. 60 c. 

1S;J4. L a , 16. — , 

1843 Mai. L a 8.1p in-4 , »0.— , 

Maximilian I., Kurfür8tv.Bayern,n.l57d, 

m. 1651. 

Ld.A. 1K4S Dec. 2 L. ■. . . .f ^ 19 f*. 
L. A. 1852 JoDi. Doc. $. . . ^ l. l 
1856 Jnnl. Doc. n. . . . 1. 5 , 

Maximillai !•» gon. „der letzte Ritter", 

dcnt.scher Kaise r, n. 1459, m. 1519. 



P A. 18 J1 Jan. L. ». . 

1.S J4 L. «. 

LdA. 1848 Da«. Do«, a. 

L. A. 1850 Jnni. Doe. a. 

1852 Juni. Doc .s 

1864 Mai. Doc. n. 

L. H. . 



— L. 8. 

— L. a. 



1855 Nov. Doc. 8. . . , 

1866 JttBl.L.8.(,HaDd8ehr. 

ftu AlbrechtjHerzog 
V. Zasse , gez. „Ma- 
Xim.% iuteress.). , 

— L. 8. (,v. bon 
pir«Maxlai.*Baiid- 
sclir.an Marguerite, 
Arcliiduchesse d'Au- 

triebe.) . . . . , 



Fr. 20. — c. 

- 4. 60 , 

S ^ II ak. 
1. ft fiac 

» 2. 10 , 

• 1 14 • 

m 1- 12 . 

, 1. 6 

• 3. IS 



» 



10, 1 



11. 29 
2. 1 



map 



eao, Nicol. Cliarl. Augustin de, 
2ranz. Kanzler, n. 1714, m. 1792. 

F. A. 1833. L. a. 8. . . Fr. 10. bO c. 
1834. L. a. 8. ... . 7. 50 . 



Hat Briefe an fürstliche Personen ofle^ 
er in der Regel noit eeinem volletindicea 
Namen an nnteneiehnea, gew6kallalia Bnilli 

oad Documente unterschrieb er «per l68.*^ 
Erstere sind sehr selten. 

HaxfaBlliai II.* deutseher Kaiser, n. 

1527, HI. 157(). 

P. A. 1S4J Mai.L a.s.lp.iu-Fol. fr. 41. — «. 
IkLA 1848 Dec. L.a.s.u. L.s. — 11 «ft. 

L. A. 185S Jnni. P.a. (FcagiBjJlf. . 1 6 «fc 

— 1864 Dee. L. a. . . . — if « 

— 1866 Juni- Doc. s (Adels. 

br. m. Wappen) . , — W » 
■ — Doc.s.dateraas.)^. l._A » 
> c' Do«. a. . . ^. — ill^. 
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M&zimiliail , Erzherzog v. Oesterreich, 

Deutschmeister, n , m 

L. A. 1669 Juni. Doe. s. . . 31^ — Vi wp 

Haximilian Joseih, König Bayern, 
n. 1756, m. 1825. 

P. A. 1829 L. • Fr. ^. — c 

18.31 Ju. L. •.. . . , 20. — , 

1893. L. • , 7. 60 , 

P. A. 1847 J«a. L. t. . . . Fl. 1. 94 xr. 

Sept. L. a. «. . , — 30 , 

Ld A. 1848 Dec. L. s. e. c. a. Ü — 6 ah. 

Mäydnne , Charles Guise v. Lothnngen, 
Herzog v. , Generallientenant des 
Staates u.derKrone, 11.1654, m.l611. 

P A. 1833. L. 8 Fr. 12. 50 c 

Muarin (Mazarini), Julius, Kardinal 
u. franz. Minister , n. 1602 , m. 1661. 
* " . . Fr.' u. — c. 

. . • 4. 60 



P. A. 1832. L. ». 
1826. L. S. . 

1833. L. B. 8. 

L. a. H. 

— ■ L. a. 8. 

■ L. «. 1. 

— L. ». •. 

1894. L. •. . 

Juni. L 8 

1835. L. a. s. 

184;{ Mai. L a. 

hLK. 1848 Dec. L. a. i. 
L. X 1884 Mai. L. a. . 

' L. a. . 
— .. Dec. L. a. a. 

■ L. a. 3. 

18M Juni. L. a. s. 

. .. L. a. . 



8. 



» 

» 

» 



m 
» 



39. 50 

26. — 

10. — 
16. 66 
69. — 

11. 60 
5. 30 
8 ÖO 

37. — 

— l'j sh. 
4. 10 nor 
4. 2 . 
4. 17 . 

4. 21 

5. 5 
9. 7 



» 

» 
m 

» 

X 

1 



» 
a 
» 



■e4iei, Alexander, gen. „der Tyrann^, 
n. 1510, m. (ermordet) 1537. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 8 . . . f — 9 *A 

Medici Cosmas I. v., Herzog v. Florenz, 
Tl. 151'.i, in. 1574. 

P. A. im.i. L s Fr. 20. — c. 

LdJk. 1848 Dec. L. s. . . ^ — 4 «*. 
L. A. 1666 Juni. L. a. . . 31$. 1. 17 «fr 

Medl€i Gosmu III. , Grossh. y. Tos- 

cana , n. 1642, m. 1723. 

L. A. 1856 Juni. L. 9. . . — 23 nqr 

Medici Franz I., Grossh. v. Toscana, 
n.l541, m.l587. 
L. A. 1666 Juni. L. a. . . 1. 11 Wfc 

Kedici , Katharina v., Königin v. Frank- 
reich, Gemahlin Heinrich II.,n.l519, 
m. 1589. 
P. A. 1822. Acte a. . 

1827 Nov. P. . 

1829. L. 8. ... 

L. 8. ... 

1831 Jan. L. a. s. . 

1833. L. a. a. . . 

■ Jmri. L. «. a. 

— 1834. P. 8. ... 

L. 8. ... 

L. a. 8- 



— 1835 

184d liai. L. a. s. . . 

lAX. 1648 Dae.L.a.a.lp.lB-Fo]. IF 



12. — 

7. 5 
7. 96 
14. — 

26. .•) 
;Jl. 50 
30. 60 



10. 95 , 

8. 60 , 

86.- , 

90. - . 

1. 0 «6. 



Medici, Katharina v., u. s. w. 

L. A. 1664 Ifai. Doe. a. . . ^ 4. 7 «fc 

L. a. 8. , 5. 25 , 

1866 Febr. L. a. s. . , 2. 39 , 

L. a. s. , 10. 5 , 

P A. 1856 Juni. L. a. s. . Fr 43. 50 e 

Medici , Lorenzo v., (Magnifico) Staats- 
oberhaupt von Florenz, n. 1448, 
m. 1492. 

P. A. 1843 Hai. L a. 3 lp.iA.Fol.Fr.l75. - e. 
Ld.A. 1847 JuU. L. a. 8. . . ^ 9. <i. 

Medici, Maria v., Königin V.Frankreich, 
2. Gemahlin Heinrich IV., n. 1573, 

m. 1642. 

P. A. 1829. L. a. ... Fr. 12. - c 

1833. L. a. a. ... , 16. — . 

" 1888. P. a. .... n 8. — , 

L. 8 , 21. — , 

1834. L. a. 8 ... , 22. — , 

— — Juni. L. s. , 3. 5 , 

1843 Mai. L.a.s. 2p.iii-4. . 28. ~ , 

Ld.A. 1848 Dec.L.a s.lp.Itt-Fol.C I. 18 il. 

L. A. 1864 Dec L s . . 2 33 n^r 

1866 Juni. L. a. s. . , 5. 16 , 

L. 8. . . , _ 6 . 

' iSept. L.a.s. lp.in-4. , ^ 2 , 

Mehul, Eticnnc Henri, Komponist, o. 
1762, m. 1817. 
P. A. 1898. L. a. a. ... Fr. 8. — «. 

1834. L. a. 8 ... , 6. 50 , 

LdJL 1848 Dec. Certif. a. s. ^ — 6 i«. 
L. A. 1666 Apr. L. a. . . Ü. 1. - «fc 

Meibom (Maibaum, Mcybaum, Meibo- 
nius), Job. Heinr., Arst, n. 1590, 

m. 1655. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fi. l. 49 «r. 

Meissner, Aug. Gottlieb, dramat und 
beiletrist. Schriftsteller, n. 1753, 
m. 1807. 

F. A. 1847 6«pt. L. a. a. . . Ft. 1. f ar. 

L. A. 1862 Juni. L a s. . ^ — 11 
1866 Nov. P. d'Alb. . . . — 4 , 

Melanchtbon (Mclanthon, eigeotlicb 

Schwarzerd), Philipp, Mitreforma- 
tor u. vertrauter Freund Luthers, 
n. 1497, m. 1560. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . Fi. 17. tar. 

Pe.a s (,Phi- 

Uppi.") .... . 10. - , 

LAA. 1848 DecL.a.8.3p.in-Foi. i 6. 16 <A 
L. A. 1860 Jnaf. L. «. a. (»Flii- 

lippus Mol ) . . 4. 93 «r 
— - 1852 Juui. L. tt. s. (»Phi- 
lippus.') ... „ 4. 17 

1864 Dec. L. a. 8. . . , 8. — 

Pe. a. a. . , 6. 18 

— Pe. a. a. . . 7. 9 



1866 Jani.L.fl.s.3p.in-Fol. , 10. 19 

L.a.s. 3p. in-Fol, , 11.— 

L. s. (Testim. 

m. Unteraelur. 



fiagenhagao , O. 

Mllor etc.) . . « 8. 16 f 



L;iLjui.-L,ü Ly Google 
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IdbOirie , William Lamb., Vicomte of, 
brit. Staatsmann u. Minister, n.l779, 

m. 1848. 

|. A. 1M7 Sept. L. «. 9. . Ft. 1. < scr. 
L. A. US9 J«Bi. Doe. f. . . — IS ii9r 

ItÜMIS (eigrentl. Schede od.Sehedius), 

Paul , Dichter, n. 1689, m. 1602. 
I4A. m» Deo. Pe. a. . f ~ IV^ «A. 
£. A. 18M Dee. Ii. a. «. . . — 99 ti^r 

Mkuize , Gilles , (Aegidius Menagius,) 
der zweite Varro, frans. Polyhistor, 
n. 1H13, m. 1692. 
P A ls;4 L a s ... fr. 23. — c 

— B. a. 8. ... , ö. 60 , 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . — Tl nqr 

leDChikoff, Fürst Alex. Sergejewitsch, 
Oberbefehlshaber d. Land- u. Sce- 
truppen in d. Krim, n. 1789. 

Ib A. 1856 Juni. L. a. s. . . 1 15 it^r 
■ Las... , - 22 , 

leftdelssohn (Mendel), Moses, Pliilo- 
^ soph , n. 1729, m. 1786. 

A. 1M7 Jan.L «.s.(,lfoti«*)^r 6. 10 xr. 

Sept L a. , 2. 20 , 

B. a. 8. . . „ .3. 38 

C. A Jan. L. a. 8. . . ^ — ^ 

Jb. A. 18BS Apr. L. a. «. . . , 4. — . 

— — — L. a. s. . . „ 4. 6 , 

I/. a. 9. . . , 5. - « 

leBdelssohn-Bartholdi, Felix, Kompo- 

, nist , n. 1809 , m. 1847. 

L. A. ISM Dae. L. a. s. . . > 18 n^r 

— — L. a. «. . . , — 18 

1S5Ü Nov. L. a. 8. . , , — H 
Musiq. a. s. , 1. 10 

— 18S6 Apr. L. a. s. . . , — St 

Vildilibal, Juan Alvaree, roan. Staats« 

mann , n. um 1790, m. 1853. 

L. A. 1852 Juni. L. s. . — 20 w<ji- 

Meadoza , Don Diego Hurtado de , spanu 
Classiker, Staatsmann n. Feldherr, 

n.l501, ra.l575. 

!• A. 1854 Dcc. L «. 8. . . 2. a »i^r 

K^&OU, Jacq. Franc, Baron de , franz. 
, General , n. 1750, m. 1810. 
L. A. 1866 Jmi. L. a. t. . ^ — 16 n^ir 
■ — ■ L. a. s. . , — 16 , 

Mentel, Job., Kupferstecher, n 

m. 1560. 

L. A. 18U Nor. L. a. . . üf. 1. -> «fe 

leultti, Benedict, ital.Dichter, n.1646, 

tti. 1704. 

1. A. 1854 Dcc Las.. . 1. 7 nqr. 

Korcadante, Savcrlo, ital. Komponist, 
n. 1798. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 2 2 xr. 
L. A. 1856 Apr. L a. s. . . 2. 18 rufr. 

Mercier , Louis Seb., geistreicher franz. 
Schriftsteller, n. 1740, m. 1814. 
L. A. ISW Falir. L. a. . ^ — SS ««le 



Merlin do Doaai, Phil. Ant., Graf,frauz, 
Staatsmann und Recbtsgelehrter, 

n. 1754, m. 1838. 

F. A. 1847 Jan. L. a. •. . . Fl. 1. 46 or. 

Sept. L. a. t. . - 1. 20 9 

L. A. 18M Dec. L. a. •. . . A. — 11 «oc 

18M Juni. L. a. ...... ~ 1» , 

Merlin de Thioaville, Ant. Christophe, 
franz. RcTOlutionsmann , n. 1768, 

m. 1833. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 3. 30 «r. 
Bapt. B. a. . . , - SD , 

Mesmer, (Franz, n. Andern) Friedr. Ant., 

Arzt, Begründer d. Lehre v. thie- 
rischen Magnetismus od. d. Mes- 
merismus, n. 1733, m. 1815. 

P. A. 1S43 Kai. L.a.4p.iii-4. ^ - ^ 

L.a.2p.ln-4.S'^^- - *• 

Ld.A. 1848 Dm. L. a. a. . . 8 «i. 

L A 1856 Apr. L. a. s. . . 1. 16 «gir 

Metastasio (eigentlich Trapassi), Pictro 
Ant. Domenico Bonavcnt. , class. 
ital. Dichter, n. 1698, m. 1782. 

L. A. 1854 Dec. tt, H. . . 9. — mr 
lH5ti Apr. L. a. .s . . , «. — „ 

Metternich, Clemens Wenzel Nepom. 
Lothar, Fürst v., Herzog t. Portella, 
österr. Haus-, Hof- u. Staatakansler, 

n. 1773. 

P A 1843 Mai. L.a.a.lp.ia-4. Fr. 16. — c. 
LdA. 184S Dec. 2 L. a. . ^ — 10 ,h. 
L. A. 1864 Mai. L. a. t. . . ^ 1. 1 ««« 
— — — — L. i. . . . , — 9S a 

Dcc. L 8 8.. , — 26 , 

Doc. s . . , — 13 » 

— 1866 Nov. Doc s . . , — ;i , 

• 13, 

» - 21 . 
. 1 21 • 
. - 10 , 

Meursius d. Aeltere (eigentl. de Meurs), 
Johannes, Philolog u. Alterthums- 

forschcr, n. 1570, m. 1639. 

L. A. 1855 Febr. P. d'Aib. . 3^. — 'iO nqt: 

Meyerbeer, Giacomo (eigcntl. Jak.Meyer 
Beer), Opernkomponist, n. 1794. 

F. A. 1847 Jnn. L. *a. 8. . . Fl. 1. — arr. 

B. a. 8. . . , — 20 , 

— — Hept. L. a. t. . , — i'O , 

1848 Dao. L. a. t. . . « — 10 *k. 

1864 Kai. L. a. a. . . - 12 «r 

. - 1* . 
. - 13 . 

. - 13 , 

. - 6 » 

Mezeray , Fran^. Eudes de, franz. Histo- 
riograph , n. 1610, m. 1688. 

P. A. 1834. L. a. 8 ... Fr. 1". 50 c. 
LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . ;f — 6 ah. 

Mezzofanti, Giuseppe, Kardinalpriester 
u. ausgez. Linguist, n. 1771, ni.1849. 

L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . 1. 36 n«c 

Jiiai. L. a. f. . . , 1- — ■ 
— L. a. . . , 12 . 



■ L. a. s. . 

L. a. a. . 

1866 Jani. 2 L. a. s. 
— — ^— Doc. a. 8. 



Dec. L. a. •. 
L. a. 8. 



1866 Nov L. a. 8. 

• B. a. 8. 



Digitized by Google 
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Hichscl, Thomas Koributh Wiesnio 
Wiecki, König t. Polen, n. 1638, 

m. 1673. 

L. A. Juui Doc. s. . 4. — 

Michel ÄngelO, s. Ruonarotti. 

MickiewiCK, Adam, polD. Dichter, n. 
1798. m. 1855. 
L. A. 1856 Joai. P«. «. i. . ^ — 90 «fc 

liddleton, Thom. Fanshow, erster Pro- 
test. Bischof in Calcatta, n. 1769, 
m. 1823. 

JdJL 1848 Doe. L. t. . . if 7 sh. 

■lUefoye, Charl. Hubert, frftnz Dichter, 

n. 1782, ra. 1816. 

P. A. 1827 Not. L. ■. . Fr. 2. — c. 
18S8. L. ft. •. ... . 19. M , 

Hinot, Claude Franc. Xarier, franz. 

Historiker, n. 1726, m. 1786. 

P. A. 1811 Jan L. a 8. . . Fr. 6. — c 

Mlrabeau, Honorö Ciabriel Victor Ri- 
quetti, Graf v. , Präsident d. Natio- 
naWeraammlnng u. Schriftsteller, 
Solln d. Folgenden n.l749, m. 1791. 



P. A. ia2J. L. a. •. ... 

18S8. L. «. ... 

18M. L. 8. 8. . . 

' ■ L. a. 8. ... 

18J4. L. a. 8. . . . 

18:J5. L a «. ... 

L a ».'^p. ilh4. 

F. A 1847 Jan L. «. ». . . 

Sept. B. . . 

L. A 1854 Mai. L. a. •. . . 

Dec L. a. •. . . 

■■ Ii, B. . . . 

1866 Jani. L. «. t. . . 

■ L. s. •. . . 

P. A. 16^6 Juni. L. a. s. . . 



W^t 7. — c. 
. « .*0 . 

" «• - - 
10. 6 . 

12. - . 

7. 60 , 

«■ - . 

PI. 11. 41 orr 

1. 48 , 

3. 10 <nqr 

3. 12 , 
1. 23 , 
6. 22 , 

4. 91 , 
9. - c. 



a 
» 



■ 

Fr. 



Mlrabeau, Vict. Riquetti, Marquis do, 
Nationaloekononiist , n. 1716, m. 
1789. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . . 1. 1 nqr 

Moira, Francis, Lord Rawdon , Graf, 
Marquis v. Ua s t i ii g s, brit. Staats- 
mann, n. 1754, m. 1826. 

L. A 1862 Juni. L. A. s. . — 21 «^r 

1855 Nov. Doo h, . . ^ _ 5 , 

Moli, Mathieu, Präsident des Parlaments 
T. Paris , n. 1584, m. 1665. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 16. — e. 

■ L. 8. 8 10. 10 , 

1848 Uli. L. 8. 8. 8 p. 

pet. in-Fol. . . ^ C<1 — ^ 

MoUire » Jean. Bapt. Pocquciin de , der 
ausgezeichnetste franz. Lustspiel- 
dichter , n. 1620, m. 1673. 

UA. 1848 Dec. Doc. s. (.J. B. 

P. Moliire.") ^ 12. 10 tk. 
P. A. 1853 Juni Quitt s. . Fr.4b0. — c. 
— — 1854 Febr. Quitt, s. . , 326. — , 



Dem 



.Athenäum fran9ai8'' wird berichtet, 
In des AidiiTen «taer Stadt iai&d* 



liehea Frankreich ein kleine« Lustepiel tm 

Moli^re, ,Le Barbon medicin,' entdeckt habe. 
Das Mannscript soll von Moli^re'n Hand and 
mit seiner Unterschrift J. H. Po<|iiolia lloiiere 
versehen sein. Diene Entdeckung wäre interes- 
sant, weil bis Jetzt kein grösseres aathenti- 
tifches A.atograph de« Dichter« bekannt i«t. 
Alle«, was nwn von seiner Hnndaohfill betfli^ 
beschränkt sich auf wenige Unter sehriflm. 

M§Uendorf, Rieh. Joach. Hcinr. v., 
prcuss. General - Feldmarschall , n. 
1725, m. 1816. 

P. A 1847 Jan L. a. 8. . FL 9. 34 er. 
—— — — — Sept. L. a. 8. . . — ^ • 

L. A. 18M Jnnl. Doe. a. . . — 8 «fc 

MOlOrif , Fran^. Augustin Paradis de, 

franz. Dichter, n. 1687, m. 1770. 

P. A. 1823. L. a. 8. ... Fr. Ib. W e. 

1834. L. a. s. ... , 17. 50 , 

L. A. 1354 Dec. L. a. a. . 1 H ntfr 

Monge , Gaspard , franz. Mathcmathiker 
u. Physiker , u. 1746, m. 1Ö18. 
P. A. 1827. L. a. «. ... Fr. 2. — e. 

1888. L. a. «. ... „ 6. f . 

L. A. 1865 NoY. Doc. 8. . . — 4 «fc 

— 1888 Jnnl. L. a. a. . . . — 16 . 

Monroe , James , Präsident der V. St. t. 
Nordamerika, n. 1758, m. 1831. 

L A. 1854 Dec. L. a. s. . . ^ — U tiqc 

Montaf^ae, Marie Somerset Wortlay, 
Reisende n. Schriftstellerin, n. 1690, 

ni. 1762. 

L. A 185« Juni. L a. . . — 17 nqr 

Montalembert , Charles Korbes, Graf, 
franz. Staatsmann , n. 1810. 
h. A. 1888 Apr. B. n. t. . . - 97 «r 

MoBtecacalif Ernst, Graf v , kaiserL 

Feldherr, n , m. 1633. 

L. A. 1854 Dec. L. s. . . . 1. 6 

— 1888 Fabr. I«.' a. a. . . 1. 18 « 

Montecacnli , Raimund, Graf v., Reichs- 
fürst u. Herzog v. Mtdsi, kais Feld- 
herr , Neffe d. Vorigen , n. 16Ö8, 
m. 1680. 

P. A. 1843 Mai. L a s.'ip in-Fol Fr. 67. — e. 
L. A. 1855 Febr. B. .i. s. . l. 9 ^ 

MontOSquieu, Charl. de Secondat, Ba- 
ron de la Brede et de, franz. pbilos,- 
polit. Schriftsteller, n. 1689, m. 1756. 

P. A. 1829. P. « Fr. 7. — 

1834. L. a. s. ... , 13. — # 

L. a s. ... , 28. - . 

184 J Mai. L. a.«.«ip.in-4. - 81. — » 

Ld.A. 1848 Dec L.a.8.1p.in-4. i| •> 11 r*- 
L. A. 1883 Juni. Doe. a. . . — 80 
1854 Dee. La.«... , 9. 91 , 

Moutez, Lola, Maria de Los Dolores, 
Gräfin Landsfeld, die durch ihr 
abenteuerliches Leben bekaoite 

Tänzerin, n. 1820. 

P. A. 1843. L. a. «. ... Fr. 19. — *• 
L. A. 1888 Apr. B. n. 8. . . 9. 18 «fC 
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KOBifanCOll , Bernard de , franz. Altcr- 
Uramsforscber, n. 1665, m. 1741. 

P. A. 13J3. L. a. s. ... Pr. 30 c. 

18.Jft Nov. L. «. s. , 4. 50 , 

1843 Mai L. a. s. . , 21. — , 

LdLA. 184S Dec. L. ft. s. . i| — » «A. 

L. A. 18M Dm. L. a. a. . ig. ~ N «fr 

18B8 Apr. L. «. a. , I- 1 ■ 

L. a. a. , 1. — , 

lOBtffOlfler, Jacq. Etienne, franz. Me- 
cnaniker, MiterfiDderdXuftballoiis, 

n. 1745, m. 1799. 

P. A. 182). L. a. «. ... Ft. 6. 6 «. 
L. A. 1864 Dec. L. a. s. . . 1. «igr 

lontbolon , Charles Tristan de, Graf v. 
Lee , 11. 1782, m. 1853. 

1846 Da«. L. a. i. 12 p. 

io-Fol. an Sir Huds. 
Lowe. Ein äas- 
serst Interess. Br., 
geschr. ant. liapo- 
leons DtraetioB . £ >. — A. 
L. A 1856 Juni. L. a s . . — 15 tujr 

lonti, Vincenzo, ital. Dichter, n. 1754, 
m. 1828. 

F. A. 1847 8«»t. L. «. ». . . n, 1. IS er. 
■•fttmoreacj, Anne de, Pair, Marschall 
u. Connetable ▼. Fraokr., n. 14U3, 
m. 1567. 

F. A. 1829. L. a r*. %, % c, 

1883. L. 8 8. — 



• • ► • ti 



18'}4 Juui. L. a. a. 

L. a. s. T . 

L, 3. . . . 
184a Hai. L. a. 



20 &0 
16. m 
2S. ~ 



, 10. - 

F. A. 1847 Sept. Doe. a. . Wt. f. 30 «r 

Ld.A. 1S48 Dec L. 8. e. c a. f — l'/j»* 

L. A. 1S04 Dec. L. 8. . . . 1. 8 



1855 Nov. Doc. 8. . 
1S56 Juni. Doc. 8. 



1 10 
1 16 



Montmorency, Fran9., Herzog V., franz. 
Marscball , n , m. 1614. 

F. A. 1S47 Sept Doc. a. . . Fl. ». 3 xr 

L. A IHS^ Dec. Doc. 8. . . 1. 4 »igr 

Hontmorency, Henri II. Herzogv., franz. 
Admiral u. Feldherr, n. 1595, m. 

(enthauptet) 1632. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . i^. — 26 w^r 

Hontmorency- Nivelle, Philippe de, Graf 
V. Hoorn , n , m. (binger.) 1668. 

L. A. 1856 Juni. Doc. 9 . 4. — ivfr. 

Montpensier, Anne Marie Louise, s. 
Anne. 

Koore , Sir John , brit General , n. 1761, 

II) (fiel b. Corunna) 1809. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ;f _ 10 sh 

Moore, Thomas, engl. Dichter, n. 1779, 
m. 1852. 

F. A. 1843 Hai. L.a.s.lp.iii-4. Fr. 45. — c. 
Ld.A 1848 Dec. Las... ^ — \\ tk. 



l'e s 



L. A 1866 Apr. L. a. 8. . . Öt- l- 10 
— ^— — L. a. 8. . . B 1. — a 

P. d'Alb. . , — 27 , 



Moreao, Jean Victor ausgez. franz. Feld- 
bcrr, n. 1761 , m. 1813 

F. A 1«: La.» ... p^. 12. — 9. 

ISL-i. L. a. a 4. — . 



— ■ La.. . . 

F. A 1847 Jao. L. a. a. 
L. A 1814 Da«. L. a. a. 

L s 

1856 Juui. P a. s. 

L. a. 



. Fl. 6. «sr. 
^. 2. 18 «MC 
. 1. 2 , 
. . 1. U . 
» — ** » 

Httrelli, Giacoino, Bibliog^raph u. Biblio- 
thekar d. Markusbibliothek in Ve- 
nedig, n. 1745, m. 1819. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. . . Ft. 1. 48 er. 

Ld A. 1S18 Dec. L. 8 8.. f — 2 sk. 
L. A. 1854 Hai. L. a. s <^... — 8 n<fr 

Morgagni, Gliovanni Battista, ital. Ana- 
tom , Begründer d. patbolog. Ana- 
tomie , n. 1682, m, 1771. 

L. A 1856 Apr. Doc. 8. . . 1 5 nqr. 

Morcan, Sidney, Lady, engl. Schriftstel- 
lerin, n. 17S*». 

F. A. l^i i Mai L a.s. .'ii>.in-4. Fr. 15. — c. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . — 26 noc 
1858 Apr. L. a. a. . . » 1. tl ; 

Morgben, Rafael, ital. Eupferstecber, 

n. 175^, ni. 1833. 
P. A l.s4 ä Mai L.a.8. 2p.io-4. Fr. 6. — e. 
Ld.A. lf^4S Dec. L. a. a. . . — 6 th. 
L. A. 1854 D«o. L. a. a. . . Stf. — 16 «fe 
L. a. a. . . , — 28 , 

Moritz , Landgraf y. Heasen-Cassel , n. 

1572. m. 1032. 
F. A 1847 Sept. L. a. . . Ft. 5. 2 ttr, 
• •• L. a. . . . , — 30 , 

Morltt, FrinsT. Granien, Graf Nassau, 
Statthalter der Niederlande, n. 1567, 

m. 1625. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 2. 61 crr. 
Li.Al848Dae. L.a.a.e. a. ^ — 10 ift. 

Moriti , Kurfßrst Sachsen , n. 1521, 

m 1553. 

Ld.A 1848 Dec. L. a . . ^ — 1 gk. 
L. A 1854 Dec. Doc. {,M. 

Ctiurfürst m, pr. 

8cr.*) .... M. 1. 7 «MC 

1856 Nov. Dm. a. . . . 2. 1 • 

1858 Janf . L. a. . . . 



1. 10 , 

Doc. 8. . . , l. 17 , 

• Doc. 8. . . p 1. — . 

■ ■ Doc. a. . . » 1. 18 , 

Moritz, Grafv. Sachsen, bekannter als 
„Mar.schall V. Sachsen", nntiirl Sohn 
August II. V. Polen u. Sachsen u. d. 
Gräfin Maria Aurora T. Königsmark, 
n. 1696, m. 1750. 
F. A. 1822. L. a. a. . . . JV. 81. — a. 

1830. L. a , 8. 60 , 

1833. L. a. 8 11. 50 „ 

— L. a. 8. ... , 40. — , 

- — 1843 Hai. L. a. s. . . , 10. — , 
F. A. 1847 Sept. Quitt, a. . Fl. 2. 2 er. 
LdA. 1848 Dec. La.«.. . « ^ U «ft. 
L. A 1868 JuaL JL. a. . . ~ 18 «fc 
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■trItSt Karl Phil., Schriftsteller, n.l767, 
m. 1793. 

L A. 1854 Dec. L. ft. ■. . . gl6- ~ «KT* 

■orlaccbi , Fraiicesco,Komponi8t,D.1784, 
m. 1841. 

L. A. 18M Dee. Compos. 1. 2 

1856 Apr. L a s , — 26 , 

HSrlin (od. Möhrlein, Merlin, Maurus), 
Joach., prot. Theolog, n. 1514, 
m. 1571. 

L. A l''54 Dec L H S . 1. — 

ÄOrnay,rhilp])c de.Herr v.PlcssisMarly, 

franz. iStaatsmann , n. 1549, m. 1623. 
P. A. 189S. L. a J^. S3. fiO c. 

L. a. 8. ... , 20. - , 



1843 Mai.L.a.a.lp.ln-Fol. 

LA.A 1848 Dee. L. »..•.. . 



n 

8 9k. 



Sortier, Edouard Adolphe Cas. Jos., 
Herzog v. Treviso, franz. Marschall, 
n. 1768, m. 1835. 

Ii. A. 1854 Dec. L. «. S. . . ^ ~- 33 «or 

18fi6JttUi. La:... , — 15 . 

B. a. ». . , — 21 , 

■onis* Thomas, Kanzler Heinrich YIIl. 

V.England, n. 1480,m.(enthpt.) 1535. 

P. A. 18:J5 IV s Fr. 30. bi) c. 

Moscheles, Iguaz, Pianoforte- Virtuos u. 
Komponist, n. 1794. 

Ld.A 1848 Dee. L as... # — 4 sh. 

L. A. 18&4 Dec. La.«.. . — l.'i n^r 

18M Apr. 2 L . |, >. 18 , 

2 L a. 8. . » — 17 ■ 

Mosellanos , s. Schade. 

Moser, Justus, Staatsmann u. Schrift- 
steller, n. 1720, m. 1794. 

. Fl. 4. 28 xr. 
. ^ — 25 ngc 



F. A. 1847 Jau. L. a. a. 
L. A. 1S(4 Dec. L. a. . 
L. a. a. 

IS.'jf; Apr B. a. a. 

■ L. a. s. 



• 



1. 26 

— 18 
1. — 



Mosheim , Joh. Lorenz v. , Theolog, n. 
1694, m. 1755. 

L. A. Vm Apr. L. a. 8. . . 19 «91 

Moirad, Bey, Chef d.Mamluken, Gegner 
Napoleons in Egypten, n.l750,m. . . . 
L. A. I8M Joni. L.a.a.(arab.) 4., 1 ti^ 

Monton, Georg, Graf t. Lobau, franz. 
Marschall, n. 1770, m. 1838. 

L. A. 1856 Juni. L. a. a. . . 1. — «^1. 

Mozart, Joh. Chrysost. Wolfgang Ama- 
deus, einer d. grössten deutschen 
Tonkünstler , n. 1756, m. 1791 



T. A. 1847 Jan L a. 

— Sept. B. a. . . . 

LdA. 1848 Dec. L. «. •. . . 
L. A. 1861 Dec. L. a. s. . . 

' Compoa. a. . 
1865 Nov. L a s.. . 

■ llusiq. a. 8. 
1856 Apr. L. a. a. 



Fl, 27. 58 xr. 
. 9. 54 , 
# 2. 7 ** 

16. — lufr. 

r 1 16 » 

, IS 16 . 

» 16- H , 
I, 20. 1 , 

Blne von M o a ar t 'a eigener Baad geaclixie- 
.Fees-Meiee* «aide ta Wien llr 1900 Fi. 



r.um Verkauf ausgeboten. Die von de$ Meisten 
Haad geschritbotie Partitur des „Don Juaa* 
trägt der Londoner Pianist P .i u r für 2000 jf 
«um Verkauf ao! Vgl. Weimar. Sonntags- 
BUtt xedigiri toh H. Bö Ii lau 1855 Nr. 33. 
8. 1S8. — Der Kaofnann B. In Magdeburg, 
Fürstenwall 3 b. ist im Besitze des Stararnburhs 
eines verstorbenen, ihm nalie verwandten Mu- 
sikers , in welclies Mozart, des Letztern Freund, 
bei aeioer Abreiae too Leipsig oacli Wien Uim 
nurBrlonernng eigenliittdig eine Page geadirle- 
ben , welche vielleicht die einzigen noch nicht 
bekannten Melodieen von ihm enthält , indem 
wol der Freund dem Freunde Jed<..iifalis i-in 
Original als Remiuisceuz hinterlassen liat, da 
das Stammbuch als Familienerbstnck nleht aae 
den Hiinden gegeben worden ist. 

Mozart, Leop., Violinist u. Komponist, 
Vater d. Vorigen , n. 1719 , m. 1787. 

L. A 1855 Nov. L. a. ä . . 31$. — 23 «f; 
1856 Apr. L. a. 8. . . , 2. — , 

Mozart, Wolfg. Amadeus, Pianoforte- 
spieler u. Komponist, Sohn v.J. Chr. 

W. A. Mozart, n. 1791, m. 1844. 
L. A. 1865 B. a. 8. . . ^ 1. 1 n^c 

L. a. f. , — 13 » 

— — 185« Apr. L. a. •. . . , — Sl , 

Müller, Friedrich, gen. „Maler Müller", 
Maler, Kupferstecher u. Dichter, 
n. 1750, m. 1825. 
F. A 1847 Jan. L. a. a. . . n 

L. A. 1852 Juni. L. a. s. 

1854 Dec. L. a. s. 

18.!15 Nov. L. a. 8. . . „ 

Miller, Jüh. Friedr. Wilh.. 

Stecher, Sohn J. G. v. M s., besond 
her. durch seine Madonna di San- 
Sisto n. Raphael, n. 1782, m. 1816. 

L. A. 1856 Nov. L a 8. . . - 22 

— 1856 Juni. L. a. 8. . . , 1. 1 , 

Mfllor» Johannes , Geschichtschrei* 

bor, n. 1752, m. 1809. 
F. A. 1847 Jan. L. a a. . 
8ept. I». a. a. 

————— L. a. s. 

B. a s. . 

Ld.A. 1848 Dec. L a s. . 



1. Sl «r. 

S^. — 26 »i^e 
, 1. 26 . 

« - 20 , 

Kupfcr- 



L. A. 1854 Mai. L. a. a. 
— — — Dec. L. a. a. 

L. a. 8. 



1855 Nov. P. d'Alb. 

L. a. s. . 



1S56 Apr. L. a. 8. 

■ L. a. a. 

L. a. «. 

L. a. a. 



4. SOsr. 
» 1. 48 , 

, - 54 , 

i - i sh. 

- 13 «fc 

- 24 . 

- 25 . 

- 11 • 

- 26 , 
l. t , 

- 16 , 

- tt , 

- n • 



■ 

* 

m 
u 
m 
» 



Mtller, Joli. Gotthard y., Kupferstecher, 

n. 1747, m.l830. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 2 aO xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . jf — 3«/} Mk. 
L. A. 1855 Nov. L. a. s- . . — 16 i»fc 

Müllner , Amad. Gottfr. Adolf , Kritiker 
a. draraat. Dichter, n. 1774, m. 1829. 

F A. 1847 Sept. L a s . FL 2. 42 «r. 
L. A. 1860 Juni L. a. s. . . ^ — 8 119c 

— 186S Jaai. L. s — * • 

■ I«. a. a. . % S 

— I8M Hot. L. a. •. . . — < 
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BelUnghaaseii , Eligius Franz 
k. Jos., Freih. v. , (ps. Friedrich Halm,) 
dramat. Dichter , n. 1806. 

L. A. 1855 Not. L. a. i. . . — 17 «i^e 
' L. *. i. . , — 8 , 

Iluieh, Burkhard Christoph , Graf v., 
niss. Staatsminister und Feldherr, 
n. 1683, m. 1767. 
£. A. 18M Dee. . . — 11 fi^ 

L as. , 11?, 

lorat, Joaciiim, (Joachim I. Napoleon, 
König beider Siciiien,) franz. Mar- 
flchatl, SchwagerNapoleonl., n.l767, 
Dl. (erschoss.) 1815. 
P. A. 1834. L. a. 1. . . . Fr, i, — e. 

— Uli, L. «. t. ... . 4. M , 

— 1848 Ifai L a.s. GMurat*} 
etL. a. 8. (,J.Napo- 



F. A 



1S47 Jan. L. a. •. 

' Sept. L. •. 

IAA. 1848 Dee. L. a. •. 
L A. 1864 Mai. L. «. t. 

a. s. 
a. s. 



Fl. 



A 1 



C. A 1855 Jan. L. 

P. Ä. is^.v L. a 

L. A. 1866 Nov. B. a. «. . 
— 18S6 JqbI. L. a. •. . 
L. a. t. . 



■ 

Fr. 



1'.'. - , 
6. 24 xr. 

1. 50 , 
8 sh. 
S n^r 

2. 15 4^ 
4. 50 e. 
1. 8 «OR 

r w , 

1. 15 » 



Iir&tori, Ludovico Antonio, ital. Histo- 
riker und Bibliothekar , n. 1672, 
m. 1750. 

F. A. 1847 S.'pt. L. a. s. . . Fl. 1. 30 xr. 

LdJL 1S48 Dec L. a. 8. . . £ — 3 »k. 

Ii. A. 1B54 Mai. L. a. 8. . . Sl^ — 88 «fc 
— 1866 Apr. L. a. a. . . , — 86 , 
~ Ii. a. a. . • . n 1. 8 a 

' ' - - Jonl. L. a. a. . . » 1. 8 « 

Horner, Tliomas, Franziskaner, satir. 

Dichter, Gegner Luthers, n. 1475, 

m. 1536. (?j 
F. A. 1847 Sept. L. a. •. . . 88 — «r. 

Iir|hy, Arthur, irländ. dramat. Dichter, 

n.l727, m.l805. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . — 1* **• 

Hnsäus, Job. Karl Aug., Volksmärchen- 
dichter, n. 1735 , m. 1787. 

F A. 1847 Jan. L. n. s. . . Fl. 2. 40 xr. 
L. A. 1854 Dec. L. a. 9. . . 2. 29 mp: 

1866 Apr. L. a. 9. . . « 8. 1 » 

IlMienhroek , Peter y., holl. Physiker, 

n.l692, m.lTBl. 
L. A. 1866 Juai. L. a. a. . . 1. — it^c 
• L. a. S. » — 8 » 

laitentt , Bob. , franz. Maler n. Kupfer- 
stecher, n. 1630, m. 1678. 

IdA. 1848 Dec. Doc. 8. . . f — 8 «6. 

Havier, Sir Charles, brit.Admira], n.l786. 

I A. 1855 Febr. L. a. . 2. 6 wfr. 

Napoleon I-, s. Bonaparte, Napoleon. 

lapoleonll., s. Bonaparte, Napoleon 

Franz Jos. Karl. 

»ünth*r, H«mikm9h f. ÄtH9 fr ^ i u am mlt r. 



Napoleon III., s. Bonaparte, Ludw. 
Napoleon. 

NafdtBi,Pietro, Violinyirtuos , n.l725, 

m. 1790. 

L. A. 1856 Apr. L a .s. . 3. 14 nqr 

Naomann, Joh. Friedr. , Ornitholog, 
n. 1780. 

L. A. 1855 Feto. L. a. a. . ^ — 88 «ifc 

Naumann , Joh. Gottlieb oder Amadeus, 
Kirchenkomponist, n. 1741, m. 1801. 

L. A. 1854 Mai. L a » . . — 21 «fc 

1858 Apr. 3 L. a. 8. . . 3. 9 , 

• 3 L. a. 8. . a — • 

8 L. a. s. . » 1. 8 , 

2L.a.s.n.Masiq. 

a. 1 p. in4. . . , 1. 37 || 

Neander , Joh. Aug. Wilh. , Kirchenhi« 

storiker, n. 1789, m. 1850. 

F. A. 184" Sept. L a. s. . . Fl. 1. 54 ar. 

Necker, Jacq., I^Mnanzministcr unt. Lud- 
wig XVI., n. 1732, m. 1804. 

F. A. 1823. L. -a. 8. . . . JV. 13. 10 e.y 

1829. L. a. 8 3. 60 . 

— 1888. L. a. a. ... , 10. _ , 
1884 L a , 2 . 50 , 

— L . a s ... „ 11. 60 „ 

1S4:J Mai.L .1 s. V2P-"i"-4- « 6-60 „ 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. , Fl. 8. 42 xr. 

L. A. 1856 Jnni. L. a. •. . . Off. 9. S «fc 

B. a. 8. , 1. — , 

Necker, Susanne, geb Curchod, Gemahl, 
d. Vorigen, auch Schriftstellerin, 
n , m. 1794. 

Ld.A. 1861 L. a. 8 f 2. 4 «8. 

Neidhardt, Joh. Eberhard, Kardinal, 
n. 1607, m. 1680. 
L. A. 1865 Fabr. L.a. e.a. ^ — 96 «fe 

Nelson, Horatio, Viscount, engl. Ad- 
miial, n.l758,m. (fiel bei Tia&lgar) 

1805. 

P. A. 1843 Mai. L.a.s.lp irv-4. Fr.l20. — e. 
LdA. 1848 Dec. L. s. (, Horatio 
Nelson.") 1 p. in- 
Fol. 1781. ... 1. 1 al. 

L.a.8.(aBroDte, 



Nelson ofthe Nile**) 
1 p. in-4. 1800. . , 
L. a.s. („Nelttou 



1. 15 



and Bronte.**) 2'^p. 
in-4. 1806. . . • 2. 3 
L. A. 1856 Juni. I«. a. t. . ^. 8. 1 «fc 

Nesselrede, Karl Rob., Graf ▼., ruBS. 

Reichskanzler , n. 1780. 

L. A. 1866 Juai. L. a s. . ä^. — 21 ngc 

Nenkomm. Sigism., Komponist. u-l ';78. 
LdA. 1648 Dac. L. a. a. . . :6 — ' 

levmark, Geo., Dichter, Yorzügl. geistl. 
Lieder, Bibliothekar, Mitglied d. 
fruchtbr. Gesellsch. („der Spros- 
sende"), u. 1621, m. 1681. 

L. A 1886 Ap». L. a. 8. . . ^ - 23 »iflc 

____ I«. B. 0. . . • 1. 6 a 

21 
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Me?er8, Louis Jules BsrbonWanciiii-Mft- 

zarini , Herzog v., Staatommister u. 
Pair V. Frankreich, gen. „Bürger 
Manciai", n. 1716, m. 1796. 

F. A. 18«. L. ■. ... 8. 6 c 

— 1R29. L. 8. 8. ... . *• * » 

1827 Nov. L. a. » ' W , 

1833 Marc. L. ». . • • 3. — , 

1834. P. « » 2. 16 . 

ISWton, Isaac, Physiker, Mathematiker 
u. Astronom, n. 1042, m. 1727. 
LAJL 1M7 Joli. Las (ui J«b. 

BernoalU.) . . it 4. 8 «A. 

1848 I>«e. L. «. . » 3. 17 , 

. A. 1853. L. a. s. ... Fr. 97. — c. 
. A. 1855 Febr. B. «. . M- W "ff^ 

ley, Michel, Herzog V. Elchingen, Fürst 
T. d. Moskwa , Marschall u- Pair t. 
Frankr., n. 1769, m,(erscho8S.) 1815. 

P. A. 1828. L. a. t A*. 16. 60 c. 

1881 Jan. L. ft. . . , 4. lA . 

1834. L, 8 8. — , 

1843 Mai. L. a. t. . . , 7. — » 

7. A. 1847 Sept. Doc. 8. . . Ft. 4. 13 xr. 
L. A. 18M Mai. Ord. 8. . . 1. 12 w/r 

^ 1888 Fttbr. L. a. . » 1. 14 , 
— — — L. a. S. . a 1. 18 , 

— 1858 Jiml. L. t. . . „ ^ 91 « 
: L. 8. . . , - 25 , 

P. A. 1886 Juni. L. a. 8. . Fr. 20. — c. 

licolfti» Christoph Friedr., Buchhändler 
u. Schriftsteller, n. 1733, m. 1811. 

F. A 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 20 xr. 
L. A. 1865 Febr. L. 8. . . , ~ 8 

licolans I. , Kaiser v. Bussland, n. 1796, 
m. 1855. 

L. A. 1888 Jaul. L. •. . . . .^8. 8 «fc 

IlMlay, Ludw.Heinr., Freih.v., Dichter, 
Erzieher Paul I. , Kaiser T. Bussl., 
n. 1737, m. 1820. 
L. A. 1886 Apr. 9 L. «. •. . S. 8 «fr 

Vicole, Pierre, Jansenist.n. 1625, m.l695. 

F. A. 1827 Nov. L. a. . Fr. 16. - e. 

1856. Las , . 30. — , 

ll€Olilli< Josef, Opernkomponist, n.l783. 
m. 1843. 

Ik A. 1888 lf«T. L. a. t. . . ^ — 98 «fc 

Ilttahr, Barthold Geo., Geschichtsfor- 
scher, Kritiker u. Philolog, Sohn 
d. Folgendeo , n. 1776, m. 1S31. 
L. A. 1856 Apr. L. a. a. . . — 18 «gr 

liebühr, Karstens, Beisender, n. 1733, 
m. 1815. 

1848 Dec. L. a. a. . . f ~ 8 «8. 
1866 Apr. L. a. 8. . . — 31 

liembscli f. StreUenaa, Nicol. Freih. 
<P8. Nie. Lenau), Dichter, n. 1802, 

m. 1850. 

Ld.A. 1848 pec. L.a.8.{u.Pe.8.1 £ l. - j8. 



Werth der Antographen. 

MltBCtVln, Julian ürrin, poln. Ge- 
lehrter, Staatsmann u. Dichter, war 
1794 Adjutant Kosciuszko's, n.l757, 
m. 1841. 

L. A. 1888 Janl. L. a. •. . — 16 119E 

Kodier, Charles Emanuel, franz. Schrift- 
steller(Kritiker «.Belletrist), n.l780. 
m. 1844. 

L. A. 1888 Apr. L. a. 1. . . ^ 1. t «fc 

loarrit, Adolph, frans. Opemsingsr, 

n. 1804, m. 1839. 

L. A. 185b" Apr L a. s. . - 26 

Ochsenheimer , Ferd. , Schauspieler u. 
Entomolog, ii. 1756, ra. 1822. 
L. A. 1888 Apr. 9 L. ». a. . ^ 1. - «fc 

OH/onnell, Daniel, irischer Agitator, 

n. 1775, m. 1847. 

L. A. 1842 Juni. L. *. 8. . 2. «T 

1888 Jani. B. a. i. » 1- 8 • 

Oginski , Mich. Kleophas , Fürst , Gross- 
schatzmeister t. Litbanen, n.1765, 
m. 1831. 

L. A. 18B8 Jaal. L. a. . ^ 1« 18 «g^ 
OeUOMCUlger, Adam Gottlob, dän. 

(deutsch.) Dichter , n. 1779, m. 1850 
L. A. 1856 Apr. Pe. a. s. . . — 29 n^r 



Oken, Lorenz, Naturforscher, n. 1779, 
m. 1851. 

L. A. 1888 FMir. L. a. a. . . J|^ ^ 98 «ft 
OtdOBbarneveldt, Jan Tan, Grosspensio- 
när V. Holland , n. um 1549, m. (ent- 
hauptet) 1619. 
L. A. 1888 Jvai. Doe. •. . . 7. 1 «r 

01eYianii8 , Kasp. , reform. Theolog, n. 

1536, m. 1587. 

r. A 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 5. 36 xr 

O'Heara, Barry Edward, Napoleons 
Leibwundarzt, n , m. 1886. 

Ld.A. 1848 Dec L. a. 8. . . f 9. 9 tk. 
L. A. 1856 Juni. L. a. s. . 1. 1'^ rufC 

ObsIow , Geo. , Instrumentalkomponist, 
n. 1790, m. 1858. 

L. A 1856 Apr L. a. 8. . 1. 21 

Operians , Joh. , Buchdrucker in Basel, 
n. 1507, m. 1568. 
L A. 1888 JoBi. P. m. a. . J«. 8. 1 

Opitz Bobwfeld, Martin, Dichter, n. 

1597, m 1639. 
LdA. 1848 Dec.L.a.8.2p in-Pol. ^ - 3 
C. iL 1888 Jaa. L. a. a. . . 3. 5 J|» 
■ L. a. . . m *. 81 t 
L. A. 1888 Febr. P. a*AIb. . . 1. 18 «T 
1856 Juni P. d'Alb. . , 3 8, 

Oriani , Bamab^, ital. Astronom, n.1752, 
m. 1832. 
L. A. 1888 Apr. L. a. a. . . ^ 8. 7 
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irlAlU, Eugenie Adelaide, Schwester 
lAidwig Philipps I. . n m. 

F. A. ISiS Mal. I,. . . . JPV. 86 - e. 

IrtltBS , Ferdinand Philipp , Herzog v 
ältester Sohn Ludwig Pbfl. I.. n| 

1810, m. 1842. 

P. A. 1843 Mai. P. a. 8. . . Fr. 36. — c 
L. A. IBM JiuO. B. «. . ^ . W 4: 

tliMBS, Helene Luise Elisabeth, Her- 
zogin V. , geb. Prinz, v. Mecklen- 
burg-Schwerin, Gemahl. d.Voriff.. 
n. 1814. 

L. A. 1S66 ^aid.Ii.«.«.(Flraga.)iV. ~ IS n^r 

Orleans , Jean Bapt. Gaston de France, 
Herzog v. , n. 1608, m. 1660. 

^ ^ iSS ? " • • ■ »• - 

18S3. »1. 50 , 

— Ord. 8 , 26. - , 

-p- 1886 Not. L. ». 8. . l 10. - ! 

UA. 1846 Dm. L. m. t. . . 4 - T A. 

9rlim, lioms Charl. Phil. Rafael v., 
Herzog v. Nemours , 2, Sohn Ludw. 
.Phil. 1., n. 1814. 

A. 1848 lbi.L.a.t.lp.tii-8. Fr. 49. — c. 

lAftillS , Louis Phil. Jos. , gen. „Bürger 
Egaütc", Herzog v., n. 1747, m. 

(guill.) 1793. 

«. A. 1847 Sept. Doc. s . . Ft. 4. 42 -rr. 

Orleans , Maria V., Herzogin v. VVürtem- 
berg , 2. Tochter Ludwig Phil. 1., n. 
^1813, ni. 1839. 

P- A. 1843 Mai L.a..?. lp.lo-8. RrM. — 9. 

^Uans, Philipp IL, Herzog v., Regent 
V. Frankreich , n, 1674, m. 1723. 

A. 1883. L. a. ■. ... Fr. 8. 50 c. 

— L. a. 8 16. — , 

18;;4. L a. 8. ... , 10. 76 , 
* A. 1847 Jan. Ord. •. . . Fl. 2. 6 mr. 

Ii. A 1865 Nov. Doc. 8. . . — 18 



ftiaistienia , Axel , Graf v. , schwed. 
Staatsmann (Ksasler), n. 1688. 

m. 1654. 

P. A. 184;; Mai. L. a. (ilftrailM 
ChrisUne.) 1 p. to. 

T A P '^^' . ■ . Fr. 23. — c. 

ää. A. 1844 Apr. L. «. . . . JK. 6. — nor 
_— - 1845 Mai. L. 8. . . ,31^ 

r. A. 1847 Sept. L. 8. . . FL 11. 40 «i-. 

h. A. 1850 Juni. Dee. 1. . . üfL 4. 10 mr 

186&.L. t , 1. 28 , 

— 18M imd. L. f. •. e. a. , l. 16 . 



L. •. 6. c. 

Doe. 8. . 
L. a. 8. . 



1. 17 , 
1. 12 . 



Oiiander d. Aclt., Lucas. Orot. Theoloir. 
n. 1534, m. 1604. 
«• A. IBM ITov. L. a. «. . . ~ 20 n^r 

•ttoL Friedrieh Ludwig, König v. Grie- 
ehenland, n. 1815. 

— 1856 M. L. «. (ao A. 

T. Hamboldt.) . , 1. — . 

^Uinot, Chari. Nicol, Herzog v.Reggio, 
Marschall u. Pair von Frankrdeh, 
n. 1767, ra. 1847. 

P A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 2. 24 xr. 
h. A. 1865 F«br. L. a. a. . ^ 1. 8 nor 

— 1858 Jud. L. a. a. . . 1. 6 , 

Overbeck, Friedr., Maler, n. 1789. 

P. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl 4. 18 <cr. 
Ii. A. 18 86 Apr L. *. 8. . . 1. U nfc 

" L. a. a. . . „ 1. 1 , 



Ozenstierna, Bened., schwed. Staats- 
mann u. Neffe d. Vorigen, n. 1623, 
m. 1702. 

L. A. 1858 Jul. p. d'Alb. . i«l — 85 «fc 

Oüistierna, Joh. , schwed. Staatsmann 

u. Gesandter b. westph. Frieden, 
Sohn d. firsteren, n. 1611, m. 1657. 
L. A. 1818 tVMi. L. 8. . . ^. 1 17 1^ 

Paar. Ferd., Opernkomponist, n. 1771, 
m. 1839. 

Jj. A. 1866 Not. L. a. s. . . ML 1 — nor 

— 185C Apr. L. «. 8. . . V - 16 T 

L. a. 9. . . . _ 16 - 



Paganiai, Nicolo, Violinspieler, n.l784. 
m. 1840. 

P. A. M.ii L H s 2p.in-Fol,Fr. 19. — c. 

A. 1847 Sept B a. 8. . Fi. 2. 20 «r. 

L a . . , 1. It , 

-TT ^o«- »• • • . — 20 . 

r^t ifS 2'*' f» *« »!».«»^ # - 3 

J«. A. 1855 Nov. L. 8. . . . — 13 mc 

1856 Apr. P.a.s.(Pragin.) , 2. 15 . 

_~— P. d'Alb. . , - 88 , 

Jr. A. 18Ö6 Juui.L. av.6 Ug.a.s. Fr. 12. «. 

Paisiello, Giovanni, OpernkomDOnist. 
n. 1741, m. 1816. 

P. A. 1827. L a J»^.. 4. 95 «. 

P A. 1847 Sept. B. a. ■. . A. - 40 J^. 

L. A. 1855 Pebr. L. a. n. . ^. 2. - 

- 1868 Apr. L. a. 8. . . , i. li . 

P. A. 1858 Jmd. L. a. a. . A. 6. 85 l 

PallMot de Montesoy, Charl., frans. 
Dichter u. Literat, n. 1780, m. 1814. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Fr. 5. 40 *. 
1827 Nov. L. a. . . , 1. - . 

— 1828. L. ». .. ... ; 8, - ; 

1829. L. a. a. ... l 4. - ! 

— 1863. Ii. a. a. ... ! 2. — ! 

1848 Mal. L. a.s. 3gr.p 

_ in-4. . . 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. 

Pallas, Peter Simon, Naturforscher, 
n. 1741, m. 1811. 
LdA. 1848 Dec. L. a. f. . i| — 4 «8. 

Palm, Joh. Phil., Buchhändlerin Nüm- 
^ berg, n. 1766, m. (erschoss.) 1806. 
L. A.18M JuL L. a. 8. 



. »3. ~ , 

Fl. — 20 rr. 



1- 1 ftfR 
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PalmerstOD , Henry John Templc , Vis- 
count, brit. Premierminister, n.l784. 

L. A. 1852 Juni. L. 8. . . 1. 1 

B. a, B. . . - 12 , 

1856 Febr. L. a. s. . , 1. 15 , 

Nov. L. a. 8. . . , — 26 , 

1866 Juni L. a. s. , 1. l „ 

Paoli , Pascal , Chefd. Nationalgarde in 
Corsica, n. 1726, m. 1807. 

P. A. 1.S4J Mai L a.s.lp in-4. Fr. 28. — c. 
L. A. 1855 Febr. L. a. a. . — 27 nqt 
185ß Juni. L. a. 8. . . , 2. 1 , 

Pappenheim (Bapenheim), Gottfr.Heinr., 
Graf V., kais. Obrist, n.l594, m.l632. 

L. A. 1850 Juni. Doc. s. . . 6. 6 rufr 

1865 Febr. L. «. . . . , 1. 13 , 

1866 Juni L. 8. e. c. a. , 2. 16 , 

Pare, Ambroise, bekannter unt. d. Na- 
men Ambrosius Paraeus, Vater d. 
franz. Chirurgie, n. 1509, m. 1590. 

P. A. 1833. Quitt. 8. . . . Fr. 16. — c 

P. 8. ... 3 — 

1843 Mai. Quitt, a. s. l 63. — * 

Parmentier, Ant. Aug., franz. Pharma- 
ceut u. Agronom , n. 1737, m. 1813. 

L. A. 1856 Febr. L. a. «. . — 17 rufr. 

Parry, Sir Will. Edw. , brit. Seemann, 
n. 1790, m. 1855. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . — 26 nqr 

Paskewitscb, Iwan Fedoro witsch, Graf 
V. Eriwan, Fürst v. Warschau, russ. 
Feldmarschall, n. 1782, m. 1856. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . 2. 8 nar 

P. A. 1856 Juni. L. a. 8. . Fr. 14. — c. 

Pasquier, Etienne, franz. Jurist und 
Historiker, n. 1529, m. 1615. 

P. A. 1829. Quitt. 8. . . . Fr. 6. — e. 
L. A. 1862 Juni. P. d'Alb. . — 6 nqr 

Pasta, Giuditta, ital. dramat. Sängerin, 
n. 1798. 

L. A. 1856 Apr. L a. 8. . . 1. 1 ii^r 

Pastorins, Joachim, Historiker u. Theo- 
log, n m. 1681. 

L. A. 1856 Juni. L a. 8. . — 15 ii^r 

Patkul, Joh. Reinhold v., schwxd. Oberst, 
Geh. Rath August II. u. s. w. n. um 
1660, m. (gerädert) 1707. 

L. A. 1856 Juni.L.a.8.4pin-Foi. 6. 29 •ntf. 

Doc. 8. . . , 2. 16 , 

Doc. a. 8. . , 3. 1 , 

Paul I- Petrowitsch, Kaiser y. Russland, 
n. 1754, m. 1801. 

P. A. 1833. L a s. ... Fr. 21. — c. 

1843 Mat.L.a.$.lp.in-4. , 41. — , 

Ld.A. 1848 Dec. L.a. 8. (n. Ge- 
mahlin.) lp.in-4. j6 — 14 th. 
L. A. 1850 Juni. Doc. 8. . Sii- 1- 10 Wfr. 



1866 Juni. L. 8. 9. 

L. a. s. 



1. 19 

3. — 



Paul ?., (Camillo Prinz Borghese), Papst, 
n , m. 1621. 

lt. A. 1866 Juni. L. 8. . . \. — l^fr 



PauUini, Chr. Frz., Arzt, Mitglied d. 
fruchtbr. Gesellschaft („der Wach- 
same"), n. 1643, ra. 1712. 

L. A. 1856 Juni. L. a. a. . — 21 tufr 

Paulus, Heinr. Eberh. Gottlob, prot. 
Theolog, n. 1761, m. 1851. 

F A. 1847 S^t. Las. . Fl. 1. 6 xr. 
— — L. a. 8. . , — 58 , 

Pechy, Simon, siebenbürg. Reichskanz- 
ler, n , m. 1640. 

L A. 1856 Nov. Doc. 8. . . — 18 

Pedro II. d'Älcantara, Kaiser v. Brasi- 
lien, n. 1825. 

L. A. 1666 Jani. L. s. („Impe- 
rator.") ... 1. 6 yugc 

Peel, Sir Robert, engl. Staatsmann, 
n. 1788, m. 1850. 

F. A. 1847 Sept. L a. 8. .Fl. 1. 40 arr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 2 »k. 
L. A. 1852 Juni Doc. s. . . 3I(,. 1 — 'nqr 



1854 Mai. B. a s. 

1855 Febr. L. a. s. 
L. a. s. 



1856 Juni. L. a. s. 



— 19 

,11- 

. 1. 20 . 



Pellico, Graf Silvio, ital. Dichter, n. 
1789, m. 1854. 

P. A 1843 Mai. B. a. 8. . - Fr. 20 . 50 c. 
F A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 2 20 xr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 4 «A. 
L. A. 1856 Febr. P. d'Alb. . — 22 «9r 
L. a. 8. . , 2. 16 . 



1866 Apr. L. a. 8. 

- — ■ L. a. 8. 



6 1 
- 21 



Pellisson-Fontanior , Paul, franz. Geist- 
licher, n. 1664, m. 1693. 

P. A. 1829. Quitt. 8. ... Fr. 5 — «. 
1834. L. a. 8. ... „ 26. 50 , 

Penn, William, Begründer v. Pennsyl- 
vanien,n. 1644, m. 1718. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ 4. 10 «A. 

Penthidvre , Louis Jean Marie de Bour- 
bon , Herzog v. , franz. Grossad- 
miral , n. 1725, m. 1793. 

P. A. 1827 Nov. L. 8. . . Fr. 2. 56 c. 
1833. L. a. 8 10. 60 , 



L. a. 8. 



1834. L. a. 8. 



3. — 
1. — 



Perceval, Spencer, engl. Lordschatz- 
meister, erster Minister, n. 1762, 
m. (erschoss. v. Bcliingham) 1812. 

L. A. 1866 Febr. Doc s. . . — 20 nflc 

Perrault, Charl. , franz. Dichter, Belle- 
trist u. Generalcontroleur d. k. Bau- 
ten, n. 1628, m. 1703. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr. 8. 16 c. 

L. a 8. ... . 8. 6 . 

P 8 3. _ . 

1834. L. a. a. ... , 9. 60 , 

1836. L. a. 8. ... , 16. 60 , 

Ld.A 1848 Dec. Quitt. 8. . ;f — 7 «A. 

L. A. 1866 Juni. B. a. s. . 1. 26 nyc 
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firitnlt, Claude, Architect, Bruder d. 
Vorigen , o. 1613, m. 1688. 

L. k. 185« Juni. B. 1. •. . 2. 7 Ufr 

PestalOlli, Job. Heiur.,Pädagog,n. 1746, 
m. 1827. 

F. A. 1847 8«pt. L a. 8. Ft. 3. 30 arr 



L. ti. 9. 



3. 12 



Ld.A. 1S4S Dec. L. a. s 

L. A 1865 Febr. L. s. e. c ^ — 20 

— 18M Avr. L. «. t. . . 9 1- ^ » 

1- L. , . , 8. - , 

L. «. «. . . , ». • » 

Peter III. Fcodorowitech (als Herzog, v. 
Holstein-Gotton> auch Karl Peter 
Ulrich gen.), Kaiser v. Russiund. 
n. 1728, m. (ermordet) '1762. 
L. A. im F«br. L. . . ^ 1. 3 ii^r 

— 1866 Juui. Dof . 9. . . , 1. — , 
■ Doc. «. (raas } , — iO „ 

— : Doc. s. . . « 1. — , 

— — L. 9. . . . „ 1- — r 

PÄtion de Villeneuve, Jerome, frauz 

Rcvolutionsmann , n. 1753, m. 1793. 

F. A. 1Ä47 Sept. L. s . . Fl 1. 40 xr 
L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . ^ — 26 ««c 
— ' L. . . » — 8 » 

Patrovics, Gec, gen. „Czemy Georg" 
(der schwarze Georg), russ. Gene- 
rallieutenant, n. 1770, m. 1817. 



L. A. 186fi Nov. Doc. 8. 



— j.) »19J: 



Pencer, Kaspar, Leibarzt d. Kurf. v. 
Sachsen , Melanchthons Schwieger- 
sohn, und Schriftsteller, n. 1525, 

m. 1602. 

F. A 1843 Mai.L.a.9.1p.m-Fol.Fr. 15 — c. 

L. A. 1860 Juni. L. a. . . 2 10 rufr 

1886 Febr. L. a. 8. . , 1. 16 , 
— — — — L. a. 8. , 1. 1 a 

— 1888 Juni. Quitt, a. , — 88 » 

Pratinger, Konrad, Alterthumsforscher, 

n. 1465, m. 1547. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 9. 20 aer. 
0. A. 1868 Jan. L. a. a. . . 7. 6 ^ 

Ptyromtt, Charl. Ignace, Graf, firanz. 

Minister, n. 1775, m. 1864. 
P. A. IKi i Mai. Notloes hist. 

a. 3 *i p. in-4 . Fr. 28. 50 c. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 2. 12 xr. 

Pfeffel, Gottlieb Konr. , Fabel- u. Epi- 
grammendicbtcr , n. 1736, m 1809. 



Fflier, Paul Achatius, Jurist u. Staats- 
mann, n. 1801. 
L. A 1868 Jvsl. Pe. a. a. . SIf. 1. 18 «9R 

Fhilelphns , Franciscus , Dichter a. Phi- 

lolog, n. 1398, m. 1418. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 9. (lat.) f — 11 th. 

Philipp d. Gute, Herzog Burgund, 
n. 1396, m. 1467. 
LdA. 1848 D«e.L.a4p.iB-Pol. f 1. — fi. 

Philipp I-, der Grossmuthige , Land- 
graf V. Hessen , n. 1504, m. 1567. 

7. A 1847 8«pt. L. 8. . . Ft. 7. S4 «r. 

■■■ L. 8. , 1. 66 , 

Ik A. 1864 Dec. L. s. . . iff. 1. - VfB 

L. 8. . . . » 1.1, 

C A. 18Ö5 Jan. Doe. a. . . » 2. 1 J§k 

L. A. 1856 Juni. L. 8. . . . . 1. 3 «91: 

Philipp , Landgraf v. Hessen-Kassel, 
n. 1655, m. 1721. 
T. A. 1847 8«pt. L. ■. . . . Ft. 1. 8 ter. 

Philipp I., König v. Spanien, ,,d. Schöne", 
n. 1478, m. 1506. 

UJL 1846 Dec. L. 9. (u. Doc. 8. 

,p. Reg.-) , . . jf 1. 1 

Philipp Um König v. Spanien, n. 1527, 
m. 1698. 

P. A. 1833 März. L. a. 9. . Fr. U. — e. 

1834 Juni L. a. s. « 10. — « 

18.35. L s , 1. »0 a 

l«4;l Mai. L. a. 8. (,Yo el 

Re.*) 2 p. in-Fol. , 48. — , 

F. A. 1847 Sept. L. 8. e. O.a. PI. 6. Oder. 

LdA. 1848 Dee.L.a.t.lp.iii-Fol.f — 18 «6. 

L. 8. e. ca. , — 12 , 

L. A. IbM Mai. L 9. . . . 3. ß n^c 

1866 Febr. L. a. a. . , *: la , 

B. a. . . . 1. 13 , 



F. A 1847 Jan. L. a. 

Sept L. a. . 

L. 8. . 

L. 8. . 



IA|L 1848 Dec. L. a. s. 



» 



1. 68 «r. 

1. « . 

1. 2 , 

48 . 

— 3 «6. 
17 
1. 8 



Not. Doe.a. (.Toal 

Re,") 



2. 20 



— 26 



1864 Mal. L. a. 

— 1855 Febr. L. 8. 

1856 Apr. L. 8. . 

Da er bereit^ iT'iT gänzlich erblindete, so 
worden von ilim Briefe u.a. vr. nur nnterzeicli- 
oet, -ToUet&ndige Autographen aua frülierer 
Zeit möchten wohl gar nieht aMhr vodiiMdan 
oder höchat aelten sein. 



Philipp III , König T.Spanien, n.l578, 

m. 1621. 

Ld.A. 1848 Dec. P.a. Zail.) f — 4 e*. 
L. A. 1868 Juni. Doc. 9. (,To ei 

Re.-) .... 1. 20 nqt 

Philipp IV. I Konig V. Spanien , n. 1605, 
m. 1605. 

P. A. 184 t Mai L a.s. lp.in-Fol.fr. 18. — c. 

Ld.A. 1848 Dec. L. 8. . . . f — 6 *». 

L.a.a.Sp.ln-Fol. , — 18 , 

L. A 1864 Mai. L. a. . . . ^ — 29 119R 

1866 Fabr. L. a. . . . 1. n , 

— — — — Nov. Doc. 9. (,Yoel 

Re.-) .... , - 21 , 
1868 Juni. Doe. a. («Toal 

Ue.-) .... , 1. 10 , 

Philipp y., König ¥. Spanien, n. 1683, 

m. 1746. 

Ld.A- 1848 Dec. L. a. , . .. £ — 4 «A. 

L. A. 1856 Juni. L a s . . ^ 1. — lUfr. 

Piazzi, Giuseppe, üaL Astronom, n. 1746, 
m. 1826. 

L. A. 1868 Apr. L. a. a. . . ^ 2. U «fn 
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Plttti» LooisB^noit, franz. Lustspiel- 
dichter u. Scbaaspieier, n. 1769, 

m. IH2H. 

P. A 1827. Las. . . . #ir. 4. SO e. 

F A H47 Sept. L. a. » . Fl — 25 xr. 

Piccini. Louis, ital. Komponist, Sofan 

d. Folgeadea, d 

P A. IMf Mai. L. a. . F\r. 19. M e. 

Piccini. Nicolo , ital. Komponist, n.l728, 
m. 1800. 

P. A. 1M3 H»i.Fra^iD.a.«t9p. 

de nnsKi. a. . . Pr. 18. M c. 
— 18M Joii. L. a. a. . . U. ~ , 

PICCOlomiBi, Octavio , Henog v. Amalß, ' 
kais. Genendissimus , n. 1Ö99, m. 

Iü5ti. 
7 A. 1847 Sept. B. 

Ld.A. l«4« Dec L. 8. . . 
L. A. 1^''0 Juni. L. 8. . . 

lHi2 Juai. Doc. s. . 

— — 1855 Febr. L. 8. e.c. a 

. — L. a. a. e. a 

üov. Doe. a. . 



— 18M Janf. L. a 

L 9 

- Sign (Frsgra ) . 



n. 4. 6 er. 

f - 9 Mk. 

n ^- 1 . 

• 2. 20 . 

• 2 24 , 
, 2. 29 , 
. « » . 



Pichegra, Charl., franz. Generai, n.l761, 
m. (erdrosselt) 1804. 

F. A. l^M. L a. a. . . . . fir. 0. 60 c 

- IS^tt. L. a> .... n 4. — ^ 

F. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . Fl. 8. 89 wr. 

Sept. L a. 9. , 2 28 „ 

L. A. 1H5»> .luni L s 1. 6 nqr 

PieriUS (sonst iSirnbaum), Urban, cryp- 
tocalTin. Theolog. n. 1546, m. 1616. 

L. A 188» Fabr. L. a. a. . ^ — 88 ««k 

Plgavlt-LekniD. Guill.Charl. Ant., franz. 
Romanschriftsteller, n.l7ö3,m. 1835. 

L. A. IHfiß Apr. L n s . 1. — «flc 

PÜOB, Germaiu, franz. i^aumeister u. 
Bildhauer , n , m. 1608. 

F. A 1834. Qaltt. a. . . . 8. 18 

PildemontO, Hippolyt, ital. lyrischer 

Dichter, n. 1753, m. 1828. 

P. A 185*J .Juai. L. a. 8. . . Fr 5. — c. 

PiroQ, Alexis, franz. Dichter, n. 1689, 
m. 1773. 

F. A. 1822. L. a. s. • . . . Fr. 36. — c 



L. a. a. 



1828. L. a. a. 
1828 L. a. a. 

1829. L. a. 8. . . 
La. . . . 

1848 Dec. L. a. 8. 

L. A. 1888 Fabr. L. a. a. 



» 



20. W 
8. 8 

30. 60 
12. — 

18. — 



Pitt* William, brit. Staatsmann, Sdha 
d. VorigeD, n. 1750, m. 1806. 
I4A. 1848 Dac. L.a.a.2p.iii-4. £ l. IS jA. 
L. A 1864 Fabr. L. a. a. . . ^ 6.-119« 

Pil8 Tn. (Greg. Bamsb. Graf Chian- 
monti), Papst, n. 1742, m. 1823. 

L. A 1864 Hai. L. s. . . . ~ 20 «|B 

1861. Febr L 8 . . , — 28 , 

— ^ I8M Juai. I>oc. 8. . . , 1. 6 , 
Doe. a. . . 1. 14 . 

PinsIX. (Mastoi Ferretti)»Papst,n. 1792. 

L. A 185^; .Tuni.L. s. . . . ^ 1. 26 itfc 

Pliten HaUermfinde , Graf August t.« 

Dichter, n. »795, m. 1835. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . i — l tk. 
L. A 1866 Apr L a. 8. . 1. 4 n^r 

Plater, Felix. Mediziner, n.l536, m.l614. 

L. A 1K&»> Juui. L. a 8. . 5^. — 15 ngr 

Poitiers, Diane v., Herzogin v. Valcnti- 
nois, Geliebte Hdnrich II. ▼.Frankr., 
n. 1409, m. 1566. 

P. A 1Hö;J. L a 8. fr 100. — e. 

Poiignac , Melchior de , Cardinal , Erzbi- 
schof u. Diplomat, n. 1661, m. 1741. 
F. A. 182J. L. a. 8. ... FIr. 8. 50 «. 
1833. L. a. a. ... . 3. 60 , 

— 1843 Hai.L.a.8.3p.la-Fol. . 89. 8S , 
L4.A. 184S Oae. L. a. 8. f — 6 »k. 

Polkf James Knox , Präsident d. V^ St. 
¥. Nordamerika, n. 1795, m. 1849. 
L. A. 1888 Apr. L. a. a. . . Üj^ — 18 «fc 

— — L. a. 8. . . y 1. I n 

PoUnitz, Karl Ludw. , Freib. v. , Me- 
moirenschriftsteller, und Vorleser 
Friedrich d. Gr., n. 1692, m. 1775. 
L. A 1886 Jani. L. a. a. . — 19 «9c 

Pompadowr, Jeanne Antoinette Poisson, 
Marquise de , (Lenormand d' Etoi- 
les), Geliebte Ludwig XV., n. 1722, 
m. 1764. 

P. A. 1833. L. a. 9 fV>. 17. — «. 

————— L. a. 8 a 11. — , 

L. a. a , U. 8t . 

Poilttowskt, Joseph Antonl, Fürst, 
poln. Feldherr, franz. Marschall, 
n. 1762, m. (ertrank) 1813. 

P. A. 1836. L. a. 8 Fr. 30. — «. 

L. A. 1855 Febr. L a. 8. . 4. 1 im 



1866 Juni. L. 8. . 

' L. a. . 



3. 
8. 



- 10 8*. 

S^. 8. 1 «fr 



Pitt, William, Graf Chatam, n. 1708, 

m. 1778. 
LAA 1848 Da«. L. a. a. {.W. 

Pitt.") 3 p. te4. £ 1. 8 8ft. 

- . L. a. 8. (»Cha- 

Um.'C?) 3p.iii-4. , — 6 , 



FoniatowsU, Stanislaus , Graf, poln. 
Feldherr n. Staatsmann, n. 1677, 

m. 1762. 

F. A 1847 8apt. L. a. a. .ff. 1. 30 er. 
LUL 1848 D«c. L. a. 8. . f — 3 tk. 

Pope, Alex., engl. didakt.u.Odendichter, 
n. 1688, m. 1744. 
P A 1848 Mal. L.a.a.4p.te-4. J¥.10S. — e. 
LdJL 1848 Dec. L a N. 1p.iD-8. f 1. 11 tk 
L. A. 1866 Febr. L a s. . 10. - n^c 
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flgaelt, Ernst Lndw., Historiker, n. 

1763, m. 1804. 
F. 1847 Jan. L. a. «. . . Fl. 1. 43 xr. 

84pk. !«• ft. (« • • s "~ W a 

fOtenklB, Geo. AlexandrowHscb, Fürst, 

russ.FeMmarschalI,n.l736, m.I701. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . . a. 11 «91: 

PotOCki, Ignaz, Graf, Minister unter 
Kosciuszko, n. 1751, m. 1809. 
Y. A. 1847 B«pt. L. a. •. . . #1. 1. M er. 

fitter, Louis Tan, belg. Staatsmann, 

n. 1786. 

F. A. 1847 Sept. L a.«.. . Fl. 1. — xr 

Pousin, Nicolas, franz. Historien - u. 
Landsehaftsmaler , n. 1594, m. 16<(5. 

Li.A. 1848 Dec L.a.S.lp.in>Fol.;( 3. b sk. 

1851. L. a. 8. ... , 3. 4 c. 

PriesUey, Jos., engl. Thcolog.Philos., 

Chemiker und Physiker, n. 1783, 

m. 1804. 

L. A. 1866 Febr. L. a. «. . 1. 6 119c 
■ ■ Hov. L. a. t. . , 1. 7 , 
18U Apr. L. a. t. . . . 13, 

L. a «. . . , 1- 4 , 

Prior, Matthew, engl. Dichter, u, 1664, 
m. 1721. 

L4A. 1843 Dec. L .a.8. 2p.ia-4. f 1. 2 «A. 

Pickler-Moskaa , Herrn. Heinr. Ludw., 
Fürst V., Schriftsteller, n. 1785. 

F. A 1S«7 Sept. L. •. •. . Fl. 4. 4S mr. 

L. a. 8 . . , 1. 40 , 

1». A- 1862 Juni. B. a. s. . — 12 nqr. 

• Ii. ft. a. . . I, » S » 

Plld, Luigi, ital. Dichter, n. 1481, 

m. 1487. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . :f 1. 16 sh. 

Pnschkin, Alex. Sergej e witsch, russ. 
Dichter, n. 1799, m. 1837. 

L. A. 1856 Juoi. L a. 8.. . 3^ — 15 n^r 

Pmey, Edward, Kanoniker u. Orien- 
talist, Begründer d. Fuseyismus, 
n. 1800. 

L. A. ISU Fabr. L. a. 8. . — » ««« 

Pifendorf , Samuel , Freih. v., schwed. 
Historiograph , n. 1632, m. 1694. 

P. A. 1834. L. a. 8. ... Fr, 13. 50 c. 
L. A. ISW Fabr. L. a. a. . ^ V. 4 ««r 

fltter , Joh. Stepb., Staatsrechtslehrer, 

n. 1725, m. 1807. 

r A. 1847 Jan. P. d'Alb. Fl. 2 xr. 

Pnyseeor, Jacq. Fran9. de Chastenet, 
Üßtrquis de, franz. Marschall, n. 

1655, m. 1743. 
F. A. 1843 Mai. L.a.a.6p.biFol. i^r. 33. — c. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. , . Fl. S. SS er. 

(Laaglio , Dom., Maler u. Kupferstecher, 
n. 1787, m. 1837. 
U.A 184S Dae. L. a. a. . . ' jf — 6 «A. 



iulrOBlMd« talicy, Ant. Chrysost., 
franz.Kunstforscher,n.l755,m.l849. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 2. 12 xr. 

dnestenberg, Gebh. y., kais. geh.Kriegs- 

rath , n ..... m. 1646. 

L A \'*5r, Juni. L 8. . . - '2A nqr 

dainaalt, Francoise, franz. Schauspie- 
lerin, u , m. 1783. 

L. A. 18M Fate. L. a. . . ^ — 20 n«c 

Rihavt de Saint Itlenne, Jean Paul, 

franz. Redner u Historiker, n. 1743, 

m. (guill.) 1793. 
P. A. 18M. L. a. a. ... Fr. 10. — c 

1834 L. a. 8. . „ 7. 50 , 

Rftbelais, Franc, der bedeutendste Sa- 
tiriker Frankreichs, u. 14JtJ3, m.l553. 
F. A. 1SB8. L. a. B. ... Fyr.nO. » «. 

Rabener, Gottlleb Wllh., Satiriker, n. 

1714. m. 1771. 

L. A. 1855 Febr L. a. s. . 1. 5 
1856 Apr. L. a. a. . . » 9. > • 

Rachel-Felix, Elise, franz. Schauspie- 
lerin, n. 1822. 
L. A. 186f Apr. B. a. •. . ^ — IS «fr 

P. A. l^!jc, Juni. B. a s. . Fr. 2. 25 e. 

— L. a. s. . . , 4. 60 a 

• L a. s Jp. pl. 

i& - 8. ( tr^s • joUe 

lettre.) .... , 3S. SO . 

Racine , Jean de , grösster trag, firaoz. 

Dichter, n. 1639, m. 1609. 

P. A 1826. L a s. ... Fr. 3». — 0. 

— 1848 Mai. Fragra.a. (de son 

Hi8t.de PortrKoyal.) 

2 denni-p. in-4. . , St. ~ , 
LdA 1848 Dec. L. a. s. l>/4 P- 

in-4. und „Hymne 

traduite du Bre- 

viaireKomain.*8'^p. 

iu-4 £ 2. — a*. 

P. A. im Febr. L a s. . Fr.40O. — «. 
L. A. 1868 JllBi.P.a.s.(Hynine.)^. 18. 7 «fr 

Raeoeil * Franz Leop. , Fürst y. Sieben- 
bürgen, n. 1676, m. 1735. 

L. A. 1850 Jaul. L. 8. . . 1. 1 «fc 

— 1888 Vov. Doe. a. . . . 1. IS « 

Rtcecsl, Georg I., Fürst v. Sieben- 

bürgen, n. 1591, m. 1048. 

L. A. 1862 Juni. L. 8. e. c. a. 2 20 ii^c 

1818 Febr L. a. . . , 1. 15 . 

Nov. Doc. 9. e. e. a. j, 1. 11 , 

Rabel, s. Varnhagen. 
Räder, Gustav, Schauspieler u. dramat. 
Dichter, n. 1811. . 

L. A. 1856 Apr. L. a. s . .'W. — 22 tUfK 

Radetzky , Jos. Wenzel , Gral v., östcrr. 
Fcldmarschall , u. 1766. 
L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . 1. 7 «fK 

1866 MoT. L. a. a. e. a. . 1. — . 

— — — Do«. 8. . . 

. L. 8. . . . 



- J * 

L. a. 9. . . » — 26 , 

1886 Jnal. L. a. a. . . , 9. 1 , 
2 Ii. 8. . . . — t3 • 
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RifMl MuMn od. Sanzio, der Ffirst d. 
neuern Malerei, n. 1483, m. 1520. 

P. A. 1868. L. a. s. ... Fr.360. — e. 

Hamler, Karl Wilh., lyr. Dichter, d. 

1725, m. 1798. 

F. A. 1M7 8«pt. L. •. •. . Pt. 4. 13 xr. 

■ P«, •. i. . , *. 90 , 

L. A. 18M F«br Pe a. s . ~ 14 n^r 

. L. a. 8. . . , - 24 , 

1806 Apr. L. a. t. . . . 1- H » 

ftADOä , Domin. Armand Jean le Boii- 
thillier de, Stifter der Trappisteu, 
n. 1626, m. 1700. 

P.A. 1«<22. L. a 8. . . Fr '2-i. — e. 

— > 1843 lUi.L.a.i.lp.pet.-4. » 50. — ^ 
—» 18M Jnol. it. %. : . , M. — , 

Ranke, Leopold, Historiker, n. 1795. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . . Fl 1. 6 xr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . — 6 nqr 

Raonl*RO€helte, Desir^, franz. Archäo- 

log, n. 1790, m. 1854. 

F A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 64 xr. 

Rapia, Reue, franz. Humamst,n. 1621, 
m. 1687. 

F. A. 1833. L. a. a. ... Fr. 7. 60 , 

1834. L a. 8 ... , 6. 10 „ 

Rapin-Thoyras, Paul de, franz. Histo- 
riker, n. 1661, m. 1725. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. •. . . — 10 tk. 

Rapp« Jean, Graf, franz. General, n. 

1772, m. 1821. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. 11 xr. 
L. A. 1856 Febr. L. •. . . — 13 119R 
1856 Juni. L. . . . . — 8 



L. m. 



— 26 



Raspail, Franc. Vincent, franz. Natur- 
forscher, n. 1794. 
L. A. 18M Jmü. L. a. •. . . — 17 «^r 

Rauch, Christian, Bildbaner, n. 1777. 

F. A. 1M7 S«pt. L. a. i. . Fl. 2. 12 xr. 

L. A. IWt Snni. B. a. s. . — 13 nqr 

- L a. 9. . . „ — 10 „ 

?— 1866 Febr. L. a. a. . , — 7 , 

RAtl, Pierre Fran9., Graf, franz. Re- 
volutionsmann, ausgez. Redner u. 

Polizeidircctor , n. um 1760 , m.l834. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 25 xr. 
Sept. L. 9. , _ 24 , 

Rianmur, Reue Ant. Ferchault de, franz. 
Physiker, n. 1683, m. 1757. 
P. A. 16S3. P. a. 9. ... Fr. 9. 5 e. 

1836 L. a s. ... , 6 50 „ 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s i — 5 th 

L. A. 1866 Apr L, a 9. 3. 13 nqr 

RiCamier , Jeannc Fran^üise Julii- Ade- 
laide, {jeb. Bernard, cinflus.srcielie 
Befördcrcrin der franz. Literatur, 
n. 1780, m. 1849. 

L A. 1855 F.-br L. a. s. . .49^. - 23 «9r 

Redl, Franz, Arzt u. Dichter, u. 1626, 
m. 1696. 

I». A. I8U N«?. L. a. •. . ^ ~ n ««9 



Beding, Aloys V., Landeshauptmann 

d. Canton Schwyz , Verfechter d. 

Schweiz. Freiheit, n. 1755, m.lSlS. 
L. A. 18Ö5 Nov. L. a. ■. . . — 19 M9e 

1856 Apr. 2 L. a. 8. . , _ 20 

Regiomontanns. Johann (ei^entl. Müller, 
auch Molitor u. v. Kunsperg, «To- 
bannee Gkmianus n. Johannes Prati- 
cus), Mathematiker n. Astronom, 
Bischof T. Regensbnrg, n. 1436, 
m. 1476. , 
L. A. IM Fabr. P. a. . . Of^ 1. U ««r 

Regnard , Jean Fran^. , franz.-Lustspiel- 

dichter, ii. 1647, Jn. 1709. 
P. A. 1829. L. a. ... Fr, 70. — 0, 
18M. L. a. a. ... ,15 . 

Reinhard , Franz Volkmar , prot. Theo- 

logu. Kanzelredner, n.l753, m.l812, 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Ft. 2. 12 arr. 
L. A. 1800 Jml. Doe. a. . . — 1 

Reinbart, Joh. Christian, Landschafts- 
maler u. Radirer, n. 1761, m. 1847. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 1. 40 arr. 

Rene II., Herzog t. Lotbringen , n. 1451, 

m. 1508. 

L. A IS.'iO Juni L .«I . 1. 20 

Rene , od. Renatas v. Anjon , der Gute, 
Titularkönig v. Neapel, Graf v. 
Provence, n. 1408, m. 1480. 

P. A. 1Ä33. P. 8 Fr. 7. 5 c. 



P. 8. 



10. 6 



Retz, Jean Franf. , Paul d^ Gondi, franz. 
Kardinal , n. 1614, m. 1679. 
P. A. 1834. L. a. a. ... Fr* 11. — «t. 

1848 Mai. L.a.s.lp.iB4. „ 90. — , 

L. A. 1856 Febr. L a. 8. . 6. SS «fc 

Retzsch, Moritz, Maler, n. 1779. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . ^ 6 «*. 

Rewbell, Jean Bapt., Mitglied der franz. 
Directorialregierang, n. 1746, m. 

1810. 

F. A. 1847 Sept Doc a. . . Ft. 1. 36 ar. 

Reynier, Jean Louis Ebenezar, Graf, 
franz. General, n. 1771, m. 1814. 

L. A. 1855 Febr L a. s. . _ 21 ti^r 
1856 Juni. L. a. 8. , — 22 , 

Reynolds , Sir Joshua, engl. Maler, 
n. 1723, m. 1792. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . f 3 — 

RicbardSOn, Samuel, engl. Romandicb- 
ter, n. 1089, m. 1761. 

P A 1833 Nov. L. a s. . . Fr. 10. 75 «. 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . 3. 20 ti^ 

Richelieu , Armand Jean du Plessis, 
Herzog v. , Kardinal n. einer der 
gewaltigsten Staatsmänner Frankr., 
n. 1585, m. 1642. 

P. A. 1828. L. 8 Fr. A. 60 9, 

• 181^ I«. a< a. ■ • . ff 6. D 
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Rioboliei* Armand Jean du Ples s ii . s. w 
F. A. 18tt Jm. L. «. • ~ " 



Fr. 45. — c. 

... , 18. 60 . 

... , M. «0 „ 

... . 12. 96 , 

17. - . 



18». L. s 

■ L. a 

m.mmmmmmmmm, L a 8. . 

— ■ — L. a. n. 

f. A. 1847 Sept. L. a. •. . Fl. 2 -iC, xr. 

IdA. 1848 Deo. 2 L. a. •■ . ^ 1- HVs'A- 

G. A. 1856 Sko. L. t. . . . '»II ^ 

L. A. 1855 Febr. L. s. . . „ 4. 16 
1856 Juui. L. a. 9. . „ 4. — , 

Eicheliea, Louis Fran9. Armand du 
Plessis, Hcnsog v., Marschall v. 
Frankreich, n. 1696, m. 1788. 

P. A. 18S9. L. a. ... Fr. 11. -> e. 

1833. La.«. ... , 10. — , 

L. a. 8. ... » M. SO a 

1834. L. a. 8. ... , 18. — , 

1843 Mai. L.a.S.3p.ln-4. , 26. 60 , 

L. A- 1866 Febr. L. a. . . — 11 «i«b 
P. . . , — 14 , 

Richter, Joh. Paul Friedrich , (p8.Jean 

Paul,) Dichter, n. 1763, m. 1825. 

7. A. 1847 Sept. h, a. t. . Ft. 4. 24 xr. 
L. a. •. - 4. 86 , 

LdA. 1848 Dec. 2 L a. 8. . $ - f- sh. 

L. A 1860 Juui. L. a. 8. . l. ~ nqr. 

1864 Mai. L. a. a. . . 2. 17 . 

— L. a. a. . I, 1. ~~ 0 

0. A. 1866 Jan. L. a. a. . • 2. U 4* 

L. A. 1856 Febr. L. ». ». . ^ 1- W Wfc 

1856 Apr. L. a. s. . , 2. 11 , 

L. a. 8. . , 2. 6 , 

L. a. 8. . , 2. IS , 

Birhini, Vlncenzo, ital. Komponist, 
n. 17G6, m. 1812. 
L. A. 1866 Apr. L. «. a. . . 31t' 1- — «gc 

Ua«6t, Pierre Paul de, franc. Oeone 

tcr, n. 1604, m. 1680. 

P. A. 1834. L. a. 8, ... Fr. 16. 6 c 

Robert, Ernst Friedr. Ludw., Dichter, 
Bruder der her. Rahel, vcrehel. 

Varnhagen v. Ense, n.l778, m.l832. 

L A. 1866 Febr. L. a. . — 29 tkf 

Robertson, William, engl. Historiker, 

n. 1721, m. 1793. 

F. A. 1829. L. a. 8. ... Fr 26. - c. 

1843 Mai.L.a.8.3p.in^. , 28. — , 

LdA. 1848 Dee. L. a. a. . — 10 sk. 

L. A. 1865 Febr. L. a. a. . 2- 6 . 

1866 Apr. Las... , i 25 „ 

Robespierre (d. Jüngere), Augustin 
Bon Jos., franz. CoDTentsmitglied, 
Bruder d. Folgenden, n. 1764, n. 

(guill.) 1T94. 

F. A. 1843 Mai. L.u.*.lp.in-4. Fr. 47. — c 
L. A. UM Falir. Doe> a. «. . ^ 1. M «9c 

lObOiplerre , FraD9. Jos. Max. Isidore, 
frauz. Dictator, Bruder d. Vorig., 
n. 1759, m. (guiU.) 1794. 
F. A. 1834. L. a. a. . . . SO. -- c 



Robinson, Therese Albert. Luise, geb. 
▼. Jakob (p8. TWvy ) , Schriftstelle- 
rin. II. 1797. 

F. A. 1847 Jan. L. a. b. . . Fl. 1 2 xr. 

Rodney, Gco. Br^d^es, brit. Seehcld, 



n. 1718, m. 

Ld A. 1^48 Dec. Doc. s. . 
L A. 1852 Juni Doc. 8. 



L. a. 8. 



29. 50 



LdA. 1848 Dec. L.a.s. lp.iD-4. ^ 2. — «6. 
L. A. ISM Fabr. L. «. s. . 9. 26 «fa 

«««Uff, MamMnek f. 4iM0frap k § tuam m tfr , 



f - 3 
Sf^. - 26 «9ir 

Kogel , Hans , Formschneider u. Kupfer- 
Stecher, n. 1532, m. 1592. 

L A. 1S65 Nov. L. a. 8. . . 5^. — 20 

Rohan, Henri, Herzog v., franz. Gene- 
ral, Haupt derHugonottenu. histor. 
Schriftsteller , n. 1579 , m. 1688. 

Ld A 18*8 Dec. L. 8 e. c. a. f — 3**. 
L A. 1854 Mai. ^uitt. s. . 1. 12 ngt 

ftoban-toemene . Louis Rene Ed., Prinz 
Kardinal n. Srsbischof y. Stras« 
bürg, n. 1784, m. 1802. 
F. A. 1829. L. 8 Fr. 6. — e. 

— 18S1 An. P. i. Ib4. . , 10. ^ , 

Roland, ManonJeanne Philipon , franz. 
Schriftstellerin, n.l754, m. (guill.) 

1793. 

P. A 1329. L. a Fr. 8. — e. 

im Mal L. a. . . . „ 26. — , . 

L. A. 1866 Febr. L. a. 8. . Of. 6. 9 nqK 

— 1866 Jnai. L. a. a. . . 4. 2S \ 

RolleBbigen, Qeo., Dichter, n. 1542, 

m. 1609. 

L. A. 1856 Febr. P d'Alb . 2. 18 

RoUin, Charl., franz. GcscMchtsfcr^ 
scher, n. 1661, m. 1741. 

P. A 1881. Qaltt a 8 Fr. 6 — c. 

Romberg, Andr., Komponist u. Violin- 
virtuos, n. 1767, ra. 1821. 
hUL ISM Dae. L. a. a. . — 4>/{«*. 

Rouge, Johannes, Gründer der deutsch- 

katholischen Kirche, n. 1813. 

F. A. 1847 Sept. P. a. a. . Fl. 1. 26 xr. 
L. A ISU Ftbt. L. «. «. . — U «ffc 

Roilln, Charl. Phil., franz. General, 

n. 1752, m. 1794. 
L. A. 1856 Juni. P. a. 8. . d^ — lö nqs 

Roothaan , (Rothaan , Roothan, Botten- 
baan,) Joh. Phil, van, Jesnitenge- 

neral, n. 1785, m. 1853. 

L. A 1H5G Juni. 2 L. a. s- 1- 4 »HF. 

Rosas, Don Juan Manuel de, General- 
gouvemenr von Buenos «Ayres, 

n. 1793. 

L A. 1866 Apr. L. a. s. . . — 28 «flr 

Roscoe, William, engl. Historiker, n. 
1753, m. 1831. 

UA. 1848 Dec. L. a. s. . f — 4Va **• 

ROSenmftUer , Joh. Christian, Anatom 
u. Chirurg, n. 1771, m. 1820. • 
F. A. 1847 Sept. L. ft. i. . Ft. 1. S2 «r. 
L. A. ISM Juni. Doe. i. . — 1 «fc 

22 
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Bo"S. Sir John , hnt. Seefahrer, n. 1777. 
L. A. im Juni. Doo. . . ^ — M «i^ 

iMflll, Gio«cMiDO, ital, Opmhompo- 

nist. n. 1792. 

P. A. 1843 M«i. L. a. «. . . A*. 10. ^ 9. 

F. A. 1847 Stpt. L. a. t. . . n (. 2 er. 

L. A. 1^5? Juni. L. 8 . l. ^ mar 

18ÄÖ Febr. L. •. 9 . , 2. 7 , 

1«S« Apr. L. ». ». „ . 1. 5f» , 

La». , 2. 10 . 

&OStop8Chi]l,FcdorWas.siljewiUch,Graf, 
GTouTerneiir t. Moskau im J. 1812, 
n. 1763, m. 1826. * 
P. A. U43 Mai. L. a. a. : . A*. 90. — e. 
F. A. 1M7 Snt. L. a. t. . Fl. 4. SO xr 
L. A. INi F^. L. a f. . 1 - rar 
L. $ — 15 , 



Juni. Ord. a. «. P. 
d'Alb ^ 1 11 , 

ftOVcet de Lisle , Jos. , franz. Dichter, 
Verf. der „Marseillaise*', u. Rom- 
ponist, n. 1760, m. 1836. 
LlA. 1848 Dco. L. a. a. . . £ ^ » ,k. 
Mt, A. 1808 Fabr. Do«, a. . ÜT 1. 

— — L. a. s. . , 1. 18 , 

- 1866 Apr. L. ». a. . . . 2. 20 , 
F. A. 1808 Jnai. L. a. a. . Fr. 0. 70 «. 

Itusean. Jean Bapt., franz. Dichter, 
n. 1670. m. 1741. 
F. A. 1838 Min. L. a. . . Fr. 9. 9b c. 
- - f • • SO. - , 

— — - J*- ■ , 27. - . 

{; J J • 

L. A. 1855 Febr. L.'a.'i.* ! ilf. JO 

P. A. 1856 Juni. L. *. g. . />. 16. 60 7. 

ROQSSean, Jean Jacq. , einer der ein- 
flussreichsten franz. Schriftsteller, 
n. 1712, m. 1778. 

F. A. 1826. L a .... 

1829. L. a. ». ... 

• 1831 Jan. L. a. ■. . . 

— 1833 llän. L. a. a. . 
L. a. •. ... 

_-r; IW* llal.L.a.s.3p.in-4. 
häA. 1847 JaJi pe. a. 

1848 Dcc.L.a 8 .3p.in-4. 

L.a.8..'}V«p.in- 

-~- 1851. L. a. 8. . . . 
Ii. A. 1854 Mai. Ooitt. a. a. 

— 1850 Febr. l. a. a. . 
■ — ■ ■ — Nov. L. a. a. . 

- 1856 Apr. L. a. a. . 



Fr. 


10. 00 c 


• 


40.-. . 


■ 


0J. - , 


• 


14.-. , 


• 


15.- . 


r 


100. — , 




5. - «A. 


r 


1 10 , 


■ M 


l 


II 

SIS' 


S. 2 iMc 


» 


9 7 ; 




11. - . 




8. 25 . 
28. — e. 



Ruclcprt, Friedrich, lyr. Dichter, ii.l7». 

U.A. 1848 Dec. L.a.a.n.Pe.a.s. f — \ tk. 

L. A. 1852 Jani. L. a. a. . . ^ - 26 119c 

1855 Febr. Fe. a. . . , — 5 , 

Not L a. b. . » — 15 , 

Rudolf II, deutscher Kaiser, n. 1&52, 
m. 1612. 

F A 1847 Sept L. 8. . , . Ft. — Mar. 

Ld.A. lUS Dec. L. s . . . iE — f dl. 
L. A. 1852 Juni. Doc. a. . . »m 

1864 Mai. L. a. . . . . ~ 4 , 

1800 Not. Doe. a. . . , — f , 

Doc. a. . . , — IJ , 



1656 Juni. Doc. s. 
L. s. . 

Doc. 9. 



Fr. 61. ~ e. 
* 3. 17 sk. 
. 0. 15 V„ 



m. 1640. 

F. A. 1843 Mai. L. a. a. 2 gr. p 

in-Fol. . . . 

LdJL 1847 Juli. L. a. a. . 
— 1848 D«s. h. a. a. . 

J— ^ 1851. L. a. • ,1. 5 

£. A. 1800 Fabr. L. a. a. . ^. sc. _ 

RlMni, Giambatista, ital. Tenorist, 
n. 1796. 

f • i' !SÜ ?*»**-,^- • • ^' 1- 24 «r. 
i. A. 1808 Apr. L. a. a. . . i^. — 22 age 



- 7 . 

- 6 . 

. - f , 

Rüdolphi, Karl Asmund, Naturforscher 
u. Physiolog, n. 1771, m. 1881 

F. A. 1847 Sept L a. 9 . . H. 1. 48 xf. 

Ruhnkeii , David, hoU. PhUOlog. n. 1723, 

m. 1797. 

L. A. 1808 Jaui. L. a. •. . ^ - » «f 
Rolhidre, (Rulhiercs), Clande Carlomaa 
de , französ. Historiker, n. 1735, 
m. 1791. 

F. A. 1829. L a s. ... Fr. 8. 0«. 

1833. L. a. s. ... , 16. - , 

Romford, Bcnj. Thompson, Graf v., 
StaatsökoQom u. Philantrop,D.1762, 
m. 1814. 

P. A. 1843 MiI.L.a a.3p.in-4. Fr 26 - c 
L. A 1855 Febr. L. a. 9. . ^.2 9 mjc 

Ruprecht (Rupert) v. Bayern, Prioz, 
Kriegsheld, auch Maler u. Kupfent 

(schwarze Kunst), n. 1609, m. 1682. 

Ld.A. 1845 Dec.L a.lp.io.Fol. £ 1. 10 **• 

Rust, Job. Nep., Mediziner, n. 1715, 
m. 1840. 

F. A 1847 Sapt. L. a. a. . Fl. f. Maa. 
Sachs , Hans, Dichter, der Berühmteste 
alier Meistersänger, n. 1494,in.l576. 

F. A. 1840 Dedicat. {aufd. Vor- 
.satzblatt ein. Bu- 
clios) a. 9. . . Fl rJ6. — 9t- 

Sade, Donatien Alphon se Franc., Mar- 
quis de, berClchtigter franz. RomaD- 
schriftsteiler, Verf. d. abscheulich. 
Romans „Justine" u. a., n. 1740, 

ra. 1814. 

P. A. 1833 L. a 3 F^. 28. - 

L. A. 1855 Febr. L a s. . 1. U nf 

Sigittarins , Kasp., Historiker, n. 1643, 
m. 1694. 

L. A. 180« A^r. F. a. a. . . ^ ~ fOafr 

Sailer, Joh. Micb.,kath.Theolog,o.l761, 

m. 1832. 

F. A. 1847 6apt. L. a. a. . . Ff. 1. fO er. 

Slllt-Cyr, Louis Oouvlon, Graf v., 
frans. Marschall u. Pair ▼. Frank- 
reich, n. 1764, m. 1880. 

F. A. 1847 Jan. L. s. . . . Fl. 2. Ü f- 
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Saint • EYremont , Charl. Marerottclle de 

St. Denis, GrafEthalan, Seigneur, 

franz. Feldmarscball , Dichter n. 

Schriftsteller, n. 1618, m. 1703. 

P. A. 1827 Not. L. ». . . Fr^ IS. — e. 
1M3. L. a. •. ... , ». »0 , 

. . IS 50 . 



L. a s. . 

Mai L.K s '2p.in.4. 



ao. 60 



Salmt'Foiz, Gcrmain Franc. PouUain 
de , Historiograph des o. G^fttmr- 
dcns, n. 17Q$v m. 1776. 

P. A. 1829. L a s. ... Fr. 15. — c. 

1833. P. , 7. — , 

1834 Min. L. a. . . » 11. — • 

Itint^Lambert« Charl. Fran^. de, franz. 
Dichter u. atbeist Philosoph, n. 

1716, m. 1803. 

P. A. 1822. L. a. ■. ... Pt. 8. 10 «. 
18M. L. «. t. .... «a 18. — • 

ttlal-nerre . Jacq. Henri Bernardin de, 

• franz. Schriftsteller, Verf. d. Ro- 
mans „Paul et Virginie", n. 1737, 
m. 1814. 

P. A. 1822. L. a ä. ... JIr. 10. — 

18S7 MoT. L. 0. . . . • t. — a 

■ 1834. Ii. a. f. • *■ #• *8 n 

184.) Mai. L. a. 8. . „ 11. — i 

— 6 tk. 

2. 17 

3. 1 . 

Stint -SimO n , Claude Anne, Herzog v., 
Fcldmarschall der spati. Armee, 
n; 1760 , m. 182&. 

Z.-A. UM F«te. B. f. . ü^.. 1. • «r 

ttllt^laOB« LouiSL .4c Rouvroy , Her- 
zog , franz. Regentschaftsrath, 
n. 1675, m. Itft5. 

P. A 1833. L. •. t. . : . Fr. I8. 80 e. 

imrj Nov. L as. 



i^i.j mal. kj. B. ». 

^d-A. lS4a Dec. L. a. s 

^'A. 1S55 Febr L. &. % 

1856 Juiii. L. a s 



1S4.J Mai. L. a.. 



10. 50 



Stlieri, Ant. , Komponist, n. i75U, 
m. 1825. 

L. A. 18U Febr. L. a. s . 1. 16 nfc 

• Hot. Musiq. «. s. , 1. — , 

■ • Muiq. ft. •. s — 11 , 

— — ^ MMi«. . • ^ 11 • 
1858 Apr. Mnslq. a. . » 8. 7 » 

lalis-Seewis^ Job. Gaudenz Gnscrt, 
Graf V., Dichter, 11.1762. m.1834. 

L. A. 1856 Apr. L a. s. . . ^ %. — nqr 

liUet, Friedr. Dichter, n. 1S12, 
m. 1843. 

I. A. 1818 Apr. L. A. t. . . ^ 1. 11 «gr 

Salmasias, Claudius, cigentl. Claude 
de Saumalse, firaiu.Phiiolog, n.l588, 

m. 1653. 

P. A. 1805. L. a. a. ... Fr. 10. 60 c. 
Iid.A 1848 D«c. L. a. . f - 14 
- 1^. A. 18»8 4waL L. *. ». . SIf 80 n^K 



Salzmasn * Christian Gotthiif, Pädagog, 
D. 1744, m. 1811. 

V. A. 1847 Sept. L. a. a. .Ft. 1. 84 mr. 

L. a. t. . , — JO , 

Ld.A. 1S49 Dec. L. a. a. . . $ — 1 tk. 

L. A. 1866 Fabr. L. a. «. . Sit- — 1< «f 

■ L. a. •. . • — 18 • 

SaAdf Georges, s. Dndevant. 

Saidrtl« Joacb. Bfaler, Kupferst. 

u. Kunsthistoriker, n. 1606, m. 1688. 

L. A. 1356 Juni. L s. . . - 16 «fc 

Sannazar, Jac. , ital. Dichter, o. 1458, 
in. 1530. 

P, A. 18*3 lfai.L.a.t.2p.in-FoI./'r. 60. — e. 

S&nterre, Antoine Joseph, General d. 
franz. EevolutioQ, a. 1752, m. 1809. 
P. A. 1894. I/. a. a. ... -Ft. U. 80 •. 

L A. 1^55 Febr. L. s. . . — 14 119t 
1856 Juni. D. s. . . , — 18 , 

Saitouil, Jean Bapt. de, Chorherr y. 
St. Victor u. lat. Dichter, n. 1630, 

m. WM. 

P. A. 1834. L. a. s. ... Fr. 17. 60 e. 

Saussure, Horacc Benoit de, fraaz. 
Physilier, n. 1740, m. 1799. 

P. A. 1827 No». L. a. 8. . . Fr. i. — «. 

1829. L. a. ». ... , 6. 10 , 

Ld.A 1848 Dec. L a s. ^ — 10 «*. 

LTA. 1866 A.pr. B. a s . l. i riqK 

Savlgni » Friedr. Karl v., Jurist, n. 1779. 
WrEÜ 1847 8apt. I«. «. •. . . Fi. 1. 88 «r. 

Scaliger, Jos. Just., fraas. FbUologt 

n. 1540, m. 1609. . 

Ld.A. l'*48 Dec. L. ». 8. . . — 14 tk. 

t A. If^'o Febr P. d'Alb. . 1. 10 «fr 

— igftti Juui.P.a.(lil.Fragm.) , — 26 , 

Scarlatti, Alcssandro, Kircbenkompo- 
nist, lt. 16S9, m. 1725. 

' L. A 1855 Nov. Muaiq. a. 8. ^.6. 1 

Scarron , Paul, frao«. Dichter, o. 1610, 
m. 16t)0. 

. P. A. 1888. !*.•.§. ... JIr.-U. W «. 
SfilAdO* (Mosellanus), Peter, Phiiolog, - 

n. 1493, m. 1524. 

L. A. IWl Dec. Doc. a. 8. . S^. 1. 24 ngr. 

SchadOW, Friedr. Wilh. v. , Historien- 
u. Portraitmaler, n. 1789. 

P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . FL 1. 36 »r.- 

SdiaffgOtsch, Joh. l lr. Gral v., kais. 
General, n. 1595, m. (eulhaupt.) 1635. 
LAW Pate. L. . . üf. 9. 1 «fc 

Sohtnikorst, Gcbb. Dav. v., pireass. 

General, n. 1766, m. 1813. 
L. A. 1866 Febr. L. a. «. . l. 8 «ft 

1888 Juni. L. a s. . . . 2. 6 . 



L. a. s. 



1. 27 



Schellingt Fricdi. Wilh. Jos. v., Philo- 
soph , n. -1775, m. 1855. 

Y A 1347 8ept. L. a. s. . Ft 1. 12 «r. 
1848 Dec. I,. a. 8. . — 1 «». 
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Schellllg, Priedr. Wilh. Jos. v., u. s. w. 

It. A. 1850 Juni L .t s . AtL — k nar 



1854 Mai B. a. a. . 

— L. a. «. . 

— Ib6i Ftbx. L. ft. «. 
• Nov. L. a. 8. . 



H nqr 

: = .S : 

. - 27 , 

Schörer , Barthel. Louis Jos., franz. Ge- 
neral u. EricgsmiDiflter, n. 1760, 

m. 1804. 

F. A 1347 Sept Doc. 8 . , Fl. 1. 6 xr. 

Sfiheucbzer, Job. Jak. , Mathematiker u. 

Naturbistoriker, n. 1672, m. 1733. 
L. A. 18S9 F«br. L. «. s. . 1. 7 «ifr 

Miller , Cbarloite v. , geb. t. Lcnge- 

. feld, Gattin d. Folgenden, n , 

m. 1823. 

Zk A. 18M F«br. L. a. . . SIg. 2. 5 tufr 
B. a. a 



B. a. g 



1. 17 
1. 18 



Schiller, Job. Christoph Friedrich 
Dichter, n. 1759, m. 1805. 
P. A. 184;j Mai L a 8 Up. iD-4. Fr $8. — e. 
Ld.A. 1847 Juli. L. a. 8. (Wal- 

lenatein betr.) . # 6. — th. 
F. A. 1847 Sept. L.a e.(„Sch.«) Fl. 17. 64 xr. 
LdA. 1848 Deo.L.a. 8.4p. in-4. ,f 1. 1 sh. 

* L a.s.l.Frid.S."), I. 1 

Pe.a.(,Die8&ji- 



ger.') 4p... 
G. A. 1S5£ J«o. L. «. t. . 

, — L. a. t. . 

L. A. ISSS Febr. L.«.i.C»8.') 

— — L. «. a. . . 

L. a. a. . . 



üov. L. «. 0. . 

1856 Apr. L. «. •. . 

' L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L . a. 8. . 

L. a. 8. 



8^t. L. a.8. 2p.ia-4. 

L. a 8. 3p.iD-4. 

L. a.8. lpjn*4. 

L.a.8.(.Beik«) 



10. — 

3. 19 , 

7. 5 «ar 

6. 10 . 

6. 7 , 

10. 1 , 

11. 1 . 

7 1 , 

7. 2Ö . 
7 11 , 

6. 17 . 

7. 2« , 

9. - , 

6 24 , 

6. 17 . 



1 p. in-4 

Schinkel, KarlFriedr., Arcbitect, n.l781, 
m. 1841. 

F. A. 1847 Sept. L. a. e . Fl. 1. 48 xr. 
L. A. 1852 Juni. B. a. a. . . ^ — JA nag 
' ■ I*. a. •. . . , — 16 • , 

iDhiracb, Gottlob Bencd. v., Gcschicht8<r 

lbrscberu.Publici6t,n.l743,m.l804. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 20 xr. 

Schirlej» Will.,Gouverneur v. Massachu- 
setts, dramat. Dichter, n. 1704, 
m. 1771. 

t. A. 1846 Apr. Las.. . — 19 «f« 

SeUrmer, David , Bi bliothekar ii.Dichter, 
n. . . . . , m, 1650. 
L. A. 1866 Jmii. L. a. a. . — 24 ti^r 

Sobkahr, Christian, Botaniker, n. 1741, 
m. 1811. 

X<. A. 18M Apr. L. a. a. . . ^ ^ A ««r 



Schlaberndorf, Gustav, Graf V., ein 
Sonderling, n. 1760, m. 1824. 

V. A. 1847 Sept. L a a. . Pt. 2. 12 «r. 



L a. 9. 



2. 34 , 



L. A. 1862 Juni. L. fl « 
- 1855 Febr L. a h. 



Schlegel, Aug. Wilb. V., Dichter und 
Onentallst , n. 1767, m. 1845. 

F. A. 1847 S(pt L. 8. s. Fl. 3. 12 xr. 

L. A. 1852 Juai. L. a. a. . . AU. — 26 not 

186« Apr. L. a. 8. . . T - 17 T 

B. a. a. . . , - 18 , 

Schlegel, Friedr. v., Philosoph u. Dich- 
ter, Bruder des Vorigen, n. 1771, 
m. 1829. 

F A. 1847 Sept. L a, s. . . n. J. U «r. 
Ld.A 1848 Dec L a. s. (u. JL. 

wiih. SdUagal L. 

• • a. 8 ) . . . . 6'Aa6. 

L. A. 1850 Juni. L. a. t. . Jk. — l^np 

1863 Juni. L. a. a. . . — 56 . 

1864 Mai. L. a. a. . . " — 9 l 

m'üL Nov. L. a. . . . , — 4 * 

— L. a. 8. . . , — 18 , 

— 1868 Apr. B. a. a. . . , — i© ; 

Schlegel, Job. EUas, Diehter, n.l718, 

m. 1749. 

L. A. 1856 Apr. Pe. a s. . — 28 «9c 

Schleiermacher, Friedr. Dan. Ernst, 
Tbeolog und Philosoph, n. 1768, 
m. 1834. 

F. A. 1847 Sept. Pe. a. s . Fl. 1. 40 «r. 

B.a.s. (,Schl.) , — 38 , 

Ufife 
. - 14 . 

Schlick, (iraf licndr. , kais. FeldmftT- 
schall , n. lüüO , m. 1653. 
L. A. 1855 Nov. Doe. 8. . . Mt. — St «er 

1856 Juni. L. a. 8. , 2. — , 

Schlosser, Joh. Gec, Publicist u.Ueber- 
setzer, Goetbe's Jugendfreund n. 
Schwager, n. 1739, m. 1799. 
L. A. 1868 Apr. B. a. e. . . ^ 1. U 

Schadd, Chrifttn. Hdnr., Dichter, n.l746, 

m. 1800. 

L A. 185G Apr. L a. s. . — 17 «fc 

Schmolke, Benj., Theolog u. geistl 
Liederdichter, n. 1672, m. 1737. 
L. A. 1866 Febr. F. a. a. . ^ t. 9 «fr 

Schneider, Eulogius, berüchtigterfiran- 
zösi scher Rcvohition8mann,n. 1766, 
m. (guiU.) 1794. 

L. A. 1858 Junf. P. a. 8. , l. 12 wqr 

Schnepf,Erb., Tbeolog, «.1495, m.l558. 
L. A. 1866 Mo». Ii. a. a. . . J^. l, l «fc 

Sehonberg, Friedr. Herrn. berühmt 

General, n. 1616, m. 1690, 

P. A. 1822 L. 8 Fr. 10. 6 •- 

1827 L. ». a. ... . 10. 86 , 

1838 . L. a. 8 13. 60 • 

_ _ _ " ' X*. 8.» .... _ 7. — B 

. JLAA. 1848 Oe«. L. a. a. . • i ^ 7 jL 
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8ch6nlein,Joh.Lukas»Mcdiziucr, n.l793. 
F. A. 1847 8ept. . Pt. 1. 45 jt. 

L. A 1850 Juni. L. a 8. . . — 6 nqr 
1866 Nov. L as... , — 6 » 

Schopenhauer, Johanna, geb. Trosina. 
Schriftslellerin , n.lTIO, m. 1838. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . Fl 1. 40 wr. 
L. A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^ • «Hpr 

Schoppe, Amalie Emma Sophie, geb. 
Weisse, Schriftstellerin, n. 1791. 

F. Ä. 1847 Sept. L. a s. . Ft. l 42 xr. 

Schröder, Antonie Sophie , geb. Bürger, 
Schauspielerin, n. 1781, m. 1»49. 
L. A. 185» Not. L. a. s. . . — 21 Wfr 

Bchnbart, Christn. Fricdr. Dan.. Dich- 
ter u. Musiker, n. 1739, m. 1791. 

F. A. 1847 8ept L. a. 8. . . Fl. 8. 64 ser. 

Ld.A. IS48 Doc. L. a. 8. . . f — l'/j **. 

L. A. 1855 Febr L. a. 8. . . l. H lup 

L. a. 8. . . » 1. 7 , 

186Ü Apr. L. a. s. . . , 4. 1 , 

Schulze, Ernst Konr. Fricdr., Dichter, 
n. 1789, m.l817. 

L. A. 1855 F«br. Pe. a. . 1 21 

Schnmann, Clara, geb. Wieck, Klavier- 
virtuosin , n. 1819. 
ti. A. 1855 F«l>r. Compoa. •. 8. Sl$. — 18 «fr 

1855 Nov. L. a. 8. . . , — 7 , 

Schwan thaler , I^ndw. Mich., Bildhauer, 

n. 1802, m. 1848. 

7. A. 1817 Jan. Quitt, a. •. .in. 4. 6 xr. 

Sept. L. a. •. n 2. 2 , 

Ld.A. 1848 Dee. L. a. 8. . . f - iV%sk. 
L. A. 1854 Mai. L. a. a. . . 01^. — 26 tt^c 

18fi6 Febr. L as. . , — 16 , 

Schwanenberg, Karl Phil. Fürst V., 
Herzog v. Kruman, österr. General- 

Fcldmarschall , n. 1771, m. 1820. 

F. A ^*P'- - ^' 

L. A. 1855 Nov. Doe. 8. . . — 93 n^r 

1856 Juni. Doc. s . , 11« 

Schwendi , Lazarus , Baron , kais. Feld- 
xnarscball , n. 1522, m. 1584. 

L. A. 1855 Nov. Doc. 8. . . ^ \. l Wfc 

1856 Juni. Doc. s. . . — 19 , 

Scott , Sir Walter, engl. Dichter, n.l771, 

m. 1832. 

P. A. 18 54 L. a. 8. ... Fr. 16. 50 e. 

1843 Mai. L.a.a.2p.in-4. . 47. — , 

LaA. 1848 Dec.L.a.8.1>Ap.4. § 1. — *h. 

L:a.8.l>Ap.4. , — 13 , 

— P. a. iii-4. . , ~ 10 , 

L. A. l>Vi Juul. Doc. 8. . ilf. — 28 

1654 Mai. L. a. s. . . 2. 29 . 

~- 1856 A|>r. L. a. a. , I. 8 , 

(Vgl. auch S 20 i/) 

Scribe, Augustin Kugcne, der frucht- 
barste u. gewandteste franz. Thea- 
terdichter , n. 1791. 

F. A. 1847 Sapt. L. a. a. . . Fl. 1. 6 er. 
— — — ^— L. a. 8. . * , 1. 9 g 

L. A. l>S5i; Febr L. a. 8. . 9^ — 13 Wfr. 

L. a. 8. . . . — 18 

Apr. L. a. . » — 81 



Scndory, Madelcinc do, mit .dem Bei- 
namen „Sappho", franz. Roman- 
schrifistellerlQ, n. 1607, m.l701. 

F. A. 18M. L. a. 8. ... Fr. 21. — c 

1843 Mal. L.a. 8.3p in 4 , IJO. — , 

L. A. 1865 Febr. L a. s. . ^ 5. 25 «fc 

Seckendorf, Veit Ludw. v.. Gelehrter 
u. Staatsmann, Kanzler der Uni- 
versität Halle, n. 1626, m. 1692. 
F. A. 1847 Sept. L. a. i. . . ri. 2. 20 er. 

Segnier, Pierre, Kanzler u. Siegelbe- 
wahrer V. Frankr. n. 1588, m. 1672. 

Ld.A. 1848 Dec. L a. s. . . ^ — 9 gh. 

Segar, Paul Phil., Graf v., General u. 
Pair V. Frankr., auch Schriftsteller, 
n. 1780. 

F. A. 1847 Sept. L.,a. 8. . Fl. 1. 3 xr. 
L. A. 1855 Febr. B. a. 8. . 5^. — 16 rufr. 

Seume, Job. Gottfr., Dichter, u. 1763, 
m. 1810. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 3. 54 ter. 

Ld.A 1848 Dec. L. a s. . . ^ — 1 ,k. 

L A. 1855 Febr L. a. 8. . 1 20 lufc 

L. a. 8. . , 1. 10 , 

-~ 1858 Apr. L. a. 8. . . , 2. 4 . 



P«. a. 
Pa. a. 



— 27 
1. 11 



SiviKue, Maria de Rabatin Chantal, 

Marquise v., franz. Schriftstellerin, 

n. 1626, m. 1696. 

F. A. 1831 Jan. L. a. . . . Fr, 56 . 50 c. 
1838. L. a. 8. ... . 45. 6 , 

Ld A. 1849 (Wa]i>oie)4L.a.a! k 4! 14 ^. 

P. A. 184 ) Mal.L.a.8 15p.iii-4. ^r.922 - c 

LdA. 1848 Dec. Doc. a. . ; ^ ^ m ,k. 

P. A. 1858 ilnal. L. a. . . #y. 80. — • 

Sfona, Conslantln, Feldherr, n , 

m. 1483. 

L. A. 1856 Febr. L. a. s. . — 26 nqr 

Sforza, Franz 11. Herzog v. Mailand, 
n. 1493, m. 1585. 

L. A. 1865 Nov. Doc. s. . . 1. 1 «fB 

Sforza , Ludwig Maria Morus, Herzog 
V. Mailand, n. 1451, m. 1500. 
L. A. 1855 Fabr. Ii. a. f . . . ^ 1. 23 «fc 

Shakespeare, William, der grösste Dich- 
ter der Engländer, n. 1564, m. 1616. 

Ld.A. 1847. Doc. 8 ^ 145. — *». 

In deu Archiven der Stadt Stratford , wo 
der Vater Shakespeare's längere Zeit aLs Rich- 
ter fungirte , findet man noch Jetzt eine Menge 
Papiara, dialhm gehörten und die io Beziehung 
auf die ünterschriflaii nicht weniger als 14 
verschiedene Schreibarten liefern : Shacicesper, 
Shackespero , Sbacksper, Sliackspere, Sbakes- ' 
per, Shakespere, Sbnkspere, Shaltspeyr, Shaks- 
pire, Sbakyspere , Sbaxpeare, Shaxper , Sbax» 
■ p«ta, SJiaxpaar. Di« erste FoUoansgabe der 
dniiBati8eh«iiWerk«8hak«8peare*8, die In Eng- 
land herausgegeben wurde, trägt den Namen 
BltaiLespeare,, eine Orthographie, welche 
aoK baataa dam FanlUaBnrappaa aalaptleli^ 
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dena diei«« tlcUl eine Uaod vor, v«lebe eine 
LtoM sehwiiMt (to fhake « spmr , da« Lanze 
schwingen). Ein Hanascript von 161;t, welches 
der Dirliter uoteruichoet , führt Shakespere. 
Sein Testament MdUch «attiMieluMto «r 8ha> 
kespenrp 

Shelläy , Percy Bysshe , ejigl. Dichter, 
n. 1792, m. 1822. • • • 

F. A. 1H47 Jan L a s . . Fl. 10. 12 xr. 

i, IÖ43 Dec. L.«.«.lp.in-4. ± 1. 11 sh. 

— — — — Ii.il.S.4p.iii-4.- , 1. 17 , 

Ii.».s.4p.in-4. , 3. 10 , 

■ — Pe. a..lp.ln-8. , J. _ 

I 1/ a s /p iii-4. , ii. — , 

L.a.s.lp.iu-4. , — 16 , 

L.a.8.4p.iu-4. , 4. 4 , 

lioom tha »aljaet of bii 
«iuldr«B} mott interesUng. 
— - L.a.s.6p.iD-4. , 9. 6 , 



Very interesting 

Shenstone, William, engl. Dichter, 
n. 1714. m. 1763.^ 

Ld.A. 1S48 Dec L. a. 8. . . f 2. 2 sk. 

Sheridan , Richard Brinsley, Lustspiel- 
dichter u. Farlamentsrcdnerf n.ilöl, 
m. 1816. 

P A 1843 Mai. L.a.s. lpaii-4. Fr. 26. — e. 
LAX 1848 Dec. La.«.. . ^ — 7 tk. 
LTA. 1862 Juni. L. a.t.(,8.') 1. 21 1191: 
1866 Febr. L. a. e. . . 2. 16 , 

. — - 1868 Apr. L. a. 8. . . „ ». « , 
Der schmc rzlichsto , Aveil uuersetiliche Ver- 

. lust bei deiu Brande des schönen Operuhau- 
sea in Coventgarden zu London am S. März 
1M6 war wol dec der Biiiliothek, io welebcr 

. eteh sehr «wdiToUe Hmdiehiiiten, ^taffimter 
„Tho Sehool for Seaadal' ▼<» flh efW e n be- 
fanden. ■ • 

Sherlock, Thomas, Bischof v. Bangor, 
0.1678, 111.1771. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . — 10 tk. 

Sibthorpe , John , Botaniker u. Reigen- 
. der, a. 1758, va. 1796. 
hkJL 1848 Dee. L.«.s.8p.iik4. i( 6 «i. 

ilddons, Sarah , Sehanspielerin, n. 1755, 

m. 1831. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . f ~ 6 «A. 

Sieyes, Eman. Jos. Grafv., franz. Pub- 
licist U.Staatsmann, n. 1748, m.l836. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 9. . Fl. 'J xr. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . 1. 7 n^r 

— IBM Jnal. L. a. •. . , 8. 7 , 

SigismUAd L (Zygmunt) der Alte oder 
der Grosse, König v. Polen, n. 1466, 
. m. 1548. 

L. A. 1859 JwBi. Doe. i. . . 10. 1 ««r 

— L. a. 8. , 5 —1, 

C. A. 1H55 Jan. Doc. s. . . , -i. ~ ^ 

Sigismund II- Aogast, König v. Polen, 
n. 1518, m. 1572. 

C A. 1866 Jan. Doc. 8. . . 3. — 

Sigismund III , König v.Polea u. Schwe- 
den , n. 1566, m. 1632. 

18*8 Da«. Ii. '. . . — U «i. 



Sismnndi, Jean Charl. Leonard Simonde 
de, franz. Historiker, n.n"3.m. 1842. 

r A. 1847 Sept. 5. a. a. . . 1. 20 ir. 

Ld.A. 184d Dec. L. a. s. . . £ — ^ ik. 
— L. a. a. . . — , 

L. A. Irtöö Febr L a. e. 1. 19 ttfr 

1S5Ö Apr. L a. 8. , 1. 1 , 

Sltjtte, Johannes, Lehrer Gust.Adolpbs, 
n.' . . . . , m. 1645. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . 1. 31a|r 

SUwata, Wilh.. Oberkanslery. Böhmen, 
n. 1572, m. 1652. 
L. A. 1866 Jaai; L. t. . . . \ . —fqc 

Smith, Adam, engl. Nationalökonom, 

n.l723, m. 1790. 

P. A. 1843 Mai. L. a.s. 2p.in-4. Fr. 13. - c. 

Smith, Sir William Sidney, brit. Ad- 
miral, n. 1164, m. 1840. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . PI. 4. 48 xr. 



LdA. 1848 Dec. L. a. s. 

L. A. 1862 Juni. Doc. 8. . 

1S55 Febr. L. a. 8. * 

L. a. 8. . 



- 7 tk. 
1. 4 «fc 
1. 9 . 

Johann III. 



Sübieski, König v. Polen, s 

Solms, Joh. Albr., Graf zu, kais. Ge- 
neral-Feldmarsehftll, a. . . . , m. .... 

L. A. 1866 JuDi. L. 8. . . — 2-3 n^r 

S5mmOTing, Sam. Thomas v., Anatom 
u. Physioiog, n. 1755, m. 1830. 

T. A. 1847 Bapt. L. a; k>, , PL 2. xr. 

: — : L. «. 18. . . • — 18 , 

L. A. JiiaL L. a. 8. . — U 

— 1866 NeT. L. a. a. . . , — 6 , 

Sontäg, Henriette, vermählte Gräfin 
Üossi , Säugcrin , n. 1805, m. 1854. 
L. A. 18W Vabr. L. a.a. , . SU-— 3d 

— — Mov. L. a. s. . . , — 33 , 

■ . ■ L. a. 8. . . , 1. 1 , 

1866 Apr. L. a 8. .. . ■ 1. 6 . 

L. a, 8. . . R I. — » 

iiorel, Agnes, Geliebte Karl VII. t. 
FrankTeicb , n. um 1409 , m. 1450. 

P. A. 18;i4. Quitt, s ... Fr. 53. — «• 
1861. L. a. s. . . . , 200. — » 

Soubise, Charle.s de Boban, fürst 
Pair u. Marsehnli T.Fraiikr.,'ii.l7l5, 

m. 1787. 

L. A. 1S66 Juni. L. a. 8. . . — 17 W 

Sooffloti Jacq. Gcrmain, franz. Arcbitect, 
n.1714, m.l78L 

P. A. 1834. L. a s . . . rt. 8. — 

Sonlt, Nicol, Jean de Dieu, Herzogt. 
Dalmaticn, franz. Marschall, n.l769, 
m. 1851. 

L. A. 18M Fabr L a. . . ^ — 23 fi«« 
L. 8. . .. 



1866 Jiuil. L. a. 

L. s 



— 16 

— 18 

— 19 



Soutbey , Robert, engl. Dichter , n.l774, 
m. 1843. 

IAA. 1848 Dae. L.a.a.8p.te-4. 1. Ü li» 
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SpalatiB . Geo. , evang.TbeoIog, bcdeut. 
Beförderer d. Reformation , n. 1484, 

m. 1545. 

144. 1848 D«o. L. 1. . . f — 2 fk. 
ETX 1MB F«l?r. P. i. «. . ^ 3. 9 i«9K 

— 1856 Juni. L. a. 8 , 3. — , 

iBaldiDg, Job. Joach., Tbeolog, q.1714, 
in. 1804. 

X. A. 18M Apr. L. a. s. . . » SS «19c 

Las... , — 20 , 

L. ». ä. . . , — 18 , 

Spallanzani , Lazaro, ital. Naturfor- 
scher, 11. 1729, in.l799. 

P. A. 1831 Jan. L. a. 9. . . Fr. 6, 60 e. 

— 1843 Mai.L. a.s.3p.in-4. , 17. — „ 

X..A. 1854 Mai. L. a. s. . . ^ — 17 fi^r 

18S5 Febr. Las. , » — 17 » 

— Nov. L. 8. . . ii 1. 1 , 

18fi6 Apr. L. a. . . , » 16 . 
— L. «. •. . . . - IT 



SpanKenbers;, Ang. GottUeb, Bischof 

der Brüdergcmeiadc zu 6ar)>]r, n, 

1704, m. 1792. 
L. A 1355 Febr. L. a. 8. . — M »ge 

Spaneenberg, Cyriakus, Tbeolog und 
Historißer, n. 1628. m. 1604. 



L. A. 1855 Febr. L. a. 8. 
1S56 Juni. L. a. 9. 



^. 1. 21 wfr. 
1. II 



Spanheim, Friedr. , reform. Theolog, 
n 1600, m. 1649. 

F. A. 1847 Sept. B. . . Fl. 2. U «er. 

L. A. 1S65 Febr. L. a. 8. . — M 

Sparr, Otto Cbrlstoph, Freih. bran- 
denburg. General-Feldmarachall, n. 

1618, m. 1068. 

L. A. 1856 Juni. L. 8. . . . i^. — 15 n^nc 

Spener. Phil. Jak., prot. Theolog, n. 
1636, ro. 1706. 

L. A. 1856 Fcbr L. a. s. . 2. — 
1856 Apr. L. 8. s. . . , 1. 9 a 

Spiess, Christo. Heinr.,Roinan8cbre5ber, 

n. 1755, m. 1799. 

L. A. 1856 Apr V. d'Alb. . — 20 nqr. 

SpiDOla, Ambros. Marquis v. , span. 
Feldherr, n. 1569, m. 1630. 
L, A. 18» Fel»r. L. s. . . S. fO ngc 
— HOV. Do«. «... a 8. — » 
18M Juni. L. . . . 3. 15 , 

Spohr, Lonia, Komponist, n. 1784. 

LdA. 1848 Dec Las.. . f — 9 th. 
L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . . — U «91: 

Spontini , Gasp. , ital. Opemkomponist, 

n. 1778, m. 1861. 

P. A. 1843 Mai. L. a. . . Fr. 6. — c 

Ld.A 1848 Dee. L. a. t. . . f — 5 *k. 

L. A. 1S55 Febr. L a. s. . — 22 n^r 

■ Nov. L. a. 8. . . , — 14 , 

B. a. 8 . . « ~ 16 . 



1856 Juni L. a. ». 



— 2rj 



Spork, Job., Graf v., kais. Reitergeneral, 
n. 1597, m. 1679. 
L. A. UM Fabr. L. a. . , ^ mft 



Sprengel , Kurt, Mediziner n. Botaniker, 
n 1766, m. 1838. 

F A. 1847 Sept. L. «. •. . . Fl. 1. 40 xr. 
L A. 1850 Juni. L. a. a. . — 8 ««c 

Spurzbelm, Kasp. , Arzt u.- Pbrenolog, 
n. 1776, m. 1832. 

E. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fr. 2. 30 e. 
L. A. im Fabr. L. a. a. . ^ 1. U «fc 

Stall -Holsteift« Anne Louise Germaine, 
Baronin v. , geb. Necker, franz. 
SchriftstcUcriü, n. 1766, m. 1817. 
P. A. 1829. L. a. 8. . . Fr. 17." — 
— is;u Jan. L. a. 8. . . , 6. 10 , 

18')4. L a. s 15- 80 > 

184 !. Mai. L a. etL.a. , 14. 50 , 

F. A. 1847 Sept. B. a. . . Fi. 1. 36 mr. 
I«. a. . • • » — " ■ 



1848 Dec L a.8. (a. J. A: 

Necker. L. a. 8.) < — ' 13 »k. 
L. A 1'^' t Mai. B a. 8. . .■ Mf- — * '•f» 
B. «. 8. . . . — 10 • 

— 18U Febr. L. a. a. . » 2- i • 

— • L. a. a. . 9 1« 25 , 

•«i.- 1866 Apr. L. a. a. . . • 1. 20 , 

P. A. 1860 Juni. L a. a. (BeUe 

lettre.) . . . . fr. 20. — c. 

Stael- Holstein, Aug. Limia, Baron t., 

8obn der Vorigen, Scbrilkstelier, 

n. 1790, m. 1827. 
F. A 1847 ßept. L. a. . . FL 1. 6 «r. 
L. A. lOSö Febr. L. a. 8. . ^ - 13 «fB 

Stigemann, Fiicdr. Aug. v., preusr. 
Staatam.u. Dichter. n.l763,m. 1840. 
L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . . — 17 ««« 
1855 Febr. L. a. 8. „ — H , 

Stanislaw I. Leszczynaki, König v.Poien, 

n. 1677, m. 1766. 

P. A. 1829. P. a Fr. 2. 60 c. 

— 1833. L. a. a. 80. 60 . 

1843 MSrE. L. a. 8. . • 3. — » 

18-34. L a s. ... r 5 « 

1843 Mai. L a.8. lp.in-4. , 10.60 , 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 2. 24 xr 
LAA 1848 I>ec.L.a.i.lp.iii-4. £ — 3 «6. 
OA 18<i Jan. L. a. a. . . m$. 2. 21 Jt» 
L A. 1855 Febr. L. s. . . „ — 7 ngr 
B. a. 8. . « — 28 , 



1808 Juni. 



L. 8. 

L. 9. 



2. 
2. 



Stanislaw II. August, Poniatowsky, Kö- 
nig Polen , n. 1782, m. 1798. 

P. A. 1833. L. a. 8 Fr. 21. — e. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 1. 64 arr. 

LdA. 1848 Dec. L. a. » . . £ - 6 *A. 

L. A. 1866. Febr. L. 8. . . 1- 1 ««c 

■ Doe. a. . . » ~ 22 I, 

1858 Juni. P. a. . . » 1- — » 

' Doe. a. . . m 1. a 

Starlioiiiberr,CmfltRfidi8«r,Graf,58terr. 

General-Feldherr, n. 1686, m.l701. 

L. A 1864 Mai. Doe. ». . . 1. 13 119R 

1866 Febr. L. s. . . » 1. 17 , 

1856 Juni. P. d'Alb. „ 11» 

Starbemberg, Konr. Balth., Reichsgraf, 
Statthalter d. niederösterr. Lande, 

n. 1612 , m. 1687. 
L. A. 186« Mal. Doe. a. . . ^ — 20 i^c 
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, John, en^l. Kriegshcld, n. 1373, 
. 1453. 

A. 1S33. P. 3, . . . Fr. >*. 50 c 

'««^and-Perigord , Alex. Ansrelique, 
kannt als „Abbe Perigord". Erz- 
' of von Paris, u. Kardinal, n. 
0. n. 1821. 

I«ö4 Mai. L. s. . . - 1. 1 nfr 

1855 Nov. L. 9. . . . ^ — 14 „ 

rand-Perigord. Charl. Maurice, 

<t V., franz. Minister u. Pair, 
. 7.j4, m. 1838. 

. 1843 Mai. L.a. s. 2p.iu-8. Fr 15. — c. 

^ 1«47 Sept. L- a. s. . Fl 12 irr 

L a. . . , 1. 12 , 

1852 Juni Doc. 8. . . ^f . — 16 tt^r 
1865 Mai. L. s. . . , '2 26 „ 
— L. a. 9. . r. 4. 29 , 

1856 Jooi. L. a. s . ^ II 13 „ 
Las... , •>. 1 „ 

'en, Jean Lambert, franz. Revo- 
ionsmann, n. 17C9, m. 1820. 

1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 6 xr. 

B a s. r 1 12 » 

Febr L a. ». . I 1 «91: 

. j Juni. L. s. . . f — 16 „ 

1 ran?. Jos., franz. Schauspie- 
. n. 1763, m. 1826. 

1827 Nov. L. a. 3. . Fr. 5 — c. 

1834 L. a 3. . . , 15. — , 

1843 Mai.L.a. s.3p.iü-4 „ 41 — , 

. 1847 Jan. B. a. 8. . Fl. 2 36 xr. 

_ B Ä 3 1 45 

J.A. 1848 Üec L.a s.lp.iu^. ^ _ 9 

A. 1855 Febr L. a. 9. . 2. 21 

1856 Apr. L. a. 9. . . ^ 3 14 » 

Ueu, Pierre Ale:<., franz. Kupfer- 
ccher, n. 1750, m. 1843. 

A. 1856 Apr. L. a. b. . . — 26 «^r 

tini , Giuseppe , ital. Violinspieler u. 
Komponist (u. a. der sogen. Tcufels- 
. mphonie), n, 1692, m. 1770. 

Ä. 1847 Sept L. a. s. . . Fl. 1. 2 eer. 

— 1855 Febr. L. a. s. . . 19. — „ 

1886 Apr. 3 L. a. 3. . , 6 26 , 

• 3 L. a. a. , , 7. 26 „ 

— 1850 Juni. L. a. s. . . , 5 15 , 

SSO, Bernh., Vater d. Tnrq. Tasse, 
n. 1493, m. 1569. 

Ld.A. 1848 Dec Las . * - 10 th. 

asso . Torquato, Dichter, n. 1546, 
m. 1592. 

P A 1843 Mai. Chansou a. 1 p 

pet. in-Fol.l41igii. Fr 251. — c. 
L A. 1856 Apr. L a s. . 75 — n^. 

Tassoni , Allessandro, ital. Dichter, 
n. 1565, ra. 1635. 

L A. 1856 Apr La» ). 15 n^r 

Taubmann, Fricdr., Prof. d. Dichtkunst, 
n. 1565, m. 1613. 

L. A 1856 Juni. L. a. 8- . . — 26 T19T. 

P d'Alb. . , - 7 , 

Günther, Handbuch f. Atuograpk»nsamml4r. 



Werth der Autographen. 281 

Tanentzien v. Wittenberg, Friedr. Bo- 
guslaw Emanuel, Graf v., preuss. 
General , n. 1760, m. 1824. 

L A. 1855 Febr. L. a. s . — 28 ti^ 

Doc. i. . . « — 8 „ 

1866 Juni. 2 L. ». 8. . , — 21 „ 

Tanpadell, Geo. Christ, v., General- 
adjutant d. Herzog Bernhard V. W., 
n , m. 1647. 

L. A. 1866 Juni. L. 8. . . 1. 8 fl^ 

Taylor , Zachary , General u. Präsident 
d. V. St. V. Nordam., n. 1784, m. 1850. 

L. A. 1856 Apr. L a. 8. . . l. — nqr. 

Tegner, Esalas, der berühmteste schwed. 
Dichter, n. 1782, m. 1846. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . PI. 1. 31 xr. 
L. A 1856 Apr. L. a. s. . . ^ 2. f Ufr. 
B t. 8 . . , 1- — » 

Tencin, Claudine Alexandrine Guerin 
de, franz. Schriftstellerin, n. 1681, 
m. 1749. 

P. A. 1832. L. • Fr. 21. — c. 

1833. L. ». 8 10. — , 

L. •. 8. ... • 6. — , 

1834. L. a. 8 3. — , 

Tencin, Pierre Guerin de, franz. Minister, 
Bruder d. Vorigen , n. 1679, m. 1758. 

P. A. 1833. L. ». 8 ... Fr, 6. 80 c 
L. ». 8. ... „ 7. 20 . 

Tersteegen, Gottfr., gcistl. Liederdich- 
ter, n 

L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . 2. 80 Ufr 

Tettenborn, Friedr. Karl, Freih. t., 
Militär u. Diplomat , ber. Partei- 
gänger, n. 1778, m. 1845. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . i^. — 17 n^r 

L. a. 9. . . — 12 , 

1866 Juai. 3 L. ». 8. . , — 20 , 

Tenffenbach , Christ. Rud. v., kais. Feld- 
marschall , n , m 

L. A. 1866 Juni. Doc. s. . . — 17 n^r 

Thalberg, Sigism., Pianofortevirtuos, 
n. 1812. 

L. A. 1866 Febr. L. a. * . — 17 iiflK 

Nov. L. a. 8. . . , — 9 , 

p. d'AJb. . „ — 18 „ 

1866 Apr. P. a. 8. . . , — 26 „ 

Th6nard, Louis Jacq., Baroa, franz. 
Chemiker u. Pair, n. 1774, 
P. A. 1847 Sept. L. a. 8. .Fl. 1. 12 xr. 

Thiers , Louis Adolf, franz. Staatsmann 
u. Historiker, n. 1797. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 9. . Ft. 1. 64 xr. 

— — L. a. 9. , l. 16 , 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . . — 12 nqr 

1854 Mai. B. a 8. . . „ — 12 , 

1856 Febr. B. a. 8. . . , — 17 , 

1856 Juni. B. a. 8. . , — 20 , 

L. a. 8. . . , — 21 , 

L. «. 8. . . „ 1. — • 

23 
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Staffens« Heinr. , Philosoph, Naturfor- 
scher u. Dichter, n. 1773, m. 1843. 

F A 1847 Sept. L a. g. . . Ft. \, 18 

8t6iD , Heinr. Friedr. Karl, Frcih. v. 
und zum , preuss. Staatsmioister, 
n. 1757 , m. 1831. 

F. A. 1847 Sept. L. a. f. . Fl. 1. 40 xr. 
13Ö5 Febr. L. $. . . , l. 8 , 

Stephanasi s. Estienne. 

St6rne , Lorenz, engl, humorist. Schrift- 
steller, n. 1713, m. 1768. 

P. A. 1883. L. «. 8. ... f »112. — c. 

tte?eil , Chr. V. , russ. Staatsrath u. Bo- 
taniker, u 

Ii. A. 18S6 Apr. L. «. t. . . — n mqs 

ItlefflitZ, Charlotte, geb. Willhöft, 
Schriftstellerin, n. 1806, Dl. (durch 
Selbstmord) 1834. 

L. A. 18S6 Apr. B. «, •. . . — w/r. 

Stolberg, Christu., Graf zu, Dichter, 
n. 1748« m. 1821. 

L. A 1855 Febr L. a. s. . — 28 n^r 
— 185G Apr. L. a. 8 . . , 1. 5 , 
L a. 9 . . , 1. 20 , 

Las... , 1. 2 , 

Stolberg, l- rit dr. Loop., Graf zu, Bru- 
der d. Vorigen, Dichter, n. 1750, 
m. 1819. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. Fl. 1. 64 xr. 

I4Jl 1848 D«c. L. a. s. . . _ Vk,h. 
£. A. 186S Jnnt. L. «. . . H$. 1. U n^r 

Story, Joseph, amerikan. Jurist, n. 1779, 

m. 1845. 

L. A. 18ÖÖ Febr. L. a. s. . — 21 nflir 

Strada, Jac. de, ital. Archäolog u. An- 
tiquar, n. 1680, m 

L. A. UM Not. L. a. t. . ^ 1. 1 nge 

Straff ord, Thomas Wentworth, GrafT., 

Statthalter v Irland, n. 1698, m. 

(enthaupt.) 1641. 

Ld.A 18Ö1. Bas ^ 17 17 sh. 

Straass, Johann, gen. „der Walzer- 
könig", Tanzkomponist, n. 1804, 

m. 1849. 

jf - aV2*v 

— 17 n9>: 

Sturm, Johann, Philolog, n.l507,m.lö8y. 
F. A. 1847 8«pt. L. a. s. . . Fl. S. 16 «r. 

Sichet, Loois Qabr., Herzog v. Albnfera, 

Marschall u. Pair von Frankrdch, 

n. 1772, m. 1826. 

P. A. 1829. L. a. 8 Fr. 6. — c. 



hLL. 1848 Dec. L. a. a. 
L. A. 18M Apr. L. a. 8. 



1832. L. a. 3. . . . 

L. A. ISM Mai. L. 8. . . 
• — 18S6 Janf. L. a. a. 
' L. a. a. 



» ~ 1" ■ 



Sne , Eugene, Romandichter, n. 1804. 

F A. 1847 Sept L.a.s. (,S.") Fl. 2. 10 «r. 
L. A. 1850 Juni. B. a. 8. . . JK. — 18 «mc 
186« Febr. B. a. 8. . . — M , 

— 1856 Apr. B a s, . ^ Xf 



Svffreii de Saint • Tropetz , Pierre Andr., 
franz. Viceadmiral, n. 1726, m.l788. 
P. A. 1648 Ifai. L. a. a. . . Fr. 12. - «. 
L. A. 1866 Febr. L. a. a. . ^ 1. 16 «fc 

Stthm, Ulr. Friedr. v. , sächs. Gesandter 
am berlin. Hofe, u. Freund Fried- 
rich d. Gr., n. 1691, m. 1740. 
L. A. 1866 Juni. Qaitl. 8. . 1. 1 «ge 

Solly, Maxim, de Bethune , Baron y< 
Bosny, Herzog v. , franz. Staats- 
mann u . Waffengefährte Hei nrich IV. 
V. Frankreich , n. 1560, m. 1641. 
P. A. 1817. L. a. 8. ... Fr. 76. ~ «. 

L. a. 8 _ 106. — 

1829. L. s , 13. — 

1831 Jan. L. a. 8. . . , 86. — 

1833. P. 8 - 6. — 

1834. L. s S. — 



» 



1843 Mai.L a.s.(,Ro8ny") 

^ . 1 gr p. in-Fol. . 

F. A. 1847 Sc'iJt. L. 8. e. c. a. 
Ld.A. 1848 Dec P. s. u. L. 8. 



122. — , 
Fl. 2. 30 xr. 
j€ - 12 sh. 



a 
» 
a 
■ 



Salzer, Joh. Geo., Philosoph u. Aesthe- 
tiker, n 1720, m. 1779. 
F. A. 1647 Sept. L. a. 8. . . n. 2. 66 or. 
L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . . jK. — 16 «mk 

B. a. 8. . . , _ 10 T 

1864 Felw. L a s. . ; _ 23 

L. a. 8. . , _ 1» 

1866 Apr. L. a. 8. . . » — 16 

Juni. L. a. 8 , — 16 

Snssex, Aug. Freder., Herzog v., n. 1778, 
m. 1843. 

F. A. 1847 8«vt. L. a. s. . Fl. 1. 61 er. 

Snvörow-Rymnikskt, Graf Alexis Wa- 

siljcwit.sch , Für.st Ttalijski , russ. 
General- Feldmarschall, n. 1729, 
m. 1800. 

P. A. 1866^. L. a. a. ... JV.ZU. — «. 

Snjs, Emst, Graf kais. GFZeug- 

mcister , n , m 

L. A. 185G Juni. L, a. 8 . . — 21 ruft 

Swedenborg, (richtiger Schwedenborg,) 
Eman. , schwed. Gelehrter «. 

Theosoph, n. 1688, m. 17T2. 

L. A. 1855 Febr. L. a s. . ^W. 7. — iige 

Swieten , Ger. van, Leibarzt d. Kaiserin 
Maria Theresia, n. 1700, m. 1772. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . ;f — 3i^«ft. 
L. A. 1864 Mai. Quitt, a. 8. 



1866 Fetv. I*. a. a 

Nov. L. a. 3. 



21iifc 

• 1. » 7 

» - 16 , 

. 1. 3 . 



1856 Apr L. a. s. . 

Swift, Jonathan, engl., satyr. u. polit. 
SchriftsteUer, n.l667, m.n45. 
' 1846 Dae. L.a.4p.ta^ £ 1. M ji. 



uiyui^L-ü Ly Google 



JIL BMutkeUnag jaui Werth der Awtogwphei. 



SU 



Talbot . John» engl. Kriegsheldy tu 1373, 
m. 1453. 

P. A. ISaS. P. • Pt. S, M e. 

Talloyraid-P^riKord, Alex. Angeliqne, 

bekannt als „Abbö P4rigord*', Era- 
bischof von PaiiB, u. Aardinal, n. 
1736. n. 1821. 
In A. um Mal. L. t. . . . mt' 1> 1 «r 

1855 Nov. L. . . . „ — 14 , 

TlUeyrand • P6rigord , Charl. Maurice, 
Fürst V. , franz. Minister u. Pair, 

n. 1754, m. 1838. 

F. A. 1843 Mai. L.a. s. 2p.in-8. Fr 
F. A. 1847 6«pt. L. «. t. . . FL 
L. m. 



L. A. 



.TudI.Doc. 8. . 
Iäü6 Mal. L. 8. . . 

L. a. 9. . 

181)6 Jooi. L. ft. . 
— — — L. a. •. . 



» 

s 



15. — c. 
9. 12 xr 

. IM. 

— 16 nor 
. 2. 2ö , 
. *. 29 . 
3. 13 „ 
«. l » 

TUllen, Jean Lambert, franz. Reyo- 
lutionsmann, n. 1769, m. 1820. 

V. A. 1847 8«pt. L. a. a. . . Fl. 3. 6 »r. 

— B. a. a. . , 1. If , 

£. A. 1860 Febr L. a. s. . ^ 1. 1 ««: 

1856 Juni. L. s. . . , — 16 , 

Talma» Fran^. Jos., franz. Schauspie- 
ler, n. 1768, m. 1826. 

P. A. 1827 Nov. L. «. a. . 

1834. L. a. 9. 

1843 Mai.L.a.s.tp.lar4. 

V. A 1847 Jan. B. a. a. . 

, B. a. «. . 

LdA. 1848 Oec L.a s.lp.in-i. 
L. A im Febr. L. a. •. 

— — 18M A|^. I«. a. a. . 

Tardie«, Pierre Alex., frans. Kupfer- 
stecher, n. 1756, m. 184S. 

L. A. 1826 Apr. L. a. 8. . . — 26 tt^ 

Tartini , Giuseppe , ital. Violinspieler u. 
Komponist (u. a. der sogen. Teufels- 
symphonie), n. 1692, m. 1770. 

7. A 1847 Sept. L. a. s. . . Ft. 1. 3 ar. 



Ft. 


ft. — 


c. 


» 


15. — 






41. — 


• 


Fi. 


i. 86 


xr. 


K 

f 


1. 45 


r 


— 9 


sh. 


^. 


2. 21 




m 


S. 14 


» 



1855 Febr. L. a. s. . 

1856 Apr. 3 L. a. a. 

3 L. a. a. 

' 18M Jaai. L. ft. a. . 



» 
■ 

s 



19. — 

6. 25 

7. 86 

y M 



TaiSO, Bemh., Vater d. Tarq. Tasse. 

n. 1493, m. 1569. 

LdA. 1848 Oec. L. a. s. . . f — 10 sk. 

Tasso, Torquato, Dichter, n. 1545, 
DL 1592. 

P. A 1843 Mai. Chansoü a. 1 p. 

^ ^ pet. in-Fol.l41ign. #'r.251. — c 

1^. A. ItSS Apr. L. a. a. . . S%. TB. — wfr. 

Tuaoii. Allessandro, ttal. IMcbter, 

n. 1565 , m. 1635. 

£. A. 1856 Apr L a. 8. . . 3. 16 n^r 

Taabmann, Fhedr., Prof. d. Dichtkunst, 
n.l665, m. 161S. 

L. A 1856 Juni. L. a. s. . . — 35 nw. 
P d'Alb. . , _ 7 ; 

C « m A 0 r , Handhftek f. Autogr»pk»n»ammlw, 



Tauenttien v- Wittenberg, Friedr. Bo- 
guslaw Emanuel, Graf v., preuss. 
General, n. 1760, m. 1624. 

L A. 1855 Febr. L a s . ^ — 38 1191: 
■ Doc. •. . . » — ^ B » 
— 1866 JtnL t Ii. a. 1. . , — Sl 

Taupadel! , Gco. Christ, y., General- 
adjutant d. Herzog BetiüMrdT.W., 

n , m. 1647. 

L. A. 1866 Jottl. L. a. . . JH. 1. 8 ««e 

Taylor , Zaebary , General n. Präsident 

d. V. St. T. Nordam., n. 1784, m. 1850. 

L. A. 1868 Apr. L. a. 8. . . \. — wjr 

Tegner.Esaias, der berühmteste schwed. 

Dichter, n. 1782, m. 184b. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. 31 xr. 
L. A 1866 Apr. L. a. a. . . ^ 2. 6 «fn 
B. a. a. . . „ 1- — • 

Tencin, Claudine Alexandrine Gueria 
de , frans. SchriftoteUerin, n. 1681, 

m. 1749. 

P. A. 1833. L. a Fr. 31. — c. 

1883. L. s. t. ... . ; 

L. a. 8. ... , «• - , 



18-34. L. a. s. 



. 3. - . 



Tencifl, Pierre Guerin de,franz. Minister, 
Bruder d. Vorigen , n. 1679, m. Itö8. 

P. A. 1333. L. a. 8. ... Fr* 6. 80 «. 
L. a. 8. ... r 7. 20 , 

Tersteegen , Gottfr., geisü. Liederdich> 

ter, n 

£. A. 186» Mr. L. a. f . . if. 8. Bf 4|k 

Tetteiboni, Friedr. Kail, Freib. t., 

Militär u. Diplomat , ber. Partä- 

gänger, n. 1778, m. 1845. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. , — 17 ti^c 

L. a. 8 . , — 12 . 

1856 Juni 3 Las.. , — 20 „ 

Teuffenbach, Christ. Rud. v., kais.Feld- 

marschall, n , m ' 

L. A 1866 Jnal. Doe. a. . . ^ 17 «fR 

Tbalberg, Sigism., PianoforteivirtBoa^ 

n. 1812. 

L. A. 1855 Fabr. L. a. a . 0$. \1 nqic 
MoT. Ii. a. a< . 



P. d'AJb 



- - 36 . 



1866 Apr. P. a. 8. . . 

Tb6nard, Louis Jacq., Baron, franz. 
Chemiker n. Fair, n. 1774. 

V. A. 1847 8^ L. a. ». .Ft. I. U «r. 

Tbiers , Louis Adolf, franz. Staatsmann 

u. Historiker, n. 1797. 

F. A. 1S47 Sept L. a. 8. . Fl. 1. 54 xr. 

L. a. 8. » 1. 16 , 

L. A 1860 Juni. L. a. a. . . — 13 119c 

— 1884 Mal. B. a. a.. . , — 18 . 
1865 Febr. B. a. 8. . . , — 17 , 

— 1866 Juni. B. a. 8. , — 80 , 
I L . a. a. . . , —Ha 

■ ' . ■ ■ ■ . L. a. a. . '. „ l. — , 

28 



uiLjui^Lü Ly Google 
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TbOBias, Antoine Leonard, franz. Schrift- 
steller, n. 1732, m. 1785. 
F. JL 1627 Nov. L. t. . . Ft. f. — 0. 

litt, L. •. ... « 11. , 

St. A. 18M Afr< Lb «. •. . . ^ — M «fr 

nmUliii, Christian, Jurist, 0.1055, 

m. 1728. 

L. ISM Joai. L. ft. •. . . SU, 1. 11 n^r 

Thorkelin , Grim. Jean , dftniscb. Alter- 
thumgforschcr , &. 1750, m. 1829. 

LdJL 1848 Dec. L. «.. 8. . . — 3 th. 

ThorwaldiieB» Albert Bartel, dän. Bild- 
hMier,n. 1770, m. 1844w 

1$. A. l^^'i Apr. L. a. S. . . 2. 1 n^r 

■ ■. ■ h. ». 8. . . , 1. 28 „ 

Thon , Fran^. Aug. de , Parltmentsratb, 

Sohn d. Folgenden, n. 1607, m. 1642. 

P. A. 1843 14»1.L a.s.lp in-Fol.Fr. 43. — c. 

ThOO, Jacq. Aug. de , (Thuaaus,) franz. 

Oesdiiehisdireiber n. Staatsmann, 

n. 1553, m. 1617. 
F. A. 184a M«i.L.».s.2p.ia-Fol.JE'r. 29. £0 c 
LiUL ItM Dtc. L. s. . . £ ~ 17 sh. 

Thftmniel, Moritz Aug. T., Dichter, 

n. 1738, m. 1817. 

F. A. 1847 Sept. L. a. ■. , Fl 4. 36 xr. 

fedJL 1S48 Dec. L. a. 8. . ^ — 1 tk. 

. A. 18M Nov. Fe. «. S. . ^ 1. — nqr. 

UM Apr. L. . , — 29 , 
L. ». >. . . , 1. 6 „ 

Thfl&gen» Hans Karly. , kais. General- 
Feldmiurschall , d. 1648, m. 1709. 

F. A. 1847 Sept. L. s. . . Fl. 1. 60 xr. 

Airn, Heinr. Matthias, Graf v., An- 
führer der böhmischen Insurgenten 
(1618), n , m 

L. A. 1855 F«br. L. a. s. . 1. 9 n^r 

Thmeisser , Leonh., Arzt u. Alcbemlst, 
n. 1580. m. 1596. 
L. A. 18W Not. L. ». •. . . iV* — 17 «fc 

TIeek , Ludw., Dichter, n. 1773, m. 1853. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . Fi. 1. 36 xr. 
Ld.A. 1S4H Dec. L. *. ». . . ^ — 4 «ft. 
L. A. im Not. L. «. •. . . ik. — 4 noi: 
P. d'Alb. . . _ e , 

tiny , Job. Tzerklas , Graf T., Obcrfeld- 

herr des ligiÜBt. Heeres, n. 1559, 

m. 1632. 

F. A. 1847 Sept. OH. . . Ft. t. 50 er. 

n ■ L. 8. . . . 



Doc. 8. . 



. 2. - , 
• 2. 42 , 



L. 8. . . . , f . — , 

LdA. 1848 Dec. L. t. . . £ — 11 tk. 

L. A. 1850 Juni, Doe. t. . . iB. 3. 9 noc 

1S»S Jaui. L. a. . . . , >. » » 

— laif Febr. L. 8. (»Tswo- 

Ues ') . . . . , 1. » . 
L. 9. (»Joh 



Graf V. TUly.«) 
L. 8. . . . 



FoT. Doe. «. 



ISM 9wä, L. t. 

. L. s. 



.27. 

. 1. 1 . 

• 1.W , 

.11. 

• 1- 7 . 
» 1- « . 

fc. •• . . . . 1. 10 , 
a. . . , 1. 10 . 



Tischbein. Job. Hcinr. Wilb., ^on. „der 
Neapolitaner," Maler, n. 1751, 
m. I^f9. 

L. A. 18S5 Ftttf. L. a. 8. . iV> ~ OS «pr 

TlSBOt, Simon Andre, -ftans. Arzt, 
D. 1728, m. 1797. 
It. A. ISM Apr. X.. a. . . J|f. 07 fi|K 

Toddo, Ohlseppe, ital. Astronom u. 

Physiker, n. 1719, m. 1798. 

L. A. 185Ö Apr. L. a. 8. . . Jlf. — 26 jtqr 

Torstensobn , Lennard , Graf zu Ortala, 
sebwed. Feldherr, n. 1608, m.l651. 

F. A. 1847 Sept. Doc. . 
Ii4~A 1848 Dec. L. 8. . . 
L. A. 1852 Juni. Doc. 8. . 

18M Febr. Doc •. . 

■ L. 8. . . 

— . L. 8. . . 



Not. Doc.8. e.e.a. 



IWe Juni. L. 8. 

L 8. 



Ft. 5. 36 xr. 
^ ~ 9 *k. 

ÜF. 0. iHfc 

!• * » 

1.00 , 

1. ?0 . 

1. 12 . 

1. 17 . 



1. 17 



Toscbi, Paolo, ital. Kupfers^cher , n. 
1788, m.l854. 
Ld.A 1848 Dec: L. a s. . . — 5 tk. 

Tossanus. (Toussain), Daniel, refona. 
Theolog, n. 1541 , m. 1602. 
F. A. 1847 Sepl. L. s. «. . . FL 8. 7 er. 

Tott , Franc. , Baron t., firanz. Diplomat, 

n. 1738, m. 1793. 

P. A. 1826. L. a. 8. ... Fr. 4. 6 e. 

Toarnemine, Rene Jos. de, Jesuit, d. 
1661 , m. 1789. 

F. A. laie.- a. 8 Fr. 4. — e. 

— 1SS8.. L. a. • , *. — . 

Tovrfille , Anne Hilarion de Cotentin, 

Graf, franz. Viceadmiral n. See- 
held , n. 1642, m. 1701. 

P. A, 18:j:j. B a. 8. ... Fr. 16. 50 c. 



L. a. 8. 

1835 Nov L. a. s. 



12. — 

8. 5 



Toussaint rOaverture, (ber. Neger) 
Obergeneral aller Toppen auf St. 
Domingo, n. 1745, m. 180S. 

F. A. 1843 Mai. L. ». . . . Ar. S. ^ e. 

A. 18A0 Juni. L. a. •. . . J^. 1. OS «fc 

ISM Pebr. Ooe. •. . . , 1- 5 „ 

— IMS Joai. L. 8. . . . « 1. 20 . 

Tireitniierwoil Ehrentreits, Mari^., 
Kanzler u. Gebeimscfarelber Kaiser 

Maximilian I. , n , m. 1527. 

IkLA. 1848 Dec. Doc. a. s. . # — 1 «ft. 
L. A. ISM Nov B a. s. . . ^ S. 1 «fB 

(Zweifelhaft } 

Trsmblej, Abrah., franz. Naturforscher, 
n. 1710, m. 1784. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 9. . — 26 ii«c 

Trenck , Friedr. , Freih. von der, liaie. 
Rittmeister u. Aventurier, n, 1726, 
m. (guill.) 1794. 

F. A. 1847 Sept. L a. 8. . . Fl. 10. IG xr 
L. A ISM Febr. L. a. •. . . if. S. 90 ««c 
» ■ II. Ii. a. i. . . , 7. S , 
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TfOSSUI I Louis Elisabeth de la Verger, 
Graf, franz. Romaoscbriftsteller, 
n. 1706. m.l783. 

Jf. A. 1831 Jan L. a. t. . . JV. I. M- e. 
1832. L. a. 8. ... . 8. — . 

isaa. L. a. t. . . ^ , M. iO , 
18M. L. ft. t. . . 2. 10 . 
1849 HU. DiBeoiina.4p. 

in.Fol 13. 60 , 

Tromp , Mart. Harpcrtzoon , bojü* Ad- 
miral, n. 157^, m. 1691. 
F. A. 1843 ]|ai.L.«.t.lp.ln-rol.iV. SQ. — e. 

TM^irilllg, Andreas , Dichter, n. 1611, 

m. 1659 

LdJL 1840 Dec. L. «. «. . . £ — 1 ^• 
L. A. 18M Apr. L. a. •. . 1. S «gr 

tatMia , Henri de IrtAevr d'AuTergne, 

Vicomte de, franz. Genenlioar- 

schall, n.ien, m. 1675. 

P. A. 1834. L. a. 9. ... Fr. 24. ^ c. 

1829. L. a. «. ... , 25. ÖO „ 

.«•^ 1831 Jan. L. a. s. , 12. 40 , 

1833. L. a. 8. ... , 2«. 60 , 

1843 Mai.L.«.s.Jp.ip^ . 21. 60 , 

F. A. 1947 8«pt. L. «. . . Fl. 2. 8 xr. 

L. 8. . . , 1. 45 , 

Ld.A. ItHS Dec.L.a.8.2p.io-Fol.4f — 14 *A. 

P. A. 1853. L. a. 8. ... Fr. 50. — e. 
L, A. 1864 llAi. Oi4. «. . . sU. a. 16 noK 

— UM Juii. B. a s 

L. 8. 



,41. 



2. 1 



i W. A. 18M ^mtf. L. a. . J^. 38. ^ c. 

1%rgot , Anne Robert Jacq. , Baron 
d'Aulm , franz. Minis^. n. 1727, 
,in.l781. ' ; 

' K A. 1827. L. a. ». . . : Fr. 9. 80 e. 

1829. L. «. 8. ... , 6. — „ 

Oüland, Job. Ludw.,lyr. Dichter, n.1787. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 1. 12 xr. 

LA.A. 1848 Dec. 2 L. a. s. . £ — l'/jfA 

A. 1852 Juni. L. a. t. . Sk. — 20 «wr 
• 1884 Mai. L. a. •. . — » 

^ : F9br. L. a. s. 
; ^ ' 18M Apr. L. «. s. . 

_ Pe. 4, 5. 

Juiii. L. a. 3. . . , 2. 22 

UllUch, Leberecht, Stifter der freien 
Gemeinden, n. 1799, 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Ft. 1. 18 xr. 
■ It. A. JL862 ium. B. a. 8. . . ~ 6 «9« 



. , - 8S . 

. , 1. 8 . 

. , 1. 21 . 

. , 1. 27 . 



UM FAr. F. a, 



Qrlth, Herzog v. Würtemberg, ber. 
Krieger u. Vcrtheidiger d. protest. 
Lehre, n. 1487, m. 1550. 

Ld A. 1848 Dec. L. 8. . . . f 9 «A. 

L. A. 1858 Joni. Ooe. «. . . — 20 w/r. 

Ulrike , Eleonore , Königin v. Schweden, 

.i-. ScbwesterKariXU., n.l68S, m.1744. 
%«SAA. UM Dae. So«, a. . . «f ~ t «ft. 

Q^rlke , Luise , Königin v. Schweden, 
geb. Prinzessin t.Tdmismii, 



m. 1782. 
F.' A. 1847 8ap». L. a. 4* 



#1.' f. 98 «r. 



üminski . Jean Neownuk, j?m»bv 
n. 1780, m.lS51. 

Ii. A. um Febr. L. a. 1. . ^ ^ 94 «fc 

Nov. Las.. , — 13 » 

— I8öti Juni. L. a. 8. „ — 21 , / 

Unzer, Job. Aug., Arzt u. Philosoph, 
n.l727. m.l799. v ^ 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . 1 — rujK 

Urban YIII . Papst, s. Barberini, iLi 

Örf6, Honore d" . Graf Chateauneuf, 
Marquis v. Valeomery , franz. Ro- 
• mandichter, n. 1567, m. 1625. "^V 
F. A. U94.L. a. 8 ÜV. 4. W a. 

mi Mai. L. a. 8. . . , 10 _ , 

Dr&iaus, Zacharias, Tbeoiog, n. 15^4, 

m. 1583. 

C. A. 1855 Jan L. a. i. . , Ä 3. 1 

L. A. 1855 Febr L a *. . , 1. 10 j^e 

Usteri, Joh. Martin, schweif. Dkhtwa 
n. 1763, m. 1827. " . " ' 

Ii. A. UM Apr. L. a. a. . . ^ ^ Sl pfr 

Uz . Job. Peter, Diohtet, lul7W, m. 1796, 

F. A. 1847 Jan. P. i. i. . . Ft. 2. 86 #r. 

Sept L. a. ■. . . . 4. 48 , 

■ L. A. HoO Juni. L. a. 8. . . ^ — 96 w 

Iöö6 Apr. L. a. s. . . , 3. 3 , 

¥•46, Jean Jos., er4>t. Diofater, n.l720, 

BL 17*7. 

L A. 1866 Fabr. Ooe. a. a. . ^ 9. 9 «f» 

VaUlant, Sebast. , franzd«. B^tMitter, 
n, 1669, m. 1722. 

L. A. 1868 Apr. L. a. 8. . . ^. — 90 119R 

Talincour, Jean Bapt. Henri du Troms- 
Bit de, IntML Ui«l»rt4gvitplMi:^ MMF 

m. 1730. 

P. A 1833. L. a. 8. . . . Fr. U. — 9, 

Valliere, s. Lavall iere. 

YaUisnieri, Antonio, ital. :^ftturfor- 
scher, n. lüGl, m. 1730. 
F. A. 1847 8apt. L. a.'a.- . #7. 1. ''8^. 

Valpato, Job., iul. Kiqkffi»l09l>w#Y>9 

1730, m. 1803. 
L. A. 1865 Nov. L. a. 8. . . — 21 «ge 

Yandämuie , Dominiq. Jos. , Graf v. 
Haneburg, Qenem d. fran». Kaiser^ 
reichs, n. 1771, m. 1880w 
F. A. 1847 8«pt. Ooe. a. . . Fl. 9. 8 mr. 
Ii. k, UM Not. 9. . . . ^ 11 tiac 
lUO Jani. L. 8. . . . . 1. 9 , 

ViLrnbag[en v. Ease , Rahcl Antonie Frie* 
denke, geb. Lcvin Marcus, Gattin 
d. Sclirirtstclicrs Karl Aug. Vam- 
hagen v. Ense, n. JLTTi^ m. 1833; 
F. A 1847 Qtspt. U a. 8, . V U17«r. 

Vteban, Seb.ast. le Pretrc de, frttHC 
Mai'schali, u. 16;^, 1707. 
• fi. A» 18m Jani. I.^ fc v . V ^ Ir ^«ya 

1»* 
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Ttuvelln, Lonls IVieol., frans. Gie- 

miker, n. 1763, m. 1829. 

T. A 184? Sept. L. a. 8. . Fl. 1. 20 aw. 

Velde, Franz Karl van der, Roman- 
schriftsteller, B. 1T79, m. 1824. 

7. A. 1847 Jan. L. ft. •. . . FL l* M xr. 

L. A. 1866 Febr. L. a. t. . i^. 1. W «flr 

1866 Apr. L. a. 8. . , 1 „ 

Tenatorins , Thomas , Tbeolog , n. 1490, 
m. 1551. 

• L. A. 1896 Not. L. ä. f. . . Sl^ — 9L nqr 
Venddnie, C^sar, Herzog v., Grosead- 
miral v, Franki-., Sohn Heinrich IV. 
u. GabrieUe d'Estr^, n. 1594, 
m. 1665. 

P. A. 1«J4. L. a. 8. ... Ft. 16 — c 
— 1834 Jonl. L. a. 8. . , 6. 6 , 
L. A. 1856 Febr. L. a. 8 . ^ 1. 8 H^c 

18^t$ Juni. Doc. 8. . . , LI« 

Vendöme, Louis Jos., Herzog v., firanz. 
General, n. 1654, m. 1712. 

P. A. Mit. L. •. f. . . . . Ft. 7. 50 r. 

1833. L. a. 8. . . „ 10. 60 , 

F. A. 1847 Sept. L. 8. • . Fl. - 20 xr. 

L A 18W IMir. L. 8. . . - H Ti^ 

feracina, Francesco Maria, VioUnvir- 
tuos, n. 1690, m. 1760. 

L. A. 1866 Apr. Quitt, a. 8. ^ — H «fC 

Terboeckhoven, Eugen Jos., holL Thier- 
maler , n. 1798. 

LdA. 1848 Dec. 2 L. a 8. . f — 

¥erdago , Wilh., span. Feldherr, n , 

m. 1629. 

Xi. A. im V«T. L. a. . . 1. 13 119R 
TMftTllB» Peter Paul, pfipsii. Nuntius, 

n. . . ■ , m. 1565. 

L. A. 1866 Febr. Doc. 8. . . — 86 «fK 

Vernet, Ant. Charles Horacc, gen. „Carle 

Vernet«, franz. Thier-, Schlachten- 

und Genremaler , Sohn Cl. Jos. V's, 

n. 1758, m. 1836. 
P. A. 1843 Md. B. «. •. . Ft.l».— e. 

fleniet, Claude Jos., franz. BiarineiiMaer, 

n. 1712, m. 1789. 
P. A. 1827. L. «. 8. . . . Fr. 6. »6 «• 
L. A 18S8 Apr. L. ft. . • . J^. — K «gt 

ffC&et, Horace, Bohn d. Vorigen, franz. 
Schlachten - u. Genrcmaler, n. 1789. 

P. A. 1843 Mai.L.a.s.3p.la-4. Fr. 22. — e. 
P. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 24 xr. 
L. A. 1866 Febr. L. «. •. . ^ 1. 6 «i^k 
7. £ 1856 Juni. L. a. 8. . . Fr. 4. — «. 
feraCVil, Marquise de, s. E n tr ai g u e s. 
Toroaese, Paul, (Paolo Cagliari,) ital. 
Maler, n. 1530, m. 1588. 
LdA. 1847 Joli. L. a. t. . . 9. 10 A. 
1848 Dec.L.a.8.1p.in-FoI. , 1. 11 » 

tatelenyi , Franz , Graf, uogar« Feld- 
herr, n. 1603, m. 1667. 

Ib A. ist» Vor. L. a. t. . M- 1*. |.<HF 
— Doe. t. . . , — ' » 



¥iardot Crarcia, Pauline, franz. PiaaietlB 
u. Sängerin, n. 1821. 
L. A. 1884 Dae. Compoitt.a.«. iV- 1. 15 n^r 

1865 Nov. B. a. 8. . . , — 

B. a. 8. . . , 1- 

1866 Apr P. 



a, 9. 



P. A. 1856 Juni. L. a. 8. 



Fr. 



11 

27 . 

21 . 

26 e. 



Vlcq d'Azyr, Felix, franz. Anatom und 
Physiolog, n. 1748, m. 1794. 
P. A. 1847 Sept L. B. . . Ft. 1. 13 er. 

Victor-Perrin, Claude, Herzog V. Belluno, 
Pairu. Marschall V. Frankr.,n. 1764, 
m. 1841. 

L. A. 1856 Jimi. 2 L. a. . . üf. — 23 ««k 

fietilltl. Alciandrinc,Königin v.Gros0- 

britannien u. Irland , n. 1819. 
L. A. 1856 Jani. B.a.8. (dtacb.) ^ 6 nqc 
B.a.a. (»▼.*) , — 21 . 

VUlars , Louis Hector, Herzog v., franz. 
Feldherr , n. 1658 , m. 1764. 

P. A. 1822. L. 8 fr. 6. 95 e. 

1827 Nov L. 9 . . . , 2. — „ 

— leaa. l. ». ... , 26. — , 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . ^ 1. 3 ti^ 
— — — Nov. L. a. . . . » — 27 , 

— 1856 Jnni. L. a. t. . . 1« 1 • 

Viaeill de Paula od. Paul v. Vincenz, 
Stifter der Lazaristen , so wie der 
Barmherzigen Schwestern , n. 1576, 
m. 1660. 

P. A. 1822. L. 8 Fr. 33. — c. 

, 79. 95 , 

• *••—» 

. 60. - , 

, 45. - , 

37. — , 

36. 6 . 

62. - , 

36. — , 

1843 Mal. L.a.S.2p.tn-4. i 280; — , 

Ld.A. l.'<4ft Der L.a.s.'2p.in-4. * 3. — sk. 

P. A. Ii5öt Febr. L. a. s. Fr. 301. — c. 

Virey, Jul. Jos. , Arzt u. Naturforscher» 

tt^k. 1866 Apr. L. a. t. . . SU- 1. 25 «ft 

Visconti, £nnioQuirino,ital. Archäolog, 

n. 1751, m. 1818. 
L. A. 18>5 Fabr. L. a. a. . mt^ \, nmft 

ViYiani , Vincenzo , itaL Blathematiker, 

u. 1622 , m. 1703. 

L. A, 1856 Apr. L. a. 8 . . ^ 4. 2u nqr 

Vogler, Georg Jos., Orgclvirtuos u. ori- 
gineller Komponist, n.l749, m.l814. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . . #1. 1. 2 <rr. 
LftA. 1848 Dec. L. a. 8. . . £ ^ 4 «4. 
L. A. 1850 Juni. L. a. a. . . ^ 10 «gr 
1855 Fabr. L. a. s ^ 1. 5 . 

L.a.a.uV.") , — 19 , 



L. a. a. 
1829. L. a. a. 

^ 1883. L a. 8. 

I ■ L a. 8. 
.. I ■ .. .. L a s. 

— L, a. 8. 
— ■ L. a. a. 

L. a. a. 



» 

m 
m 



Nov. L. a. 8. . 
P. a. a. . 



— 20 

— 8 
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Voloey, Const. Franc, de Chassebocuf, 
Graf, ber. Reisender. Ethnograph 
u. Linguist, Pair v. Frankr., n.l757, 
m. 1820. 

P. A 1829. L. a. 8. . . Fr. 13. - c 



L. *.. 8 



löM. B. a. . . . 

1841 Mai. L. a. s. . 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. 
L. A. 1S55 Febr. L. a. s. 

L. a. s. 



, 14- - , 

n S. ßO , 

i - *V2Sh. 

— 22 iiqr 

. 17 . 



Yolpato , Giovanni , ital. Kupferstecher, 
n. 1733, m, 1803. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . Ft. l 2 xr. 
Ld.A. 184S Dec. L a. s . . Jt — 6 sh 
L A. 1W5 Febr. L. 8. . . — 28 lujr 

Volta, Alessandro, Graf. Physiker, 
n. 1745, m. 1827. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8.2p.in-4. Fr. liO. — c. 
. L. A. 1S66 Febr L a s . 10. :i nqr 



Nov. L. 9. 



. - 21 
, 8. 1 



1827. L. a. 8. 

1828. L s. 

1829. L. 8. 
L. 9 



lS3i Jan. L. a. s. 

im. L, a 8. (,V.^) 

P. ft. 8. . . . 

L. a. ... 

L. a. ... 



1856 Apr. L. a. 8. . 

Voltaire , Franc. Marie Arouct de , der 
cinflussrcichstc franz. Schriftsteller, 
n. 1694, ra. 1778. 

P. A. 1822. L. a. 8 ... Fr. 30. 95 c. 

. 81. 6 , 

n 3- - • 

, 18. - . 

, 5 - , 

, 12. - „ 

, 14. - , 

. r-i. - , 

• 30. - , 

. 14. 60 , 

L a „ 22. — , 

lS4.i Mai.L.a 8.(,V.')4p.ln-4. 60. - , 

F. A. 1847 Sept. L. a.8. (,V.'') Fl. 8. 22 xr. 
Ld-A. 1848 Dec. L a. 8. („V.') 

y p. in-4. . jf 1. 6 th. 
L a. 8. (,V •) 

2 p. in-4. . . . 1.2, 
L a.8 (»Volt.') 

J p. iu-4. ... p 1. — ^ 
L. a. 8. (,V.') 

3 p. in.4. . . , — 17 , 
L. s. e. c. a. 

J p. in-4. , 1. _ ^ 

1850. L, a. 8. ... , 16, 

, B. a. 8. (.V.-) „ 1. 2 , 

L. A. 1852 Juni. B 3. (»V.-') ^f^. — 17 nor 

18Ö4 Mai. L a. 8. . . , 5. 1 , 

C. A. 1866 Jau. L. a. s. („V.") „ ü. 10 Sf^ 

L. A. 18«S Febr L s. {>.") , — 27 nor 

B.3. (,V.-) , - 18 , 

L. a. 8. . » 11. 26 , 

Nov. L.a.8.(,V.-) , 4. a „ 

186b Apr. L. a. 8. . . , 7. 2ö „ 

— — - — — — L.a. (Fragm.) , 1. 6 , 

P. A. Id66 Juui.L.a.ä lp.m-4. Fr. 48. — e. 



L.a.s.4p.in-4 



87. — 



L a. 8.1p. iu-4. , 21. 60 

L.a.s.lp.iu-b. , 16. ßu i 

L.a.u.Vuitt.a. , 10. — , 

L. a. 8. (,V.-) 

< p. in-S. . . , 8. — , 

■ L a.8 (,V 0 

;< p in.4. . . , 12. 60 , 

L. a. 8. (.V.«) 

4 p. in.4. ... , 16. 60 , 
Die AutograpbeD'Voltttire8 8ind mit Vor- 
•icbt zu bebiiudeln, da die Handüclirift eines 



seiner Secretaire der 8eiDigen aiuserordentlich 
ähnlich ist. 

Voss , Heinr., ältest. Sohn v. Joh. Heiiir. 
V., Dichter, n. 1779, m. 1822. 

L. A 1862 Juni. L a. e. • J^. — 18 n^r 

?OSS, Joh. Hcinr. , Dichter, Philolog 
u. Kritiker, n. 1751, m. 1826. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 2. 6 xr. 

Vossius (Voss), Gerh. Joh. , Polyhistor, 
n. 1577 , m. 1649. 
L A. 1865 Febr. L. a. s. . l. 6 nor 
P. d Alb . „ _ 25 , 

1866 Juni. L. a. 8. . , 1. 10 , 

Vossius (Voss), Isaac, Kanonikus zu 
Windsor, Philolog, Sohn d. Vorig., 
n. 1618, m. 1689. 

L. A 1866 Juui. L a. 3. . l. ~ nqr 

Vulpios, Christn. Aug., der Schwager 
Goethes, Schriftst., n.l762,m. 1827. 

F A 1847 Sept. L. a. a. . /'/ 1 20 xr. 
L A 186Ü Juni. L. a. 8. . . — H ii^r 

Wagner, Ernst, Romanschriftsteller, 
II. 1769, m. 1812. 

L. A. 1856 Apr. L. a s. . . .5^. — 27 n^r 

Wagner, Richard, Opernkomponist, 
n. 1813. 

L. A. 1866 Apr. L. a. S- . . — 16 ««r 
P. a. 8. . . , 1. - , 

Waiblinger, Wilh. Fricdr. , Dichter, 
n. 1604, m. 1830. 

L A. 1866 Apr. L a. 8. . . 1. 1 »<^,r 

Wallenstein, iUbr. Wenzel Eusebius v., 
Herzog zu Friedland , kais. Gene- 
ralissimus, 11.1583, m.(ermord.)1634. 

L. A. 1847 Mai. L. 8. ... 6. 4 nqr 

Ld.A. 1848 Dec.L a.s.lp.in-Foi. t 1- 16 *A. 

L. A. 1849 Marx. L. s. . 3V- 3. 17 «91: 

1860 Juni. Doc. s. . . , 2. 16 , 

1862 Juni. Doc. s. . . , 3. 10 , 

1854 Mai. L. 8. . . , 4. 16 , 

L. 8. . . . „ 6. 1 , 

1866 Febr. L. 8. . . , 3. 6 , 

Doc. 8. . , 2. 7 . 



Doc. 8. 

Nov. L. a. s. 
Doc. s. 



1866 Juni. L. g. 

L. 8. e. ca. 



Ii. 20 , 

11. 26 , 

4. 1 . 

3. 10 , 

18 , 



Wallich, Nathanicl, Botaniker , n. 1787, 
n. 1854. 

L. A. 1866 Apr. B. a. «. . . — 17 «9»: 

Walpole , Horace , Graf v. Oxford , Sohn 
d. Folgenden, engl, geistr. Schrift- 
steller, n. 1717, m. 1797. 

F. A. 184a Mai. L.a.s.2p.iu-4. Fr- 9. 60 c. 
Ld.A. 1848 Dec. L.a.3.ap iu-4. i 2. — gk. 
A very interesting ezample. 

Walpole, Sir Robert, Graf v. Oxford, 
engl. Staatsmann, n, 1676, m. 1745. 

L. A. 1862 Juui. Doc. s. . . — 26 nys 
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Walsingham , Sir Francis , engl. Staats- 
mann , n. 1529 , m. 1590. 
LdJL. 1848 ])«e. L.a.s.lp.ln-Fol.< i. $ ift. 

Walther, Pbll. Franz y.,Wiind-a.All9eD- 
arat, n. 1781, m. 1849. 

7. A. 1847 Sept. L. «. . Ft. l. 13 mr. 

Wartenberg, Franz Wilb., Graf, Kardi- 
nal, n. 1593, m. 1661. 

L. A 1855 Nov. Doc s . . 1 12 nqr 

WAsMngton , George, Begründer der 
UoabbiLngigkeit Nordamerikas und 
erster Präsident d. V. St. n. 1732, 

m. 1709. 

P. A. 16^ Mai. L.a.8.1p.in-4. Fr. 20. 50 e. 
F. A. 1847 Sept. L. 8. . . . Fl. 6. 42 xr. 
LAJl. 1848 Dec.L.a,s.aVaP in-4. 1. 13 «A. 
L. A. 18A5 Febr. Doe. •. . 9. 4 n^ft 

II Nov L. a 8. 



läbü Apr. L. a. s. 
■ ■■ t I L. a. a. 

L. a. 8 



■ 



lU. 18 

4. 1 

6. 5 

7. 2 



Weber , Kaxl Jul. , orig. satyr. Schrift- 
steller, n. 1767, ra. 1832. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . . Fl. 1. SO xr. 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . . ^ ~ 1» «91: 
' L. . . , 1. — „ 

Weber, Karl Maria Friedr. Emst, Freib. 

V , Opernkomponist, n.lT8H, m.l826. 

P. A. Iö4a Mai.L.a.8. 2p.iu-4. Fr. 17. — c. 
Jt. A. 1847 Sept. L. a. S. . Fl. 1. 40 xr. 
JAJi. m» Dee. L.*.a.9p.ia^. ^ — 11 *k. 
L. A. 1859 Joai. L. «. s. . . 2. 26 «9« 

0. A 1855 Jan. L. a. s. . . . 2. 22 
L. A. 1855 Febi. L. a. a. . , 2. 16 

— — Nov. L. a. S. . . , 2. 25 , 

- — 18M Apr. P. a. t. . . . 2. 1 , 
' ■ L. s. . . « S. 8 , 

Die k. Bibliothek in Petersburg hat vor 
Kurzem vom Kaiser die eigenbändig von K. 
M V. Weber geacJiriebeae Partitur dos ,Obe- 
roa welche der Sohn des barühmten Kompo- 
niates, Max Maria t. Waber, Eiaeabahu- 
dlNCtor in Drebdeu, dem Kaiser Alexander II. 
hatte überreichen lassen , geschenkt erhalten. 
Die Partitur dea , Freischütz" ist von Weber's 
Hiuterbliebeneu dem Könige vonPreusaeni die 
der .Euryanthe" dem Könige Ton Saehaan als 
Geschenk übersendet worden. 

Woiel) Opcrokomponist, n. 1766, 
. Mü. 1«46. 

&. A. 18i5 Nov. L. a. a. . . SIf. — SS fi^jr 

1856 Apr. L. a. «. . . , 1. — , 

Weisbauptt Adam, Kirchcnrechtslehrer 
u. Stifter des Illuminatenordens, 
n. 1748, m. 1880. 

L. A. 18flS Fabr. L. a. a. . — 22 rifR 

Vtlsse, Christn. Felix, Dichter u. Be 
gründer d. komisch. Oper inDeutsch 
land, so wie Jugendschriftsteller, 
n.l726, m.l804. 

F. A. 1847 Sept. L. a. a. . Fl. 1. 64 xr 

Ld.A. I»48 Dec L. a. s. . . £ — l *h 

,. :L. A 1862 Juni. L. a. a. . <^ — tf «Ife 

ISM Hot. a. a. . . , — 10 , 



•i— ' 18M Apr. L. a. a. . . 



WeUer, Hieronlmus, protcst. Theolog. 
Luthers vertrautester Freund , n. 
1499 , m. 1572. 

F. A 1847 Jan. L a. s. (,W «) Fl 17 « «r. 
L. A. 1866 Juni.L.a s.2pin-Fol. jy^. Ö. 13 «^r 

Wellill|;tOII, Arthur Welleslcy , Herzog 
T., gen. „derHeldT. Waterloo," brit. 
Feldherr und Staatsmann , .n^ 

m. 1852. 

P. A. iSia Mai. L a s Ip in-4. Fr. 15 — e. 
V. A 1847. Bept. L a s.. . PI. 3. 6 mri 
_ . . L. a, a, . * .« .3..;S& . 

UA. im Dae. I..a.a.lp.M.- i ^jklpfA, 



L. s. e. c. a. 

gkddress. „A M. le 
ommandaut en 
ehef de l'armia 
Franfoise.*) . . ^ 
Vm iatttttitlBf. . : 
L. A. ISSI Jnal. Doe. ä. . . i 

1854 Mai. B. a. s. . . 

B. a. 8. 

i-'ttbr. B. a. s. 

I Nov. L. a. s. 

Doe. a. 



18M Jaoi L. a. s . 

2 L. a. 8. 
'■ 2 L. a. a. 



a 



i. S . 

.-•1 .i 

1 5 , 

3. 10 , 

1. 17 , 

2- 1 . 

l. 1 . 

1. 22 . 

2. 8. . 
f. 9 . 



WergeUnd, Henrik Arnold, (ps. Sifut 
^ifadda,) norweg. Oicbter, n. 1808» 
m. 1845. 

L. A. 185S Apr. B. a. a. . . 1." 1 «fr 

Werner, Abrah. Gottlob, Mineralog, 
Begründer des Systems d..Mlnemp 

logic, n. 1750, m. 1817. 
L. A. 18M Pebr. L. «. s. . — 17 »9« 

L. . s — 1? B 

Werner, Friedr. Ludw« Zacharias, Dieh* 
ter, n. 1768, m. 182B 
F. A. 1647 fiapt. L. a. a. . 

L. a..a 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . 
L. A. 1866 Febr. L. a. s. 

18S6 Apr. L. a. 8. . 

L. a. e. . 



Fl 



2. 38 «r. 
. 2. 1« . 

f — VfjMh. 

3. noe 
. 1 »6 , 
. 1. 16 , 

Werth (Wcrdt), Job. v. , auch Jean de 
Weerk, baier. General, n. 1594, 
m. 1652. i * 

L. A 18»tf Fabr. L. a. . ^ 4||. iklit«F 

West ,BenJ . ,engl.HistorienninI^,l 

m. 1820. 



L. A. lS5ü Febr. L. a. s. 

isoö Apr. L. a. s. 

P. A. ld5G Juni. L, a. s. 



^ 3. 26 «9 
» — 26 , 

Fr. 18. 50 e. 



Wiceliiis, Geo., kath. Theolog u. Schrill" 
steller, n. 1601, m. 1573. — 
L. A ISif F«br. L. a, a. . Slf. T tt w^t 

Wi^Ald, Christoph Itfarün, Dichter, 

n. 1733, m 1813. 

{. A. 1843 Mai. B. a. s. . . Fr. 13. 60 c. 
. A. 1847 8«pl. L. a. s. . . Fl. 3. 91 «r. 

X4A. 184f Dae. L.' t. .i i k - 7^ iL 
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Wieland, Christoph Martin , u. s. w. 

L. A. 186« Febr. t. «. . ^ 1. 16 n^r 
— L. B. •. 

. — L. 8. 

— L. a. 8. 



1866 Apr. L a s 

- I L. A. ». 

■ L. 

— L. «. s. 

L. a. s. 

. L a 8. 

h. a. ■. 



Juai. Quitt, a. 



1. 14 . 

1- 4 » 
1. 18 , 

1. 6 . 
1. 10 , 
1. 24 , 
1. 16 , 
1. 23 , 
1. 20 , 
1. 23 , 
- 17 . 

ViUerforce , William, engl. Parlaments- 
mitglied und Philanthrop, n. 1759, 

m. 1833. 

L. A. 1868 JitnJ. B. «. . . — 20 wp: 
— 18M Apr. L. a. a. . . , — it , . 

WUlelm ?. , HersogT. Bayern, n. 1548, 

m. 1626. 

1. A. 1850 Juai. L. 8. . . 1. - nqr. 

VÜJielm HI., Prinz v. Oranien , König 
V. Grossbritannien, n.l650, m. 1702. 

Y. A. 1847 Sept h s. (,Priace 

d Orange.«) . . Fl. 2. 61 sr. 

L. rCWillUm 

R.') , J. 1 . 

L. «.0. , t. 6 , 

Ld.A. Dcc. L.».3. lp.ln-4. f 13 sh^ 

L. A. lS5ö Febr. Doc. s. . . — 21 nqr 

Wilhelm I?. Heinrich, Konig v. Gross- 
britannien nnd Hannover, n. 1765, 

m. 1837. 

&AA. 1848 Deo. L. ft. ■> . . — S »k. 
L. A. 18M Juni. L. m. t. . 1. 2 n^r 

Wilhelm I. Graf von Nassau , Prinz von 
Oranien, Stattiialter d. Niederlande, 

n. 1533, m. (ermordet) 1584. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. 2. 60 xr. 

LLA. 1848 Dec. 2 Om. ». . ^ 1. - tk. 

Ii. A. 1866 Jani. L. t. e. «. 6. 25 um 

l. i. ' . . , 6. 26 , 

WIlhelmiDe Sophie Friederilce, Mark- 
gräfin von Bayreuth, Sciiwcster 
Friedrich d. Gr.,n. 1707, m. 1768. 
L. A. 1866 Juni. L. a. s. (an Fr. 

d. Gr.) ... 3. 1 rup: 

Willdenow, Karl Ludwig, BotanÜLer, 

n. 1765, m. 1812. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Ft. 1. 20 xr. 
L. A. 1864 Mai. L. a. •. . . ^ — 1 «t^r 



Wimpheling, Jacob, theolog. n. histor. 
Schriftsteller, n. 1450, m. 1528. 
7. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl. 6. 12 sr. 
L. A. 1866 Juai. L. a. a. . ^ ^ U 

Winckelmann, Joh., iutbcr. Theolog, n. 
1551, m. 1626. 
L. A. UU Mr. L. a. a. , S$. 1. 18 nqc 

WinckelmaiiA, Joh. Joach., Knnstfor* 

scher, Aesthetiker u. Archäolog, 
n. 1717, m, f ermordet) 1768. 
W. A. 1847 Sept. L. a. a. . . Ft. 6. 14 «r. 

-—- L a s. , 5. 84 s 

LdJL 1848 Dec. L. a. s. (u eine 

Haadzeichn.) . . f — IT ^ 
L. A. 1862 Juni. L. a. «. . ^ 4. S «or 

1864 Mai. L. a. a. . ' * 

1888 Fate. L. a. b. 

L. a. a. 

Nov. L. a. 8. . 



— 1866 Apr. L. a. a. . 
■ — L. a. a. . 



a 



9. 9 

4. 1 
3. 6 
3. 9 
3. 10 
8. 11 



1886 N«v. L. a. a. 



. - 1 . 



Wille, Joh. Geo., Kupferstecher, n.l715, 
m. 1806. 

Ld.A. 1S48 Dec. L a.8.3p iii-4. 1. 1 #» 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . 1. G noc 

- 1866 Apr. L. a. a. . . . 2. 21 . 
F. A. 1866 Juni. L. a. a. . Fr. 8. 76 e. 

WÜSOD, Sir Rob. Thomas, engl. General, 
n. 1777, m. 1849. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. .Fl. 1. 8 er. 



Winter , Peter V. , Opern- u. Kircheumu- 
sikkomponist, n. 1754, m. 1825. 

L. A. 186« Apr. F. «'Alb. . ^ M «fic 

Witt, Jan de, Grosspensionir Hol- 
land, 11. 1025, m. (ermordet) 1672. 
L. A. 1866 Juni. L. a. a. . S^. i. 9 infe 

- - 8 L. a. a. . , t. 88 , 

Wittenberg, Arfwed, schwed. Feld- 
zeugmeister, n , m. 1657. 

L. A. 1886 Jaul L s . 3^. — 13 n^t- 
L. 3 , _ 18 , 

Wladislaw !¥., König v. Polen, n. 1595, 

m. 1648. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. a. . . i — 11 th. 
Ii. A. 1866 Febr. JOoe a. . . gk. 1. 14 «oc 

— 1888 Jatfi. Oee. a. . . 7^ 8. l 7 

Wolf, Christn., Freih. v. , Philosopli u. 
Mathematiker, n. 1679, m. 1754. 

F A 1<»17 Sept. L. a. 8. . . Fl. 2. 50 «r. 
L. jl ^ 

B . a. •.. 



Iid.A. 1848 Dec. L. a. a. . 
L. A. ISIt Jaai. L. a. a. 
1818 Febr. P. d'AIb. 
• L. a. §. . 
1888 Apr. L. a. t. . 



» 3. 12 , 
. ~ 24 . 
.f — 2 »k. 

1. — noc 
. - H . 

- 10 



■ 



Wolf, Friedr. Aug. . genialer Phüolog 
u. Kritiker, n.l7ö9, m. 1824. 
F. A. 1847 Sept. L. a. a. .Ft. 1. 48 «r. 

L. a. a. (,F. A. 

W -) . . 1. 20 



LdA.. 1848 Dcc. L. a. s. . 
L. A. 1855 Febr. 3 L. a. a. 

1866 Apr. L. a. a. . 

' L. a. a.' . 



4- iVi**. 
1. 10 «fc 



— f 

— 11 



Wclff, Amalie, geb. Maicolmi, Schau- 
spielerin , n. 1780 , m. 1851. 

L. A. 1855 Febr P. d'Alb. . Ä 1. 8 «flC 
Nov. P. d'Alb. . . — 18 . 
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Wolff, Pins Alex. , Schauspieler, Gatte 
d. Vorigea, n. 1782, m. 1828. 
L. k. 1859 Febr. 9 L. a. t. • ^ 1. ^ «fv 

Wol&anK, Fürst zu Anhalt, n. 1192, 
m. 1506. 
L. A. 18M Not. L. a. i. (»W. 

P. E. A..«) . . 1. ^ nqr 

Wminer, Joh. Christn. V., preuss. Staats- 
minister, n.l727, m. 1800. 
L. A. 1886 Fabr. L. s. . ^ 1. 8 it^r 

WolxOKen, Karoline v. , geb. v. Lenge- 
feld, Dichterin, Fr. v. Schillers 

Schwäe:crin, n, 17G3, m. 1817. 
L. A. 1854 Febr. L a. s. . . 2. — nqr 

Wordsworth, William, engl. Dichter, 
n.l77Ü, m. 1850. 
hUL 1848 I>M. L. a. s. . . f — 8 sk. 

Wmronzow, Mich. Graf, tuss. Reichs- 
kanzler, n. 1710, m. 1767. 

L. A. 1854 Mai L. a 3 .' . — 25 n^r 

Wottnn, Sir Henry, engl. Diplomat u. 
Gelehrter, n. 1568, m. 1639. 
LAA. 18« Dm. I»oe. t. . . ^ 1. 8 <i. 



York Wartenbnrg, Hans Dav. Ludw., 
Graf, prcussisch. General-Feldmar- 
flcball, n. 1759, ili. 1821. 

P. A. 1847 Sept. L a. 8. . PI. 2. 61 aer. 

Ii. A. 1855 Febr. L. ». s. . 3, 11 mqe 

1888 Jnni. L. a. a. . • 1. 1 » 

— L. a. . . . 1. 27 , 



Tonne, Edward, eng^L Dichter, n.l681, 
m. 1765. 

LdJL 1848 Dae. L. *. t. . . £ 17 «ft. 

Tpsilanti , Alex. , griech. Freiheitsheld, 
n. 1792, m. 1828. 
L. A. 1886 Fabr. L. a. s. . ^ 1. 17 nge 

Tpsilanti (Hypsilantl). Demetrius, 
griech. Feldherr , n. 1793 , m. 1832. 
7. A. 1847 0flVt. I«. a. a. e. a. Fl. 1. 38 mv 

ZacIliTll, Just. Friedr. Wilh., Dichter, 
n.l723, m. 1777. 
F. A. 1847 Jan. L. a. •. . FL 6. 88 xr. 
Ii. A. 1888 Fabr. L. a. a. . ^ l. H 

Zasins , Ulrich , Jurist , n. 1461 , m. 1636. 

Ft. 7. 30 xr. 
. ^ — 1 n^r 
. . - 16 . 



¥. A. 1847 Sept L. a. a. 
L. A. 1854 Mal. Doc. S. 
1856 Juni. P. a. 9. 



WrttOi, Nichol , Theolog 11. Diplomat, „ . , ^ , 

Onkel d. Vorigen, n. 1497, m. 1566. Zelter, KariFnedr.,Ge8ang8kompom8t, 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 11 th 

Wrangel, Helra(old), gen. ,.der tolle W.", 

s chwed . Generai - Maj o r , n , 

n. 1647. 

L. A. 1849 Mär«. L. s. . . 1- 25 «^r 

1855 Febr. 2 L. s. . . . 2. 6 , 

L. 8. . . , — 23 „ 

Ij. S. . . n 1. 6 » 
— 1868 Jud. Qam. a. . , — M • 

Wrangel, Herrn., schwedJ'eldmarsdiall, 
n. 1587, ra. 1647. 
L. A. 1854 ||ai. L. a. . . . ^ 1- 85 w/k 
1858 Juni. L. a. . . . 1. 8 , 

Wrangel, Karl Gustav, Reiehsgraf y., 
schwed. Oeneralissinras , n. 1613, 

m. 1675. 

LAA> I84S Dcc. L. 8. e. c a, ^ — !•> sh. 
L. A. 1649 März. L.a.(Pragin.) Sl^ 9. — n^r. 

1856 Fabr. L. a. . . , 1. 3 « 

1888 Jniif. L. a. a. e. a. . 8. — . 

Wrede, Karl Phil., Fürst, bair. Reichs- 
rath und Feldmarschall , n. 1767, 

m. 1838. 

L. A. 1866 Not. L. a. 8. . . 1. 3 iifc 

— 1868 Juni. L. a.. a. „ 88 , 

Wvrmser, Dagobert, auf Vendenheim, 
kais. Feldmarschau, Il.l724,m.l797. 

L. A 1856 Juni. L. 8. . . — 21 T^p: 

Wittenbach, Daniel, Philosoph u. Philo- 

» 



n. 1758, m.l832. 

LdA. 1848 Dcc. L. a. «. . • f — t 

L. A. 1865 Febr. L a.s.Q.P.a. 1. — n^r 
1856 Apr. 2 L. a. ». . , ^- IT • 

. IL. a.a.. ■—86a 

Zeno , Apostolo , ital. Dichtem. LUenh 
tor, 11.1668, m. 1760. 
L. A. 1868 Apr. L. a. a. . . ^. - 88 «i^ 

SieTOtin Starssy (der Aeltere), Kari, 

Feldherr, Staatsmann n. Redner, 
n.l554, m. 1636. 
L. A. 1855 Kot. I.. a. a. . . ^ 1. — «|F 

Zieten (Ziethen), Hans Joach. v.js)reu88. 
General, der Held d. 7jähr.KÄege8, 
n. 1699, m. 1736. 

F A 1S47 Sept. L. a. 8. . Fl. 7 40 xr 

0. A. 18Ö5 Jan. L. a. 8. . . 3. 5 

L. A. 1866 Fobr. L. 8. . . • 1. 11 

— > 1868 Joai. L. a. a. . • • |' ^ • 



lo«, n. 1746, m. 1820. 
A. 1866 Fabr. Lt a. a. . 



Zimmermann, Job. Geo. , Ritter v., 

§ro88brit. Leibarzt u. philooopli. 
chriftsteller , n. 1728 , m. 1795. 

». A. 1W7 Sept. L a s . Ft. 1 60 xr 

L. a. 3. . - 1- 40 , 

L. a. a. 



34 



LAA 1848 Dao. L. a. a. . 
L. A. 1855 Febr. L. a. a. 

— L. a. 8. . 

1866 Apr. L. a. a. . 

■ L. a. a. . 



■ 



-S : 
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ZiBgarelli , Nicol., ital. Komponist, n. 

1752, m. 1637. 

P. A. 184S MM. L. I. . . Fr. If. — e. 

L. A. Nov. L. a. 8. . . \. 3 nqr. 
185G Apr. L. a. 8. . . , — S3 , 

ZiAkgraf (Zinkgräf) , Jul. Wüh., Dich- 
ter, n. 1591, m. 1635. 

C. A. 1856 Jan P. d'AIb. . m^. 1. Iß 

Ziuendorf, Niki. Ludw., Graf v., Stif- 
ter der Brüdergemeinde, n. 1700, 
m. 1760. 

V. A. 1847 Sept. B. a. 8. . Fl. 6. 10 mr. 
1$, A. 18«6 F«br. L. a. . itt. 4. — «or 

p. d'AIb. . . 4. — : 



■ Nov. L. a. 8. (.Lud- 

wig •) . . . . , 
— • 18S6 Apr, L a. 8. . . ^ 
(Zweifelhaft.) 



1. 10 
1. 1 



ZlAlikOfer, Geo. Joach., re form. Theo- 
log u. ber. Kanzelredner, n. 1730, 
m. 1788. 

F. A. lBi7 8tpt. L. *. t. . #1. I. M m. 
X. A. UM Apr. L. ft. «. . . if. . U «|e 



Zriny (Zrinyl), Pc tQir, Graf v. , Ban von 
Kroatien, n , m. 1671. 

L. A. 18B5 Febr. L. s. . . - 24 mhc 

P. d'AIb . , 1. 7 , 

Zschokke, Joh. Heinr. Dan., Historiker, 
Dichter und Volksschriftsteller, 
n. 1771 , m. 1848. 

F. A Jan L. a. 8. . PL 8. 2 af. 
Sept. L. «. 8. . * ■ 1. 36 



«. 8. ■ 

L. a. •. . 
L. A. ISfiO Jani. L. a. •. 
185t Jtmt. L. a. t. 

1854 Mai. L. a. 8. , 
— - 1855 Febr. L. a. a. 
— — 1856 Apr. L, a. 8. 
Sept. L. a. 8. 



A> — 14 «Je 

. - iiT 

. - 25 . 

» - 1« . 

. 1 1 . 

Zwingli, Huldrich, Mitbegründer d. re- 
form. Kirche , n. 1484, m. 1531. 
Ib A. 186i Febr. L. a. 8. (uaba- 

dcut. Fragm.) 2. 1 mqt: 

Iii der Sladtbibliothek in Zürich befindet sich 
Zwingli's griechische Bibel, mit Randbe- 
merkuugen von seiaer eigenen Hand , und im 
Zeughause die Streitaxt, mit welcher kämpfend 
«r in dar dohlaoht bat Cappel fiel. V|d. Ana 
dam Bxll. Tan Ladwig Simon. 01a 
m. 1. Bd. 8. S3. 



Zusätze und Verbesserungen. 

Aognstin, Chr. Fr. Bernh. , Domprediger in Halberstadt, starb 1. Sept. 1856. 
Vgl. S. 186 u. 193. 

HeyBOmanil , Regierungs-Repositor in Hanau, ist S. 188 u. 193 hinzuzufügen. 

Fetter, Gust. Adolf, n.-öst. Landschafls-Cassa-Offtcial-CoiTcspondcnt der k. 
Geologischen Rcichsanstalt in Wien, Landhaus ,^ Herrengasse I^o. 30, ist 
S. 190 u. 195 wie hier abzuändern. 

RenafUtt, Louis, Buchhändler in Rudolstadt, ist S. 190 u. 194 hinzuzufagen. 

ToUntk , Förster in Arnstadt, kauft und tauscht. Auf S. 191 n. 192 zu tragen. 

WIlkilSBi, Thomas, in London, besitst eine ausgezeichnete Sammlung. 8. 191 
u. 198 beisnf&gen. 
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